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ISethmann Holweg der Heitere .
Zur Naturgeschichte der preußischen Konservativen .

Man schreibt uns :

Als im Gefolge der vorjährigen Steucrkampagne es

hie und da innerhalb der konservativen Partei zu kriseln

begann , da glaubten einige bürgerliche Propheten : diese
Rebellion und Sezession einzelner jungkonservativcr Häuf -
lein bedeute eine „ großartige Wendung des gesamten kon -

servativen Problems in Deutschland " . Heute ist die inner -

konservative Opposition tot . Die Propheten sind verstumint .
Eine etwas bessere Kenntnis von dcni Wesen und besonders
der Geschichte des preußischen Konservatismus seit Gründung
der konservativen Partei hätte sie von vornherein belehrt ,

daß in dein historischen Gebilde dieser „ kleinen , aber

mächtigen Partei " für „ gemäßigten " Konservatismus kein

Spielraum ist .
Konservative Sezessionen hat es mehrere gegeben , —

wenn ihre Anzahl auch nicht diejenige der unentwegten Fort -
schrittler erreicht . Tie merkwürdigste dieser Sezessionen
knüpft sich an einen Namen , den unsere Zeit das zweifelhafte
Vergnügen bat , der Nachwelt zu überliefern . Moritz
August v. Bethmann Hollweg ist zwar nur ein indirekter

Onkel unseres Theobald Cunctator , aber sicherlich nicht ohne

höfisch - gouvernementale Rücksicht auf die augenblickliche
Kanzlerstellung Theobalds ist kürzlich das Schicksal dieses

konservativen Sezessionisten lang und breit dargestellt
worden *) . Auf dem Hintergrunde seiner Zeit natürlich ,
d, h. der Manteuffel - Aera , jener Schandepoche , die besser als

alles andere den preußischen Konservatismus charakterisiert .
Eine beschworene Verfassung und ein

täglicher Bruch derselben — wie ein Schmarren
über das Gesicht , so zieht sich diese innere UnWahrhaftigkeit
durch die ganze preußische Politik der fünfziger Jahre hin -
durch . Der fünfziger Jahre allein ? Bis heute ist dieser
Schmarren nicht vernarbt . Herr Schmidt , der Monograph
von Theobalds Onkel , kann diesen Zwiespalt „zwischen dem

vom König durch seinen Eid sanktionierten Verfassungs -
leben und den ihm abgeneigten Gesinnungen der Machthaber "

nicht ableugnen . Aber er irrt , wenn er ihn mit dem Ende

der sogenannten Reaktionszeit verschwunden wähnt . Diese
innere UnWahrhaftigkeit , wie sie heute noch nicht zu Ende

ist , so hat sie an der Wiege preußischen Verfassungslebens
überhaupt gestanden . Bei jedem neuen Ministerium wieder -

holt sich die zweideutige Stellungnahme Friedrich
Wilhelms IV . zu jeder Art Verfassung überhaupt , und nur
den Konservativen ist es gestattet , zuweilen rücksichtslos das

auszusprechen , was auch der Regierung im Grunde das Herz
lauter klopfen läßt : „ Die Verfassung habe der König nur
unter dem Zwang von Ereignissen , die sein monarchisches
Gefühl auf das tiefste verletzt hatten , beschworen . Der Ver -

fassungseid sei in Wahrheit das größte Hindernis , um zu
einem besseren Zustand der Dinge zu gelangen . Es sei eine

Schande und ein Unglück für Preußen , daß die ganze Gesetz -
flebung sich, statt dem Wesen nach in den Händen des Königs ,
in denen der sogenannten drei Faktoren , des Monarchen und
der beiden Kammern befände " . ( Gerlach , Denkwürdig -
leiten II . 514 . )

Aus den diVbändigcn Tagebüchern des frommen Fuchses
Leopold v. Gerlach wissen wir , wie der angeblich weltfremde
Romantiker Friedrich Wilhelm IV . bis zu dem Augenblick ,
da er die Regierung an den Kartätschenprinzen und nach -

maligen Bismarckdiener Wilhelm I . abgab , immer gewühlt
und miniert hat , um die ihm abgerungene Verfassung „ mit

ihrem Lügengeist und all ihrem falschen
K 0 n st i t u t i 0 n a l i s m u s " nicht nur tatsächlich , sondern

auch formell außer Geltung zu setzen . Nur der politischen
Schlauheit der Gebrüder Gerlach und anderer konservativer
Berater hat die Krone Preußens es zu verdanken gehabt ,
daß ihr eine neue Niederlage erspart blieb . In der Tat :
inmitten all der „cksZonckre und eonkugion " , wie Ludwig
v. Gerlach jene ganze Zeit treffend charakterisiert , blieb
einzig diese „ kleine , aber mächtige Partei " sich selbst und

ihrem reaktionären Ursprung ganz treu . Sie hat von 1849
bis 1855 der Regierung im Nacken gesessen . Kein Schritt
ist in dieser Zeit ohne sie getan . Aber jeder Schritt auf ihr
Betreiben . Tarin besteht nicht zuletzt der historische Wert
gerade dieser Epoche für uns : Die völlige Abhängigkeit der
preußischen Regierung von der konservativen Clique ist in
keiner anderen Zeit so offen gewesen und für keine andere
Zeit uns dokumentarisch so detailliert bezeugt .

Das politische Schema der Konservativen war einfach .
Für sie gab es nur Legitimisten auf der einen Seite
und Revolutionäre und B 0 n a p a r t i st e n auf der
anderen Seite . Kämpften ihre Gegner für das Gesetz ,
so sie für das h ist 0 r i s ch e Recht . Aber durchaus nicht
zuerst für den König . � Daß die preußischen Konservativen
bis heute verkappte Rcichsfeiude sind , daS weiß inan zur
Genüge . Aber nicht einmal in den vierziger
I a h r e n. wo der T h r 0 n i h r e s K ö n i g s d 0 ch b e d c n k-
lich ins Wackeln geraten war , haben sie das

royalistische Element ihrer Politik über das Klassenintcrcssc

Vergl . Walter Schmidt . Die Partei Bethmann Holl -
wey und die Reaktion in Preußen 1850 —1858 . ( Berlin ,
tL Duncker . 1910 . )

zu setzen vermocht . Für die preußischen Konservativen ist
ihr Klasseninteresse immer und einzig die Richtschnur ihrer
Politik gewesen — vcrbräntt und eingehüllt mit jener reichen

christlich - germanisch - ständischen Ideologie , mit der sie die

Masse derjenigen an sich fesselten , deren wirtschaftliche Jnter -
essen den ihrigen völlig fremd waren .

Wie wenig freilich diese christlich - germanische Ideologie
in Wirklichkeit zu besagen hatte , weiß ntaii aus einem be¬

rühmten Beispiel : Der Jude Julius Stahl , der kleine

Professor mit der unverkennbaren jüdischen Physiognomie ,
den man noch im Anfang der vierziger Jahre wegen einiger
staatsrechtlicher Ketzereien als einen politischen Gegner
streng gemieden hatte , — in dem Augenblick , da die Christ -
lich - Gcrmanischen ihre Schlachtrcihe gegen die Demokratie

fornnerten , ward er von dem gefeiertesten Vorkämpfer aristo -

kratisch - feudaler Anschauungen , und die Ultra - Tories von

Brandenburg und Preußen stritten sich um die Ehre , diesen
Juden in die Erste Kammer zu wählen . Bei der Wahl von
1852 wurde er in nicht weniger als sieben Kreisen gewählt .
Und daß seine Wirkungen noch heute geschätzt werden , zeigt
die von konservativer Seite betriebene Neuherausgabe seiner
berüchtigten Rechtsphilosophie .

Es kann gegenüber der herrschenden Legende von den

Konservativen als den Triariern des Königsthrones gar

nicht stark genug betont werden : Die Konservativen waren

und sind in erster Linie Verfechter ihrer 51lasscninteressen .
in zweiter Linie erst Verfechter der Monarchie und des

Königtums . „ K lären Sie die Masse der Kon -

servativen über das Geheimnis der Bosheit ,

iv e l ch e s auch im Absolutismus liegt , auf "
diese vielsagende Mahnung richtete Ludwig v. Gerlach an den

Redakteur der „ Kreuz - Zeitung " , derjenigen Zeitung , die da

mals selbst der nachmalige Wilhelm I . ein „ Säiandblatt '
nannte .

Von diesem Gedanken aus , daß eine starke Regierung
gerade ihren Einfluß und ihre reaktionäre Nebew

regierung stürzen könne , lehnten die Konservativen auch den

geplanten Staatsstreich gegen die Verfassung ab . Sie be

hcrzigten die Lehren der Geschichte besser als ihre fortschritb
lichcn Gegenfüßler . Ihr Kampf richtete sich gegen die Revo <

lution von oben ebensosehr wie gegen die von unten . Wir

hatten vor einijUr Zeit ein interessante Debatte über die

Möglichkeit , daß Herr v. Heydebrand in das blauschwarze
Ministerium einträte . Ein Blick in die Geschichte der preußi
schen Konservativen zeigt , daß diese nie danach gegeizt haben ,
das parlamentarische System in diesem Sinne auszu -

nützen . Als das Ministerium Manteusfel flog und in den

Tagen seiner Krise haben die Gebrüder Gerlach und ihre
Genossen keinen Finger gerührt , den vakanten Posten mit

einem aus ihrer Mitte zu besetzen . Immer haben die Kon -

servativen am besten im Trüben gefischt .
Die patriotische Schullegende hat ein eigenes Kapitel er -

sonnen : „ Die Schmach von Olmütz " — des Inhalts ungefähr ,
daß am Tage nach dem Olmützer Uebereiukommen das ganze
staatserhaltende Deutschland in Sack und Asche saß . Es ist
von Wert , an der Hand solcher Publikationen , wie der

jenigen des Herrn Schmidt , immer wieder den wahren Sach -

verl ) alt festzustellen . Auch in der schließlichen Entscheidung
der Olmützer Angelegenheit ist lediglich das konservative

Klasseninteresse maßgebend gewesen . Sie „scheuten sich nicht ,
das Ausland gegen freiere , auch nicht - demokrotische Strö -

mutigen im Innern des eigenen Landes zu Hilfe zu rufen .
Sie rechneten des russischen Kaisers fast brutales Hineinreden
in die inneren Fragen ihres Vaterlandes nicht als eine

Schmach und Schande , sondern als ein Verdienst jenes „ besten
Preußen " an " ( paj - . 36 ) . Preußens Aufgabe überhaupt
schien diesen heutigen Erbpächtern des Nationalismus vor -

nehmlich die zu sein , „ durch Unterstützung aller deutschen
gegenrevolutionären Bestrebungen die alten gerinanischen
Rechtsprinzipien wieder zu Ehren zu bringen . Diese
Ueberzeugung von dem notwendigen Prin -
zipienkampfe gegen allen falschen Kon -
stitutionalismus in Gesamtdeutschland ließ
sie in der Olmützer Punktation weniger eine

Entscheidung über den Prinzipat in Dentsch -
land , ein Begräbnis national st aatlich er
E i n h ei t s h 0 f fn u n g e n , als vielmehr einen

Kampf , einen Sieg über die Revolution

sehen " ( ebenda pax . 34, vergl . Gerlach , Denkwürdigkeiten ,
I , 629 ) . Der Deutsche Bund war ihnen in gleicher Weife

nicht eine Repräsentation einer nationalen Gesamtheit ,
sondern — wie Schmidt es ausdrückt , der im übrigen aus

seinem eigenen konservativen Standpunkt gar kein Hehl macht
lediglich die letzte Schleuse , welche den

wilden Gewässern der Revolution den Zu -
gang zu den Heiligtümern der deutschen
Nation verschloß ( vergl . Leitartikel der „Krcuz - Ztg . "
vom 1. Jamtar 1851 ) .

Rechtmäßig hatte Preußen seit dem 5. Dezember 1818
eine ziemlich liberale Verfassung . Aber nicht einmal die

widerrechtlich vom Könige anfol ' troyiertc Jnterimsvcrfassung
vom 39 . Mai 1849 wurde von den Konservativen tatsächlich !
respektiert . Und ebensowenig die revidierte Verfassung vom
6. Februar 1859 . . Der Kampf der 59er Jahre geht vielmehr
als reiner Machtkampf vor sich . Es ist so , als ob keine dieser
Verfassungen existierte . Tic Konservativen leugneten nie das !

verbale Recht der Verfassung . Aber sie erkennen ihr tatsächlich
bindende Verpflichtung nur zu , insoweit ihr eigenes Standes -

interesse es erlaubt .
Dies war der Punkt , in dem der westliche und ostelbische

Konservatismus sich trennten . Der ostelbische Konservatismus
war rein agrarisch . Die ländlichen Grundbesitzer , auf deren

Kosten die neuen Neformgesetzc , besonders die neuen Pro -

vinzial - und Gcineindeordnungen eingeführt worden waren ,

stellten die Hauptanführer im Kamps gegen die Verfassungs -
freunde als auch besonders gegen die Regierung , sobald sie
dazu überging , diese Reformen duräizusetzen oder sie auch nur

mit ihreni Namen zu decken . Der westlich - rheinländische
Konservatismus wurde von der neuen Verfassung nicht

sonderlich betroffen . Sein Einfluß auf das Volk beruhte viel -

mehr auf der strikten Anerkennung der von französischen
Zeiten her liberalisierenden Verfassung . In der Verschieden -
heit der wirtschaftlichen Struktur des agrarischen Ostelbiens
und des industriell vorgeschritteneren Westens , in der Ver -

schiedenhcit der hieraus sich ergebenden gesellschaftlichen
Struktur liegt der Grund und die teilweise Berechtigung für
die ein paar Jahre währende konservative Sezession , an deren

Spitze M. A. v. Bethmann Hollweg stand .
Ten äußeren Anlaß , diesen inneren Zwiespalt der da -

maligcn Konservativen zum Ausdruck zu bringen , bot jener
berüchtigte 5önigliche Erlaß vom 28 . Mai 1851 , der die durch
die Verfassung aufgehobenen ehemaligen Pro -
vinzialstände wieder einberief und überhaupt die weitere Aus -

führung einiger durch die Verfassung garantierten Reformen
mit einem Federstriche sistierte . Daß dieser Streich das un -
mittelbare Werk jener „kleinen , aber mächtigen Partei " Gerlgch
war , das pfiffen damals die Spatzen von den Dächern . Und

noch heute kann mau es in den Aufzeichnungen Ludwig
v. Gerlachs nachlesen . Dieser , trotz aller formalen Be -

inäntelungsversuche , für jeden offene Staatsstreich rief neben
dem Liberalismus und der Demokratie auch eine Reihe kon »

servativer Opponenten ins Feld . Sie gruppierten sich unter

Bethmann Hollwegs Führung um das von ihr ins Leben

gerufene „ Preußische Wochenblatt " , eine konservative Kon -
kurrentin der „ Kreuz - Zeitung " .

Bethmann Hollweg der Aeltere war ein Gelehrter aus
der historischen Schule Savignys . Er hatte dem Wittenberger
Kirchentag präsidiert , auf dem Wichern sein kirchlich - soziales
Missionsprogramm entwickelte . Besser charakterisiert ihn , daß
er die Metternichsche Polizeiwirtschaft verabscheute , und als
Kurator der Bonner Universität den in reaktionären Kreisen
übel beleumdeten Historiker Dahlmann , einen von den Göt -
tinger Sieben , nach Bonn berief . Dabei war und blieb er
konservativ . Er hatte in Stahls Fraktion gegen all und jede
Revolution gekämpft und im Jahre 1859 dem Könige gegen -
über , mit dem er persönlich befreundet war , sich gegen das

Budgetbewilligungsrecht der Kammer ausgesprochen . Wiederum
haßte er jedes Partcitreiben , konservatives wie fortschrittliches .
Er war überhaupt kein politischer Charakter von scharfen
Konturen . Weder der sichere Instinkt des Ostelbiers noch der

begriffsgläubige Doktrinarismus des Fortschrittsmannes
leitete ihn . Sein Konservatismus entspringt ihm als einem
echt „historisch " Denkenden aus seiner wissenschaftlichen Ein -
ficht in die tiefe Abhängigkeit alles historisch Gegebenen . Da -
mit haben wir eins der geflügelten Worte des jüngeren Beth -
niann berührt . Ob die Geschichte ihm , wie seinem Großonkel
aus anderen denn politischen Gründen einen immerhin an -
ständigen Platz einräumen wird , das wollen wir nicht zur
Diskussion stellen . In diesem einen Punkte hat sich Bethmann
der Jüngere ohne Zweifel als einen treuen Diener seines —
Großonkels bewiesen .

Und noch weiter : Man braucht nur die „größte " Pro -
grammrcde Theobalds mit dem „ Sermon an die Kon -
servativen " zu vergleichen , den der alte Bethmann im Jahre
1848 veröffentlichte , um darin die unpolitische und darum
unheilvolle Familienart der Bethmanns zu erkennen : Die
Reaktion ist berechtigt , — aber auch unberechtigt . Die Bureau -
kratie darf keine Auswüchse zeitigen , — aber auf ihr beruht
historisch und tatsächlich die Größe Preußens . Eine Ver -
fassung muß sein , — aber das allgemeine Wahlrecht ist strikte
abzulehnen . So balancierte der alte Bethmann zwischen Ja
und Nein mit gelehrten Antithesen aus der Welt der Theorie
hin und her , indes die wirklielje Dialektik sich über ihn hinweg
zum Kampfe entlud . Auch sein neuester Biograph findet für
sein politisches Programm keine bessere Bezeichnung als : „ die
gelehrte Abhandlung eines konservativen Ouitsiders " .

Bethmann Hollweg der Aeltere gab den Anstoß zur
Sezession , indem er als Antwort auf die oben erwähnte könig -
liehe Einberufung der Landstände die Wahl verweigerte . Ein
längeres Schreiben an die zuständige Wahlkommission . das
bald veröffentlicht wurde , enthielt seine Absage an die Parket
Gerlach . Die Gegner antworteten (eckst preußisch - konservativ ! ) ,
indem sie ihn beschuldigten , „ das Gewicht feines Namens in
die trikolore Wagschale " , d. h. die Wagschale der Revolution ,
geworfen zu haben . Acht Jahre lang l ?at die bald wachsende ,
wenn auch gegenüber der Kreuzzcitungspartci immer in

starker Minorität verbleibende Partei Bethmann Hollweg und
mit ihr das „ Preußische Wochenblatt " gegen die Gerlach -
gruppe gekämpft . Bethmann selber freilich ist seiner alles
„ Partcitreiben " ablehnenden Nawr treu geblieben . Dafür
fühlten sich seine Mitkämpfer um so mehr genötigt , den

Kampf schließlich mit denselben Waffen zu führen , die sie bei
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Hohlweg hat schließlich — und ivohcr sollte sie auch
die Lebenskraft ihrer Politik sonst holen ? — mit b cn =

selben Mitte In derJntrigeunddeshöfischen
Einflusses g ekä in . p st wie die Gerlach -
Gruppe . Einer ihrer au gesehensten Anhänger ist sehr bald

wegen des „ Sauherdentoucs " , der im „ Wochenblatt " genau
wie in der „ Kreuzzeitung " herrschte , aus der Partei aus -

getreten . Es zeigte sich, daß die ostelbischsli : Krcuzzeitungs -
leute die Bethinänncr nicht nur an Robuscheit , sondern auf
die Dauer auch an Intrigairtenkrinst weit in den Schatten

stellten . Im Jahre 1854 wurden alle höfischen Parteigänger
Bethmanns in höchst brüsker Weise nach Haufe geschickt . Tie

Gerlach - Gnippe hatte auf einer Radikalkur bestanden . So

wurde z. B. ein Minister , der sich eine Bemerkung gegen die

. Heilige Allianz — diese „ Verbrüderung der Fürsten gegen
ihre Völker " — erlaubt hatte , Knall und Fall entlassen .

Die näheren Umstände , unter denen die Partei Bethmann
Hollweg durch ihre einflußreichen Gegner (selbst die ziemlich
enge Verbindung mit der kronprinzlichen „ Demokraten -
familie " in Koblenz nützte den Bethmännern nichts ) vom

Schauplatz verdrängt wurde , wie sie später wieder aufstand
und vier Jahre lang sogar am Ruder war , das interessiert
uns hier nicht weiter . Uebersieht man aber die Politik dieser
kleinen ( und ohnmächtigen ) Partei im ganzen , besonders auch
ihre Stellung gegen den aufkommenden Ultramontanisinus ,
so ist nmn versucht , in ihr überhaupt keinen echten Ab -

leger des Konservatismus , vielmehr den Vor¬

läufer einer Partei zu sehen , deren Tage damals noch nicht
gekommen waren . Während der ältere Gerlach bekanntlich
bei den Katholiken endigte , find die Bcthmänner von Anfang
her antiultramontan gewesen . Andererseits weist auch ihre
besondere Stellung zum Nationalproblem die Bcthmänner auf
diese spätere Partei hin . Wie nämlich der Kartätschenprinz .
so war auch der ältere Bethmann in ? Jahre 1848 dafür , daß
Friedrich Wilhelm IV . die von Frau fürt aus angebotene
Krone akzeptiere . Die Partei Bethmann Holl -
weg ist nichts a ' lis eine Vorläuferin der

späteren Nationalliberalen gewesen . Ter

gesamte rheinische Konservatismus fast ist später national -
liberal geworden . Dazu stiinmt die Tatsache , daß die Partei
Bethmann Hollweg schon damals mit dem von den «, Herzog
Ernst von Koburg gegründeten , viel angegriffenen literarisch -
politischen Verein , dem Vorläufer des National -

Vereins , offen sympathisierte , lind wenn einer Feitungs -
Meldung von neulich geglaubt werden kann , so fühlt ja auch
Herr Bethmann der Jüngere diese alten zarten Beziehungen
zu den politischen Prinzipien der Drehscheibenpartei in sich
rioch lebendig . _

Kriegszustand - Kriegsrecht !
Kriegsrecht , kriegsgerichtliches Verfahren , daö ists , was die

Staatsanwaltschaft gegen die Angeklagten des M o a b i t c r Pro -
zesses fordert ! Vom Kriegszustand in Moabit sprach Herr
Steinbrecht , und seine Folgerung ist , daß die Strenge des Kriegs -
rechts walten mußt

Und wenn man das Verfahren ansieht , dann kann man aller -

dings an kriegsgerichtliche Prozedur , an ihr summarisches Ver -

fahren lebhaft erinnert werden . Namentlich , wenn man die Art
und Weise betrachtet , in der die Untersuchungshaft verhängt wurde .

Rechtsanwalt Dr . Cohn hat am Dienstag diese aufreizende Seite
des Verfahrens , die schon mehrfach gestreift wurde , erneut auf -
geschlagen . In warmer , wirkungsvoller Weise , in fesselnder Rede

begründete er einen Antrag auf Haftentlassung mehrerer Ange -
klagter und holte dabei zu einer so umfassenden und vernichtenden
Kritik aus , daß wieder ein Stück Ansehens preußischer Justiz auf
der Wahlstatt blieb . Was der Verteidiger anführte , beweist schlagend ,
wie ob der politischen Gesichtspunkte den Herren von der Staats -

anwaltschaft und der Eräffnungskammern jede ruhige Ueber -

Icgung schwand , bis sie selbst in einfachen Beleidigern schwere , ge -
fährliche , fluchtvcrdächtige Verbrecher sahen . Wen der ermittelnde

Polizeikommissar „ wegen der Höhe der zu erwartenden Strafe "
vorläufig festgenommen hatte , der war fast immer geliefert . Der

Herr Vorsitzende untersagte es dem Verteidiger , die Staatsanwalt -

schaft als das ausführende Organ des Polizeikommissars zu be -

zeichnen , aber er kann den Eindruck nicht verwischen , daß diese ?
bittere Schcrzwert , das das Verhältnis der beiden Behörden um -

kehrt , nur zu sehr berechtigt ist . Das Polizeipräsidium , die polt -
tische Behörde hat den Versuch gemacht , dem Prozeh den politischen
Stempel aufzudrücke », und die Staatsanwaltschaft hat diese Direk -
tive willig aufgenommen und der Untersuchungsrichter und die Er -

öffnungskammcrn haben nichts getan , um die Einwirkung dieses
unsachlichen Gesichtspunktes auf die Behandlung der Beschuldigten

zu verhindern . Kaum mehr als ein halbe « Dutzend der von der

Polizei Festgenommenen ist vom Untersuchungsrichter in Freiheit

gesetzt worden . Im schreienden Gegensatz zur geltenden Praxis ,

zu den Forderungen der StrafrechtSwissenschaft , zu den An -

Weisungen deS JustizministerS selbst , die größte Lorsicht und ein -

gehend « individuelle Prüfung in jedem einzelnen Falle vorschreiben ,
ist in rein schematischer Weise die Untersuchungshaft cn mass « ver¬

hängt worden . Alles , was sich allmählich an Forderungen für die

besondere Behandlung der Jugendlichen durchgesetzt hat , was die

Kriminalwissenschaft und die Psychologie auf diesem Gebiete er -

arbeitet , was für die gerichtliche Praxis schon Gestalt gewonnen
hat , alles ist für diesen Prozeß wie ausgelöscht . Die Anklage ' braucht
auch die Jugendlichen , um der Staatsaktion die nötige Größe zu
geben . Der Verteidiger sagte der Staatsanwaltschaft und den

Richtern eine bittere Wahrheit über die andere — die Anführung
des SeumezitatS war eine der bittersten darunter .

Vergeblich versuchte Erster Staatsanwalt Steinbrccht den tiefen
Eindruck dieser Ausführungen zu zerstören . Anstatt der unbestreit -
baren Tatsachen , mit denen die Verteidigung ihre Angaben belegte ,
konnte er nur die wohlfeilen Versicherungen bieten , daß die Staats -

anwaltschast und die übrigen Instanzen in der Tat sorgfältig alle

Fälle geprüft haben . Wie ihnen dann entgehen konnte , daß die

Inhaftierung des Angeklagten Otto Weiß eine ganz unsinnige
Maßregel und eine ganz zwecklose Härte war , weil dieser junge
Mann allerhöchstens zu 3 Monaten Gefängnis und 6 Wochen Haft
verurteilt werden könnte , wenn die Behauptungen der Anklage -
schrift restlos erwiesen würden , daß diese krasse Tatsache
den Instanzen entgehen konnte , das wissen die Götterl

Herr . Stcinbrecht ging jeder Erwähnung dieses geradezu
zum Himmel schreienden Falles denn auch höchst für -
sichtig aus dem Wege ! Dafür malte er um so krasser die

Straftaten der anderen Angeklagten und gab dabei schon zu er -
kennen , wie recht wir hatten , als wir gestern voraussagten , daß der
mildernde Umstand der allgemeinen Erregung den Angeklagten
als erschwerender Umstand angerechnet werden soll . Herr Stein -
brecht hält den Menschen , der in einem Milieu , das den ruhigsten
Menschen in Aufregung versetzt , ein Schimpfwort gegen Schutz -
leut « ausstößt , für einen ganz schwarzen Verbrecher , der schwer
bestraft werden muß ! Weil angeblich Kriegszustand in Moabit

geherrscht hat , deshalb soll Kricgsrecht gelten , das war der Inhalt
der staatsanwaltlichen Ausführungen . Schärfste Strafe dem , der

Schntzleutc oder Arbeitswillige beleidigt , der diese beiden uncnt -

bchrlichen Stützen unserer herrlichen Gesellschaftsordnung von der

Erfüllung ihrer schweren Pflicht abzuhalten unternimmt oder ihnen
die Ausübung ihrer Funktionen erschwert , das ist das Leitmotiv ,
auf das Herr Steinbrccht das Verfahren stimmen will . Und wo
maus packt , da greift man die Tendenz !

Eine lebhafte Kontroverse gab eö dann noch über einzelne
Fälle , besonders über den des Gastwirts Pilz . Die Haftentlassungs -
antrüge des Rechtsanwalts Th . Liebknecht sind immer wieder ab -

gelehnt worden , selbst Kaution soll den Angeklagten nicht befreien ,
denn die Staatsanwaltschaft behauptet , der Mann habe es als

„ Partei - und S t r c i k w i r t " besonders leicht , Zeugen zu
seinen Gunsten zu beeinflussen ! Ter Verteidiger wies diese Unter -

stellung , die mehr gegen die Partei , die Sozialdemokratie , als

gegen den Gastwirt gerichtet ist , und die au die schönsten Zeiten der

Romenhetze erinnert , mit gebührender Schärfe zurück .
Im schönsten Scharfmacherton sprach Herr Steinbrccht , offen -

bar um den Beweis zu liefern , daß die Staatsanwaltschaft den

Kämpfen zwischen Kapital und Arbeit unparteiisch gegenüber -
stehe , von der „ Diktatur des Verbandes " , die angeblich
den Arbeitswilligen auferlegt werden sollte . Schlagfertig wie ? Ver -

Leidiger Dr . Rosenfeld sofort nach , daß die Tatsachen zu dieser
kühnen Behauptung im schreiendsten Gegensatz stehen , daß dagegen
sehr wohl von einer Diktatur der Firma Kupfer u. Co. geredet
werden kann . Herr Stcinbrecht suchte die Niederlage durch den

Rückzug auf die „ Diktatur der Verbandsmitglieder " zu verdecken ;
indes der Verteidiger rückte nach und der Herr Erste Staatsanwalt

tat da ? Beste , was er tun konnte , er brach das Gefecht ab .
Er hielt es auch für das Klügste , einige andere unhaltbare

Positionen zu räumen — er stellte die Entlassung von vier der

am wenigsten belasteten Häftlinge anheim , und das Gericht be -

schloß so. Tie Frage , ob noch mehr Untersuchungsgefangene ent -

lassen werden sollen , wird erst nach der Vernehmung aller An -

geklagten weiter geprüft werden .

Diese Vernehmung nahm am Nachmittag ihren Anfang und

förderte mancherlei Bemerkenswertes zutage . Jetzt erst erfährt
man genauer , auf welche harmlose Vorgänge nicht venige der

Anklagen aufgebaut sind . Ein klassisches Beispiel dafür ist die

Anklage gegen die Frau Friese . Sie gab in resoluter Meise eine
in ihrer Schlichtheit und Treuherzigkeit überzeugende Darstellung
des Vorganges , der sie in den Augen des Herrn Steinbrccht zu
einer schweren Vcrbrecherin gemacht hat . Sie wurde festgenommen ,
weil sie in ihrem Acrgcr darob , daß sie bei dem Versuch , eine

Schutzmannslinie zu passieren , von einem Schuhmann einen Stoß
vor die Brust erhielt , im Fortgeben schon vor sich hinsagte : „ So
ein Halunke ! " Deswegen wird sie in diesem Riesenprozeß hinein -
gczerrt , nachdem sie auf der Polizeiwache in empörender
Weise mißhandelt und beschimpft worden ist . Von solcher

Mißhandlung wußten auch andere Angeklagte viel zu er -

zählen , und einer , der Schiffer Hagen , erklärte sogar , daß er von
den Schutzleuten auf dem Kohlenhof von Kupfer
u. Eo . den Arbeitswilligen ausgeliefert wurde .
die ihn unmenschlich verprügelten — unter den

Augen der Schutzleute ! Wegen dieser Beschuldigungen hat
Herr Steinbrecht offenbar kein Ermittclungsverfahren eingeleitet .
Schärfste Strafe dem , der den Schutzmann schief ansieht , aber

schonende Nachsicht dem Schutzmann , der den wehrlosen Häftling
mißhandelt oder von arbeitswilligen Rohlingen mißhandeln läßtl

Auch ein Beitrag zur Kennzeichnung der „objektivsten der

Behörden " l
_

englische Arbeiterführer und die
liberale Partei .

London , 12 . November . ( Eig . Bcr . ) Vor einigen Monaten

tauchte dad Gerücht auf , daß die ReaicrunH beabsichtige, zwei
neue hohe Posten für bekannte Mitglieder der Arbeiterpartei
einzurichten . EL tvurde damald auch behauptet , daß
S h a ck l e t o n , der Vorsitzende deS WeberverbandeS der

nördlichen Grafschaften und frühere Vorsitzende der Arbeiter »

Partei , den einen , und ein hervorragender Bergarbeiterführer
den anderen Posten erhalten würde . Shackleton dementierte

dieses Gerücht auf der Stelle .

Heute erfahren wir , daß ihn der Minister des Innern
zum ersten ArbeitSrgt ( Senior I - abour Adcriser ) des

Ministeriums des Innern ernannt hat . Wie hoch sein Gehalt
sein wird , ist noch nicht bekannt . Jedenfalls wird es . wenn
man die Gehälter der anderen Geiverkschaftsführer , die die

sorgende Hand deS Schicksals in die weichen Sessel der

höheren Burcankratie befördert hat , als Maßstab annehmen
darf , mindestens 500 Pfd . Sterl . ( 10000 M. ) daS Jahr
betragen . Wer der glückliche Bergarbeiterführer fein wird , hat
man noch nicht erfahren .

Trotz der vorhergehenden Gerüchte ist die Ernennnng
ShackletonS zum Regierungsbeamten vielen Leuten und nicht
zum mindesten seinen Wählern in Elithcroc alL eine große
Uebcrraschung gekommen . Denn daö Benehmen dieses Manne »
unmittelbar vor diesem Ereignis ließ keineswegs darauf
schließen , daß er gesonnen sei , der Arbeiterbewegung den Rücken

zu kehren . Noch am Tage vor der Bekanntmachung der Er »

nennung führte er eine Arbeiterdcputation bei dem Premier »
minister ein . Diese Deputation , die alle britischen Gewerk »

schaften und die der Arbeiterpartei angeschlossenen Vereine
und Parteien vertrat , wünschte von Herrn ASquith zu wissen ,
was die Regierung in bczug auf das Osborneurteil
und die Besoldung der Parlamentsmitglieder
zu tun gedenke , und erhielt , wie vorauszusehen war , eine in

sympathischem Tone gehaltene unverbindliche Zusicherung , mit
der die Liberalen stets dem klaren Nein auS dem Wege gehen .
Zum Schlüsse fragte Shackleton noch an , ob die Regierung
eine zweite Lesung der Osborncbill erlauben würde , worauf
ihm Asquith antwortete , er möchte doch diese Frage nächsten
Dienstag im Parlament öffentlich an ihn stellen . Shackleton
erwiderte , er werde Dienstag nicht inr Parlament sein ; einer

seiner Kollegen werde daher die Sache verrichten . Was ihn
verhinderte , bei der Eröffnung des Parlaments zugegen zu
sein , wurde am nächsten Tage offenbar . Es wäre nun inter¬

essant , zu erfahren , ob die Mitglieder der Deputation wußten ,
daß nicht ein angesehener Gewerkschaftsführer und Arbeiter -

parteilcr , sondern ein Untergebener der Regierung für sie vor
dem Haupte der Regierung plädierte .

Die englische Arbeiterbeivegung braucht dem Herrn
Shackleton keine Träne nachzuweinen . Wenn irgend ein

Mensch mehr wie ein ariderer die gesund « EntWickelung der
britischen Arbeiterbewegung aufgehalten hat . so ist es Herr
Shackleton . Er war es , der sich ans allen Arbciterkonscreiizen
mit aller Macht und unter Amvendung seines ganz be -
deutenden Einflusses gegen den Sozialismus gewandt hat , der

noch bis zuletzt seine ganze Kraft eingesetzt har . um die Ar -

beiterpartci zu verhindern , die energische Kampfstellimg gegen

die Regierung einzunehmen , durch die sie allein von den

Liberalen etwas ertrotzen kann . Noch auf dem letzten Ge -

ivcrkschaftskongreß gab er , der sich als der Vertraute der

Minister aufspielte , den Gewerkschaftern zu verstehen , daß es
die Regierung gut mit den Arbeitern meint und ihnen in

ihrer jetzigen Notlage helfen würde , wenn sich die organisierte
Arbeiterschaft der Angriffe auf die Regierung enthalten
würde . Nim verschwindet der Vertraute der Minister von
der Bildfläche .

Dies ist iiun der zweite Vorsitzende der Arbeiterpartei , der

in den Besitzstand der liberalen Bureaukratie übergegangen ist .
Die liberale Sozialpolitik hat als Anhängsel die liberale

Korruptionspolitik . Ani besten kann man dies bei den

Arbeitsnachweisen beobachten . Etwa ein halbes Dutzend
früherer Gewerkschaftsführer bekleiden heute hohe Posten in

der Verwaltung der staatlichen Arbeitsnachweise . Ein ganzes
Regiment dieser Leute hat weniger gut bezahlte Regierungs -
stellen an diesen Instituten . Kommt erst die Kranken - und In -
validenversicherung , so ivird sich die Schar der Beamten , die

sich die Arbeiterschaft groß gezogen hat und die nun von

den Liberalen mundtot gemacht werden , gewaltig vermehren .
Es fehlt nicht an Leuten , die da glauben , daß dieser

Zuwachs der Bureaukratie aus den Reihen der Gewerkschafts -
führer für die Arbeiterschaft einen Vorteil bedeute . Der

Name John Burns sollte diesen Optimisten aber ein

ivarnendes Exempel sein . John BurnS ist heute einer

der beliebtesten Personen in der Bourgeoisie . Man lobt ihn ,
wie man in Frankreich B r i a n d lobt . Er hat es wie

kein anderer verstanden , die Arbeiterschaft zu züchtigen . Seine

Bosheit und Gehässigkeit , mit der er in der Armenverwaltnng
zu Werke geht , steht im schreienden Gegensatz zu dem Charakter
seines Vorgängers in der konservativen Regierung , der ein

humaner und weitsichtiger Mann war . BurnS hat sich wie

Briand in der sozialistischen Welt seine Sporen
verdient und die Leute , die ihnen nachfolgen und in

den Dienst der Feinde des Proletariats treten , scheine »
denselben Weg einschlagen zu müssen , um sich der Gunst

ihrer Arbeitgeber zu versichern . War es doch ein früherer
Gewerkschaftsbeamter , der als Gewerkschaftsführer deS Arbeits «

Nachweises in Bradford den Arbeitgebern Streikbrecher lieferte .
Der Mann wurde zwar , als die Sache ruchbar wurde , deS

einfachen Anstands wegen seines Amtes cuthoben ; wer aber

garantiert dafür , daß sich solche Fälle unter dem herrschenden
System , nach dem die Geschäftsführer der Arbeitsnachweise
nur Aussicht auf Befördenmg haben , » venu sie recht viele

Stellen besetzen , womit die Regierung daim prunken kann ,

nicht wiederholen werden ?

Es gereicht der englischen Arbeiterbeiveguiia wahrlich nicht
zur Ehre , daß so viele ihrer Führer ihren Posten im Stich
lassen , und den Lockungen der Liberalen unterliegen . Eine

Bewegung , in der solche Ereignisse an der Tagesordnung
sind , kann keinen Idealismus besitzen , und ohne Idealismus
setzt sie sich der Gefahr deS Perfalls aus . Die englischen
Gewerkschafter rühmen sich, praktische Leute zu sein — der

Herr behüte uns vor solcher Praxis ! Hoffentlich wird diese
Abwanderung nach der Bureaukratie wenigstens das eine Gute

zeitigen , daß für die jüngeren sozialistisch denkenden Elemente

Platz gemacht wird .
_

poUtifcbe CUberficbt .
Berlin , den 15 . November 1910 .

Die Grenzen auf !

Die preußischen Agrarier erleben schmerzhafte Ent -

täuschungen . Trotz ihrer Proteste sieht der eine süddeutsche
Staat nach dem anderen sich genötigt , anzuerkennen , daß

innerhalb seiner Grenzen eine Fleischnot besteht , und bei der

ReichSreaierung die Forderung zu stellen , daß die Einfuhr
ausländischen Schlachtviehes nach seinen Hauptmärkten ge -

stattet wird . Auf Baden folgt jetzt auch Württemberg mit

der Gestattung der Einfuhr französischen Schlachtviehes .
Durch Verfügung des ivürtteinbergischeu Ministeriums des

Innern ist , tvie der „ Allgeineincn Fleischer - Zeitung " gemcl -
det wird , die wöchentliche Einfuhr von 300 Stück Großvieh
und Kälbern und von 300 Schweinen ans Frankreich nach

Stuttgart zur sofortigen Schlachtung auf dem dortigen
Schlachthof gestattet worden .

Selbst die sächsische Regierung stellt , wie die „ Franks .
Zeitung " meldet . Erörterungen darüber an . ob . es nicht an -

gezeigt sei , zur Linderung der Fleischnot für Sachsen ähnliche
Einsuhrerleichternngen für Schlachtvieh zu gestatten , wie sie
jetzt in Baden und Elsaß bestehen und in Bat ) ern geplant sind .

Nur im Lande des „sozialen Königtums " , im Polizcistaat
Preußen , ist die Regierung , d. h. der Lertvaltungsausschuß

des Junkertums , noch immer nicht über das Stadium der

ersten Erwägungeil hinauSgelangt . Allem Anschein nach will

diese Regierung erst die nächstjährige Futterernte ablvarten ,

um einen Entschluß zu fassen . Vorläufig eilt nach ihrer An -

ficht die Sache noch nicht , da die Minister bisher noch absolut
nichts von einem Fleischmangel verspürten .

*

Oesterreich kann nicht den Anspruch erbeben , in gleichem
Maße wie Preußen an der Spitze der Zivilisation zu mar -

schieren , deshalb hat es auch kein Verständnis für den preußi -

schen Seuchen - und Agrarierschutz . Seine Regierung dehnt

in unbegreiflicher Verkennung ihrer heiligsten Itaatspflichtcn
die Erlaubnis zur Einfuhr argentinischen Fleisches immer

weiter aus . Auf Ersuchen der Großcinkaufsgesellschaft öfter -

reichischer Konsumvereine , ihrdieEinfuhrvon13v00
Zentnern argentinisches Fleisch zu gestat -
ten , i' st am letzten Sonnabend vom Ackerbauministeriun :
folgende Antwort erfolgt :

Die Erledigung de « AckerbauministeriumS .

44212/8092
Wien , 12 . November 1910 .

lieber die Eingabe vom 9. November d. I . wird der geehrten

Gesellschaft gemäß tz 4 des TierscuchengcsetzcS vom 6. August
1909 , R. - G. - Bl . Nr . 177 , die Bewilligung zur Einfuhr

von zirka 6S0 Tonnen gefrorenen argentini -

schen Fleisches im Monat Jänner 1911 unter

nachstehenden Bedingungen erteilt :

Bei der Schlachtung der betreffenden Tiere in Zlrgentinien
haben hierländische Vcterinärorganc auf hicramtliche Kosten zu
intervenieren . Tie Ausladung des Fleisches hat in Trieft unter

Intervention von Veterinärorganen zu erfolgen , und ist da ?

Fleisch , wenn hierbei kein Anstand erhoben wird , ig entsprechend

eingerichteten Waggons nach dem BestinMTtuUtföt ) zu befördern .
Dort ist das Fleisch denselben Kontrollvorschristcu zn unterwerfen ,
welche für Fleisch einheimischer Provenienz bestehen , jedoch muß
auch dafür Vorsorge getroffen werden , daß das eingeführte
Fleisch nur unter ausdrücklicher Angabe seiner Provenienz und

in entsprechend zu bezeichnenden Vcrschleißstellen dem fonsumie -



rcnSen Publttum zugänglich gemacht wird . Es ist daher mit der

Eicmeinde das erforderliche Einvernehmen zu pflegen .
Ilm die Intervention der hierländischen Vcterinärorgane in

Argentinien ermöglichen zu können , wird die geehrte Gesellschaft
ersucht , ehestens anher bekanntzugeben , in welchem Etablissement
in Argentinien und zu welcher Zeit die Schlachtung der bc -

treffenden Tiere stattfinden wird .
Der Leiter des k. k. Ackerbauministcriums :

Pop .

Wie ist doch dieses Oesterreich rückständig l

Staatsgelder für eine reichöverbäudlerischc Sudelschrift !
Bereits vor längerer Zeit besprachen »vir das sozialisten -

fresserische Machwerk , das der Rcichsverbändlcr und ehemalige
Redakteur der „ Täglichen Rundschau " , jetzt Redakteur der

„ Nationalliberalen Korrespondenz " . Dr . Fritz Stefan
Neumann , unter dem Titel „ Die Sozialdemokratie als

Arbeitgeberin und Unternehmerin " veröffentlicht , hat . Wir

stellten fest , daß diese von Unwahrheiten strotzende Zusammen -
tragung rcichsverbändlcrischen Materials nichts ist , als ein

cchtcS und rechtes Reichsverbandsmachwcrk . Wie wir nun
einem Zirkular des Verlags dieser Schrift entnehmen , ist dieses
Machwerk nicht nur vom Reichsverband , von den Gelben ,
von der nationalliberalen Partei , von einer langen Reihe
industrieller Unternehmungen in größerer oder geringerer Zahl
aufgekauft worden , um als Agitationsmaterial unter der

Arbeiterschaft verbreitet zu werden , sondern auch eine Anzahl
preußischer Behörden hat gleichfalls ca . 9000 Exemplare de '

zogen ! In dem als „streng vertraulich " bezeichneten Zirkular
wird nämlich folgende Li st e von Massenbezügen
mitgeteilt :

Berlin . Königliche Eisenbahndircktion . . 5800 Exemplare
Hannover . Königliche Kanalbaudircktion . 122 „
Essen . Königliche Kanalbaudircktion . . . 1<X> „
Stratzburg . Königliche Eisenbahndircktion . 12ö „
Potsdam . Königliches Hnuptbanamt . . . 300 „
Tie Herren Regiernngspräfidentcu von Aachen ,

Arnstadt , Aurich , Breslau , Bremberg , Essen ,
Hannover , Hildeöhciui , Kassel , Köln . Kösli » ,
Merseburg , Münster , Osnabrück , Potsdam ,
Stade , Stettin , Stralsund , Trier , WicS -
baden zusammen

. . . . . . . . .

2500 „
Berlin . Reichsverb , gegen die Sozialdemo -

kratie

. . . . . . . . . . .

300 ,
Berlin . Bund vaterl . Arbeiter - Vereine . . 200 .
Berlin . Nationallibcrale Partei . . . . .1050
Berlin . N. N

. . . . . . . . . . . .

2000
Berlin . N. N

. . . . . . . . . . . .

600
Breslau . Direktion der Bismarckhütte . . 800
Dresden . Verband süchs . Industrieller . . 100 „
Dresden . Verband der Metallindustriellen

i. d. Kreishauplmannfch . Dresden 100 ,
Düsseldorf . StahlwerkSverbaud A. - v. . . 450 „
Eisleben . Direktiond . ManSfeldsche » Kupfer -

schiefer bauenden Gewerkschaften 150 „
Elbing . F. Schichau

. . . . . . . .

200
Essen . Rhein - Wests . Kohlcnsyndikat . . . 000 „
Essen . Zechenverband

. . . . . . . .

300 „
Halle . Arbeitgeberverband d. deutsch . Braun -

kohlen - Jndustric - Vereine . . . . 1302 „
Hamburg - Altona . Arbeitgeberverband . . . 900 ,

N. N

. . . . . . . .

100

Hattorf a. H. Gg . Stelling , Grüber u. Co. 500 „
Köln . Generalsekretariat der christlichen

Gewerkschaften

. . . . . . . .

100 „
Mannheim . Verband der Metalliudustrlellen

Badens

. . . . . . . . .

1000 „
Mannheim . Allgemein . Arbeitgeber - Verband 209 „
Mülhausen i. Elf . Schlumberger u. Co. . 100 „
Netzschkau . C. H. Dietzsch u. Co . . . . .150 „
Oberhausen 2. Gute Hoffnungshütte . . 400 „
Salzdetfurth . Kaliwerke A. - A. . . . .100 „
Schwenningen . Württembergische Uhrenfabrik 100 „
Vohwinkel . H. Wülfing

. . . . . . .

100 „
Waldenburg i. Schi . Verein für bergbauliche

Interessen . . . . . .100 „
Wien XVI . sfreier Arbeiterverein . . . . 300 „
Wien I . Ocsterr . Arbeitgeberverband . . 410 „
Wien l . Oester ? . Arbeitgeber - Hauptverb . 500 „
Wien VM . Deutsch - Oesterr . Gewerbebund . 1000 ,
Wolkramshausen . Elektrizitätswerke u chcm .

Fabriken . . . . . .200 „
Ziegenhals . Papierfabrik Ziegenhals . . . 200 „
Eine Anzahl weiterer Bezieher wünschten nicht genannt zu

werden .

Ferner VestcllteiH 30 Firmen zwischen 50 und 100 Exem -
plaren usf .

Nachfolgende Verbünde haben ihren Mitgliedern die Massen -
Verbreitung der Schrift empfohlen :

Berlin : Zentralverband Deutscher Industrieller , Bund der

Industriellen . Verband Deutscher Lacksabrikantcn . Breslau :

Verband schleflscher Metallindustriellen . Düsseldorf : Verein

der deutschen Textilindnstriellen . Essen : Zechenverband . Reck -

linghausen : Berein zur Wahrung der wirtschasllichen Jntcr -

essen des westfälischen Kalk « und ZeineutgewerbeS , Berg - und

Hüttenmännischer Berein für die Lahn , Dill und benachbarte
Reviere u. a. m.

Wenn Unternehmer , eine Unternehmerpartci wie die

Nationalliberalcn . und Streikbrccherorganisationcn eine solche
Sudclschrift in Masse aufkaufen , so kennzeichnet das zwar

ihren Charakter , ist aber im übrigen eine Angelegenheit , die

keinen Dritten angeht . Wenn aber st a a t l i ch e Behörden
Taufende von Mark aus staatlichen Mitteln für ein

solches Machwerk vergeuden , um die Vertretung der deutschen
Arbeiterklasse zu verleumden und beleidigen , so ist das ein

unerhörter Unfug !
Es ist bezeichnend für das Vorgehen der preußischen

Regierung , daß sie , die alle Forderungen der StaatSarbeitzer
um Lohnerhöhung aus angeblichein Geldmangel kühl abweist ,
so viel Geld übrig hat , um Schmähschriften gegen die politische
und gewerkschaftliche Organisation der Arbeiterklasse verbreiten

zu helfen !
_

Das Anschwellen des Marincetats .

Wir haben immer wieder den schönsärbcrischcn Meldungen der

bürgerlichen und Regierungspressc gegenüber auf die große Wahr -

scheinlichkeit , ja Gewißheit hingewiesen , daß vom Jahre 1912 ab

jährlich eine größere Anzahl von Panzerschiffen gebaut werden

würde , als es nachdem Flottengcsctzzulässigi st . Und

allen Ableugnungen und gereizten Ausfällen gegenüber berufen wir
uns einfach auf zwei Tatsachen , die für die Richtigkeit unserer An -

ficht sprechen : erstens darauf , daß vom Jahre 1912 ab nach dem

jetzt geltenden Flottcngcsetz statt wie bisher jährlich vier , jähr -
lieh nur noch zwei Schlachtschiffe gebaut werden würden , waS

natürlich nicht nur bei den Zlcedcrn , sondern bei der ganzen am

Kricgsschiffbau beteiligten , ungeheuer einflußreichen Industrie
einen Sturm des Unwillens hervorrufen würde . Zweitens
darauf , daß ja bereits bei der Beratung der letzten Flottennovclle
in der Kommission mehrere Parteien direkt zu einer B e s ch l e u n i -

g u n g der Bauten über das Tempo des Flotte ngesetzcs
hinaus aufgefordert haben . Und daß sie damals nicht nur die

freundliche Zustimmung des Herrn v. T i r p i tz . sondern

sogar die Versicherung des Zentrums und des Linksliberalismus

gefunden haben , daß man zur gegebenen Zeit schon alles „ Not -

wendige " bewilligen würde !

Dabei w ä ch st der Marincetat auch ohne abermalige Durch .

brcchung des Flottengcsetzes . Bereits im Etat für 1911 sind die

laufenden Ausgaben wegen der vermehrten Indienststellung
von Schiffen größeren Typs um 3 360 574 M. höher , als für
das Etatsjahr 1910 angesetzt worden . Da nun aber jährlich mehrere
neue große Schiffe in Dienst gestellt werden , werden natürlich die

Jndicnsthaltungskosten für diese Drcadnoughts und Jnvinzibles
fortdauernd erheblich wachsen . Wobei wir übrigens noch
damit rechnen müssen , daß auch die Dimensionen unserer Panzer -
schiffe noch immer weiter ins Abenteuerliche wachsen werden . Teilt

doch bereits die bürgerliche Presse mit , daß England die Absicht
hege , Panzerkreuzer von 28 000 Tons Deplacement zu bauen . So
werden die Ausgaben für unsere Flotte immer mehr ins Uferlose
anschwellen !

Tie elsast - lothringische Verfassung .
Wie ofsiziös mitgeteilt wird , sollen die neuen Gesetze über die

Verfassung und daö Wahlrecht in Elsaß - Lothringen am 1. Juli 1911
in Kraft treten . Die WahlkreiSeinteilung wird durch kaiserliche

Verordnung erfolgen . Der Entwurf liegt gegenwärtig dem Bundes -

rat vor .
Der Sonntag stattgefundene Parteitag der elsaß - lothringischen

demokratischen Partei sprach sich in einer Resolution einstimmig für
die Einführung der republikanischen StaatSsorin und des allgemeinen ,

gleichen , geheimen und direkten Wahlrechts nach dem Proportional -

Wahlsystem unter Ablehnung einer Ersten Kammer auS .

In dem Bezirkstag deS Unterelsaß , der Montag zusammen -

getreten ist , brachte die sozialdemokratische Fraktion einen Antrag
ein . der Bezirkstag möge sich dahin aussprechen , daß bei der Bcr -

fassungSreform Elsaß - Lothringen zum Bundesstaat gemocht werde
mit republikanischer StaatSsorin , mit einer einzigen Volkskammer ,
die auf dem allgemeinen , gleichen , geheimen und direkten Wahlrecht
unter Anwendung des Proportionalwahlverfahrens beruht .

Die Konsequenz der Ungesetzlichkeit .
Wir haben schon berichtet , daß die Polizei in Halle anZ der

Generalversammlung deS Sozialdemokralischen Vereins in dessen

engere Mitgliederversammlungen und von da in die ganz
kleinen Distriktöversaninrlnngen ging , um zu überwachen rcsp .
aufzulösen . Gegen ahe� diese Maßregeln ist Beschwerde er -

hoben worden , der prompt der Erfolg versagt wurde , weswegen
nun höhere Instanzen sich mit der Angelegenheit beschäftige ». Dem

Metallarbeitcrverband , Verwaltung Halle , geht es nicht besser . Die

Polizei begnügt sich nicht damit , seine Mitgliederversammlungen zu
stören , auch seine I l e i n st e n B r a n ch e n v e r s a n, nr l u n g e n

werden polizeilich überioacht , weil sie — mit Teilnehmerzahlen von

höchstens 60 bis 70 — öffentlich sein sollen . Auch dagegen wird fort «

gesetzt Beschwerde erhoben , welche die Polizei als Richterin

in eigener Sache abweist . Heute sind in Halle die Dinge soweit

gediehen , daß die genannten Organisationen außer Vorstands -

sitzungen keine Zusamnienkünfte ohne polizeiliche Belästigung ab -

halten können .
Auch auf einem anderen Gebiete wirkt die Hallesche Polizei

„ vorbildlich " . Erst vor einigen Tagen sind vom Schöffengericht

zu Halle einige Mitglieder deS Gemeindearbeiterverbaiides freigesprochen
worden , die ohne polizeiliche Erlaubnis öffentlich VersammlungS -

einladungen verteilt hatten und dcSlvegen sistiert sowie mit Siros -
Mandaten bedacht worden waren . Die Ecnossen hatten nachiveislich

für die Verteilung eine Entschädignug erhallen . Obwohl nun der

Polizei dadurch wieder ein Mißgriff gerichtlich attestiert worden ist ,

fährt sie fort , Arbeiter zu verhastcn , die gegen Entschädigung Per -

sammluiigseinladungen verteilen . In den letzten Tagen beging sie
dieS an mehreren Mitgliedern des Verbandes der Bäcker und

Konditoren . Um sich zu rechtfertigen , braucht sie die famose Be -

gründnng , das Prehgesetz verstehe rmter unentgeltlicher Verteilung
die Abgabe von VcrsammlnngSeinladnngen , ohne daß der Smpfänger
eine Entschädigung dafür zahle ! DaS Kammergericht hat aber

längst entschieden , daß die Arbeit deS JeltclverteilenS bezahlt werden

müsse .
Wird dieser Polizei dann Drangsalicrung der Arbelterbeivegung

vorgeworfen , dami verhängt die Hallesche Justiz ungeheuerliche Geld -

strafen , wie daS letzte 500 Marl - Urtdl wiederum beweist .

Nltramontane Konsequenz .
Man weiß , wie cS die ZcntrumSprcssc versteht , ans einer

Mücke einen Elefanten zu machen und Vorkommnisse im sozial -

demokratischen Lager zu Haupt - und Staatsaktionen aufzubauschen .

Welche Grcuelszcncn hat nicht die klerikale Presse auS den Vcr -

Handlungen des Magdeburger Parteitages gemacht . Nun weiß man ,

daß die Ultramontancn durchaus keine Engel sind und daß cS bei

den Auseinandersetzungen im klerikalen Lager durchaus nicht nach
den Geboten der christlichen Liebe zuzugehen pflegt . Aber wozu
gäbe cS eine doppelte Moral , wenn sie bei der Beurteilung von

derartigen Vorkommnissen , je nachdem ob sie im eigenen oder gcgnc -
rischcn Lager geschehen , nicht geübt würde ! So hat z. B. dieser

Tage in M o d e n a ein italienischer Katholiken kon -

greß stattgefunden , aus dem eS zu heftigen Zusammenstößen ge -
kommen ist . Auch die ultramontane Presse kann daS nicht leugnen ,
aber man höre , wie die „ Kölnische V o l k S z e i t u n g" sich da -

mit abfindet :
„ Bei der praktischen Einzelarbeit kam es in der Sektion für

ökonomisch - soziale Fragen zu ziemlich kriegerischen Zu -

s a m TO c n st ö ß c n. Das war zu erwarten und ist , zumal der

Grundsatz voller Unterwürfigkeit unter den Weisungen des heili -

gen Stuhles nicht verletzt wurde , nur ein Zeichen von

Interesse und Lebe n. "
Wenn sich diese „ziemlich kriegerischen Zusammenstöße " auf

sozialdemokratischen Parteitagen ereignet hätten , wären sie ein

Zeichen von „ Unreife " , von „ Roheit und Gemeinheit " gewesen , aber

auf Katholikentagen sind sie ein Zeichen von „Interesse und Leben " .

ES geht doch nichts über ultramontane Konsequenz !

Ein Froschmänsckrieq .
Bor einigen Wochen war in der gesetzgebenden Körperschaft Ham -

burgL . der Bürgerschaft , ein » großer Tag " , indem man zn der „ wich -
tigen " Frage Stellung nahm , ob der Senat ohne Ziistimmmig der

Bürgerschaft Profcssorentitel verteilen dürfe . Nach lange » staatS «

rechtlichen Ausführungen deS Bürgerschasts - und LandgerichtS -
präsidenten Engel wurde diese Frage einmütig verneint und der
Senat aufgefordert , Indemnität nachzusuchen . Das tut aber SenatuS

nicht . Nach nochmaliger Prüfung der Angelegenheit hält er an
dem Standpunkt fest , daß diese Ernennung — es handelt sich um

Gelehrte ohne Beamtencigenschast — von ihm allein hat vorgenommen
werden dürfen . Er sehe sich daher nicht in der Lage , dem Ersuchen
der Bürgerschaft zu entsprechen .

Nun hat also die Bürgerschaft wieder dgS Wort .

Das Ende eines Rekrutcnschinders .
Im Husarenregiment Nr . 16 ( Schleswig ) ist , wie in mehreren

Kriegsgerichtsverhandlunge » zur Sprache kam , derart auf die Rekruten

„erzieherisch " eingewirkt worden , indem man sie mit Kartätschen ,
Trensen , Gurten usw . bearbeitete . Am ärgsten trieb man es in der
1. Schwadroii , wo nicht allein „alte " Leute , sondern auch Vorgesetzte
sich in dieser Richtung amüsierten . Zunächst lvnrde gegen den G e -

freiten Claussen vorgegangen , der zu icchs Monaten Ge -

fängnis verurteilt wurde , dann gegen den Sergeanten
I . Füllgras , der wegen Mißhandlung Uniergebener in 55
und vorschriftSlvidriger ' Behandlung in 10 Fällen zu drei
Monaten und drei ' Wochen Gefängnis und Degradation ver -
urteilt wurde . An dem Tage , an dem gegen Claussen
verhandelt wurde , nahm er zwei Zeugen , die oft von ihm miß -
handelten und schikanierten Husaren Nehls und Schutt beiseite und

versprach ihnen Vorteile , wenn sie ihn - schonten . Hierin wird eine

Verleitung zum Meineide erblickt .
Die Verhandlung fand vor dem Kriegsgericht der 18 . Division

( Altona ) statt . Der Angeklagte will sich an nichts erinnern können ,
aber die Zeugen sagen zu bestimmt ans . Der Ankläger beantragt
ein Jahr Zuchthaus . Unter Einbeziehung der anderen Strafe wird
der Angeklagte zu einen ; Jahre und einen Monat Zucht -
h a u S und Entfernung auS dem Heere verurteilt .

frankmcd .

Gegen den Raub des Koalitionsrechts .
Paris , 15. November . Unter dem Vorsitz des Arbeitsministers

Lafcrrc hielt der oberste Arbeit srat , eine aus Vertretern

der Unternehmer und der Arbeiter bestehende Vereinigung , gestern

seine Jahressitzung ab , um sich über den Entwurf zur Regelung
der Verhältnisse in der Hausindustrie auszusprechen . Bei dieser

Gelegenheit wurde von den Vertretern der Arbeiter eine doppelte

Erklärung in bczug auf die von der Negierung beabsichtigte

Aenderung des Koalitionsrechtes abgegeben . Die

erste Erklärung , die von sämtlichen 24 Arbcitcrvcrtrctcrn unter -

zeichnet ist , erachtet , daß j e d c B c c i n t r ä ch t i g u n g des Koali -

tionsrcchtes für irgend eine Kategorie von Arbeitern einen Rück -

schritt darstelle und den Arbeiter zu dem alten RechtSzustand

zurückführen würde , unter dem er dem Unternehmer
Untertan war . Die Erklärung richtet alsdann an alle Vcr -

trcter der Arbeiter die Aufforderung , gemeinsam für die Erhaltung
der Koalitionsfreiheit einzutreten . Die zweite Erklärung , die von

15 der anwesenden Arbeitervertrcter unterzeichnet worden ist ,

spricht den Wunsch aus , daß der Entwurf für die beabsichtigte

Aenderung der grundlegenden Gesetze über die Arbeiterrechte dem

obersten Arbcitsrat zur Begutachtung vorgelegt werden

möchte .

Das französischc Flottcnprogramm .
Paris , 15. November . ( W. T. B. ) Die Schlachtslotte wird nach

dem von der Marinekommission angenommenen Flottcnprograinm
aus 28 Panzerschiffen gebildet , die in vier Geschwader von je sechs

Panzer - « nd vier Ersaypanzrrschiffrn eingeteilt werden .

Cnglanci .
Die Neuwahlen .

London , 18 . November . ( Privattelegramm . ) Heute tritt
das Parlament zusammen . Es ist nunmehr beschlossene Sache ,
daß die Wahlen m v g l i ch st früh st a t t f i n d c n
werden . Man erwartete , daß ASqilith bereits in der heutigen
Sitzung die Absichten der Regierung darlegen und die Auf »

lösung des HauscS ankündigen wird . Doch ist die Er -

klärung auf morgen verschoben worden . Die heutige Sitzung
>vird nur rein formalen Charakter tragen . Man nimmt an ,
daß die ersten Wahlen bereits in den ersten Dezember -
tagen beginnen und bereits vor Weihnachten ab -

geschlossen sein werden .

Die Ilntcrhauösitziing .
London , 15. November . Das Parlament versammelte sich

heute für die Herbstsession . Infolge der kritischen politischen Lage
war das Haus in allen Teilen gedrängt besetzt . Alle Parteiführer ,
mit Ausnahme von Asquith , waren zugegen . Der Schahkanzlcr
Lloyd George erklärte , e « seien Umstände eingetreten , die es

nach Ansicht der Regierung nicht wünschenswert machten , daß das

Haus zur Tagsordnung übergehe . Es würde für Asquith nicht
genehm sein , vor Donnerstag eine Erklärung abzugeben . Er

schlage daher vor . das Haus bis zum Donnerstag z » vertagen .
B a l f o n r erklärte , er verstehe vollkommen , baß Uinttände

eingetreten sein möchten , die die Verschiebung der Erklärung
von Asquith notwendig machten , aber er ersuche die Regierung ,
die Erklärung noch weiter aufzuschieben , da er am Donnerstag
eine wichtige Verpslichtung habe , nämlich die , in Nottingbain eine
Rede zu halten . Lloyd George erwiderte , er glaube cvcnfallö ,
daß Balfourö Anwesenheit bei einer vielleicht so besonderen Ge¬

legenheit von Wichtigkeit sei . Schließlich kam man dahin übcrcin ,

daß das Haus sich bis Freitag vertagen solle .

Tie Verhandlungen mit dem Abgesandten des Königs .
London , 15. November . Der Kabincttsrat dauerte drei

Stunden . Während desselben traf Lord K n o l l Y s, der Sekretär
des Königs zu einem Besuch bei dem Premierminister ein und
blieb eine halbe Stunde . Um 3 ! � Uhr stattete Lord KnollyS dem

Preinierministcr einen zweiten Besuch ab . Um 4 Uhr war die

Unterredung noch nicht zu Ende . — Asquith begibt sich heute nach -
mittag nach Sandringham . _

Nach prciiszischciu Muster .
Paris , 15. November . Die englische Regierung hat der fran -

zösischen Soziolistin S o r g u e , die seit einigen Tagen unier

de » Bergleuten in Wales eine eisrige Agitation entfaltet , der -

boten , in öffentlichen Versammlungen als Redneriii

aufzutreten . _

Im Lbcrhans .
London , 15. November . Ob e r h a » s. Der Earl of C r e w e

erklärte auf eine Anfrage des Lord L a n s d o w n e, er könne
über den weiteren Gang der Geschäfte erst dann Mitteilung
machen , wenn eine ähnliche Erklärung im Untcrhause abgegeben
worden sei . Lord Lansdowne kündigte a», er werde morgen
eine Resolution beantragen , in der die Regierung ersucht
werde , dem Oderhause ohne weiteren Verzug die Bill vorzulegen ,
welche die V c t o - R e s o l u t i o n enthalte . iBezüglich der B c t o -

Konferenz erklärte er sodann , er stimm « dem zu , daß die

Verhandlungen der Konferenz geheim gehalten werden

müßten . Die BlättermeldniiT , daß die Veto - Konferenz gescheitert
sei . weil die unionistischcn Peers B a l s o u r nicht erlauben
wollten , gewisse Bedingungen anzunehmen , müsse er jedoch als

völlig unbegründet bezeichnen . Die unionistischen Peers
seien meinals um ihre Ansicht befragt worden .
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Sln neuer Sieg äer Metallarbeiter .
Der Kampf der Leipziger Metallarbeiter wider die Aus -

wüchse auf dem Arbeitsnachweis des Verbandes der Leipziger
Metallindustriellen hat mit einem schönen Erfolg der Metall -
arbeiter geendet . Die Ursache der Bewegung war die un -

würdige Belwndlung der Arbeitsuchenden auf dem Arbeits¬

nachweis durch den ArbeitsnachtoeisfiiHrer Birnbaum ,
einem früheren Amtsgerichtsschreiber , die gegen alle Mensch -
Uchkeit verstoßende Verhängung von langandauerndcn
Sperren über solche Metallarbeiter , die von ihrem Koalitions -

recht Gebrauch gemacht hatten , und der Umstand , daß sich
Arbeitslose infolge der Willkürherrschaft des Arbeitsnachweis -
führers keine ihren Fähigkeiten und Neigungen entsprechende
Arbeit suchen konnten . In vier überfüllten Versammlungen
forderten deshalb die Leipziger Metallarbeiter am 29 . Juli
dieses Jahres :

1. Zusicherung anständiger Behandlung der Arbeitsuchenden ;
2. Beseitigung der Sperre über Arbeiter nach Beendigung

eines Streiks ;
3. Herbeiführung des früheren Zustandes , nach dem der

Arbeiter , bevor er den Arbeitsnachweis aufsucht , sich in einem
solchen Betriebe Arbeit beschaffen kann , wo er sie seinen Wün -
schen entsprechend findet und nicht gezwungen ist , eine ihm nicht
zusagende Arbeitsgelegenheit anzunehmen , wenn er nicht bc -
fürchten will , deshalb vom Arbeitsnachweis ausgeschlossen zu
werden ;

Gewährung ausreichender Garantien , daß die in den
Punkten 1 bis 3 geforderten Acndcrungen sofort und strikte
durchgeführt werden .

Diese Forderungen wurden dem Verband der Metafr

industriellen im Bezirk Leipzig unterbreitet . Der aber

glaubte , seinen bisherigen schroffen Standpunkt weiter

herauskehren zu müssen und verhielt sich ablehnend . Darauf

verhängte der Mctallarbeiterverband über Leipzig die Sperre ,
die denn auch vorzüglich gewirkt hat

In die Verhandlungen zur Beilegung des Kampfes auf
den Secschiffswerftcn wurden auch die Differenzen in Leipzig
einbezogen . Der Gesamtverband deutscher Metallindustrieller
wirkte auf die sich so hartnäckig sträubenden Leipziger Metall
industriellen ein : dazu kam die fühlbare Wirkung der Sperre ,
die für viele Leipziger Metallindustricllc einen empfindlichen
Arbcitermangel mit sich brachte , so daß endlich Verhandlungen
zwischen dem Metallarbeiterverbaud und dem Gesamtverband
der Metallindustriellen in Hamburg geführt wurden . Das

Nesultat dieser Verhandlungen und des energisch geführten
Kampfes sind nachstehende , durch den Sekretär des Gesamt -
Verbandes übermittelten Zugeständnisse :

1. Eine anständige Behandlung der Arbeitsuchenden in der
Arbeitsnachwcisstelle durch die abfertigenden Beamten , ist diesen
Beamten zur Pflicht gemacht . Herr Birnbaum wurde durch
den erfahrenen älteren Herrn E ck a r d t ersetzt .

2. Es bestehen keine Beschlüsse , durch welche die Einstellung
der Streikenden nach Beendigung eines Ausstandes verhindert
wird . Es sollen auch in Zukunft Streikende nach Beendigung
der Differenzen dem Bedarf entsprechend wieder eingestellt
werden .

3. Es ist ein Irrtum , wenn die Arbeiter annehmen , daß
an dem früheren Zustand etwas geändert worden ist . Bis jetzt
war es den Arbeitern gestattet , sich ausnahmsweise ohne vor -
herige Benutzung der Arbeitsnachweisstelle in den Verbands -
betrieben Arbeit zu suchen ; es liegt kein Beschluß vor , nach
welchem dies in Zukunft geändert werden soll . Es ist eine Be -

schwerdekommission aus 12 Verbandsmitgliedern ( Unternehmern )
unter Vorsitz des Herrn Fabrikbesitzer S ch i l b a ch , in Firma
F. W. Schilbach , gebildet worden , welche jetzt und in Zukunft die

ordnungsmäßige Geschäftsführung in der Arbcitsnachweisstelle
überwachen und Beschwerden der Arbeiter prüfen soll . Die Be -
schwerden der Arbeiter sind schriftlich beim jeweiligen Vor -
sitzenden der Kommission einzubringen .

Diese Zugeständnisse decken also vollständig die Forde -
rungen der Leipziger Metallarbeiter ; ihre besondere Be -

deutung erhalten sie aber noch dadurch , daß auch hier die

Metallindustriellen das Prinzip des Nichtver -
Handelns aufgegeben haben . Sie sind durch den

energisch geführten Kampf der Leipziger Metallarbeiter ge -
zwungen worden , den absoluten Herr - im - Hause - Standpunkt
aufzugeben , mit der Arbeiterorganisation in Verhandlung zu
treten und schließlich deren Forderung vollständig zu be -

willigen . Das ist ein Erfolg , auf den die Leipziger Metall -
arbeiter stolz fein können . — Die Sperre über Leipzig
ist nunmehr , nachdem am Montagabend die Metallarbeiter in
einer riesigen Versammlung die Zugeständnisse angenommen
haben , ausgehoben . Sie besteht nur noch für die Firmen
Deutsche Kugellagerfabrik , Kahle u. Reinhard .

Berlin und Umgegend .

Die Berliner städtischen Gasarbeiter halten am Donnerstag in
KellerS Festsälcn in der Koppcnstraße eine große öffentliche Protest -
Versammlung ab mit der Tagesordnung : „ Will die Gaswerks -

Deputation den Krieg ? " und dem Kollegen Wutzky als Referenten .
Durch einen leidigen Druckfehler lautet auf den Anschlag -
faulen die Tagesordnung : „ Will die Gewerbe - Dcputation den
Krieg ? " Da aber am Bußtag die Plakate mit dem richtigen
Tagesordnungstexte nochmals angeschlagen werden , werden die
Gasarbeitcr jedenfalls vollzählig erscheinen , denn es handelt sich
in der Versammlung um schwerwiegende Beschlüsse .

Achtung , Kontobucharbeiter und Liniierer ! In Hannover be -

findet sich das Personal der Geschäftsbücherfabriken König u.

Ebhardt , Edler u. Krische und H. Oldemeyer seit
7 Wochen im Ausstand , um einen Tarifvertrag zu erringen . Die

genannten Firmen versuchen durch ihre hiesigen Vertreter Reuter

u. S i e ck e , Markgrafenstr . 38 , B e h r e n d . Jerusalmer Straße 23

und A. Rosen , Behrenstr . 34 . Streikarbeit anfertigen zu lassen .
Es handelt sich in der Hauptsache um Anfertigung von Extra -
liniaturcn und Einbände .

Die Arbeiterschaft wird ersucht , auf die Aufträge der bor -

stehend genannten Vertretungen der Hannoverschen Firmen be -

sonders zu achten und vorkommende Arbeiten sofort dem Bureau

zu melden . Die Branchenleitung .

Einen neuen Trick , den freien Gewerkschaften die Mitglieder

abzutreiben , hat man , wie uns geschrieben wird , auf dem Königl .
Feuerwerkslaboratorium zu Spandau erfunden . Es wurden

dort in letzter Zeit eine größere Anzahl von Arbeitern eingestellt .
Bevor man nun den in Aussicht genommenen Arbeiter einstellt ,
wird ihm , namentlich wenn er aus der Berliner Metallindustrie
kommt , direkt auf den Kopf zugesagt : „ Sie sind aber organisiert ;
wir wissen es ganz genau ! Treten Sie dort aus , dann können
Sic hiex Arbeit bekommen , sonst dürfen wir Sic nicht einstellen . "

In vielen Fällen gelingt es , die Arbeiter durch dieses Manöver
stutzig zu machen und ihnen ein Zugeständnis zu entlocken . Die
betreffenden Arbeiter treten aus der Organisation aus und ver -
licren oftmals ihre alten Rechte , bloß um des Linsengerichts halber ,
vielleicht bis kurz nach der Reichstagswahl „ Königlicher Arbeiter "
� Kualitionsrecht zu sein . Wenn dann die Betreffenden „ gut "
gewählt haben und wieder den Betrieb verlassen müssen — fangen
stc in der Berufsorganisation wieder von vorne an .

Die Verbandsgenossen aller Berufe täten gut daran , sich von
den Herren auf dem Arbeitsnachweis oder auf der Fabrik selbst

nicht ins Bockshorn sagen zu lassen . Niemand kann wissen , wer
von den Arbeitern der Organisation angehört . Man schlägt nur
auf den Busch , um es auf diese Weise herauszubekommen . Das
beweisen verschiedene Fälle , in denen man sich „ vergriffen " hat .
Wer es nicht gern sieht , daß ihn der Hauskassicrer besucht , der zahle
seine Beiträge direkt an den Kassierer .

Achtung , Töpfer ! Da nach beendetem Streik der Töpfer in
Velten noch zirka 75 Töpfer und ebensoviele Hilfsarbeiter nicht
wieder eingestellt sind , ist Zuzug für Töpfer und Hilfsarbeiter
streng fernzuhalten .

'
Die Ortsvcrwaltung .

veutkcbes UeicK .

Tie Beteiligung des Zimmererverbandes an der großen
Banarvciter - Aussperrung .

Der Zimmererverband veröffentlicht eine eingehende Statistik
über die große Aussperrung in diesem Jahre und die Abrechnung
über die Unterstützung der ausgesperrten Zimmerer . Das Ver -
bandsgebiet umfaßte vor der Aussperrung 728 Verbandszahlstellen ,
die sich auf 3221 Orte mit zusammen 10 029 Zimmereibetriebcn
und 07 511 beschäftigten Zimmerern , von denen 55 284 Verbands -
Mitglieder sind , erstreckten . Für die Tarifbewegung kamen 420
Verbandszahlstellen in Betracht , die zusammen 44 359 Zimmerer ,
darunter 37 128 Verbandsniitglieder , umfassen . Ausgesperrt
wurden in 1272 Orten zusammen 27 255 Zimmerer , von denen sich
20 010 in die Kontrollisten eintragen ließen . Davon waren 25 844
Verbandsmitglieder , 17 022 Verheiratete mit zusammen 30 249
Kindern . Von der Aussperrung wurden im Baugewerbe überhaupt
insgesamt 73 281 „ Personen betroffen . Der Arbeitsverlust beträgt
insgesamt 913 548 Arbeitstage , der Lohnausfall 4 718 152 M. Hätte
sich der Wille der Unternehmer erfüllt , dann wären fast noch einmal

so viel Personen der Entbehrung preisgegeben worden , nämlich
alle Zimmerer , die an der Tarifbewegung beteiligt waren , und
dazu ihre Angehörigen . Der Unternehmerwille erwies sich aber
nicht als allmächtig . Nichtsdestoweniger lassen die vorstehenden
Zahlen erkennen , wieviel Not und Elend eine Unternehmerorgani -
sation in der kapitalistischen Gesellschaftsordnung über arme Ar -
beiter und deren unschuldige Kinder zu verhängen vermag .

Der Zimmererverband unterstützte 18 700 Ausgesperrte für
640 547 Aussperrtage aus seiner Hauptkasse mit 1 554 547 M. ,
außerdem zahlte die Verbandshauptkasse 19 333,20 M. an Familien¬
unterstützung . Die Verbandszahlstellen leisteten 82 325,81 M. an
Zuschüssen . Hinzu kommen Summen für Fortschaffung Zugereister ,
Reiscuntcrstützung usw. , so daß die Gesamtausgabe des Zimmerer -
Verbandes 1 685 055,67 M. beträgt . Davon brachte die Hauptkasse
des Verbandes 907 121,45 M. auf ; die in Arbeit gebliebenen Ver -
bandsmitglieder leisteten 297 095,85 M. an trabeiträgen ; 300 000
Mark flössen aus den allgemeinen Sa ingen der General -
kommission ; 105180,74 M. flössen aus den örtlichen Fonds der

Zahlstellen des Zimmererverbandes ; 12 640,35 M. sandten aus¬

ländische Zimmererorganisationcn ein ; den Rest brachten Gewerk -

schaftskartelle und sonstige Einnahmen auf .
Eine schöne Leistung der Arbcitersolidarität , die es ermöglichte ,

den Schlag des Unternehmertums zu parieren , die sonderbaren
Zumutungen deö Unternehmerbundcs für das Baugewerbe zurück -
zuweisen und ihm Zugeständnisse abzuringen , die bekannt sein
dürften . Möge diese Leistung ein Ansporn sein für das große Heer
von Arbeitern , das den Kämpfen seiner Klasse noch fernsteht , mit

einzutreten in die Reihen der klassenbewußten und gewerkschaftlich
organisierten Arbeiter .

_

4 005 020 M . Vermögen des Bergarbeiterverbandes .
Nach der Abreckmung für das III . Quartal 1910 ist da ? Ver -

mögen des BergarbeitervcrbandcS in diesen drei Quartalen um
832 644 . 47 M. gestiegen und beträgt jetzt über 4 Millionen Mark .

Ein Vergleich derselben Zeit des Borjahres ergibt folgendes Bild :

Einnahmen :
1910 1909

1577 313 . 66 1 307 552,50 M.
13 338 . 30 10 251 . 50 „
18 380,90 18 055,50 ,

216 821,90
6 074 . 43

Eine interessante Abstimmung .
Das Gewerkschaftskartell von C h i k a g o , daS zu dem Aineri »

kanifchen Arbeiterbund gehört , veranstaltete jüngst eine Urabstimmung
über die Frage : „ Sollen die Chikagoer Gewerkschaftler sich für die

s o z i a l i st i s ch e Partei erklären und mit ihr Hand in Hand
arbeiten ? " — Diese Frage wurde mit 7688 gegen 3934 Stimmen
verneint . Mit noch größerer Majorität erklärten sich dann die

Gewerkschaften gegen die Bildung einer unabhängigen Arbeiter -

Partei . Man will also wie bisher den beiden alten

Parteien nachlaufen . Bei diesem konservativen Geiste in den ameri «

kanifchen Gewerkschaften ist es schon als ein gutes Zeichen zu be «

trachten , daß die Urabstimmung überhaupt vorgenommen wurde

und daß sich beinahe 12 000 Mitglieder daran beteiligte ». Wenn

auch die große Masse der gcwerkschasllich organisierteu Arbeiter dem

Sozialismus noch ganz fremd gegenübersteht , so gewinnen die An -

bänger der sozialistischen Ideen doch immer mehr an Boden . Als

gutes Beispiel dafür ist M i l w a u k e e zu nennen , wo Gewerkschaft
und Partei zu beiderseitigem Nutzen zusammengehen .

Verlarmriiiiticscii .

Beiträge der Mitglieder
Eintrittsgelder . . .
Privatoboimenten . .
Exlramarken . . . .
Din - rsc Stre ' k6 - itrgge .

Sinn . . .. . 1 83l 029,19

Ausgaben :
1900

11 655,75 .
1 347 515,25 M.

Sterbegelder

. . . . . .

Gemaßregelten - Unterstützung
Streik - „
Arbeitslosen - „
Kranken - „
Rechisscknitz , Strafen und

Prozeßkosten

. . . . .

65 210,00
73 761,28
64 386,68
24 536,29

232 057,15

1909
50 820,00 M.
27 428,45 „

4 092 25 ,
28 045,56 „

246 200,75 „

76 178,89 69 520,08

Summa . . . 636130,29 432 107,09 M.

Hustand .

Ein Lohnkampf in der dänischen Textilindustrie scheint Vevorzu -

stehen . Die von der Arbeiterslbaft gestellten Forderungen sind am

Freitag von der Generalveriammlung des Fabrikantenverbandes

rundweg abgelehnt worden . Man will nicht einmal darüber ver -

handeln und beruft sich darauf , daß nach Inkrafttreten de « neuen

dänischen Zolltarifs die ausländische Konkurrenz allzu drückend ge -
worden sei . — Der geltende Tarifvertrag läuft mit dem 31 . De -

zember ab . _

Warum die Eisenbahner in Frankreich unterlagen .
Unter dieser Ueberschrift erschien im „ Vorwärts " Nr . 266 ein

Bericht , in dem mitgeteilt wurde , daß der Bürger Eommunay

in Paris seinen Zuhörern eine Geschichte über 500 000 M. erzählte ,

die ihm Unterzeichneter von feiten des Deutschen Transport -
arbeiterverbandes in Aussicht gestellt habe . Diese „ Geschichte " hat

sich der Bürger Eommunay aus den Fingern gesogen . Ich kenne

den Bürger Conimunay gar nicht , habe nie mit ihm korrespondiert .
kann ihm deshalb auch nicht die Kleinigkeit von nur 500 000 M.

in Aussicht gestellt haben . Wohl habe ich mit der alten Leitung des

französischen Eisenbahnerverbandes , die während des Streiks in -

haftiert wurde , wegen einer Anfrage betreffs Unterstützung im

Falle eines Streiks korrespondiert . Diese Korrespondenz scheint der

Bürger Eommunay nicht zu kennen , sonst müßte ihm bekannt sein ,

daß eine Zusage nicht gegeben worden ist und auch nicht gegeben
werden konnte , da eine solche Angelegenheit nur durch eine inter -

nationale Verständigung und Beteiligung der angeschlossenen Or -

ganisationen geregelt werden kann . Als Sekretär der Jnternatio -
nalcn Transportarbeiter - Föderation bin ich gar nicht berechtigt , in

die Geschäfte des Deutschen Transportarbciterverbandes einzu -

greifen oder gar im Namen dieses Verbandes eine finanzielle
Unterstützung von einer halben Million Mark in Aussicht zu stellen ,

weshalb wohl die Annahme richtig sein wird , daß der Bürger

Eommunay entweder mit der Wahrheit gespielt oder keine Ahnung

hat von dem inneren Zusammenhang der internationalen Vereint -

gnng der Transportarbeiter , den Bestimmungen des internationalen
Statuts und der geschäftlichen Erledigung an das internationale

Sekretariat gelangender finanzieller Unterstützungsgesuche . Wenn

Bürger Eommunay jedoch einen Prügeljungen für die Niederlage
der Eisenbahner suchen sollte , so möge er einen solchen nur wo

anders suchen , vielleicht in seiner nächsten Nähe ; hier in Deutsch -

land wird er ihn wohl schwerlich finden .
Berlin . H. I o ch a d e.

Vcrkehrsarbeiterstreik in Lissabon .
Lissabon , 15. November . ( I . T. F. ) Die Straßenbahner bc -

finden sich seit gestern im allgemeinen Streik . Den Fuhrleuten
sind jetzt die Vcrkehrsarbeiter gefolgt .

Deutscher Buchbinderverband . Die Generalversammlung der

Zahlstelle Berlin fand am Montag im großen Saale der Armin -

hallen statt . Dem gedruckt vorliegenden Geschäftsbericht ist
zu entnehmen , daß die Konjunktur im vcrslosseuen Quartal in den

verschiedenen Branchen besser war als im selben Quartal des

vorigen Jahres . Die Besserung ist jedoch , wie namentlich auch im
Bericht der Buchbinderbranche hervorgehoben wird , weit hinter dem

zurückgeblieben , was man erwartet hatte und was dringend zu
wünschen war . — Die Mitgliederzahl war am Quartalsschluß 6647 ,
und davon sind über die Hälfte , nämlich 3510 weibliche Mitglieder .
Die Abrechnung schließt für die Zcntralkasse mit der Bilanzsumme
von 45 008,35 M. ab . Für Arbeitslosenunterstützung wurden auS
Mitteln der Zentralkasse 13 075,75 M. ausgegeben , für Kranken -

Unterstützung 7073,45 M. . für Gemaßregeltenunterstützung 1083,20
Mark . An die Verbandskasse wurden 15 769,40 M. abgeliefert . Die

Lokalkasse hatte , den alten Bestand von 51 015,44 M. mitgerechnet ,
61 203,22 M. Einnahmen , die Ausgaben beliefcn sich auf 6646,58 M. ,

so daß der Bestand am Quartalsschluß auf 54 646,64 M. angc -
wachsen war .

Auf dem paritätischen Arbeitsnachweis meldeten sich im Laufe
des Quartals 625 männliche und 819 weibliche Arbeitslose . Stellen
wurden gemeldet für männliche Arbeiter 556 , wovon 380 besetzt
wurden , für Arbeiterinnen 1180 , wovon 597 besetzt wurden . Hier -
bei sind nicht mitgezählt die Aushilfsstellen , nämlich 435 für männ -

liche und 594 für weibliche Arbeitslose . — Von der Bibliothek wiro

berichtet , daß sie am Quartalsschluß 1888 Bände zählke und daß
480 Bände an männliche und 442 an weibliche Mitglieder ausgc -
liehen wurden . —

Die Diskussion , die sichjm den Geschäftsbericht knüpfte , bezog
sich hauptsächlich aus einen Streik innerhalb der Buchbinderbranche .
bei der Firma E. Bartels in Weißensee , der , wie der Bericht
sagt , infolge des übereifrigen Vorgehens der Beteiligten nicht zu
dem gewünschten Erfolg führte . Tie Beteiligten selbst waren sc -
doch der Meinung , daß die Zustände in der Werkstätie , das rigorose
Vorgehen des Wcrkführers , dem übrigens auch häßliche Uebergriffe
gegenüber jungen Arbeiterinnen nachgesagt werden , die plötzliche
Arbeitsniederlegung rechtfertigten . — Die Versammlung wählte
eine Kommission , die die Angelegenheit nochmals prüfen soll . —

Auf Antrag der Ortsverwaltung wurden aus der Lokalkasse 2000 M.

zu einer Extraunterstützung für die streikenden Etuisarbciter und

Buchbinder in Rathenow , Eisenberg und Hannover bewilligt . Die
für denselben Zweck vom Vcrbandsvorstand herausgegebenen
Sammellisten stehen den Mitgliedern zur freiwilligen Sammlung
ebenfalls zur Verfügung und sind auf dem Bureau der Zahlstelle
in Empfang zu nehmen . — Die Versammlung beschäftigt� sich so -
dann mit dem von einer besonderen Kommission ausgearbeiteten
Entwurf zur Abänderung des Reglements für den paritätischen
Arbeitsnachweis . Dieser Punft wurde jedoch schließlich , ebenso wie
die Beratung über den Entwurf zum Ortsstatut , vertagt , da es zu
spät geworden war . — Klar machte noch darauf aufmerksam , daß
ciniae Geschäftsbuchfabrikantcn aus Hannover hier in Berlin ihre
Arbeit unterzubringen suchen . Diese Streikarbcit ist natürlich
überall zurückzuweisen .

Hetzte JHadmcbte « .
Ans dem Frankfurter Stadtparlament .

Frankfurt a. M. » 15. November . ( Privattclegramm deS „ Vor -

wärts " . ) In der heutigen Stadtverordnetensitzung

brachte die sozialdemokratische Stadtverordnetenfraktion einen

Dringlichkeitsantrag ein , der den Magistrat ersuchte , die Korrespon -

denz mit dem Regierungspräsidenten in Wiesbaden bezüglich der

Sonntagswahlcn mitzuteilen . Bekanntlich hat der Regierungs -
Präsident in einem Schreiben an den Oberbürgermeister sein B e »
dauern ausgesprochen , daß die Wahlen auf einen Sonntag fest -
gesetzt wurden und ferner den Wunsch ausgesprochen , die Wahlen
künftig auf einen Werktag festzusetzen . Bei der Besprechung der
Interpellation kam es zu stürmischen Zusammenstößen mit den
Fortschrittlern , die ihre Verärgerung über den prächtigen Ausfall
der Stadtverordnetenwahlen am Sonntag zeigten . Genosse Wen -
d el begründete die Interpellation . Er bezeichnete das Vorgehen
des Regierungspräsidenten als einen Einaxjff in die Selbstverwal -
tung der Gemeinde , der nicht energisch genug zurückgewiesen wer -
den könnte . Als Wendel von dem Regierungspräsidenten als
einem prcußischeii Bureaukraten sprach , rief ihn der fortschrittliche
Vorsitzende Dr . Hertz unter Protest unserer Genossen zur Ord -
n u n g. Wendel holte sich bei seinen späteren Ausführungen einen
weiteren Ordnungsruf , als er in einer schneidigen Abrechnung mit
den Fortschrittlern sagte , daß die freisinnig - dcm- kratische Partei
sich bei den Wahlen mit Reaktionären verbunden habe , zeige , daß
sie an Nückenmarksdörre leide . Der Führer der Fortschrittler ,
Landtagsabgeordneter Funk , sprach sich namens der Fraktion
gegen den sozialdemokratischen Antrag aus .

In der weiteren Debatte kam es wiederholt zu lebhaften und '
stürmischen Zusammenstößen unserer Genossen mit den Geg -
nern , wobei sich Genosse Z i e l o w s k i zwei Ordnungsrufe holte .
Der sozialdemokratische Antrag wurde schließlich gegen die Stim -
men der Sozialdemokraten abgelehnt . So zeigen die Fortschrittlcr
wieder einmal ihre Liebedienerei bor dem Magistrat in schön -
stm Lichte . Gezeigt wurde aber auch die parteiische Geschäfts -
führung des fresinnig - demokratischen Vorsitzenden .

Die französische Klassenjustiz an der Arbeit .
Paris , 15. November . ( Preß - Tel . ) Das Kriegsgericht

des 8. Armeekorps in Bourges verurteilte heute den Soldaten
L' c c o i n vom 85 . Linienregiment wegen GehorsamSver -

Weigerung während des Eisenbahnerstreiks am 17-� Oktober zu
6 Monaten Gefängnis . Die hohe Strafe wurde verhängt , obwohl
die Vorgesetzten Lecoins diesem das Zeugnis eines tüchtigen Sol -

baten ausstellten .

Ans Eifersucht erstochen -
Gelsenkirchen , 15 . November . ( B. H. ) ? luS Eisersucht erstach

öcr Schlosser Köhler den Bergmann Kleine und verletzte einen
Kleine beistehenden Bergmann lebensgefährlich . Der Täter wurde

verhaftet .
Perantw . Redakt . : Slichard Barth . Berlin . Inseratenteil vrrcmtw . i » » . Gl - te . Berlin . Druck u. «erlaa : BorwärtSBuchdr . u . «erlaa »anstal »PaulSingcrLcCo . . BcrlinZ >V. Hierzu 6 Beilagen u. VntcrhaltungSbl .
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Die ioairiter Vorgänge
vor Gericht .

Fünfter Tag .

Nachdem Landgerichtsdirektor Lieber gestern die Sitzung eröffnet
und die Anwesenheit der Angeklagten festgestellt hatte , wurden eine

Anzahl Zeugen aufgerufen . Unter ihnen befinde » sich auch die vier
ausländlichen Journalisten , welche ein Opfer der mit blanker Waffe

gege » das Publikum vorgehenden Schutzleute geworden sind . Die

erschienenen Zeugen wurden sämtlich bis Freitag entlassen .

Hafteutlassungsantrag .

Rechtsanwalt Dr . Oskar Cohn führt aus : Namens der

Mehrzahl der Verteidiger stelle ich den Antrag , sämtliche der -
haftete Angeklagte aus der Haft zu entlassen . Der

Antrag wird jetzt gestellt , weil gerade in dem Augenblick , wo wir in
die Sache selbst hineinzugehen uns anschicken , die Frage sich auf -
drängt , ob es zweckmäßig ist . die Untersnchungshafl aufrecht zu er -
halten . Eines der wichtigsten Kennzeichen des stürmischen , fast
tumultuariichen Verfahrens , welches die Staatsanwaltschaft in dieser
Sache in Anwendung gebracht hat , ist die Verhaftung in jedem
einzelnen Falle . Die Staatsanwaltschaft ist keine
politische Bebörde im Sinne der Strafprozeßordnung und wenn
fie von Ansang bemüht war , den politischen Charakter der
Sache in erste Reihe zu stellen , so trifft sie der schwere
Borwurf , daß sie sich blindlings angeschlossen hat
dem Polizeipräsidium , das eine wesentlich politische Behörde
ist , sie hat sich blindlings angeschlossen in jedem Falle , wo ein

p o l i t i s ch e r K o p s v o n der Bedeutung des Kriminal -
k o m m i s s a r s Kuhn die Verhaftung für notwendig erklärte .
Diese Verhaftung in jedem einzelnen Falle widerspricht jedem
gerichtlichen und staatSanwaltschastlichen Brauch . Das Gericht muß sich
nun klar werden über die Voraussetzung und Notwendigkeit der

Untersuchungshaft . Ich kann mir in dieser Beziehung alle Aus -

führungen sparen . Ich berufe mich einfach auf die Autorität des Staats -
anwalts Dr . Feisenberger - Magdeburg , der im Auftrage der krimina -

listischen Vereinigung ein Buch über die Voraussetzungen und die Not -

wendigkeit der Untersuchungshaft geschrieben hat . Fcisenberger schreibt ,
man könne die Untersuchungshaft unter Umständen für notwendig
halten , aber man müsse doch dazu kommen , fie für eine große Härte

zu erklären . — Notwendig ist die Untersuchungshaft nur dann , wenn
Tatsachen offenkundig gemacht würden , welche Fluchtverdacht be -

gründen , oder die Annahme rechtfertigen , daß sich der Täter der

Untersuchung oder der Strafvollstreckung entziehen werde . — Es ist
versucht worden , die Untersuchungshaft mit Kollisionsgefahr zu be -

gründen . Es liegen jedoch keine Tatsachen vor . welche die Annahme
rechtfertigen , die Angeklagten könnten Zeugen beeinflussen oder die

Spuren der Tat verwischen . Hier hat man die

Untersuchungshast in allen Fällen wegen Fluchtverdacht an -

geordnet . Ganz schablonenhaft wurde dieser Verdacht her -

geleilet aus der Annahme , daß die Angeschuldigten eine hohe Strafe

zu erwarten hätten . Wenn man prüft , ob die einzelnen Straftaten
wirklich den Fluchtverdacht begründen , so kommt man zu der Ansicht
daß Untersuchungshaft in solcher Massenbafligkeit , wie hier , noch�
niemals verhängt worden ist . Die Untersuchungshaft als Massen -
erschrinung ist das Charakteristische dieses Prozesses . Diese Unter «

suchungshast ist zurückzuführen auf die Anordnung eines abhängigen
Beamten , die vom Gericht nicht nachgeprüft worden ist . — Wie

verhält eS sich nun mit der Höhe der zu erwartenden

Strafe ? Einigen Angeklagten werden Vergehen zur Last

Selegt, für welche das höchste Strafmaß zwei
iahre beträgt . In den meisten Fällen aber beträgt

das Höchstmaß der Strafe weniger als zwei
Jahre . ja sogar weniger als ein Jahr . Eine Anzahl der
Angeklagten sind nur wegen einfacher Beleidigung an -
geklagt und und von diesen befinden sich zwei , die Angeklagten
MulewSki und Romanowski immer noch in Untersuchungshaft . Das

ist um so weniger gerechtfertigt , als Romanowsft ein Jugend -
licher ist . Diese Angeklagten haben von Anfang an keiner anderen

Beschuldigung unterlegen als der einer einfachen Beleidigung , eines

Vergehens , welches in der Regel mit Geldstrafe bestraft wird . Aber

selbst , wenn in diesen Fällen aus Freiheitsstrafe erkannt werden

sollte , so können die Angeklagten zu h ö ch st e n s einem Jahre ver -
urteilt werden . ES ist eine wohlerivogene Praxis aller deutschen
Gerichte , nur in solchen Fällen , wo wenigstens ein Jahr Gefängnis
zu erwarten ist , Untersuchungshaft wegen Fluchtverdachts zu ver -

hängen . Wenn man in diesen Fällen , die hier zur Verhandlung
stehen . Fluchtverdacht für vorliegend hält , dann muß man mit der
Staatsanwaltschaft annehmen , daß das Gericht in allen Fällen auf

das höchste zulässige Strafmaß erkennen wird . Es ist
herrschende Auffassung , daß ein Verfahren , welches materiell
von einem Strafantrage abhängig ist , nicht eingeleitet
werden darf , ehe ein Slrafantrag vorliegt . Von dieser
Praxis ist die Staatsanwaltschaft in diesem Prozeß
abgegangen . In zwei einfachen Fällen hat sie das Verfahren cm -
geleitet und Untersuchungshaft verhängt , ehe ein

Strafantrag vorlag . Das ganze Verfahren schwebt doch in
der Lust , ehe die Voraussetzung desselben , der Strafautrag , vorliegt .
Doch jetzt liegen ja die Strafanlräge vor , eine weitere Diskussion
über diese Fälle ist nicht nötig , die Erörterung dieser Angelegenheit
war aber notwendig , um das von der Staatsanwaltschaft ein -

geschlagene Verfahren zu kennzeichnen . Abgesehen von den
Beleidigungsfällen liegen noch andere Delikte vor . wo die
Untersuchungshaft nicht gerechtfertigt ist . Es handelt sich um
groben Unfug und Beteiligung an einem Auf -
lauf . Als Höchststrafe sind sechs Wochen Haft
beziehungsweise drei Monate Gefängnis vor -
ge ' ehen . Der Angeklagte , der dieser Vergehen beschuldigt ist , sitzt
schon seit dem 80 . September in Untersuchungs¬
haft , also sieben volle Wochen . Andere sind wegen ein -

fachen Aufruhrs aus Z 1151 angeklagt . Die höchste Strafe dafür
ist ein Jabr Gefängnis . Andere Angeklagt « haben im höchsten Falle
zwei Jahre Gefängnis zu erwarten . Ich muß nun noch auf die

jugendlichen Angeklagten eingehen . Von ihnen ist
Weiß am schwersten belastet . Doch als Jugendlicher kann
er höchsten ? ein Jahr Gefängnis bekommen . Wenn auch
hier ein Verbrechen nach § 113 II vorliegt , so recht
fertigt sich doch nicht die schematische Verbängung der Unter -
suchungshast gegen einen Jugendlichen . Die Uniers uchungS -
Haft bei den Jugendlichen Romanowsft und Mulelvski ist nur
aus politischen Gründen zu erklären , die die Polizei
aufgestellt hat . Diese beiden Angeklagten haben höchstens S Monate
Gefängnis zu erwarten . Wo ist das bei deutschen Gerichten erhört ,
daß in solchen Fällen Untersuchungsbast verhängt wird ? Ich lasse
nicht außer acht , daß ein Teil der Angeklagten , auch der Jugend -
lichen , ein Geständnis abgelegt baben . Aus diesem Grunde
haben sie doch Anspruch aus eine gewisse Milde des Gericht ? . Sicher
liegt doch bei den geständigen Angeklagten kein Fluchtverdacht vor
Es ist unerklärlich , daß man auch diese Angeklagten in UntersuchungS -
Haft genommen hat . — Der Verteidiger beruft sich für seine Auffassung
über die Anwendung der Untersuchungshaft auf namhafte juristisch
Schriftsteller und zwar nur solcher aus den Kreisen der Rechtslehrere
Rochier und Staatsanwälte , die alle seiner Meinung sind . Es ist ,
noch ein Punkt zu beachten , von dem diese Schriftsteller noch nicht «
wissen konnten , nämlich die Verfügungen des Justizministers über
die Behandlung von jugendlichen Angeklagten . Hier sind e l f
Jugendliche angeklagt , von ihnen befinden sich acht in
Untersuchungshaft . Ein Erlaß des JustizministerS
vom 1. Juli 1908 sagt :

. Kommt eS zur Hauptverhandlung , so ist dafür Sorge zu tragen ,
daß eine Berührung der jugendlichen Angeklagten mir verbrecherischen
Elenienten während ihres Aufenthalts in den Räumen des Gerichts
vermieden wird . Zu diesem Zweck werden zunächst zusammen -
hängende Sachen , b e i d e n e n I u g e n d l i ch e und Er -
wachsen « beteiligt sind , zu trennen und eS wird

gegen die Jugendlichen allein zu verhandeln sein .
soweit die ? ohne Nachteil für die Sache , besonders für die Schleunig -
keit ihrer Erledigung geschehen kann . "

Im Gegensatz zu der Verfügung de ? Justizministers hat die
Staatsanwallschaft nicht nur die Anklagen gegen Jugendliche nicht
von anderen getrennt , sondern fie sogar mit anderen verkoppelt .

Eine andere Verfügung des Justizministers vom 22 . Septem -
ber 1909 sagt :

. Besonders wirksam haben sich die Maßnahmen erwiesen , die

auf eine möglichst frühzeitige und erichöpfende Erforschung der

Lebensverhältnisse der jugendlichen Beschuldigten sowie aller der
Umstände abzielen , welche sonst zur Beurteilung seiner Person , der

Strafrat . und der zur Erkenntnis der Slrafbarkeit erforderlichen
Einsicht dienlich fein können . ' »

Man hätte doch erwarten sollen , daß sich die Staatsanwaltschaft
an diese Verfügung des JustizministerS halten würde . Es ist nicht
zu ersehen , was die Staatsanwaltschaft getan hat ,
um dieVerhältnisse der jugendlichenAngeklagten
zuprüsen und danach zu fragen , ob sich die Auf -
rechterhaltung der Untersuchungshast recht -
fertigen läßt .

Ich kann ein Gefühl der Beschämung nicht unterdrücken , wenn
ich sehe , daß alles , was unsere besten Kopse in jahrelanger Arbeit

aufgesaminelt baben , in diesem Prozeß ohne jede Spur verloren

gegangen ist . Wir sehen hier

kleines Feuilleton .
Wilhelm Raube f . Als vor neun Jahren der siebzigste

Geburtstag Wilhelm RaabeS in der üblichen neudeutschen Weise mit

großen Worten und störenden Aeußerlichkeiten — ganz im Wider -

spruch zu RaabeS stillem , zurückgezogenem Wesen — gefeiert wurde .
da ist sich mancher staunend bewußt geworden , daß der letzte Nach -
komme Jean Pauls noch mitten unter uns weilte . Jetzt , da der

Dichter in seinem alten , lieben Braunschweig wirklich gestorben ist —

DienStag am Nochmittag — . da mutet er uns fast an wie einer ,
der die Zeit vergaß und den die Zeit vergaß . Der Alte hatte schon

am 8. September seinen 80 . Geburtstag begangen , obwobl er 1831

geboren war . Er , der in so vielem anders war als seine Zeit -

genossen , zählte auch die Zeit ander « . Aber war er nicht schon lange
ein lebendiger AnachromSmuS unter den deutschen Schriftstellern
von heute , der Repräsentant einer aus Idealismus geborenen
LebenSanschaunng , die durch alle Nöte und Trübseligkeiten hindurch
den Glauben an den Mensche » sich bewahrt und zu einem tief
innerlichen Gemlllshumor sich bekannte ?

Man bat Raobe den Dichter des deutschen Philistertums ge¬
nannt . Gewiß hat er seitab von oll den großen Umwälzungen , die
die Welt umgestalteten , gestanden , in einem engbegrenzten , beschau -
lichen Poetenleben . Gewiß schildert er am liebsten die Kleinstadt
und ihre Menschen — mit einer Hinneigung zum Kleinen und Klein -
lichen , zum Jndividuell - Besonderen , ja Absonderlichen und Ver -

schrobeucn . und noch dazu in einer so subjektiven Form der Darstellung .
daß im Zeitalter des realistischen Romans und der sozialen , typischen Be -
trachmngSweise mancher nicht mehr den Zugang zu ihm findet .
Aber waS für eine innerlich reiche , von GemütswSrine erfüllte und
von verborgener Tragik geweitete und gefcstete Welt ist doch dieses

Philistertum . Dieser Humorist im Sinne Jean Pauls und auch
Dickens ' hat uns in seinen Erzählungen Schätze hinterlassen , die
wir nicht missen mochten — wenn wir auch weitab von seinen

Reichen leben lvollen und müssen . Raabe ist der echteste Gestalter
einer deutschen Heimatkunst gewesen , längst ehe eS diesen Namen gab .

Die Widersprüche in Tolstois Leben . Die jüngste Wendung im

Leben Tolstois gibt einem langjährigen Freunde des Dichter - Philo -

sophen Anlaß , seine Erinncrungen und Eindrücke bekanntzugeben .
die gerade je & besonders interessant sind , weil sie eine Art Schlüssel

zu Tolstois Weltflucht geben . Andre Beaunier war in den letzten
zwölf Jahren sehr häufig bei Tolstoi , er schildert ihn als einen
kühnen Theoretiker , aiber auch der Eindruck des Freundes gipfelt in
dem Satze : Glücklich war er nicht . Es war nicht die Tendenz seiner
Lehre , die in ihm Zweifel erweckte , sondern die Unmöglichkeit , die

Kpnsequenzen seiner ideale : » Forderungen in die Wirklichkeit um -

zusetzen . Immer wieder versuchte er es : es scheiterte . Sein Evan -

gelium stellt unerfüllbare Forderungen . Gewiß trug er nur dürf -
tige Kleidung , den arauwollenen Rock , der an der Brust geöffnet
war ; die Lenden gürtete ein schlichter Lederricmen und keine Ueber -

redungskunst könnt « ihm eine passendere Kleidung aufdrängen . Er
aß nur Gemüse , weil er das Gebot erfüllen wollte : „ Du sollst nicht
töten . " Aus demselben Grunde trug er auch keine Pelze . Er
rauchte nicht , nahm weder Alkohol noch Wein . Eine Zeitlang
fertigte er sich selbst die Stiefel und arbeitete auf dem Felde . Man
weiß , daß er die Dichtkunst als etwas Weltliches verachtete und
seine Begabung ruhen ließ . Und diese harten Prüfungen ver -
doppelte und verdreifachte er . Aber trotz alledem : Er lebte nicht
das Leben eines wirklich Armen . In Moskau bewohnte er im
Winter ein stattliches Haus , das warm geheizt war . Niemand
hätte ihm daraus einen Vorwurf gemacht : außer ihm selbst und
seinen Schiilern . Und seine Schüler sind schwer umgängliche Leute .
Sie hatteii ihm sozusagen einen „ Aufseher " gegeben , der ihn hindern
sollte , seinen Roman „ Auferstehung " zu vollenden . Aber dann be -
nutzte Tolstoi die Abwesenheit dieser „ AuffichtSbehörde " , um voll
Eifer an dem mächtigen Werk zu arbeiten . So reihte sich Wider -
spruch an Widerspruch und er litt darunter . Tolstois Uebcrzeugung
verbot ihm , ftir die Werke seines Geistes Honorare zu nehmen . Da
übernahm die Gräfin die Verhandlungen und das Ergebnis war ,
daß man zwar die religions - philosophischen Erbauungsfchriften frei¬
gab , für wirklich einträgliche Werke aber , wie „ Anna Karenina " und
„ Krieg und Frieden " , ansehnliche Summen forderte . In ihm lebte
scblietzlich ein Heer von Selbsworwürfen und er ersehnte den Tod .
Ich erinnere mich noch , wie ich eines Abends in Moskau mit ihm
durcb die Straßen schritt . Wir gingen zu einer Komiteesitzung , in
der über Unterstützung für die Duchoborzen beraten werden sollte .
Die Duchoborzen erduldeten Qualen und Marter , um ihrer Ueber -

zeugung getreu den Militärdienst zu verweigern . Und ich höre noch
Tolstois Stimme in jener Winternacht : „ Dos sind Leute , die in
vollem Einklang mit ihren Grundsätzen leben . " Und dann wieder -

holte er : „ In vollem Einverständnis mit ihren Grundsätzen . " Er
bewunderte diese Fanatiker und er beneidete sie auch .

Die totale Mondfinsternis am Mittwochabend beginnt , Ivorauf
noch einmal hingewiesen sei , um 10 Uhr 45 Min . mit der ersten Be -
rührung des Mondes durch den Halbschatten der Erde . Zu diesem
Zeitpunkt ist unser Trabant aber immer noch von der Sonne , wenn
auch schwächer , beleuchtet . Der Mond sieht dann aus als sei er
mit einer Nebel - oder Rauchwolke von sehr unbestimmten und ver -
wasckenen Grenzen überzogen . Erst wenn der Mond um 11 Uhr
44 Min . mit seinem Ostrande in den Kernschatten der Erde , in
den völlig verdunkelten Kegel eintritt , beginnt die runde Mond »
scheide eine schnell größer werdende sichelförmige Einkerbung zu
zeigen . Diese verkleinert die Mondscheibe zusehends , bis um 12 Uhr
55 Min . nachts der Mond vollkommen verschwunden ist und die

nichts von sachgemäßer Prüfung der Umstände ,

sondern nur , daß die Staatsanwaltschaft , weil eS der politische
Beamte , Kriminalkommissar Kuhn für angemessen hält , rein schema -
tisch die Untersuchungshaft verfügt hat .

Man kann vielleicht sagen , was sind die wissenschaftlichen
Autoriläten für die Staatsanwaltschaft am Landgericht I ? Deshalb
berufe ich mich auf eine

Verfügung des Justizministcrs Schönstedt
vom 12. Dezember 1902 . Da heißt es :

» Ich richte an die Beamten der Staatsanwaltschaft die drin -

g e n b e Aufforderung , vor der Stellung von Haftantröge « in jedem
einzelnen Falle sorgfältig zu erwägen , ob die Unter -

suchungshast oder die vorläufige Festnahme durch das Vor¬

handensein der in den §§ 112 , 113 , 125 der Strafprozeßordnung

aufgestellten Voraussetzungen begründet und geboten ist und bei der

Entscheidung über diese Frage sich die große Tragweite
eines Eingriffs in die persönliche Freiheit regel -
mätzig zu vergegenwärtigen . Geschieht dies in allen

Fällen , so ist zu hoffen , daß begründete Beschwerden über un -

gerechtfertigte Verhaftungen durch die Justizbehörden nur noch ver -

einzelt vorkommen werden . Den Aufsichtsinstanzen mache ich zur
ernsten Pflicht , die Beobachtung der vorstehenden Grundsätze un -

ausgesetzt zu überwachen und gegen Ueberschreitungen mit nach -
drücklichem Ernst , gegebenenfalls auf disziplinarischem Wege einzu -
schreiten . "

Prüft man vom Gesichtspunkt dieses Erlasses das Verfahrender
Staatsanwaltschaft , dann muß man fragen .

wo ist die sorgfältige Erwägung ,

zn der der Erlaß des Justizministers die Staatsanwaltschaft ver «
pflichtet ? Die sorgfältige Erwägung bestand darin , daß die An «

gcschuldigten mit einem f o r mu l a rm ä ß i g e n Haftantrog dem

Untersuchungsrichter vorgeführt wurden . Wo ist die sorgfältige Er -

wägung im Falle der Frau Reinhardt , die von der
Seite Ihres Manne » und ihrer Kinder fortgeführt und
in Untersuchungshaft gebracht lvurde ? Oder wie ist die

Untersuchungshaft gerechtfertigt im Falle der Frau Sattler ,
gegen die nichts weiter vorliegt , als daß sie aus dem Fenster
im vierten Stock Bluthunde gerufen haben soll , oder auch im

Falle der Frau Dominiak , die nur wegen einfacher Beleidigung an -
geklagt ist und schon drei Wochen in Haft sitzt ? Wenn die An -

geklagten , über die in so ungerechtfertigter Weise Unter -
suchungshast verhängt ist , die Anfsictitsiustanzeii . von denen der
Jlistizniimster spricht , nicht angernfen haben , so sind sie „ Kanadier ,
die noch Europens übertünchte Höflichkeit nicht kannten " und sie
dürfen mit dem Dichter Seume sagen : „ Seht , wir Wilde sind doch
bessere Menschen ! "

Nachdem die Staatsanwaltschaft ihre Pflicht , sorgfältig zu er «
wägen , nicht erfüllt hat , hätte sich die E r ö f f n u n g S I a m m e r
eingehend damit beschäftigen und nachholen müssen , was die Staats -
aiiwallichaft versäumt hat . Ich niuß den schweren Vorwurf gegen
die EröffnungSlammer erheben , daß sie von dem Recht und
der Pflicht eingehender Prüfung über die Not »
ivendigkeit der Untersuchungshaft keinen Ge -
brauch gemacht hat . Sie hat in allen Fällen gesagt , die
Untersuchungshaft bleibt aus den bisherigen Gründen aufrecht -
erhalten . Die bisherigen Gründe sind aber nichts anderes , als
der Antrag des Kriminalkommissars Kuhn , daß die
Angeschuldigten wegen der zu erwartenden hohen Strafe flucht -
verdächttg sind . Also der Kriminalkommissar Kuhn und sein aus -
führendes Organ , der Erste Staatsanwalt Steinbrecht sind cL, welche
die Untersuchungshaft für notwendig baltcn .

Vorsitzender : Ich habe dem Verteidiger den weitesten
Spielraum gelassen , ich kann aber nicvt zulassen , daß er den Herrn
Ersten Staatsanwalt als ausführendes Organ des
Kriminalkommissars bezeichnet .

Rechtsanwalt Cohn fährt fort : Lassen Sie alles beiseite ,
was durch die Polizei in diesem Prozeß hineingetragen ist , urteilen
Sie » nr nach sachgemäßen Gesichtspunkten und Sie werden
die Aufhebung der Unter suchlingshaft beschließe ll
müssen . Stellen Sie mindestens den Ziistand her . der gewesen
wäre , wenn die Anklage nicht von Anfang an »ntcr einem politische »
Stigma gestanden hätte . Beurteilen Sie die Sache aus der Tat
selbst , aber nicht aus den Umständen , welche die Polizei aus politi¬
schen Gründen geltend macht , dann werden Sie dazu kommen müssen ,
die Untersuchungshaft aufzuheben .

Erster StaatSanivalt Steinbrecht : Meiner Ansicht
noch bat die Staatsanwaltschaft und auch das Gericht in allen Fällen
geprüft und danach beschlossen . Wir haben es hier doch mit
besonders schweren Straftaten zu tun . Moabit war eine ganze
Woche im Kriegsznstand . Für die schweren Ausschreitungen , die
unter solchen Umständen begangen wurden , sind schwere Strafen zu

Totalität der Verfinsterung beginnt , die ihre Mitte um I Uhr
20 Min . , ihr Ende um 1 Uhr 43 Min . nachts erreicht . Aber auch
während ' der Totalität verschwindet der Mond bei klarer Luft nicht
völlig ; via » erblickt deutlich eine lupfrige bis dunkelrote , ver -
waschene Scheibe . Denn wenn das Sonnenlicht durch die Erd »
kugel auch völlig abgeblendet wird , so bricht es sich doch in den
höheren Schichten der Atmosphäre und gelangt auf diesem Umwege
noch bis auf den Mond . Am Ende der totalen Verfinsterung er »
scheint zuerst am Ostrande wieder ein schmaler Lichtstreif , bis um
2 Uhr 57 Min . der Mond völlig aus dem Kcrnschatten der Erde
hinaustritt . Er verweilt dann noch eine Stunde innerhalb des
Halbschattens . Würden wir das Phänomen vom Monde aus be -
trachten können , so hätten wir das wunderbare Schauspiel einer
länger als dreiviertel Stunden dauernden totalen Sonnensinster -
ms . Während dieser Zeit herrscht auf unserem Trabanten fast
völlige Nacht , und da der Mond keine Atmosphäre besitzt , so würden
wir sehen können , wie bei Beginn der totalen Verfinsterung der
Sonne plötzlich am tiefschwarzen Himmel die uns auch von der
Erde wohlbekannten Sternbilder hellfunkelud hervortreten , di - ohne -
hin auf dem Mond « auch bei Tage , wenn auch wohl mit schwächerem
Lichte , sichtbar sein werden . Die Sichtbarkeit der Mondfinsternis
erstreckt sich über ganz Europa , die westlichen und mittleren Teile
Asiens , über den Indischen und Atlantischen Ozean , sowie über
Amerika , _

Notizen .
— Theaterchronik . Die dritte O e d i p u S - Vorstellung

im Zirkus Schumann ist bereits ausverkauft . Zwei weitere
Vocstelluilge » finden Montag , den 28. Nov. , und Freitag , den 2. Dez . ,
statt . Der Vorverkauf beginnt Montag , den 2l . Nov. . um 10 Uhr
an der Kasse des Deutschen Theaters und Dienstag 11 Uhr im
Zirkus Schumann . Für Gewerkschaftsmitglieder sind
Karten bei Horfch . Engelufer 15. zu haben .

— Musikchronik . Der Oratorien - Verein zu Rix -
dors veranstaltet heute Mittwoch , den 16. November , in der Sing »
akadeinie eine Aufführung von Verdis Requiem .

— Deutsche Theaterausstellung . Am Bußtag ist
daS Entree auf 50 Pf . ermäßigt .

— Eine Frau als Mitglied der Akademie ? Aus
Paris wird gemeldet : Mehrere Mitglieder der Akademie der
Wissenschaften beabsichtigen , für den durch den Tod des Physikers
Gernez erledigten Sitz in der Akademie die Mitentdcckerin des Ra -
dimns , Frau Curie , als Kandidatin vorzuschlagen . Den Sitz
hatte früher der Gatte der Frau Curie iune . Um die Wahl der
Frau Curie zu ermöglichen , müßte die Geschäftsordnung der Akademie
geändert werden , die Frauen den Eintritt in den Sitzungssaal der
Akadeinie untersagt . Die Kandidatur wird von einzelnen Akademikern
OieS : Zöpfen ) entschieden bekämpft .



erwarten . ES ist doch etwas anderes , ov jemand tn einer beliebigen
Kneipe oder sonst irgendwo auf Beamte schimpft , oder ob er die

Schutzleute schimpft , die auf der Strajze , wo Unruhen sind , die Ordnung
aufrechtzuerhalten haben . Wenn unter solchen Umständen Blut -

Hunde gerufen wird , so werden dadurch andere Leiite zur Widersetz -
lichkeit angereizt , und auch die Beamten werden dadurch erbittert .
Unter solchen Umständen müssen auch Beleidigungen schwerer
bestraft werden wie sonst . Bon den Tausenden von Misse¬
tätern haben wir nur fünfzig zur Stelle bringen können .
Bei allen schien die Schuldfrage zweifellos . Die Untersuchungshaft
ist in allen Fällen begründet . Der Untersuchungsrichter hat alles

gründlich geprüft . Mindestens zehn Personen sind auf seine und
meine Anordnung aus der Haft entlassen , weil Fluchwerdacht nicht
vorlag . Bei allen anderen haben dann auch die Eröffnnngs -
kammern die Frage geprüft und die Haft aufrechterhalten . Es ist
gesagt worden , wo kein Strafantrag vorlag , entbehre die Ein -

leitung des Verfahrens der gesetzlichen Begründung . In allen diesen

Fällen haben wir gesagt , dah der Strafantrag , de » wir
mit Sicherheit erwarten konnten , nachfolgt . Wir

nahmen an . das ; der Antrag bis zum Schlust der Untersuchung ein -

gehen würde . Es ist nicht richtig , daß die Jugend -
lichen schematisch behandelt worden sind . Sie haben
sich, aufgehetzt durch Erwachsene , schwer vergangen und die schlinnn -
sten Straftaten begangen . Der Grund , der für die Verbindung aller

Anklagen maßgebend war , spricht gegen die Abtrennung
des Verfahrens gegen die Jugendlichen . Hier ist
ausnahmsweise eine Verbindung geboten . Ermittelungen über
die persönlichen Verhältnisse der Jugendlichen sind angestellt
worden . Die Bemerkung des Verteidigers , ich sei das aus¬
führende Organ des Kriminalkommissars Kuhn .
weise ich z u r n ck. Nicht die Ansicht deS Herrn Kuhn , sondern
der Inhalt der Akten war für uns bestimmend . Es ist ja Sache
des Gerichts , nochmals nachzuprüfen , ob die Haft in allen Fällen
bestehen bleiben soll . Ich stelle anheim , die Angeklagten
Plaster , Otto Weiß , Romanowski und Muslewski
a u' s der Haft zu entlassen . In bezug auf die anderen
Angeklagten kann ich die Haftentlassung nicht beantragen .

Rechtsanwalt Dr . Heine nrann : Der Gesichtspunkt
der Beeinflussung von Zeugen kann jetzt nicht mehr als Begründung
der Untersuchungshafl aufrechterhalten werden . ES ist deshalb
zu prüfen , ob nicht über den Antrag des Staatsanwalts hinaus -
gegangen lverden kann . Wenn man selbst zugeben will , daß der
Ruf Bluthunde in diesem Falle schwerer zu beurteilen sei wie sonst ,
dann kann die Strafe immer noch nicht so hoch werden , daß sie
Fluchtverdacht und die Verhängung der Untersuchungshaft recht «
fertigt . Durch die Haft wird auch die Berteidigungs -
Möglichkeit der Angeklagten beschränkt . Wenn das
Gericht nicht über de » Antrag der Staatsanwaltschaft hinausgehen
will , dann muß im Laufe der Verhandlung in jedem
Einzelfalle geprüft werden , ob sich die Aufrechterhaltung der Haft
noch rechlfertigt .

Rechtsanwalt Dr . Oskar Cohn : Selbst wenn man
zugibt , was ich nicht für richtig halte , daß wegen der besonderen
UniständeZ besonders schwere Strafen zu erwarte » sind , so trifft das
nicht zu auf die Augeklagten Pilz und Kratzat , die auS zeitlichen
Gründe » , sowie Mierich und Kliche , die aus räumlichen Gründen
mit den Vorgängen in Moabit nichts zu tun haben .

Rechtsanlvalt Dr . Kurt Rosen selb regt an , ob es
nicht angebracht sei , auch Mehcr und Schulz . deren Ver -
leidiger C o ß in a n n und Ulrich nicht anwesend
sind , aus der Haft zu entlassen .

Rechtsanwalt Theodor Liebknecht : Die den An -
geklagten Pilz und Kratzat zur Last gelegten Straftaten werden
unter gewöhnlichen Verhältnissen mit 2t ) bis 2ö M- bestraft . So
einfach liegen diese Fälle , wie sich aus der Darstellung der Staats -
ainvallichaft selbst ergibt . Trotzdem wird Pilz in Haft behalten ,
lediglich deshalb , weil er »ach Ansicht der Staatsanwaltschaft . als
Partei - und Streikwirt " ' imstande sei . durch Zeugenbeein -
flussung die Sache zu verdunkeln . Das ist eine Verdächtigung
des Angeklagte ii Pilz , für die jede Grundlage
fehlt . Pilz hat als Gastwirt einen großen Schaden durch die Haft .
Er ist in der Lage , aus eigenen Mitteln Kaution zu stellen , hat auch
eine Kaution von 1000 M. angeboten , aber trotzdem bleibt die Haft
bestehen .

Er st er Staatsanwalt Steinbrecht : Im Falle Pilz
hat das Kammergericht die Aufrechterhaltung der Untersuchungshaft
beschlossen und die Kaution abgelehnt . Gegen Pilz liegt der Ver -
dacht vor . daß er Zeugen zu falschen Aussogen bewegen wird . Im
Lokale von Pilz ist ein Arbeitswilliger gröblich mißhandelt worden .
Das kann nicht streng genug bestraft werden , wenn die Leute nach
den voraufgegangenen Straßenunruhen noch den Mut habe » ,
ArbeitSivillige zu verprügeln . Weil an dieser Tat noch mehrere
Personen beleiligt waren , liegt es nahe , daß Pilz , wenn er auf
freiem Fuße ist , diese zu einer ihm günstigen Aussage beetiifluiien
und ihnen drohen wird , daß er , wenn sie nicht zu seinen Gunsten
aussagen , sie als Teilnehmer angeben wird . Streik - und Parteiwirt ist
Pilz , es ist doch ermittelt , daß die Verbands - und Slreikleiter bei
ihm zusammenkamen .

Rechtsanwalt Liebknecht : Kollusionsgefahr
hat der Untersuchungsrichter bei Pilz nicht angenommen . Auch
das K a m m e r g e r i ch t , bei dem ich mich wegen der Hast be -
schwerte , sagt nichts v o n K o I l u s i o n. Es ist immer nur
von Fluchtverdacht die Rede . Bielleicht hat man trotzdem KollustonS -
gefahr angenommen . Anläßlich meiner Beschwerde beim Kammer -
gericht begründete die Staatsanwaltschaft das
Fortbestehen der Haft mit dem Hinweis , daß Pilz
Streikwirt sei . Aus meine nochmalige Beschwerde wurde Pilz
dann als Partei - und Streikwirt von der Staatsanwalt -
schaft bezeichnet und auS dieser Eigenschaft die Befürchtung der
Beeinflussung von Zeugen hergeleitet . Es ist nichts dafür erbracht ,
daß Pilz in seinem Lokal die Mißhandlung von Arbeitswilligen ge -
duldet hat . Im Gegenteil , er hat auf Ruhe und Ordnung ge -
halten .

Erster Staatsanwalt Steinbrecht : Pilz hat den
Arbeitswilligen geschlagen und ihn wieder zurückgestoßen als er
fliehen wollte . Nicht weil Pilz Streikwirt ist , sondern weil die Ge -
fahr der Zeugenbeeinflussung vorliegt , befindet er sich in Hast .

N e ch t s a n w. Liebknecht : In den Akten steht nichts davon ,
daß Pilz auf den Arbeitswilligen eingeschlagen hat .

R e ch t s a n w. Li o s e n f e l d : Der Erste Staatsanwalt sagte ,
die Diktatur deS Verbandes habe dahin geführt , daß die Arbeiter ,
die gar nicht streiken wollten , den Streik so lange fortgesetzt
haben . Demgegenüber behaupte ich, daß von einer Diktatur deS Ver¬
bandes keine Rede sein kann . Es wird bewiesen werde » , daß der
Verband gar nicht sehr für den Streik war . aber die Arbeiter selbst
drängten zum Streik . Kurz vor dem Streik übersandte der Verband
einen Tarifvertrag an die Firma Kupser und erklärte sich
zur Verhandlung mit der F i r m a b e r e i t. Da ? hat
aber die Firma abgelehnt . Nachdem der Streit ausgebrochen war ,
hat wieder der Verband versucht , durch Vermittelung des Gewerbe »

Serichts
und des Oberbürgermeisters eine Einigung zu erzielen .

uch das hat die Firma abgelehnt . Nicht von einer Diktatur
des Verbandes , sondern von einer Diktatur der Firma Kupfer muß
also gesprochen werden .

Er st er Staatsanwalt Steinbrecht : Ich meine nicht.
daß der Verband Diktatur ausgeübt hat . Aber die Verbands -
Mitglieder haben es getan , die den Kohlenwagen folgten , nach ihnen
warfen und dadurch erreichen wollten , daß sich die Arbeitswilligen
dem Streik anschließen sollten .

Rechtsanwalt Rosenfeld : Ich konstatiere , daß der
Erste Staatsanwalt die Behauptung von der Diktatur des Verbandes
' ' icht aufrechterhält . Es wird stch auch herausstellen , daß
die BerbaudSmiiglieder keine Diktatur ausgeübt haben .

Rechtsanwalt Liebknecht : Der «erdacht . Pilz könne
Zeuge » beeniflujsen , ist hinfällig . Ich kann ja keinen von den Zeugen
namhaft machen , denn jeder von ihnen muß befürchten , daß er bei
Gegenuberstelluiiz mit dem Arbeitswilligen von diesem der Teil -
nähme bezichtigt , dann eingelocht und angeklagt wird .

GcrichtZbcschliiß .
Das Gericht zieht sich zur Beratung zurück. Ms eS nach

l ' /üstündiger Pause wieder erscheint , verkündet der Vorsitzende : Das
Gericht hat beschlosten , die Untersuchungshaft der Angeklagten Pflaster ,
Otto Weiß , Romauowski und Muslewoti aufzuheben . Bezüglich der
anderen in Untersuchungshaft befindlichen Angeklagten behält sich
das Gericht nach dem Ergebnis der Verhandlung weitere Be -
schlüste vor .

Vernehmung der Angeklagte « .

Hierauf wurden die einzelnen Angeklagten über die ihnen zur
Last gelegten Handlungen vernommen . Sowohl der Vorsitzende wie
die meisten Angeklagten sprechen so leise und undeutlich , daß am
Bcrichterstattertisch da ? wenigste von den Verhandlungen zu ver -
stehen ist . Soweit es zu verstehen war , kam folgendes zur Sprache :

Tiedemann und Merten . Sie sollen am 20 . September
einem Kohlenwagen der Firma Kupfer u. Ko. fortgesetzt gefolgt sein ,
in der Potsdamerstraße den Kutscher belästigt , ihm gedroht haben ,
ihm die Knochen kaput zu schlagen und schließlich mit Steinen und
Kokesstücken geworfen haben . Der Kutscher soll von einer
Menge von etwa hundert Personen bedrängt worden sein . �

Angeklagter Tiedemann bestreitet jede Schuld . Er habe
keinen Menschen bedroht , sondern sei dem Wagen nur nach -
gegangen , weil er von der Streikleitung den Auftrag erhalten
halte , aufzupassen , wohin der Wagen der Firma Kupfer u. Ko.
fahren und auf gütlichem Wege dem Kutscher zuzureden , die
Streikenden nicht zu schädigen . Von einer . Menge " , die den Kutscher
bedrängte , habe er nichts gesehen ; von den wenigen Personen , die
den , Wagen folgten , seien allerdings Steine geworfen worden , doch
sei er nicht dabei gewesen . Ein Schutzmann habe seine Persönlich -
keit festgestellt , und noch mehreren Tagen sei er wegen Landfriedens -
bruchs oerhaftet worden . — Auch Merten , der Familienvater von
4 Kindern ist , bestreitet seine Schuld . Er sei dem Wagen nur gefolgt ,
uin festzustellen , wo der Kutscher den Kohlentransport abladen
würde . — Der Angekl . Plaster , der zu den Streikenden gehörte ,
soll die Schutzleute durch das Wort . Bluthunde " beleidigt haben .
Er gibt an . ei » Streikbrecher habe die Menschenmenge mit einem
Revolver bedroht . Diesem habe er das Wort . Bluthunde " zu «
gerufen , die Schutzleute habe er damit nicht gemeint .

Der Angeklagte , Laufbursche Georg Meyer soll
Arbeitswillige mit Steinen geworfen haben . Er bestreitet das und

gibt an , andere Personen hätten mit Steinen und Kohlenstückchen ge -
tvorfcn ohne jemand zu treffen .

Der Angeklagte Nörenberg gibt an , er sei hinzugekommen ,
als die Polizei in der Rostocker Straße eine Attacke auf das
Publikum geritten habe . Dabei sei ein Mädchen Hingesalle »,
ein Schutzmaunspferd habe sie auf das Kleid getreten , dasselbe
sei infolge dessen zerrissen worden . Hierüber empört habe er ge «
rufen : . Pfui , solche Zustände " .

Angeklagter M u s l e w s k i gibt an , daß er in eine Menschen -
menge geraten sei , von denen mehrere . Bluthunde " riefen . Er habe
mitgerufen , habe aber die Bedeutung des Worte ? nicht gekannt ,
denn er sei ein geborener Pole und kenne die Berliner Verhält -
Nisse nicht .

Der Angeklagte Krämer kam von der Arbeit und sah , daß
Schutzleute eine Meitschenmenge zurückdrängten . Einer der Schutz -
leute stieß und puffte einen Menschen . Das habe ihn , den An -

geklagten , so empört , daß er mit anderen gerufen habe : . Haut ihn
ooch in die Fresse . " Er sei festgenommen worden . Der Schutzmann
habe ihm einen Knebel so fest angelegt , daß es empfindlich schmerzte .
Er habe den Schutzmann gebeten , die Fessel zu lockern , da habe der

Schutzmann den Knebel noch fester angezogen . Nun habe er , der

Angeklagte versucht , den Knebel etwas zu lockern . Widerstand habe
er nicht geleistet .

Die Angeklagte Frau D o m i n i a k soll in der Rostocker Straße ,
als ein Wachtmeister so bedrängt wurde , daß er flüchten mußte .
einen aufreizenden Ruf gegen den Beamten ausgestoßen haben . Sie
bestreitet es und weiß nicht « davon , daß ein Potizeibeamter von der
Menge verfolgt sein solle .

Der Angellagte Brey er bestreitet jede Schuld und gibt an ,
er sei von Schutzleuten und von Leuten in Zivil geschlagen worden
wie ein Hund .

Der Angeklagte Hagen gibt an : Ich war bis zum 26 . Sep -
tember im Krankcnhause . Am Abend dieses Tages kam ich von einem

Kahn , wo ich als Schiffer beschäftigt war , um Einkäufe zu machen .
Ich kam an eine Stelle , wo eine Menschenmenge auf der Straße
war und die Schutzleute abgesperrt hatten . Ich fragte einen Schutz -
mann , ob ich durchgehen könne . Statt der Antwort bekam ich
einen Stoß vor die Brust . Ich fragte nochmals , ob man mich nicht
durchlassen möchte . Da bekam ich einen Säbelhieb . Mein Hut
fiel herunter . Der Schutzmann hinderte mich , den Hut aus -
zunehmen . Ich wurde sestgenommen und stark geknebelt . Als ich
mich darüber beklagte , sagte der Schutzmann : . Man immer fester .
das ist noch nicht fest genug . Du kriegst noch viel mehr " . Ich wurde
von den Schutzleuten zwischen die Arbeitswilligen gestoßen und von

ihnen verhauen .
Der Angeklagte Paul B o ck soll lärmend die Huttenstraße durch -

zogen haben . Als ihm ein Schutzmann folgte , soll er etwas diesem

zugerufen haben und als der Schutzmann an ihn herantrat und ihn
fragte , was er gesagt habe , soll der Angellagte ihm mit einem ge -
zückte » Messer in den Leib gcftochen haben . Ruch nach einem anderen

zu Hilfe eilenden Schutzmann soll er gestochen , aber nur die
Uniform getroffen haben . Der Angellagte behauptet , daß er nur in
der Notwehr da » Mesier gezogen habe , da er von den Schutzleuten
mißhandelt worden sei . obgleich er nichts getan . Auch aus dem

Wege zur Wache und auf der Wache selbst sei er mißhandelt und
mit Füßen getreten worden . — Erster Staatsanw . S t e i n b r e ch t

stellt fest , daß der Angeklagte wegen Körperverletzung und auch wegen
Bedrohniig vorbestraft ist .

Frau Martha Friese , die Frau eines Schuhmachers , bekundet :
Sie sei vom Markt gekommen und wollte nach der Rostocker Str . 18
bei der Witlstocker Straße . Da habe sie plötzlich nicht weiter tze -
könnt , da die Straße durch Schutzleute abgesperrt war . Als man ihr
den Durchgang verweigerte , habe sie gebeten , daß man sie doch nicht

hindern solle , da sie keine Zeit habe . Darauf habe sie einen Puff
in die Seite bekommen ; ein Mann , der das geieden , habe den ,

Schutzmann zugerufen : „ Stucke doch Deine eigene Olle so zurecht I"
Sie selbst habe gesagt : „ Lassen Sie mich doch durch , ich muß doch
Mittagbrot kochen , ich habe bis 3 Uhr in der Nacht schwer in der
Garderobe gearbeitet und muß nun meinen Wirsingkohl mit Rind -
fleisch kochen . " Dann sei fie wieder gepufft worden . Als sie dann
etwa zwanzig Schritte entfernt war , habe sie halblaut vor sich hin -
gesprochen : . Solch ' Halunke I " Der Schutzmann , der fie gestoßen ,
habe das zwar nicht hören können , dagegen habe sie ein anderer
Schutzmann gepackt , so daß ihr brauner Kragen zerrissen wurde ,
und nun wurde sie trotz aller ihrer Einreden und Bitten immer
vorwärts gestoßen , zunächst in das Bureau von Kupfer u. Eo . hinein .
wo sehr viele Schutzleute waren und auch andere Personen sich aushielten .
In der Tür — sagt die Angellagte — erschien ein Schutzmann und
gab mir eine Backpfeife . Dann verschivand er schleunigst . Ich
ivurde fast ohmnächlig von dem Schlage und habe eine dicke Backe
bekommen . Ich weinte und bat , man möge mich doch nach Hause
lasien . Aber die Schutzleute schimpften mich mit Ausdrücken , die ich
gar nicht wiedergeben kann . Auf meine Bitten , mich gehe »
zu lasien , antworteten die Schutzleute höhnisch : „ Ja woll ,
erst werden Sie mit de „ grüne Minne " nach dem Alexander -
platz kutichieren " . Schließlich fuhr ein Auto vor . ich mußte

einsteigen und wurde nach der Wache in der Beusselstraße
gebracht . Aus der Wache wurde ich wieder von den Schutzleuten
geschimpft . Ein Herr in Zivil , der dort war . sagte zu den Schutz -
leuten , fte sollten mir doch nicht so sehr zusetzen . Als der Herr

hinausgegangen war , ging das Schimpfen wieder los . Vor Aus -

regung fing ich an zu zittern . Da rief ein Schutzmann : „ Nanu ,

letzt kriegen Sie wohl den Schiittelfrost . " Endlich wurde ich ver -

nommen und konnte nach Hause gehen . — Die Angeklagte ver¬

sichert , daß sie für den Streik gar kein Interesse
habe . ES sei eine sonderbare Fügung , daß sie in diese

« ngelegenheit verwickelt worden sei, da Herr Kupser ihr leidlicher

1Onkel sei . bei dem sie allerdings nicht berkehren dürfe , welk fie einen
armen Schuhmacher geheiratet habe . Auf Befragen des Verteidigers
erklärt die Angeklagte , daß sie 20 Jahre verheiratet sei und Familie
habe , früher 16 Jahre lang Zeitungen ausgetragen habe und zuletzt
bis ftüt nachts in einer Garderobe beschäftigt gewesen sei .

Der Angeklagte , Fabrikarbeiter Heide , erklärt : Ich habe mit
dem Streik nichts zu tun . Von meiner Wohnung in der Turm -
straße wollte ich nach dem Kleinen Tiergarten gehen . Von
Schutzleuten wurde ich zurückgewiesen . In einiger Entfernung
soll ich geschimpft haben . Ich wurde festgenommen und soll Wider -
stand geleistet haben . Das war ja ganz unmöglich . Wie kann ich
denn den Beamten , die alle blank gezogen hatten , Widerstand leisten .
Als ich festgenommen war , rief ich „Hilfe I". Da bekam ich zwei
Säbelhiebe und wurde von dci » Schutzleuten mit Stiefelabsätzen
gestoßen . Handfesseln wurden mir angelegt und so stark angezogen ,
daß eS drei Tage später noch zu sehen war . Auf der Wache sagten
die Schutzleute zu mir : „ Schweinehund , Du wirst was erleben ! "
Dann wurde ich mit allen inöalichen Instrumenten , Robrstöcken ,
Stuhlbeinen geschlagen , so daß ich die Besinnung verlor . Erst im
Krankenhause , wohin ich gebracht wurde , kam ich wieder zum Be -
wutztsein . Ich hatte Wunden , dazu viele Striemen und blaue
Flecke am Körper . — Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld weist darauf
hin , daß sich dieser Angeklagte in seiner arbeitsfreien Zeit viel mit
englischen und französischen Sprachstudien und mit technischen
Dingen beschäftigte und daher wohl kein radaulustiger Mensch sei. .

Hier bricht der Vorsitzende die Vernehmung der Angeklagten
ab und vertagt die Sitzung auf Donnerstag 9 % Uhr ,

Hus der Partei .
Genosse WcsemeierS Abschied .

Aus Braunschweig wird uns geschrieben : Daß ein sozial »
demokratischer Redakteur eine Gefängnisstrafe antritt , ist nachgerade
zu etwas alltäglichem geworden . Anders lagen jedoch die Ver -
hältnisie , als am 11. d. MtS . der „ Volksfreund " - Redakteur , Ge -

nosie We fem ei er , sich in das Gefängnis zu Wolfenbüttel

begab , um acht Monate wegen angeblicher Ministerbeleidigung in -

folge der bekaimten Straßenschlacht vom 26. Januar abzusitzen . Die

Abreise WesemeicrS wurde nämlich von der Arbeiterschaft Braun -

schweigs und Wolfenbüttels zu einer imposanten Straßen »
demonstration umgestaltet .

Ein Ständchen , da ? die «rbeitergesangvereine dem scheidenden
Genossen Wesemeier am Donnerstag bringen wollten , wurde
von vornherein verboten . Aus dem verbotenen Ständchen wurde

dagegen eine imposante Straßen demonstration . Die Sänger
sangen auf dem Hofe deS EewerkichaftshauseS , um das sich eine nach
Tausenden zählende Menschenmasse ansammelte , an die Genosse
Wesemeier aus dem Fenster « ine Ansprache richtete .
Als sich die Menge zurückzog , sperrte die Polizei , wie üblich , wieder

die Straßen zur Ministerwohiumg , die Menge mußte zusammen »
bleiben und der schönste Demonstrationsumzug war wieder fertig .

Auch die Straßen nach der Wvhnung WcsemeierS wollte die

Polizei sperren , aber wie durch Zauberei war dennoch die Straße ,
in der Wesemeier wohnt , mit Arbeitermassen über -

flutet . Das berittene Schutzmannskorps ritt zwar unter die

Menge , aber diese hielt die Straße fest und ließ sie einfach nicht

säubern . An ihrem passiven Widerstand scheiterte auch dieses Mai

die polizeiliche Taktik . ;
Am Freitag , als Wesemeier nach Wolfenbüttel übersiedelte ,

hatte sich die Polizei in der Nähe seiner Wohnung einquartiert .
Die Arbcitermassen hatten sich jedoch am Bahnhose und in den

Straßen nach Wolfenbüttel zu aufgestellt . Man schätzt die Masse
der Demonstranten mit 26 vgl ) nicht zu hoch ein . Die

Polizei wäre dagegen machtlos gewesen und verzichtete vernünf »
tigerweise auf eine Straßensäuberung . .

Wesenleier benutzte zur Fahrt nach Wolfenbüttel ein Auw »

mobil , dem ein weiteres mit seinen näheren Freunden folgte .
Um diese Automobile konzentrierten sich beim Gesang der Mar »

seillaise die dichtgeschlosscn marschierenden Massen . Nachdem Wesc -
meier die Stadt verlassen hatte , formierte sich die Menge zu einem

Umzug durch die Hauptstraßen Braunschweigs , an dem « och

mindestens 19 666 Menschen teilnahmen . >

Jetzt wurde an der Wohnung des Richters Roß «

mann , an dem Schloß und an dem Ministerialgebäude vorbei »

defiliert . Ein Arbeiterlied löste das andere ab und in kurzen

Zwischenräumen wechselten die Hochs auf Wesemeier mit den

Pfuirufen auf den Minister von Otto und den Richter Roß »
mann . Die Polizei war vollständig machtlos . Hier und da ritten

die Berittenen in die Menge hinein . Diese ließ sich aber weder

zum Auseinandergehen noch zu Unvorsichtigkeiten verleiten . Die

Polizei beschränkte sich schließlich auf die Absperrung der Straße

zur Wohnung des Ministers .

Gemeindewahlerfolge .
Bei den am Montag und Diei�ttag vorgenommenen Wahlen

zum Bürgerausschuß in Güstrow in Mecklenburg wurden in der
3. Abteilung sechs Sozialdemokraten gewählt . Wir
gewannen fünf n e ue Sitze .

Bei der Gemeinderaiswahl in Hohensyburg wurde der
sozialdemokratische Kandidat gewählt . Und das .
trotzdem in der letzten Zeit der Ort der Schauplatz verschiedener mit
großem Tamtam arrangierter patriotischer Veranstaltungen war .

Die Gemeindevertreterwahl in Kemminghausen bei Dort »
mund ergab die einstimmige Wahl de » s o z i a l d e m o «
kratischen Kandidaten . Die Gegner halten bei der Aus »
sichtslosigkeit ihres Unterfangens keinen Kandidaten aufgestellt .

Eine Sektion taubstummer Mitglieder
wurde vom sozialdemokratischen Verein Haqen - Schwelm ge »
gründet . Der Sektton traten IS taubstumme Genossen bei .

Straflofigkeit für den Prügrlhcldcn — Straft für den Preßsünder .
Der Gutsinspettor Emil Engel auf Kaltenhagen im

Kreise Koslin will am Morgen des 22. Februar d. I . den Schweine »
fütterer Albert B a n t b o n bei einem Diebstahl erwischt haben und
hat den Mann dann so tüchtig verprügelt und getreten , daß dieser
der Arbeit fernblieb . Am Morgen des 26. Februar starb Vanthon
an einer akuten eiterigen Vauchsellenizündung , hervorgerufen durch
eine Darmverletzung . In der von unseren pommerschen Gcnosien
herausgegebenen Agitationsschrift „ Der Pommer " wurde dieser Fall
mitgetettr und der Vermutung Ausdruck gegeben , daß der Tod des
Landarbeiters eine Folge der erlittenen Mißhandlung sei . Wegen
dieses Ärlikels hatte sich am Montag Parteisekretär Genosse August
Horn vor dem Schöffengericht in Stettin wegen Beleidigung
zu verantworlem Die Verlesung der wegen der weiten Entfernung
koinmifiarifch aufgenommenen Zeugenaussagen ergab , daß die töd »
liche Verletzung des Vanthon wahrscheinlich durch einen Untall , der
ihm am 24. Februar d. I . widerfuhr , entstanden sein mochte . Dies
genügte dem Gericht , um , unter Ablehnung weiterer BcweiSanträge .
auf eine Geldstrafe von 1S6 Mark zu erkennen . Der Amtsanwalt
hatte 366 M. beantragt . Festgestellt wurde in der Verhandlung , daß
wegen der schweren Mißhandlung de « Vanthon gegen den Engel ein

Strafverfahren beantragt war . aber diesem Antrage n r ch t st a t t «

gegeben wurde . Der Mann bleibt also strafftet , aber der

Redakteur , der die Mißhandlung rügt , muß büßen . So will eS die

preußische Gerechtigkeit . _

_ _

RcichStagSkandidatm .
In einer Vertranensmäimersttzung de ? Wahlkreises Schwarz »

burg - SonderShausen wurde an Stelle des Genossen Kessel »



«fng, der Me Kandidatur niedergelegt hat , einstimmig Genosse
Rechtsanwalt Dr . Kurt Rosenfeld - Berlin zum Reichstags -
kandidaten gewählt . Bei der ReichstagSwahl im Jahre 1907 enrfielen
auf die Sozialdemokratie 5798 Stimmen , auf den nationalliberalen
Kandidaten 10 780 Stimme » .

_

Personalien . Aus der Redaktion der . Freien Presse " in

Etrafeburg scheidet zum Ende dieses JahreS Redakteur
Schneider aus , um in die »Fränkische Tagespost " in N ü r n -

Berg einzutreten . _

Die römische Pnrteiscktio » über die Stellung zu den Republikanern .

Rom , 10. November . sEig . Ber . ) Die römische Parieisektion
hat sich gestern mit der Frage der Stellung zu den Republikanern
Besäiäftigt und hat eine Tagesordnung angenommen , in der die

Differenz zwischen Republikanern und Sozialisten für eine
lokale Erscheinung des Parteilebens der Romagna erklärt
wird , und in der weiter gesagt ist , daff kein Grund vorliegt , die

Beziehungen zwischen Sozialisten und Republikanern in Rom zu
ändern . Diese Tagesordnung kann als eine verschleierte Des -

avouierung der Tagesordnung Turati gelten und dürfte also das

Ziel erreiche », die Republikaner von dem angedrohten Rücktritt aus
dem kommunalen Block abzuhalten . In ähnlicher Weise haben die

Florentiner Sozialisten gestinnnl , während die Paneisektion
von Neapel ausdrücklich und scharf die Tagesordnung Turati
desavouierte .

_

Soziales »
Eine Krawatten - Akademie .

Gegen den Krawattcn - Akademiedirektor Adolph Steinberg

klagten gestern zwei von ihm „ ausgebildete " Schülerinnen beim

Gewerbegericht . Sie waren auf eine Annonce zu ihm gekommen
und haben , nachdem ihnen ebenso wie in der Annonce nochmals
mündlich nach ihrer Ausbildung Beschäftigung im eigenen Heim
zugesichert worden war , sich entschlossen , einen Lehrkursus in der

Steinbergschen » Ersten Berliner Krawatten - Akadcmie " zu absol »
vieren . Nachdem der Lehrkursus beendet war , wurden sie von der
Direktrice Ä. mit dem Bemerken entlassen , wenn sie Arbeit haben
wollten , müßten sie wiederkommen , wenn Steinberg selbst da sei .
Als sie dann wieder um Arbeit vorsprachen , war lein Zuschnitt zu
haben , so daß sie eben nicht beschäftigt werden konnten . Ihre Be -

mühungen um Stellung in anderen Krawattenfabriken waren er -

solglos gewesen , weil ihre Leistungen als zu schwach beurteilt und

nicht begehrt wurden . Schließlich sei ihnen nichts anderes übrig
geblieben , als in einem andere » Institut nochmals zu lernen . Der

nochmalige Lehrkursus hat drei Wochen in Anspruch genommen .
In dieser Zeit hätten sie , wenn sie die von Steinbcrg zugesicherte
Beschäftigung erhalten hätten , mindestens 5 M. pro Woche ver¬
dient . Die Klägerinnen forderten eine Entschädigung für den Ber -

dienstverlust von je 15 M. und Ersatz des nochmals aufgewandten
Lehrgeldes von je 8 M. Steinberg bestritt , den Klägerinnen Be -

schäftigung zugesichert zu haben .
Die Beweisaufnahme erstreckte sich auf die Vernehmung der

Beim Beklagten angestellten Maschinenschreiberin und der zu der

Zeit , als die Klägerinnen lernten , dort unterrichtenden Direktrice .
Die Zeugin B. ist erst 17 Jahre alt und Maschinenschreiberin beim

Beklagten . Sic bekundet : ES wird den Leuten allen gesagt : » Wenn
Sie sauber arbeiten , garantieren wir für Heimarbeit . " Ob das

auch den Klägerinnen gesagt worden ist , weiß sie nicht . Die Zeugin
versteht unter Garantie , daß den Arbeiterinnen , wenn sie nur aus
Vorarbeiten arbeiten wollen , anderweitige Beschäftigung nachge -
wiesen wird : wenn sie aber vollkommen selbständig arbeiten wollen ,

so werden sie von Steinbcrg selbst beschäftigt .
Die Zeugin K. ist jcht erst Ili�h Jahr alt und ist seit etwa

einem halben Jahre nicht mehr bei Steinberg . Sie war dort

Direktrice gewesen und soll die Klägerinnen unterwiesen haben .
Sie vermag sich aber nicht zu besinnen , die Klägerinnen schon ein -
mal gesehen zu haben , und weiß daher aus eigener Wissenschaft
nichts über die getroffenen Engagementsabreden zu bekunden .
Wenn Arbeiterinnen eine schriftliche Garantie für spätere Beschäfti -

gung haben wollen , so bekommen sie dieselbe . Dazu werden vor -

gedruckte Schein « verwandt , des Inhalts , daß bei genügender
Leistung für Arbeit garantiert wird . Solche Scheine werden aber
etwa nur 4 bis 5 im Jahre ausgestellt .

Die Klägerinnen legte » darauf ihre von Steinberg erhaltenen
Zeugnisse vor , worin ihre Leistungen als befriedigend , ziemlich be -

friedigcnd und teilweise als gut zensiert werden . Steinberg er -
kennt dieselben nicht an . Denn er hätte sie nicht ausgestellt . Das

stimmte : ausgestellt hat sie für Steinberg die 17 jährige Maschinen -

fchrciberin .
Das Gericht verurteilte den Beklagten , an jede Klägerin 15 M.

zu zahlen ; die Mchrforderungen von je 8 M. wurden abgewiesen .
Das Gericht nahm nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme als

erwiesen an . daß den Klägerinnen bei genügender Leistung nach
ihrer Ausbildung Beschäftigung zugesichert worden ist . Es�nahm
auch als erwiesen an , daß sich die Klägerinnen wiederholt bei Stein -

berg um Arbeit vergeblich bemüht haben . Nach den vom Beklagten
allgemein als befriedigend zensierten Leistungen der Klägerinnen
hätten sie aber beschäftigt werden müssen . Für die Zeugnisse selbst
ist der Beklagte verantwortlich , auch wenn sie eine seiner Auge -
stellten ausgestellt hat . Die Mehrforderungen von je 8 M. sind
abgewiesen worden , weil die Klägerinnen dem Beklagten selbst be -

scheinigt haben , daß sie mit der genossenen Ausbildung zufrieden
sind .

_

Gerichte - Zeitung .
Schule und Haus .

Vor dem Amtsgericht Lichte , cherg wurde am Montag ein Prozeß

gegen eine Frau W. verhandelt , die in RummclSburg sich einer

Lehrerbeleidlgung schuldig gemacht hatte , indem sie gegen die

Schule für ihr Kind eintrat . Der neunjährige Georg W. hatte in

der Runimelsburger 4. Gemeindefchule vor anderen Kindern sich in

sehr Häßlicher Weise über eine Lehrerin und einen Lehrer geäußert ,
so daß Rektor Strasser , der damals vertretungslveise die >e Schule

leitete , eine strenge Untersuchung für nötig hielt . Tos Verfahren ,
das dabei befolgt wurde , erschien oer Mutter als überaus hart .
Georg , der gerade an dem betreffenden Tage der Schule fern -
geblieben war , weil er am vorhergelicndcn Tage an einer Feier der
Konfirn , ation seiner Schwester teilgenommen hatte , wurde vor -
mittags plötzlich durch den Schuldiener aus der Wohnung geholt .
Mittags erzählte er zu Hause , er sei in der Schule geschlagen
worden , man habe ihm angekündigt , daß er in Fürsorgeerziehung
gebracht werden müsse , auch habe man ihn einen Schauspielet ge -
nannt , weil er bittend sich auf die Knie geworfen habe . Den
älteren Bruder , der in einer anderen Klasse sah , hatte Rektor

Strasser beauftragt , zu Hause zu bestellen , daß der Rektor die Eitern
zu sprechen wünsche . Der Junge versicherte seiner Mutter , vor
versammelter Klasse habe der Rektor mit Bezug auf die Mutter
hinzugefügt : » Aber vergiß nicht , es der Trine zu sagen . " Der
Rektor bestritt das gegenüber den Eltern , aber sie hielten es trotz -
dem für wahr . Später ließ Georg sich eine neue llngehörigkeit zu -
schulden kommen , uno nun reichte Lehrer Perwitz einen Antrag
auf Fürsorgeerziehung ein . den auch Rektor Strasscr befürwortete .
Die Licktenberger Polizei stellte Ermittelungen an . erklärte sich ober
dann gegen Fürsorgeerziehung . Die Erregung der Eitern über

jenen Antrag äußerte sich in heftigen Vorwürfen , die der Vater dem
Rektor in persönlicher Unterredung mochte . Rektor Strasscr . der

inzwischen die Leitung einer anderen Schule übernommen hatte ,
bat den Kreisschulinspektor um Strafverfolgung der Eltern . Dieser
lud zunächst mal die Eltern zu sich, sie kamen aber nicht , und so
schlug er die Sache nieder . Als dann gegen Ostern 1910 dem Georg
W. angekündigt wurde , daß er diesniak nicht versetzt werden würde ,
bemächtigt « neue Erregung sich der Eitern . Frau W. , die bös »
willige Drangfalierung ihres Jungen annahm , schrieb an den
Bürgermeister von Lichtenberg und an den Krei »sch,,lias »ekt »r und

Lerantwörtlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für de «

bat um Schutz . Schwere Vorwürfe , die sie in den Briefen mit sehr
scharfen Ausdrücken gegen Strasser und Prrwitz richtete , brachten
ihr eine Anklage wegen Lehrerbeleidigung ein .

In einem Termin , der im September stattfand , erklärten die
beleidigten Pädagogen sich bereit , den Strafantrag zurückzunehmen ,
wenn Frau W. die Beleidigungen bedauere und die Kosten erstatten
wolle , die bei Zurücknahme dem Antragsteller auferlegt werden .
Frau W. sagte zu , doch mußte vertagt werden , weil noch der Kreis »

schulinspektor befragt werden sollte , üb auch er den Strafantrag
zurücknehme . Dieser willigte ein , und es wäre hiernach in dem
neuen Termin , der am Montag stattfand , nur noch Einstellung deS

Verfahrens zu beschließen gewesen . Frau W. hatte aber , entgegen
der von ihr gebilligten Verabredung , es unterlassen , beim Gericht
die zu erstattenden Kosten zu hinterlegen . Daher lvurde jetzt die
Sache zu Ende verhandelt und zur Entscheidung gebracht . Die An -

geklagte hatte in ihren Briefen Ausdrücke gebraucht , wie : „ Bosheit " ,
„ niedriger Zug " , „schurkische Anzeige " usw . Vor Gericht erklärte
sie , daß sie durch das ganze Verfahren der Schule in Aufregung
versetzt worden sei und sich nur von Sorge um ihr Kind habe leiten
lassen . Hauptzweck der Briefe sei gewesen , eine Nachprüfung des

angeblich nicht versetzungsreifen Knaben zu erreichen . Sie habe ihn
übrigens dann in eine Berliner Schule gegeben und dort habe er
sofort sehr hübsche Fortschritte gemacht . Zeuge Rektor Strasser
bekundete , besonders kränke ihn die in den Briefen wiedergegebene
Behauptung , daß er Frau W. eine „ Trine " genannt habe ; so etwas
mache ihn als Rektor geradezu unmöglich . Bei einer Nachfrage in
der Klasse sei diese Behauptung zwar von «inigen Sckmlern unter -

stützt worden , andere Schüler aber und der Klassenlehrer Gorgas
hätten nichts gehört . Lehrer Perwitz bekundete vor Gericht , er sei
eigentlich mit Georg W. ganz gut fertig geworden und habe seine ,
durch andere Kinder gemeldeten Ungezogenheiten in Anbetracht
seiner Jugend nicht schwer genommen . Wenn er schließlich doch
Fürsorgeerziehung gefordert habe , so sei das keineswegs aus Bor -
eingenommenhcit geschehen . Hi ' ernach beantragte der Amtsanwalt

gegen Frau W. einen Monat Gefängnis . Die Angeklagte hob zu
ihrer Verteidigung nochmals hervor , daß sie einen Schutz gegen das
ihr nicht einwandfrei scheinende Verhalten des Rektors und des
Lehrers gesucht habe . Das Urteil sprach sie schuldig , billigte ihr
aber mildernde Umstände zu , weil ihr der Schutz deS § 193 « Wahr¬
nehmung berechtigter Interessen ) zur Seite stehe . Für ihren Jungen
Hobe sie «intreten jju sollen geglaubt , nur sei sie darin zu weit ge -
gangen , darum müsse sie bestraft werden . Das Gericht sehe aber
eine Geldstrafe von 50 M. als ausreichend an .

Die Berantwortlichkeit des Gastwirts bei Bereinsvergnügungen

betrifft eine wichtige Entscheidung deS Kammergerichts . — Nach
den Verordnungen über die äußere Heilighaltung der Sonn - und

Feiertage dürfen an den ersten Feiertagen der drei großen Feste
Tanzmusiken , auch solche in geschlossenen Gesellschaften , überhaupt
nicht stattfinden , und an den übrigen Festtagen und an den Sonn -

tagen dürfen solche Tanzmusiken nicht vor drei Uhr nachmittag ?
beginnen . ( Für Karfreitag , Bußtag und Totensonntag gelten be -

sondere Bestimmungen . ) Der Gastwirt Fengler in Biesdorf wurde
nun dafür verantwortlich gemacht , daß ein Verein , an den er sein
Lokal vermietet hatte , zu einer geschlossenen Feier sVereinßkonzert ) ,
dies Konzert am ersten Ostertage 12 Uhr nachts schließen , dann
aber mit einem Tänzchen beginnen ließ . — Das Landgericht als

Berufungsinstanz verurteilte den Gastwirt zu einer Geldstrafe .
Es ging davon aus , daß um 12 Uhr nachts der zweite Ostertag be -

gönnen habe , daß also hier an einem Festtage vor drei Uhr nach -

mittags mit einer Tanzmusik entgegen dem zitierten Verbot be -

gönnen worden sei . Fengler sei verantwortlich . Allerdings hätte
er da » Tanzen nach einer polizeilichen Weisung , daß nicht getanzt
werden dürfe , untersagt . Das hätte aber nicht genügt . Es sei

auch nicht als ernst gemeint anzusehen .
Das Kammergericht gab der von F. gegen das Urteil eingelegte »

Revision statt , hob die Vorentscheidung auf und verwies die Sache
an die Borinstanz zurück , indem es ausführte : Der Senat habe
Bedenken gegen den vom Landgericht vertretenen Grundsatz , daß der

Wirt auf jeden Fall verpflichtet gewesen wäre , einzuschreiten , so -
bald der Verein eine gegen das Gesetz verstoßende Handlung vor -

nahm . Hier sei das Lokal an eine geschlossene Gesellschaft ver -

mietet gewesen . Der Angeklagte habe sich dadurch des Rechts , über

da ? Lokal zu verfügen , begeben . Man könne nicht sagen , eS treffe
ihn ein Verschulden , weil er die Unterlassung des Tanze ? nicht
durchsetzte . Ein Verschulden würde ihm nur zur Last gelegt werden

können , wenn er bei dem Vermieten deS Lokals für einen ersten

Osterfeiertag sich hätte sagen müssen , der Verein werde nachher

auch tanzen , und wenn er trotzdem das Lokal bedingungslos an

den Verein vermietete und sich so der Vorfügung über das Lokal

gänzlich begab . Hätte er wissen müssen , daß der Verein nachher

tanzen wolle , dann hätte er eben beim Vermieten eine Bedingung

stellen müssen , durch die ihm daS Recht verblieb , gegen das Tanzen

einzuschreiten . Im anderen Falle ( beim bedingungslosen Ver -

mieten ) hätte der Verein zu ihm sagen können : » Gehen Sie man

zu Bett , nur wir verfügen über das Lokal . " Zur näheren Nach -

Prüfung in der angedeuteten Richtung müsse die Sache an die Vor -

instanz zurückverwiesen werden .

Versammlungen .
Deutscher TranSportarbeiternrband . Die Mitglieder aus

allen Branchen und Distrikten des Bezirks Groß - Berlin waren zum
Freitagabend zur ordcnllichen Generalversammlung eingeladen , die
im » Deutschen Hof " . Luckauer Straße , stattfand . Der Vorsitzende
Werner erstattete den Geschäftsbericht . Die allgemeine wirt -

schaftlichc Lage bezeichnete er als weiterhin in der Besserung be -

griffen , so daß es möglich war , in vielen Branchen und oftmals
erfolgreiche Anstrengungen zu machen , die Arbeitsbedingungen zu
verbessern . Der Redner gab eine genaue Uebersicht über die ciin

zelnen Bewegungen , wobei er auch auf den Kohlcnarbeiterstreik bei

Kupfer u. Eo. zu sprechen kam und den energischen Protest betonte ,
den der Verband erhob , als ihn die bürgerliche Presse für die
Moabiter Krawalle verantwortlich machen wollte , die erst durck
das Eingreifen der Polizei zugunsten der Unternehmer herauf -
beschworen wurden . DaS Resultat der Lohnbewegungen für die
gesamte Bezirksverwaltung Groß - Berlin faßte der Redner am
Schlüsse seiner Betrachtungen dahin zusammen , daß in 131 Betrie -
ben mit 2174 Beschäftigten Lohnzulagen im Betrage von 0031,10
Mark pro Woche erzielt worden sind .

Die sehr lebhaft geführte Agitation zeigte sich darin , daß im

verflossenen Quartal 105 Versammlungen , 827 Betriebsbesprechun -

gen , 122 Vcrtrauensmännersitzungen und 213 Verhandlungen mit
Unternehmern stattfanden . Der Mitgliederbestand machl erfreu -
liche Fortschritte , wie sich aus folgender Aufstellung ergibt : Mit -

gliederbestand vom 1. Juli 1910 : Gesamt : 34 082 , männliche 31 083 ,
zugendliche 951 , weibliche 1448 ; Mitgliederbestand vom 1. Oktober
1910 ; Gesamt : 30 617 , männliche 33 803 , jugendliche 1315 , weib -
liche 1499 . Den Arbeilsnachweisbericht vom dritten Quartal er -
stattete H i l l e r . Arbeitslos meldeten sich 3829 Personen , dar -
unter 1235 Hausdiener und Packer , 922 Speditions - und Lager -
arbeiter und 898 Lauf - und Arbeitsburschcn . 7810 Stellen wur -
den angemeldet und 0242 besetzt . Der Redner richtete einen Appell
an die Anwesenden , freie Stellen beim Arbeitsnachweis sofort
anzumelden .

Der Kassierer S t e i n i ck e erläuterte den gedruckt vorgelegten
Kassenbericht vom 3. Quartal 1910 . Die Lokalkasse zeigt
die folgende Bilanz :

Einnahme inklusive Kflssenbestand vom
1. Juli 1010 . . . . . . . . .268185,51 M.

Ausgabe . . . . . . .. . . . 220 500,40 „
Kassenbestand am 1. Oktober 1910 . . 47 625,11 M.

Die Abrechnung mli der Haupkkasse vikimzkerk
Marl . Unter den Ausgaben stehen verzeichnet für

Arbeitslosenunterstützung . . . 22 9v5,95 Mail

Krankenunterstützung . . . . 43 954,20 »
Streikunterstützung . . . . . 5 189,97 »
Gemaßregeltenunterstützung . . 3 127,40 „
Extraunterstiitzung . . . . . 1005 . 00 „
Beerdigungsbeihilfe . . . . .B 500,00 „
Rechtsschutz . . . . . . . .241,75 »

Der Fonds des ehemaligen Vereins Berliner Hausdiener be -

trug am 1. Qktober 1910 noch 33 089,80 M. Die „ fakultative
Unterstützungseinrichtung " des Verbandes empfahl der Kassierer
den Mitgliedern noch besonders zum Beitritt . — Die Versammlung
beschäftigte sich dann unter anderem noch mit einer Resolution ,
die vollständige Sonntagsruhe im Handelsgewerbe fordert . Diese
Resolution wurde dem Vorstand überwiesen mit der Maßgabe , in
der Frage der Sonntagsruhe in Uebereinstimmung mit den Forde -
rungen der übrigen dabei interessierten Arbeiterorganisationen
vorzugehen , _ _ _ _ _ _ _ _

Hus aller Alelt .
Grubcnkatastrophc in Oberschlesien .

Auf dem Schacht Ida der den Hohenlohewerken ge -
hörigen Georggrube bei Beuthen riß am Montagnachmittag
bei Beförderung von Sprengstoffen in die Grube die Seil -

fahrt . Infolge Aufschlagens der Förderschale explodierte
der Spreng st off , und der Schacht wurde teilweise
zertrümmert . Zwei in der Grube beschäftigte Arbeiter

wurden getötet , zwei weitere Arbeiter erlitten so schwere Ver -

letzungen , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Eine

Anzahl Arbeiter kam mit leichteren Verletzungen davon .

Tolstoi schwer erkrankt .

Der greise Leo T o l st o i ist auf seiner Irrfahrt schwer
erkrankt . Nach dem Besuch seiner Schwester im Nonnenkloster

mußte er auf der Rückfahrt , die er in Begleitung seines Arztes und

seiner Tochter Alexandra machte , in A st a g o w o im Goubernement
R j ä s a n wegen einer heftigen Erkrankung den Eisenbahnzug
verlassen . Sr liegt zurzeit im Stationsgebäude . Die hinzu -

gezogenen Aerzte haben seinen Zustand als sehr ernst bezeichnet .
Tolstoi liegt im Fieber , seine Körpertemperatur be »

trägt 40 Brad .
_

Erdbeben in Sllgier .
Ein heftiges Erdbeben fetzte am Montag die Bevölkerung von

Algier in Angst und Schrecken . In der Ortschaft Boghar wurde

durch daS Beben « in beträchtlicher Sachschaden ver «
u r s a ch t. Die Bevölkerung , die durch seit einigen Monaten wieder -

holt aufgetretenen Erderschütterungen lebhaft beunruhigt ist , lagert

zum größten Teile unter freiem Himmel .

Zwei Knaben als Duellanten .

In der ungarischen Orlschaft C s a n a d P a l o t a hat zwischen
zwei 15jährigen Knaben , Anton Pcrcky und Stephan
S o l y m o ck i ein Pistolenduell stattgefunden . Nach einem vier »

maligen Kugelwechsel st urzt e. Percky in S Herz ge >
troffen tot zusammen . Salymocki wurde dem Jugend »
gerichtShof übergeben . _

Bibelfeste Diebe .

Man schreibt der »Frkf . Kl . Pr . " auS Mähren die folgende
wahre Mär : Einem Pfarrer , der sieben s ch ö n e M a st g än s e
hatte , wurden sechs in einer Nacht gestohlen . Der siebenten
und letzten Gans hingen die Diebe ein Täfelchen um den HalS
mit folgender Inschrift : „ Siebentens : Du sollst nicht
stehlen . " _

Kleine Notizen .
Wegen eines Schnapsgroschcns erstochen . In dem nahe Kottbu »

gelegenen Dorfe Kathlow hat der Eigentümer Krüger seinem
erwachsenen Sohne aus Unmut darüber , daß ihm dieser Geld
zu Schnaps verweigerte , ein Messer iuS Herz gestoßen . Der
Gestochene war sofort tot .

Ein vierfacher Mörder . DaS Schwurgericht Chemnitz ver «
urteilte gestern den Arbeiter Mann aus Mittweida , der im März
dieses Jahres seine beiden Kinder , die Ehefrau
seines HauSlvirtes und deren fünfzehnjährige
Tochter ermordet hatte , zweimal zu » , Tode sowie zu
15 Jahren Zuchthaus . Der Mörder hatte nach seiner Untat daS
Haus in Brand ge st eckt , um die Spuren des MordcS zu
verwischen .

Bei einem Streit zwischen ausländischen und einheimischen Ar »
beitern , die in B o r b e ck bei Essen aneinander gerieten , wurde ein
Rumäne durch Messerstiche getötet und ein Lesterreicher schwer
verwundet . Mehrere Personen erlitt : » leichtere Verletzungen .
Sieben Teilnehmer wurden verhaftet .

Ei » österreichisches Torpedoboot , das in der Nähe des öster »
reichischen KriegShafens Polo Patroiiillendienst machte , wurde vom
Sturm überraicht . Eine Sturzwelle riß dabei drei Mann ins
Meer . Zwei ertranken , der dritte , der sich an einer Kette fest »
gehalten balle , winde mit gebrochenen Beinen gerettet .

Während emcö Sturmes auf dem Schwarzen Meer wurde
ein Schiff auf den Strand geworfen . Die drei Insassen er -
tranken .

Eine Fürstin ermordet . Die russische Fürstin Zizianoff
wurde in ihrem Landhause in der Nähe von TifliS von Räubern
überfallen und ermordet .

_

Brief harten der Redahtlon .
STtf fntlftiflfte E- prechfluude flufcci giitfccnftvafte Nr . BV. vor »

vier Trepp » « - flr n d r d l wocheukligltch tiuti 4*/3 dtS 7' / . Ndr abend »,
Sonnabends von 4�2 bis 6 Uhr nachmittagö ktart . Jeder für den Vrief -
tasten bestlmulten Aufraa ? ist ein ' vulpftave und eine �labl alS Viert -
Mtrtieit de�ufügen . briefliche 9Uitiuitri wird nicht erteilt . Eilige
fragen trage man in der Svrechstnude vor .

M . W. II . 1. Bikiyria - Fortbildungsschule , Kursürstenstr . 100.
9 Handelsschule und Fortbildungsschule für Mädchen , WilhclmShavencr
Straße 2/5 . 3. Arbeitcr - vilduiigsscküUe , Krenadierstr . 37. — (f . ft . 83 .
1. In drei Monate » bezw . sünj Fahren . Die Verjährung tritt aber nicht
häusig ein , da sie durch jede richterliche Handlung unterbrochen loird »iid
dann von neuem beginnt . 2. Soweit uns bekannt : Nein . — O. 29 . 77 .
1. Geburlsurtunde , Vonnundschastsbestalluiig und Genehmigung der Mutter .
2. Beide Standesämter sind zuständig . — K. « , 1. Richterliche Funktion
mit dem gleichen Stimmrecht wie der Vorsitzende . L. Nur aus bestimmten
Gründen , z. B wenn Sic glaubhast machen können , daß Sie den mit der
Ausübung des Amte » verbundenen Auswand zu Iragen nicht oermögen . —
F. S . 5151 . 1. Ja , wenn die Kraniheit durch den Dienst oder bei Ge -
lcgeuhcit desselben entstanden ist. Andernfalls mutz sich das Mädchen die. . . . .

- - - - - - -
- - - - •

Zest
■ - - -

sind Preutz «, wenn Sie zu der Zeit der Ausnahme Ihres VaierS in den
sächsischen Staatsverband und Verzicht desselben aus die preutzisch « Staats »
zugehöriokeit bereits grotzjährig waren , können deshalb auch 8. wählen .
— R. M. IS . Ein wucherisches RechtSgeschäst liegt nicht vor . —
8 . H. 38 . Anzeige bei der Staatsniiwallschast . — P . v . 58 . Es
laim ein Sicherungsübereignungsvertrag , insbesondere bezüglich der Ein -
richtiingsgegeustäiide , geschlossen werden . — W. K. 5. 1. Nur dann ,
wenn der Reinverdicnst mehr als 1500 M. jährlich oder das Anlagekapital
mehr als 3000 M. beträgt . 2. Bei der Direktion sür die Verwaltung der
direlten Steuern . — F. K. 1. Nur hie Kosten des gegnerischen Anwalts .
2. Rur auj Grund einer Vmiubanmg mit dem Anwalt . 3. Ka.
4. Mädchen dl « chiutter . 5. u. 0. Ja . - B. « . 48 . Ihr Schreiben lätzt
Scheidungsgründe nicht erkennen . Kommen Sie in die Sprechstunde .atoncnotiiauD orn i . «jiiaoct ijiu . . 5 / 02o,U in . Scheidungsgründe nicht erkennen . Kommen Sie in die Sprechft

Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck » . Verla « : Vorwärts Buchdruckerei u. «erlagSanitäit ' Paul Singer & Es . . Berlin Slft
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Donnerstag bis Sonnabend

Porzellan
Donnerstag bis Sonnabend

Tafel - und Kaffeegeschirr
weiss

Speisetellepticfl 6flacbl 3 ?r .

Desserttellep 1 1

Kompottellep 7 n

Teppinen l . io , 1 . 25

Bratenschüsseln rz «- „
oval � U bis / D Ff .

Kartoffelnäpfe 65 pf .

Sauciepen 45 pr .

Kompottschüsseln 1 5 bis 5 5 Pf .

Kaffeekannen 33 , 45 pt

Tassen IOpt .

Milchtöpfe 7, 10 , löpr .

Zuckerdosen 1 5 pt

Tafelgeschirr „Juliane "
blaues Randmuster

Speisetellep tj ° �" 38 pr .

Dessepttellep 30 pr .

Kompottellep 22 pr .

Teppinen 3. 40 , 4 . 70

Kaptoffelnäpfe 2 . 70

Sauciepen 1 . 35

Kompottiepen l . io , I . 20

Bratenschüsseln� 1 >20bil3 . 60

Salzgefässe 40 pr .

Tafelservice
für 12 Pers .

60teüig

37 . 00

für 6 Pers ,
30 teilig

19 . 00

fUr 12 Pers .
78 leilig

54 . 00

Tassen
feines dünnes Porzellan

mit Goldkante

20 Pf .

modernes grünes Rand¬

muster

25 «
mit feiner Rosengirlande

30 pl

weiss

Speisetellep Sach04"

Tafelgeschirr „Feslon "

30 pr .

Dessepttellep 23 pr .

Kompottellep 1 5 pr .

T errinen 2 . 85 ws 5 . 60

Kartoffelnäpfe
1 . 50 bi . 3 . 00

Saucieren 80 pt ms 1 . 60

Bratenschüsseln

oval 50 Pr. bis 5 . 00

Kompottschüsseln
32 pr . bis 1 . 90

> — — >

o

II
o

: 0 = = 0 : O

II
o

1

Glaswaren
Porzellan -

| Kafee - Service ü
O für 6 Personen , 9 teilig ®

II 2. 25, 3. 60, 4. 90, 7. 50 II

für 12 Personen , 16 teüig II
5. 90, 8. 50, 9. oo

o

II
0 = 0 = 0

II
o

Pressglasgarnitur „Brüssel "
Kompottellep Qpr .

Buttertell er 6pt

Kompottschüsseln
1 O bis 80 Pf.

Käseglocken 55 pr .

Butterglocken 27 u. 40 et .

Fpuchtschalen aurrussSS pr .

Tortenplatten f « , 85 pc

Zuckepschalen 1 6, 20 pr .

Tafelgeschirr
gsrackts Form , mit Goldrand

Speisetellep üäch11 " 1 8 pt

Dessertteller 1 5 pr .

Kompottellep 1 2 pr .

Terrinen 1. 75, 2 . 40

Kartoffelnäpfe 1 . 35 , 1 . 75

Sauciepen 85 pr .

Kompottschüsseln
1 6 bis 65 pr .

Bpatenschüsseln ovai

20 pr . bis 1 . 35

Bpatenschüsseln mt 55 pr .

Waschschüsseln

einfarbig . 45 , 85 Pf .

dekoriert . . . . . 1 . 10

Wasserkannen
dekoriert . . . . 00 Pf .

Fisch - Schüsseln

dekoriert . . . . .1 . 30

Schirmständer

bunt bemalt . . . 5 . 25

Schleif - Glas

Bierbecher m« Perirand 27 pf .

Biertulpen 27 pr

Bowlenkannen 55pf . b . l . 60

Käseglocken 50 pr .

Kompottschüsseln
27 bis 95 pr.

Kompottellep 20 pr .

Wasserbecher 20 pr .

StupzflaschenSi . 40 , 50 pr .

Steingut

Trink - Garnitur „Pola "
hoher Stiel , Kelch mit Goldrand

Rotweingläser 30 pr.

Madeiragläser

Liköpgläser
Bowlengläser
Bierbecher

Sektkelche

Sektschalen

Selterbecher

28 pr .

25 pr .

38 pt

28 pr .

38 pr .

40 pr .

25 pc

Ein Posten

Waschgarnituren
Elfenbein , farbig , grosse /l _ _
Form

. . . . . . . . . .

' ieZo

Goldrand • Garnituren . 4 . 00
Goldrand and breites A nn
Farbband

. . . . . . .

Ht . bU

Grosse Formen , DeBor unter
Glasur

S. so 6 . 50 9 . oo

Ein Posten

weisses Tafelgeschirr
gezackte Form , z. B. ;

Speisetellep flacbnd 6pt

Kompottellep 5 pr .

Bpatenschüsseln
20 bis 65 pr .

Ein Tosten

durchbrochener

Körbe und Schalen
zu besonders billigen Preisen

Tafelgeschirr „Fosea ' *

glatte Fora, Rosencsstet

Speisetellep hach011" 43 fu

Dessertteller 32 pr .

Kompottellep 24 pr .

Terrinen 4. 10 , 5 . 20

Kartoffelnäpfe 2 . 85

Saucieren 1 . 70

Kompottieren 90 pr. . 1 . 30

Bpatenschüsseln

ovai 1. 35 , 1. 55 , 2 . 60

Täfelservice zh™m. ngett . m
für 6 Pers . für 13 Pers , für 12 Pers .

30 teilig 60 teilig VStcihg
21 . oo 43 . 00 55 . 00

|| Jn der Leipziger Strasse : j|
j? Ein Posten feinster 9

| Kristall - ü
l waren jj

mit echtem Silberbeschlag

ausserordentlich billig als

{■ Salatieren , Likör - Scrvice , m

Aschschalen usw .

Küchengarnitur
mit reicher Empire - Golddekoration

Vorratstonnen 75 pt

Gewüpztonnen 38 pr .

Salz - u . Mehlmesten 1 . 45

Essig - und ölflaschen 75 Pt

Satztöpfe o smck 2 . 80

Kannen - Untersetzer i a i q _
dekoriert • • O Pf .

Sepvice - Untepsetzer �
55 , 75 , 95 pc

Kaffee - oder Teetassen

Karomuster 25 Pt

Butterdosen dekoriert 28 pt

Fischservice «JS?*" ' 1 3 . 00

o
o

in der Leipziger Strasse : Ein Posten feiner F ayence - V asen Handmalerei , Unterglasur - - - -sehr billig .

Verschiedene Posten : ü verta «" Brennmaterialien , Salon - Briketts twiÜ

II
Emaille - Geschirre | KZ « « . 25 SVÄ 10 . 00

n zu besonders billigen Preisen , n
� � - - � � — w

ii

�
Hei Abnahme Von 2000 Stück . Grössere Abnahme billiger . Ablieferung nach entlegenen Vororlen kleine Preisaafschl &ge . | |

o

II
o

Leipziger und Rosenthaler Strasse :

Ausstellung u . Verkauf
Puppen u . Spielwaren
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Aus der Reic ! ) s»eriki ) erung $ordnungs =
KommUiion .

Sitzung 1) o m Dienstag , den 13 . November .

Obgleich eine lange Reihe von Paragraphen erledigt wurden ,
fanden nur in zwei Abschnitten sachliche Acndcrnngen stair . Davon
wird überdies eine Aenderung vermutlich ohne praktische Bedeutung
bleiben .

In der ersten Lesung war u. a. beschlossen worden , daß in den
Porsland oder als Vertraucnsniann der Berussgenossenschaften oder
als Vertreter in der Genossenschast - Zversammlnng gewählt werden
kann , wer der Genossenschaft als Mitglied angehört oder den

Mitgliedern gleichsteht . — Ein Znsatz zu dieser Bestimmung gestattet
— wie es seit jeher der Fall war — , daß die isotziing einer Knapp -
schafts - Bcrnssgenosienschast auch Knappichastsälteste zu dein Vorstands
und Leklionsvorstande mit Stimmrecht zuläßt . Dieser Zusatz wurde
auf Autrag des Abg . Behrens dahin erweitert , daß alle

Berufsgenossenschaften das Recht haben , Vertreter der Versicherten
im Vorstande und Sektionsvorstande mir Stimmrecht zuzulassen . —
Dabei herrschte bei den meisten Kommissionsmitgliedern kein Zweifel
darüber , daß die Berussgenossenschaften von dem neuen Recht keinen
Gebrauch machen tverden .

Die zweite Aenderung betrifft das

Beamtcnrccht .

Zur Beratung stand nur das Beamtenrccht für die Unfall -
Versicherung . Die Sozialdemokraten beantragten , daß die

Beratung dieses Abschnittes mit der Beratung deS Beamtenrechts
für die Krankenversicherung verbunden wird , da diese beiden Ab -

schnitte auss engste zusammenhängen . Dem widersprach jedoch das

Zentrum , und die bürgerlichen Parteien entschieden , daß zunächst
nur das Beamtenrecht für die Unfallversicherung beraten werden soll .

In der ersten Lesung halten die Sozialdemokraten in
dem Berichte über die Krankenversicherung eine genaue Regelung der

Rechtsverhältnisse zwischen den Krankenkassen und ihren Angestellten
beantragt . Dies hatie zur Folge , daß die Kommission zwar nicht
ganz den Anregungen der Sozialdemokraten folgte , aber doch für
die Regelung der Rechts - und allgemeinen Dienstverhältnisie einige
Grundsätze gesetzlich festlegte . Als später das Beamtcnrccht für die

Unfallversicherung in der ersten Lesung zur Verhandlung kam , be -

antragten die Sozialdemokraten , daß dieselben Grundsätze ,
die für die Beamten der Krankenkassen angenommen waren — ab¬

gesehen von einer Ausnahme — auch für die Beamten der

Berussgenossenschaften gelten sollen . Das wurde aber in der

ersten Lesung abgelehnt . — Jetzt , in der zweiten Lesung ,
folgte das Zentrum den Spuren der Sozialdemokraten mit einem

Antrage , der ebenfalls im allgemeinen jene Grundsätze aus dem

Beamtcnrecht für die Krankenversicherung auf die Unfallversicherung
überträgt . Jetzt bildete dieser Antrag die Grundlage der Vcr -

Handlung .
Die Nationalliberalcn und Konservativen be¬

mühten sich aber , diese Grundsätze in zwei Punkten abzuändern .
Vorgeschlagen ist u. a. . daß die Angestellten vor dem Erlaß und der

Aenderung der Dienstordnung gehört werden sollen . Hiergegen er -

eiferte ' sich ganz besonders Abg . Dr . Semler , der dadurch das

Autoritätsprinzip untergraben sah . Das Zentrum kam diesem

Widerspruch insoweit entgegen , daß nur die unkündbar angestellten
Beamten gehört werden müssen .

Ferner erhoben die Nationalliberalcn und Kon -

scrvativen Einspruch dagegen , daß ein Angestellter , nachdem er

mindestens fünf Jahre beschäftigt worden war , nur aus einem

wichtigen Grunde entlasten werden darf . Immer wieder versuchten

sie und wiederum in erster Linie Abg . Dr . Scinler . das Zentrum
zu bewegen , die Beamten der Willkür der in den Berufsgenossen -
schaften maßgebenden Großkapilalisteu zu überlassen . Hier kani das
Zentrum soweit entgegen , daß es einschalten ließ : Als ein wich -
tigcr Grund gelteii auch OrganisationSveränderungcu und Betriebs -
Vereinfachungen der Berufsgenossenschaften .

Auf der anderen Seite beantragten die Sozialdemokraten
mehrere Verbesserungen der Grundsätze . So heißt es in dem
Zentrumsantrage : Kündigungsfristen dürfen nicht geringer bemessen
werden als die des Bürgerlichen Gesetzbuches . Gekündigt werden
darf nur aus den Schluß eines Kalenderjahres . — Hiernach ist die
Kündigungsfrist bei wöcheutkichcr Lohnzahlung nur eine Woche und
bei monatlicher Lohnzahlung nur 11 Tage . Deshalb beantragten
die Sozialdemokraten , daß die Kündigungsfristen des

Handelsgesetzbuches — nämlich sechs Wochen — gelten sollen . Das
wurde aber gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ,
F o r t s ch r i t l l e r und des Polen abgelehnt .

Dagegen wurde ein anderer Antrag der S o z i a l d e m o -
k r a t c n angenommen , nach dem der Beschluß über das Aufsteigen
im Gehalt nicht — wie im Zentrumsanlrog vorgeschlagen war —
dem Vorstände überlassen ist , sondern die Grundsätze über daS

Aussteigen im Gehalt in der Dienstordnung festgelegt werden müssen .
Mit diesen Aenderungeu wurde dann die Regelung der Rechts -

und Dienstverhältnisse für die Beamten der Unfallversicherung gegen
die Stimmen der Nationalliberalen und K o n s e r -
V a t i v c n angenommen .

Nächste Sitzung Donnerstag .

Hus der frauenbenegung .
Theorie und Praxis . Die „ Kaufmännische Rundschau " schreibt

unterm 1. November 1910 : „ Herr Walter Graes führte ehemals als
Redakteur der „ Deutschen Handelswacht " einen gewaltigen Kampf
gegen die Frauenarbeit im Handelsgewerbe , dem er manches Faß
Tinte geopfert hat . Jetzt ist Herr Walter Graes Verleger der „ An -
klamer Zeitung " , deren Verlag mit einer Kontor - und Schreib -
Utensilienhandlung verbunden ist . Man sollte nun annehmen ,
daß dieser Herr , getreu den von ihm lange Jahre in
Wort und Sclwist vertretenen Prinzipien des Deutsch -
nationalen Handlungsgehilfen - Verbandes , nur männliches Per -
sonal beschäftigt . DaS ist aber nicht der Fall , sondern er be -
schäfligt sogar wciblicbe kaufmännische Angestellte . Aber immerhin
kann angenommen werden , daß er die deutscbnationalen Grundsätze
noch insofern hochhält , als er diesen weiblichen Angestellten regel -
mäßig Urlaub zum Besuch einer Kocdichulc erteilt . "

Dazu bemerkt die „ Handlungsgebilsen - Zeitung " :
„ Wir haben bereits früher einmal mitgeteilt , daß im Jahre 1908

der damalige Vorsteher des Dentichnationalen Handlungsgehilfen -
Verbandes , Herr Wilhelm Schock , in seiner Eigenschaft als Geschäfts -
führcr der Hanseatischen Druck - und Verlagsanstalt eine Handlungs -
gehilsin , nämlich eine Maschinenschrciberin , beschäftigte . "

Der Pcrcii , für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse besichtigte
am letzten Dienstag das Säuglingsasyl in der Kürassierstraße . Es
wird aus der Schmidt - Gallisch - Stiftung unterhalten und ermöglicht
unehelichen Müttern ihre Kinder dort kostenlos unterzubringen ; auch
finden Mütter , die ihre Kinder selbst stillen wollen , dort Aufnahme
wofür sie sich im Hauswesen nützlich machen . Findlinge werden
ebenfalls aufgcnomincn . Die Anstalt macht einen sehr trän -
lichen Eindruck und bewundernswert ist die Sorgfalt , mit der die
kleinen Wesen dort gepflegt werden . Es gibt Kinder dort , die bei
der Geburt nur 1A) 9 Gramm gewogen haben .

Unsere Frauen , die über 79 an der Zahl gekommen waren ,
zeigten großes Interesse für alles , was sie dort sahen und nahmen

viele gute Ratschläge der Oberin über Kinderpflege mit heim .
Der nächste Besuch des Vereins gilt dem städtischen Asyl für Ob -
dachlose am Sonntag , den 29. d. M. . abends 9 Uhr . Treffpunkt
sli6 Uhr , Fröbelstr . 15. Es können aber nur Mitglieder und
deren nächste Angehörige an der Besichtigung teilnehmen . Mitglieds -
buch legitimiert .

Einc Arbciterinnenscsuistkoufcrcnz in Schweden . �

Eine Konferenz von Arbeiterinnen und sozialpolitisch denken -
den Frauen und Männern in Stockholm beriet über Mittel zur
Verbesserung der Lage der Arbeiterinnen . Die Konferenz befaßte
sich zunächst mit der A r b c i t c r i n n c n s ch u tz g c s c tz g c b u n g.
Tise Frage ist in Schweden besonders aktuell , da das Gewerbe -
gcfahrcnkonntce hierzu eine Reihe von Vorschlägen ausgearbeitet
hat . Das Komitee spricht sich in seinem Gutachten für eine Mutter -

schastsvcrsichcrung aus . Die Konserenz erhebt in einer Resolution
die Forderung , daß eine solche Versicherung obligatorisch eingeführt
und das den Wöchnerinnen vor nud nach der Entbindung die nötige
Ruhezeit und Existenzmöglichkcit durch die Gesetzgebung gewährt
werde . Ferner wird verlangt , daß die sämtlichen cschupbeftim -
mungen nicht allein für die Fabrikarbeiterinnen , sondern für alle
arbeitenden Frauen , die dessen bedürfen , Geltung erhalten sollen .
Außerdem werden gesetzliche Bestimmungen und eine besondere
Aufsicht über die Heimarbeit gefordert sowie die Anstellung koni -
munaler Aufsichtsmänner und - frauen . Für die in der Heimarbeit
beschäftigten Personen sollen Lohnbücher eingeführt und der An -

schlag der Preislisten in den Abscrtigungsräumcn vorgeschrieben
werden . Diese gesetzgeberischen Maßnahmen sollen nur vorbcrci -
tcndcn Charakter haben , keineswegs als endgültige Lösung des
Problems anzusehen sein . — Als besonder Punkt wurde die Frage
der Anstellung weiblicher tficwcrbcinspektorcn behandelt . Das
Komitee schlägt vor . daß zunächst eine Frau neben den männlichen
Inspektoren angestellt werde ; die Konferenz sprach sich jedoch dafür
aus , daß von Anfang an mindestens zwei Frauen für dieses Amt

auscrschcn werden . Ferner beschäftigte sich die Konfcrenz,mit den

hygienischen Verhältnissen der Arbeiterinnen , den Wohnuugs - und

Ernährungsvcrhältnisscn und dem Gesundheitsschutz . Dabei wurde
u. a. die Forderung aufgestellt , daß die Kommunen für billige und
gesunde Wohnungen sorgen , die geeignet sind für alleinstehende
und sich selbst versorgende Frauen ; ferner daß wenigstens die

größeren Arbeitgeber verpflichtet werden , cntw - . vcr selbst saubere
und ausreichende Speiseräumc zur Verfügung zu stellen oder dafür
zu sorgen , daß in der Nähe ihrer Betriebe dergleichen Spcisclokale
vorhanden sind . Vor allem wird jedoch für die Arbeiterinnen ein
auskömmlicher Lohn und eine veriiunftgcmäßc Arbeitszeit gc -
fordert . — Auch mit den Bildungsbestrebungen der Arbeiterinnen

befaßte sich die Konferenz , und dabei wurde ein Komitee gewählt ,
das die Frage der Errichtung von Studienzirkcln für Arbeiterinnen
prüfen soll . Den Schluß der Konferenz bildete eine öffentliche
Versammlung , in der Bürgermeister Genosse Lindhagen über :
„ Gesetzgebung und Gcwerbcinspektion " sprach, und ein anderer
Redner , Dr . Iwan Bratt über : „ Die hygienische Mission der
Arbeiterin " .

Ter „ Weibliche Arbcitcrverband " Dänemarks feierte Ende der
verflossenen Wache das 23 jährige Jubiläum seines Bestehens . Der
Verband ist im Herbst 1883 von einigen armen Ncinmachcfrauen
gegründet worden . Jetzt zählt der Vexband rund 1899 Mitglieder .
Zur Zeit des letzten VerbandSlages , im . Jahre 1999 , halte der Vcr -
band schon 91 Tarifverträge abgeschlossen für 1781 Mitglieder , und
die Jahressumme der Lohnerhöhungen , die dadui ' ch erzielt worden
waren , bclicf sich auf 177 999 Kronen . Die Mitgliedcrzahl deS
Verbandes wäre weit größer , weim nicht viele Mitglieder , wie cS
die Einheitlichkeit der Arbeilerbewegung erforderte , zu den große »
Jiidustrieverbänden übergetreten wären .

( �rundet 1867
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Fortgesetzte Anfragen
veranlassen mich zur Vermeidung einer Irre¬

führung u - Täuschung des PuhliKums wieder¬

holt darauf hinzuweisen , dass die seit Jahr¬
zehnten vorteilhaft heKannten echten Stiller -

Schuhwaren , welche nebenstehende Schutz -

, marKen tragen , nur „ einzig * und allein "

in folgenden Geschäften zu haben sind :

Zentrale und Versand :

Jerusalemer Str . 38 - 39

Potsdamer Strasse 2

Tauentzienstrasse 19a

Friedrich - Strasse 75

König - Strasse 25 - 26

Schöneberg , Hauptstr . Me

Rixdorf , Bergstrasse 25 - 26

Eingetragene Waren¬

zeichen für die Firma

Schuhwarenhaus

Carl Stiller
Gegründet 1867

Januar 1911 ; Rosenthaler Strasse 5

Der reich illusti ierte Hauptkatalog wird auf Wunsch gratis zugesandt



Mittwoch . IS. November .

Slnsang Tl , Uhr :
König « . OPernImuS . Konzert des

kgl. Opernchors .
Neues köuigl . Opern - Theater .

Konzert .
Ansang 8 Uhr :

Westen . Oratorium Die Schöpfung .
Friedrich - WilhelmftitdtischeS .

Die Schöpfung .
Bolksoper . Gr . geifUicheS Konzert .
ltrautn . T»»i >e - >»r »ste >e« 4i >,

AbcndS 8 Uhr : Der Vierwaldstälter
See und der Gotthard .

Sternwarte , Juvalidenftr . 57 —62.
Abends 8 Uhr : Dir . Pros . Dr .

P. Schwahn : Werden und Ber
gehen im Weltenraum .

Alle übrigen Theater bleiben
am Mittwoch geschlossen .

Donnerstag , 17. November .

Anfang T/u Uhr .

Königl . Opernhaus . Geschlossen .
Neues konigl . Opern - Thearer .

Geschlossen .
Königl . Schanspielhans . Maria

Stuart . Ans. 7 Uhr .
Deutsches . Judith .

Karnmersptele . Scherzo .
Tänze . ( Ansang 8 Uhr. )

Neues Schauspielhaus . Faust .
1. Teil .

Kleines . Joachim von Brandt .

Ansang 8 Uhr .
Berliner . Der scharfe Junker .
Lessing . Wenn der junge Wein

blüht .
Neues . Kean .
Triauon . Der heilige Hain .
Komtsche Oper . Tiesland .
Residenz , �oblo «- - « oblias .
Thalia . Polnische Wirlschast .
Schiller «». evalluet - Tdeater . )

Sodoms Snde .
Sch ii 1*1 Charlottenburg . Das

Urbild des Tartüff .
Friedrich . Wilhelmstädtisches .

Die Räuber .
Weste » . Die schönste Frau .
Neues Overrtten . Der Gras von

Luxemburg .
Lnstipielhans . Der Feldherrn -

Hügel .
Luisen . Prcciosa .
Modernes . Der Doppelmensch .
Hcrrnfeld . Eine verlorene Nacht .

Der Derbysieger .
Bolksoper . Die weihe Dame .

( Ansang 8' / , Uhr. )
Roie . DaS neue Gebot .
FolieS lkapriee . Der Feldwebel -

Hügel ( Slnsang 6llt Uhr. )
BRetruuuk . Huna — Wir leben

noch I
Kasino . Der schneidige Rudolf .
Aputto . Spezialitäten .
tvallage . Spezialitäten .
RelchSbnllru . Steitiner Gänger .
Walhalla . Bravo I Da capo ! ( An-

jang S' U Uhr . )
Wintergarten . Spezialitäten .
Sanssouci . Ach . die Kerl « !

Gpezialitäien . ( Ans / 8>/ , Uhr. )
Urania . Tanbenstrnste Ibi/t ».

AbendS 8 Uhr : Der Vierwaldstätter
See und der Gotthard .

Sternivarte , . liioaNdeustr . 67 — 62.

Lessing - Theater .
Mittwoch :
Donnerst . 8 Uhr

Wein blüht

en .
enn her junge

Berliner Theater .
Heute Bußtag : Ge chlossen .

Morgen 8 Uhr :
vsi » » « okui - rs SunkSi - .

Neues TiS
Heute geschlossen .

Donnerstag 8 Uhr :
Gastspiel » ' crtUniind Bonn .

Kean .

Theater des Westens .
Die Sclitipfangr .

Oratorium von Haydn vi . Kammer -
länger Lue », gnni Sura - isummpl usio.

Morgen 8 U. : Die schönste Frau .

Modernes Theater
( früher Hebheltheaier ) .

Heute : Geschlossen .
Morgen 8 Udr :

_ _ Doppelnienetch . _

Residenz- Theater ,
Direktion : Richard Alexander .

Bnhtag geschlossen .
Morgen und solgende Tage 8 Uhr :

Noblesse okiige .
Schivant in 8 Alten von Henneqnin

und Bcber .
Sonntag . 20. N. *v. ( Totensonntag )

zu ermäßigten Preisen : Tie Eamc -
liendame .
Marguörit » Gauthier ; M. Reisenboser .

Lustspielhaus .
Heute : Geschlossene Vorstellung .

Morgen Donnerstag 8 Uhr :

_ _ Ter Feldlierriihngel . _

Berliner Volksoper
- Abend « 8 Uhr :

Grotes geistliches Konzert .
Morgen : Die walte Dame .

_

Friedrich - Wilhelmstädtisches

Schauspielhaus.
Mittwoch , den 16. Nov. , abends 8 Uhr :

Konzert .
( Die Schöpfung . )

Donnerstag : Dle Räuber ,
Freitag : Die Räuber .

j�eTHnier -
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat ) .

Mittwoch : Geschlossen .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Kodon » « Bnd « ? .

Drama in 5 Alten v. ö. Sudcrmann .
Ende 11 Uhr .

Freitag , abends 8 Uhr :
Der Bibliothekar .

• Theater .
Schiller - Theater Charlottenburg .

Mittwoch : Geschlossen .
Donner slag , abends 8 Uhr :

Da « Urbild des Tartüff .
Lustspiel in 5 Auszügen v. K. Gutzkow .

Ende IO' /z Uhr .
Freitag , abends 8 Uhr :
Prinz prleärich von Hombnrg .

LICHT - SPIELE
Mozartsaal — Nollendorfplatz

Heute geschlossen !

Morgen ;

6 —11 UHR DAUERVORSTELLUNQ .

CLOU
Mauerstr . 82 — Zimmerstr . 90/91

Berliner Ronzertbaus

Heute : Bußtag - Konzert

von Mitgliedern des Mailänder Scala = Orchesters
unter Mitwirkung von Fräul . Bokkcr , Hofopernsängorin , und
Hano Hchwlnkcl , Kammersänger v. Hoftheater in Schwerin .

Anfang 7 Uhr . — Eintritt 2 M.

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Taubenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Der VicrwaldfitUtter See
and der tiotthard .

Im großen Auditorium d. Urania -
Sternwarte , luvalidenstr . 57/62 .
Mittwoch , den 16. November ,

abends 8 Uhr :
Dir . Professor Dr . P. Schwahn :
Werrien und Vergehen im Weilonraum .

Kaiser - Panorama
Neu ! Ein Besuch von Paris .
IV. Reise in Palästina , Jaffa ,

Nazareth , Jerusalem usw.
Eine Reise 20 Ps. , Kind nur 10 Pf .
Abonnem . IM . Tauscnde Abonnenten .

Aketropol ' Tkestsr .
Heute : Geschlossen .

Morgen , Donnerstag , 17. November :

Hurra !

Wir leben noch !
Große AuZstaltmigsrcvue in 7 Bilden :
v. Freund . Musik v. V. Holländer .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Ansaug 8 Uhr . Rauchen gestaltet .

H . A . M .

Bosporus
am Moritzplatz .

TUglich : Varletö . Konzert .

£ * 3

Sport - Palast
Potsdamer Straße 72 - 72a .

Eröffnung
Donnerstag, 17. November,

abends 7 Uhr

» » «

Beleuchtet durch 500000 Normalkerzen

Feerie

„ Am Nordpol "
200 Eislauf - Künstlef

Unter Mitwirkung des Kosleckschen Bläserbundes

— Trompeterchor des Leib =QarderReg ' ts . —

Künstlerische Haus = Kapelle

Restaurant 6Q00 Personen .

Torverkauf in den Warenbäusern Hermann Tietz und

ständig an der Kasse .
216/1

Nächste Auffülirnngen
In Vorbcrcitang :

Neues Schauspielhaus
Nacbmlttagsvorstellungen :

Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlinok .

Monna Tanna

Abendabtellangen :

Lustspiel in 3 Akten von William Somerset Maugban .
Ferner :

Tragödie in fünf Aufzügen von
Friedrich Hebbel . Genofeva

Agnes Bernauer
gen von Friedrich Hebbel . 1

Thalia - Theater : 016 8611666 1161666
Operette von Jacques Offenbach .

( Für Chor und Orchesterkosten muß bei dieser Aufführung 1

ein Zuschlag von 20 Pf . erhoben werden . — Die Zuschlags
marke muß in der Zahlstelle gelöst worden ) .

Z. Nachmittagsserie :

Schauspiel in 5 Aufzügen von Friedrich Hebbel .

Der Vorstand . I. V. ; G, Winkler .

�GOSGOOOOG '

Luisen = Theater .
Heute :

Geschlossene Vorstellung .
Morgen 8 Uhr :

1 * 8 » .

Frei lag : Berlin geh« zu Bett . �
Sonnabend nachm . 4 Ubr : Hänsel

und Grctel . 8 Uhr : Durchgegangene
Weiher .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Geschlossen .
Abends 8 Ubr : Deborah .

Montag : Am grünen Weg . _

I0SE = THEATE
Kroße Frautsurter Str . 132.

Heute , Bußtag :
« « « cklosuon .

Morgen , Donnerstag 8 Uhr

Fritz Reuter .
Lcbcusbild in 5 Akten v. D. Wagner .

Freitag zum erstenmal ( bei aus -
gehoben . Abonnement ) : Sein Prtn -
zehchen . _

Heute , Bußtag ; Geschlossen .

Donnerstag , den 17. November ,
abends 7' / - Uhr :

Her grolle Coup
O' /s Uhr der 9' / » Uhr

Schmuggler
Große romantische Pantomime .

Vorher : DaS phiinoinenale
Programm . U. a. :

Min » Golem
persische Truppe , 12 Personen

Neu ! Neu !

Mr . Alb . Pearson .
Apachen zu Pferde , ger . von
Frl . Dora Schumann und Herrn

Karl Heß .

iZiräus Busch . l
Heute , BuBtng : Geschlosun .

Donnerst . , 17. Nov. , ab. 7' / , Uhr ; !
Or . Cialn - Vorstcllnnc . I

Gastspiel des Herrn Direktor !
Pierre Allhoff , einzig dastehen - 1
der Dressurakt . Auf Kommando |

■12 Pferde zugleich steigend I
Außerdem ; Frau Dir . Althoff mit |
ihren hervorragenden Frei -

beitsdrossuren .
Familie Klein ,

d: e besten Uadfahrkünstler .
Am freistehenden 70 Fuß höh . |
Mast tollkühne Produktionen |

der Adonet Brothers .
ümö ' / , Uhr zum 68. Male :

„ VENEZIA "

1 Passage -Theater. |
Abends 8 Uhr : (

Das |

Die Glima - Kämpfe der »

Isländer - Truppe . »

Bdni . Vadfcgc »

Jean Borcan |

Les fr�res Ri�gosS
und die anderen

12 Attraktionen »

Heute . Busna » : Geschlossen .
Morgen ab 8 Uhr

der berühmt . Kiinstschütir der Welt

volonöl lZaslon Mümui
Humorist Waltor Stclucr .

10 Ubr :

Mlzzi Wirth
in ihrem Einoltcr

tUF " FrauonrtttHel . ' VU

Heute ( Bnsttag ) ; Geschloffen !

Marge : : . Donnerstag , 8 Uhr abends :

Eine verlorene Nachi .
Ein lustiger Trauersall in 2 Akten .

Vorher : Ter Tcrby - Sieger .

Sonntag , 20. Nov . ( Totensonntag ) :
MryerhainS . Elfe aus der var .

11.

Heute

den ganzen Tag
geöffnet !

ülles clme Eitra - Entree!

MJGiSCHER
GARTEN
Heute am Bußtage :

— Eintritt 50 Ps. —
Kinder unter 10 Jahren

uv die Hälfte .

Morgen nachmittag «
4 Uhr :

Zok . Sirauß - Konzert

r
mir

64 Badstr . 64



Heute
( Bußtag )

Oesclilosseni

WW - 31orgcn : " HD »
Das mit

stürmischem Beifall

aufgenommene

" IM

AU Koublt 47/48 .

Donnerstag , den 17. November :

Sic Kiiiibkiiltrche.
Schaulp . in 1 Ausz . v. E. V. Wildenbruch

Kasleneröffn . 7 Uhr . Ans. 8' / . Uhr.
Nach der Vorstellung :

Tanz ,

Hochbahnstation Koltbuser Tor .

Heute ( Bußtag ) : Geschlossen .

Donnerstag , den 17. November 1S10 :

«' / . Uhr :

vle glSnienSe »
« ovember - ällMtiolleii

o- j , Uhr :

Ach die Kerls!!
Freitag , den 18. November : t . Vor «

stellung mit volkstümlichen Preisen .

Waliialla -Theater
WeinbergSweg 10/20 . ( Rosenth . Tor . )

Heute geschlossen .
Morgen und die solgenden Tage :

Bravo ! — Ba capo !
Sonntag , 20. ( Totensonntag ) , abends

S' t4 Uhr : l ' rccioxn . _

Folies Capriee .
Heute : Geschlossen .

Morgen und folgende Dege :
l > « r

Felllvebelllllgel .

Gesundbrunnen , Badstraße 63.

Bult » und vettag z
lieine VorutvIInng .

Freilag , den 18. Nooeinber 1010 :
Ter ( Velvissenswurm .

Bauernkomödie mit Gesang in 3 Alten
von L. Attjengruber .

flasscnerössnniig 7 Uhr . Slnf. 8 Uhr

liar ! iiaverlani ! -
Ansang kslin ») »» Kommandanten «

präz . Vlfll lUrlUi . ! . ftrasje 77/79 .

IE entc :

Gesch lossen .

Theattt �Kröß- K f rlin " .

VC ? ' „Pilniaiifls Theater "

8«/ , uhr : Maria Stuart .
Entree » V Ps. VorzugSlarte » gültig I

Freitag : Dieselbe Vorstellung :
Zlrtus - Hof ( Moabit ) .

Sonntag : Schlimme Saat in Nieder -
Schönhausen .

Trianou - Theater .
Busstag : Geschlossen .

Donnerstag und solgendc Ta�e:
Ter heilige Ham .

OssinoTkostse
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .

Heule : Geschloffen .

Kis Kotuirrstag , Nov. :

Ihr schnridigk Rudolf.
Ab Freitag , den 26. November :

Julie Wippchen .
Sonntag 8 Uhr : Ackermann .

_

Bii rfttliea ter -

Festsäle und Kinematograph
vorm . Groterjan . Jubab . : Bud. Merz ,
Schönhauser Slllee 1*49. Tel . 3. 9353 .

nur wochent . güllig , 3! > Ps. aus allen
Plätzen . Stet » tvechs . Programm .

�oUschuhbafti,
KurfDrstendamm 151

iGeSffnetll —1 und3,30 —12Bbends |

Debüt

John Davidson
um 5 , SO and 10 ( Ihr

Gesangverein Liberte
M. d. D. A. - BEELIN .

Chormeister : Herr P. A. Joseph .

V

d

Sonntag , den SO . Xovcmbcr 1910
( Totensonutag )

im neuen Konzert - Saal der

F. Happoldt sehen Brauerei
Berlin Hasenheide 32 —38

II « lil - Ki
Mitwirkende :

Herr Prof . Bernh . Dessau
Hofkonzerlmeister d. kgl . Kapelle ( Violine )

Herr»8Kngnerert ' Otto Werth ( Bariton )

Beginn des Konzerts präzise 7 Uhr .

Einlaß ö' /a Uhr . Eintritt 50 Pf .

Programm und Liodertext gratis .
Rauchen Ist nicht gestattet !

Kinder unter 6 Jahren haben keinen Zutritt .

■ ■ ■ ■ ) ■ ■ ■ ■ ■ ■

Schwarzer
Richard Arnhold .

Lichten -Adler
Frankf . Chaussee 5.

ZW - Jeden Rlttwoch : " TRC

Gr. humor. Soiree der altrenonim . beliebten Leipziger Sänger
ehem . Mitglieder der , . Kuge - Zlmin8rmann Leipziger Singer - '

Herren Meusel , Acke , Sennhöfer , Held , Werner , Stephan und Robin .

Modern . Dezent . 1 Knch der Vorstellung :

Stets wechselndes Programm . | Tanzkränzchen .

Anfang S l ' hr .
_ Vorzugsharten haben Ctlltlgkelt .

CIma « « f | Swinemündcr Str . 64 I. Etage
ß W SS MJ # ( Aufgang Ramlorstraße 27)

IZigarrcn - , Zigaretten , and Tabakfabrik und GroB -
bandlnni

FDr Kenner ?
nanninng ,

Spezialiiäten i Für Kenner !

ßombastus und Spreebiume - Zigaretten.
16498 * i Gesetzlich geschützt . .

Pre « Ussina « Z ! sarren
Tel . 8. No. 3854 . in allen Preislagen . Preisliste franko .

Srnst Kfifliehs

Krug zum grünen Kranze .
— Mitlelpuntt der Erde —

_
LW - Oder - Schöneweide , Waldstraste . - ME

Bufttag ( 16. November ) - WllPStOSSCIfi
dazu ladet freundlichst ein _

IB. Höflich .

Johannisthaler Volks - Garten
Otto Senftieben .

Hm B n B t a g ( den IG . November ) gehen wir zum

Schlachtefest
nach Johannisthal m> Otto Senftieben .

Oestaurant Cchultheiß - Quelle
Wv* r . . . . . . . . . 1 r . � c ff » Berliner St , alle 41 —49 .

tzgfv rempelhof , ' ■ff
Inhaber : Albort Thiel .

Empsehle mein Lokal allen Freunden und Parteigenossen als angenehmen
FamilieN ' Auseiithalt . — Saal bis 100 Personen sasscnd für Hochzeiten u
kleine FesUichkeitcn . — Warme Küche zu jeder Tagedzett . st5l2L *

Um gütigen Zuspruch bittet Albert Thiel .

jehen wir am Utifftag hin ? Nach dem schölten .

�oMiRkstourant pftldkluicht Ki£. ek
♦ gumWurst - u . Wellfleisch - Essen .

ES empstehlt sich bestens W . Wolter .

Wirtshaus „SehloP Wollersdorf
Mittwoch , üöufjtrtß :

Sch 1 achte - Fest
1771b *

frische Wurst , a Portion 60 Ps. , EiSbcin� - c. Empsehle mich
ocsicnsocjlcns den geehrten Vereinen . Vi*, blaewert .

Kbnigstadt - Kasino.
Holzmarktilr . 72. Eck« Alexanderstrasse .

Das erfolgreiche November .
Programm mit

PViiiiz » obunskl .
Neut Molly Vorch , Frone Rudolf ! ,

Father and Sou , Littlo PI * usw.
Stielen « Erfolg :

Ein alter Flickschuster .
Volkoiläck m. Ges. i. 1 All v. O. Richter .

! Reichsliallen - Tlteaier .
Heute t Keine Vorutcllang .

Morgen t

Sfettiner Sänger.
, . lm Manaelnch " .
I/iilit , Humor , v. Meysel .

€
Ansang

wochentags
H Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Nißles Fest - Säle
Dennewltzstraße 13 .

Jeden iDounerStag und Sonntag .

GroKev Ball *
18616 * C. NIBle .

Gartenstadt

Hoben - Neuendorfi
Wald ( Nordbahn ) , Wasser , f
Arzt , Gas - , Wasserleitung ,
Gemeinde - u . höh . Schulen
Am SchUtzenhaus S Herr ) .

Hcchwald - Landbaustollen .
10o/o Anzahl . Tilgung dos
Rostes in 10 jührl . Raten .

□ Rute 12 Mark .
Illuatr . Broschüre gratis !

. . . Berlin , Neue
Ci 3» Könlgstr . 71.

Pemspr . VIR 3038

Zepernick - Bernau . |
. ' Parzelle von S96M. an ( ca 90 " R. ) ,
» Meine Anzahlung u. langjährige <
» Hypotheken . Pläne gratis . Vor- 1
> käufer ständig am Bhl. Zepernick . 1

[ J, Rieger , Berlin , Gontardstr . 5. |

Verlag G. Birk & Co
■f in . b. H. ,

München .

Neu erschienen :

Handbuch

der sozialdemokratjsclien Parteitage
1863 - 1909

bearbeitet von Wilhelm Schröder .

In Leinen gebunden M. 7, — ,
euch in 19 Lieferungen a M. 0,30 .

Einbanddecke dazu M. 0,75 .

Als Nachschlagebuch unentbehrlich .

Warum ich kein Sozialdemokrat bin!
von Dr . phil . Siegfried Eckart .

Eine politische Satire auf die Praktiken des Roichs -
verbandes gegen die Sozialdemokratie .

Preis M. 0,50 .

ardinen
Spezialiiaus

Stnil Lchvre
l Oranienslr . lSS

WundepbareSieuhelten ,
Gardinen , Stores , Vitrages ,
Tüllbottdockon etc . in allen
Stilarten . Pracht - Katalog
ca . 650 Illustrationen gratits
und franko . Beste von
16 bis 6 Fenster spottbillig .

Kindersegen - und kein Ende?
von Dr . Fritz Brupbacher ,

Arzt in Zürich .
Neue verbesserte und vermehrte Auflage .

Preis M. 0,50 .

Angesichts der Erschwerung der Lebenshaltung , der
Preissteigerung aller notwendigen Bedürfnisse und der
Opfer des Kampfes ums Dasein sollte jeder denkende
Arbeiter diese vom Parteistandpankte aus geschriebene

Broschüre lesen . 292/9 *

Durch alle Buchhandlungen und Kolporteure zu beziehen .

Kolporteure erhalten hoben Rabatt !

Verlagsvcrzclchais amnoast uad portofrei .

Vorwärtsleser ! Aufgepaßt !
Priiizen - Pfandleihe . Prinzen .
strasje 34 . 1 Treppe ( kein

Laden ) , Moiiatsgordrrobe
und verfallene Pfänder , für jede
Figur passend , beiiehend in Winter »
paletots von 8 - 25 , Anzügen von
10 —25 , Hosen von 2,50 an. Betten ,
Wäsche , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Goldsachen , Uhren .
Ketten , Ringe , Pelz - Siolas , im
Versatz oersallen , staunend billig .
Annoncen - Vorzeiger erhält Fahr »
geld. Prinzcn - Psaiidlcihe . Prinzen »
strasse 34 , 1 Treppe ( zwischen
Riilcrstrasse und iMoritzPiatz ) . *

r ;
I 7 , Brannen - Straßc 7 , am Bosenthalcr Tor .

| Wohnnngs- EiHrichtuugen auf Kredit .
| BIcsen - AnswaUI . * Billige Preise .

■ füxfi
■ PeU

■ 0
■ Vorzei

Umr

öbel - Sechner
en - Straße 7 , am Bosenthalcr To

Extra - Abteilung
I für Herren - u . Damen - Qarderobe |

IC , Poptieren , btamkronen etc .

Kronleuchter - Fabrik .
V Größte

Auswahl .
Verkauf zu billigsten

Ii Fabrikpreis , a. Private .

J' sjk — Musterbuch —
n . Außerhalbfranko .

IS ä Auf Wunsch kulante
fäi D Zahlungsbedingungen* 7 * ohne Preiserhöhung .

Siegel & Co. ,

Peleotolan , Teppich
vaßl . — i
Inserats i

Große Auswahl . — Alles auf bequeme loilzahlmig . ]
Verzeiger dieses Inserats erhält beim Kaut 5 n . gutgesolineben .

Prln�caMtraUe 33 .

Kauisdort und Mahlsdorf .
] Nur 20 Pf . - Fahrtv . Zentrum Berlins ,
I trotzdem billig , als weiter v. Berlin
i gelegene Orte , wie Hoppegarten ,

Ncucnhagen usw . Maß . Anzahlung ,
langt . Hypotheken , Pläne gratis .
Verssäufer ständig am Shl . Mahlsdorf

im Pauillon . 1187L
J. Rieger , Berlin , Gontardstr . 5.

GilWt SksiltHt"
für 3 Last - AutoS , Süden , Südwesten .
Offerten unter V. I an Haupt »
expeditio » des „ Bortoärts " . *

vonimerrelchter Wasch - und Bielchkraff . Kein Reiben , kein SQFtzten ,
kein \ Wa9Chbrett . Garantiert unschädlich für die Wäsche und voll »

kommen gefahrlos im Gebrauch !
Millionenfach erprobt ! Ueberau erhältlieh .

ADefnlge Fabrikanten ; Henkel Düsseldorf !
auch der seit 34 Jahren weltbekennten

Henkel s Bleich - Soda

FaliHederiage !ir Berlin u. Vororte: Joh . Schmalor , Berlin N. 4, Tieckstr . Yl.

foppen-jralrik Spie' varen-Welthaus

Bernhard Keilich
iahraut Jahrein 1 9 SchsufensUr

- - - - - - Grosse Hamburger Strasse 21 , 22 , 23 - - - - - - -

Ecke Oranienburger Str 11, nahe Bahnhot BÖrae , Zirkus Busch , Monbljouplat * .

Fraiep Versand naoh den Voropten .



Kein Nadelwechsel - Keine Plattenalinutzung
Der

Gipfel Öer Vollkommenheit ist er¬
reicht ! Es gibt keinen Naöeiwechsel
und keine Plattenabnutzung mehr ! —
Das sind die eminenten Vorteile der Pathe -

Platten , deren Siegeszug durch die ganze Weit
durch nichts aufgehalten werden kann ! Pathe -
Platten werden mit einem unzerstörbaren Saphir¬
stift gespielt , vermeiden mithin den kostspieligen
und lästigen Nadelwechsel und nützen sich im
Gegensatz zu Nadelplatten niemals ab. Die Über¬
legenheit des niemals auszuwechselnden Saphir¬
stiftes gegenüber der ständig zu erneuernden
und trotzdem jede Schallplatte dauernd angrei¬

fenden Stahlnadel ist in die Augen springend . Die
„ Pathe - Platte " aber ist das Ideal einer Platte , denn
sie vereinigt mit der größten Tonfülle , Tonschönheit
und Tonreinheit der Wiedergabe eine nahezu völlige

UnzersfiörbarkelS
der kostbaren Oberfläche . Man kann mit einem Saphir¬
stift kreuz und quer über die „ Pathe - Platte " fahren ,
ohne ihr irgend welchen Schaden zuzufügen . Nunmehr
kann jedem Kinde ruhig die Benutzung des Apparates
sowie der wertvollen Platten anvertraut werden . Eine
„ Pathe - Platte " wird noch nach Jahren und nach dem
strapaziösesten Gebrauch genau so rein und schön er¬

klingen , wie beim ersten Male . Diese beiden epoche -
machenden Verbesserungen werden mit noch nie
dagewesenem Enthusiasmus begrüßt werden , sie sichern
der Sprechmaschine nunmehr den ihr längst gebühren¬
den Platz in jedem Hause , in jeder Eamilie . Hand
in Hand mit diesen wunderbaren Eigenschaften gehen
die Bedingungen , unter denen wir jedermann den ständi¬
gen Genuß eines vollständigen

Theaters , Konzerts , Varietes

im eigenen Heim ohne fühlbare Ausgabe ermöglichen
wollen . —

Wir liefern einen Luxus - Sprechapparaft mit echter Pathä - SchaSSdos «

und 10 20 40 80 Pathö - Stücken

für 60 75 120 180 Nark

gegen 2 3 5 6 Mark Monatsrate

Ohne jede Anzahlung
Die hervorragende Ausstattung
des von uns gelieferten Apparates kann dnreh die
obige Abbildung auch nicht einmal andeutungs¬
weise wiedergegeben werden . Unser Apparat besitzt
großes , echtes , reich ornamentiert . Eichengehäuse ,
25cm großen Plattenteller , Trompetenarm - Einricht . ,
vorzugl . arbeitendes Präzisionswerk , einen in der
Farbe zum Gehäuse abgestimmten Lotostrichtervon
45 cm Durchmesser , sowie eine Orlginal - Path� -
Schal ' dose . durch die eine tadellos reine Wieder¬
gabe aller Musikstücke gar. int -ert ist . Bei Nicht -
gefallen bereitwilliger Umtausch gegen andere Type
nach unserer Preisliste .
UNF » » Sk jeden modernen Sprech -

&■ apparatfur gleichzeitige
Benutzung von Saphirstift und Plattennadel um.
Verlangen Sie Spczial - Offerte U.

Rcichlll . Katalog üb. Pathd - Sprechapparate
in and. Ausstattung und Preislage , über Musik¬
instrumente all . Art, phot . Apparate , Fern - u.
Operngläser , Jagd - u. Luxuswaffen , Schreib¬
maschinen , gerahmte Bilder etc. gratis u. frei .

Da unsere Firma das alleinige Recht be¬
sitzt , Pathe - Fabrikate zu

Original - Fabrikprelsen
also ohne Preiserhöhung gegenTeilzahlungcn
zu verkaufen , sind Sie von uns angesetzten
Preise nicht nur äußerst niedrige , sondern
trotz der Gewährung des langen Kredits

ebenso billig wie bar

Wenn man bedenkt , wie leicht und achtlos

10 Pfennige täglich
für gleichgültige und vergängliche Dinge ausgegeben
werden , wird niemand zögern , von unserer Offerte
Gebrauch zu machen , um seiner Familie , seinen Freun¬
den und Bekannten diese unversiegbare Quelle künst¬
lerischen Genusses , musikalischer Anregung und ab¬
wechselungsreichster Unterhaltung zu erschließen . Um
Gelegenheit zu geben , unsere Apparate und Platten vof1

�
- r - -

■.

dem Kauf unbeeinflußt zu prüfen und mit anderen
Fabrikaten zu vergleichen , um sich so persönlich die
Überzeugung von den ungeheuren Vorzügen der Pathe -
Fabrikate zu verschaffen , erklären wir uns bereit , un¬
seren Apparat nebst der ganzen gewählten Platten -
Kollektion emsthaften und solventen Reflektanten
ohne jede Anzahlung

5 Taae zur Probe
vom Tage des Empfanges an gercchnef , zu überlassen ,
ohne jede Entschädigung , lediglich gegen Tragung
der minimalen Spesen für die Hin - und eventuelle
Rücksendung . — Es ist also für unsere Besteller jedes

Risiko ausgesehlossan
das immer vorhanden ist , wenn der Käufer sich ledig¬
lich auf die schönklingenden Anpreisungen eines In¬
serates oder Kataloges verlassen muß , aber sich ent¬
täuscht sieht , wenn er keine Berechtigung besitzt , nicht
gefallende Waren zurückzugeben oder umzutauschen .

Unsere Firma besitzt dss alleinige Recht , Pathe -
Fabrikate ohne Preisanfschlag gegen Teilzahlungen
anzubieten . Wir garantieren nicht nur für die wort¬
getreue Ausführung dieser Zusage , sondern haften auch
dafür , daß bei Empfang unserer Sendung keinerlei
Anzahlung zu leisten ist , daß keine Nachbe¬
rechnung von Extra - Spesen , wie Emballage usw. ,
stattfindet , und daß lediglich die minimalen Spesen
der Hin - und eventuellen Rücksendung seitens des
Empfängers zu tragen sind . — Ebenso findet bereit¬
willigste Beantwortung aller Anfragen statt . — Wir
bitten unsere Ansichtssendung per Postkarte oder
Brief unter Bezugnahme auf dieses Inserat zu ver¬
langen . am besten sich des unten einge *
druckten Destelischeines zu bedienen .

Bial &freund
in Brgslay 60 q .

Path6 - Platlen
werden unter Benutzung aller modernen Er¬
rungenschaften auf dem Gebiete der Platten¬
technik in Fabriken hergestellt , welche viele tau¬
send Arbeiter beschäftigen . Die sich internatio¬
naler Berühmtheit erfreuenden Pathe - Platten
sind eine vollwertige Marke und kein Phan¬
tasiefabrikat , dessen Preis und Wert unkon¬
trollierbar ist . Bei einem Durchmesser von
29 cm ( gegenüber einem Durchmesser v. 25 cm
der üblichen Platten ) sind Pathe - Platten , die zu
dem billigen Preise von 3 . — M. pro Doppel -
platte ( also 2 Stücke spielend ) geliefert werden ,
nicht nur die besten , sondern auch die billigsten
Platten . Die lange Spieldauer bis zu 4 Minuten

gestattet eine meist unverkürzte Wiedergabe
aller Lieder und Arien . Wer jemals Pathe -
Platten besessen hat , wird niemals mehr
den Wunsch nach einem anderen Fa¬
brikat hegen .

Das Proaramm dervcm unsfcyqj >- » wa1 * " 111 " wählten Pia ten
ist mit größter Sorgfalt und unter Berück¬
sichtigung jeglicher Geschmacksrichtung zu¬
sammengestellt . Es enthält die beliebtesten
Opern und Operetten , Märsche , Walzer ,
Phantasien , Ouvertüren und andere effekt¬
volle Orchester - Vorträge , Arien , Lieder ,
Duette und Quartette , Instrumental - Soli aller
nur bestehenden Arten , spanische , itali¬
enische und andere fremdartige Orchestervor¬
träge , und auch der Humor kommt durch Cou -

,i » '■ '
-"*■

if

__

'Hi' , " 0.?. /«L.* V. 1.'""Xji , � 1 Hl&i ■•"'

plets , humoristische Vorträge u. Gesänge
ausgiebig zu seinem Recht . Trotzdem wir nun
sicher sind , durch unser gewähltes Repertoir je¬
den Hörer zu entzücken , gestatten wir Austausch
nicht gefallender Platten nach eigener Wahl . —
Wenn wir noch hinzufügen , d�ß Arien und Lieder
v. international bekannten Größen wie Caruso ,
Slezak , Schmedes , Birrenkoven , Jos .
Schwarz , der Elizza , Runge , Boninsegna
u. a. gesungen , für Couplets u. Orchester ebenfalls
nur allererste Kräfte verwendet sind , so dürfte un¬
ser Programm kaum übertroffen werden können .

Weitere Platten liefern wir zum Original -
Fabrikpreise , unter gleich bequemen Zahlungs¬
bedingungen und ebenfalls mit der Berechtigung
der Rücksendung nicht gefallender Stücke . Kom¬
plettes Verzeichnis liegt jeder Sendung bei .

BestelSscheinGcfl. ausschneiden u.
im Kuvert einsenden !

Hierdurch ersuche ich die Firma Dial Lc FreunO in Breslau II , talr dta
angebotenen Luxus - Sprech - Apparat mit echter Path� - Schalldose und

. . . . . . .Stücken auf doppelseitig bespielten Pa h6 - blatten zum Gesamt «

preise von _ _ _ _Mk. — ohne Anzahlung , ohne Nachnahme , ohne Emballage
bcrechnung , insbesondere ohne Jede Kaufverpflichtung — zuzusenden .
Ich verpflichte mich, diese Sendung , falls ich sie nicht zu behalten wünsche ,
innerhalb 5 Tagen, vom Tage des Empfanges an gerechnet , franko zurückzu¬

senden , andernfalls behalte ich sie und zahle unter Anerkennung des Eigen¬
tumsrechtes bis zum Ausgleich obigen Betrag in monatlichen Raten von

_ _ _Mk. vom Ablauf der Probezeit beginnend . Erfüllungsort Ist Breslau .

OH und Datum : Name und Beruf :

Mit rissiges ca . 3000 Stüde repräsentierendes lager
L. -_� ~ — ü �% f- —- a ~ —— —- iz ~r —~ ~ -r—_ Äfc -* ~ �J

Jagd-, Reise- und Theater-Gläser
soll reduziert werden , aus diesem Grunde gewähre ich auf alle Originalpreise
vom 17 . bis 30 . November einen Rabatt von 25 Prozent .

Die auf den anhängenden Etiketten deutlich vermerk en Preise sind von mir
selbst äußerst kalkuliert , Sie haben also die garantierte Gewähr enorm billig
einzukaufen .

Ich verpflichte mich , Gläser , die für Weihnachtsgeschenke bestimmt sind ,
auch nach dem Feste zu gleichen Bedingungen ohne weiteres umzutauschen .

Benutzen Sie die nie wiederkehrende öe - ü - I
legenheit und besuchen Sie bald eines meiner ii ipcZiui vlSttlinUIiLt
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Dr . Max Ablcr : Ter TozialiZmuS und die Jnicllektucllen . Wien
1910 . I . Brand , Wiener Volksbuchhandlung , 80 S. , 1 M.

hSos Verhältnis der geistigen Arbeiter zum Sozialismus ist
innerhalb der Partei schon wiederholt zur Debatte gestanden . Wenn
die vorliegen ! . Abhandlung diesen Gegenstand neuerlich aufnimmt ,
so deshalb , weil nach Meinung des Verfassers diejenige Beziehung ,
welcher die entscheidende Bedeutung in dem Verhältnis des «ozicr -
lismus zu den Angehörigen der geistigen Berufe zukommt , noch
nicht mit wünschenswerter Deutlichkeit in den Vordergrund gerückt
wurde : die Kulturbeziehun g. "

Dieser Gedankengang durchzieht wie ein roter Faden die ganze
Adlersche Schrift . Ter Verfasser sucht die These zu begründen ,
dass das Älasscninteressc der Intellektuellen „ weder ein bourgeoises ,
noch ein proletarisches , sondern ein kulturelles " sei .

Genosse Adler blickt zurück in die Zeit vor 100 Jahren , als
in dem kleinen Univcrsitätssaal zu Berlin Fichte seine „ Reden an
die deutsche Nation " hielt . Hat der Prozeh jener grossen National -
crzichung im Sinne Fichtcs sich heute vollzogen ? Wir können nur
eine „ Erwcckung des Proletariats " konstatieren . Die Heilslehrc
des Sozialismus wurde zuerst und am nachhaltigsten von den
industriellen Handarbeitern gedanklich crsatzt . Nur diese Schichten
sind als Masse und Klasse kulturell emporgestiegen . Nicht wie
Heine das gelegentlich einmal gefürchtet hat , sind die Arbeiter
als Vandalcn in die Hallen der Kunst und Wissenschaft cingc -
drungcn , sondern sie haben die Galerien und Bibliotheken betreten ,
„ in dem stürmischen Drang , von all dieser Schönheit einen schwachen
Abglanz in das eigene unscheinbare und freudlose Dasein hinein -
zunehmen " .

Die Intellektuellen aber sind im „ Gefolge der Bourgeoisie "
geblieben . Dafür sucht Adler die inneren Gründe . Er nimmt

nicht an , „dass eS überall bewuhtc wirtschaftliche Jntcr -
essen waren , welche die Intelligenz in das Lager der Bourgeoisie
führten , obwohl dies gewiss in hervorragendem Masse der Fall
war " . „ In einer seltsamen und gefährlichen Verwechselung sahen
die Intellektuellen vielmehr das ungestüme Hinaufdrängen der
unteren Schichten nur in seinen äußeren Erscheinungsformen .
Sie fühlten sich abgestoßen von der Unbildung und dem clemen -
taren Willen der Massen und „hielten demgemäß auch die Wild -
beit ihrer Vcrzweiflungsausbrüchc für die Ursachen der Asozialen )
Unordnung . " Die Folge war der Mangel an Verständnis für die

sozialen Forderungen der Zeit , die innere Teilnahmlosigkcit am

politischen Leben überhaupt , von der in allen Lagern die Sohm ,
Brentano , Mengcr , Sombart , Naumann so bewegliche Klage führen .

Das zeigt auch das Verhältnis des Studenten zum Arbeiter .
Der Student in unseren Tagen hat nicht politisch gedacht und

gewirkt mit dem Volke , sondern gegenüber und entgegen dem

Volke , „ getrennt von ihm durch einen Abgrund von beiderseitigen
Haß , getrennt von ihm vor allen Dingen innerlich durch alle Leiden -

schaft mißverstandener und unverstandener Ideale " — — — — .
Die „ bürgerlichen Schranken des Verständnisses " finden aber ihre
Erklärung in dem ganzen bisherigen Erziehungs - und Bildungs -
gang , den die Intellektuellen durchmachen müssen . Auf sie wirken

Einflüsse , durch die sie in einer Gedankenwelt leben , die „geistig
mit den Ideen und Möglichkeiten der bürgerlichen Welt zusammen -
fällt " , „ co gelangen die einen dazu , in gewissen idealen Be -

strcbungen , in der Pflege der Wissenschaft und Kunst um ihrer

selbst willen , den Vorwand zu finden , sich ganz von dem wirk -

lichen Leben der Gesellschaft zurückzuziehen . . . . . .Die anderen
aber , bei denen von Anfang an der Idealismus mehr Jugend -
braus und Ucberschwang war , verfallen dieser oder jener bürger -
lichen Partei , in deren unentrinnbarem Jntcressenmcchanismus
bald auch der letzte Schein eines höheren Strcbens entschwindet ,
der ihnen in der Jugend vielleicht den Weg vergoldete . "

Dem Intellektuellen fehlt daher „ der Blick auf das Ganze " .
Während der Arbeiter durch seine Umgebung , durch alle Einzelheiten
seiner Erlebnisse innerlich dem Sozialismus zugeführt wird , hat
der Intellektuelle hier erst in Gedanken nachzuschaffcn . Er mutz
den Blick lenken lernen auf die gesellschaftlichen Zusammenhänge
der heutigen sozialen Lebensinteresscn , auf die Möglichkeiten plan -

mäßiger Organisation der Kräfte , die sich heute ungehemmt aus -

wirken . Hat er einmal jene Welt erkannt , aus der alle Motive

des Sozialismus aufsteigen , dann gehen ihm auch die innigen
Beziehungen des Sozialismus zur Wissenschaft auf . Gewohnt ,
wissenschaftlich zu denken , wird er überwunden von der Wissenschast -
lichen Erkenntnis der geschichtlichen Notwendigkeiten des Sozialis -
mus . Es wird ihm „ der Kulturzwcck des Sozialismus klar " , dass
nämlich „ der Sozialismus im Grunde gar keine Arbeiter -

bewegung als solche , sondern eine Kultur bcwcgung ist ". Die

Wahrheit des Satzes : „ Der Gelehrte ist der Kuli des Kapitalis -

mus " , die die Intellektuellen immer mehr am eigenen Leibe er -
fahren , muß der Stimmung hoher Zukuuftsfreudigkeit weichen ,
wenn der Sozialismus ihnen die Btöglichkeit von Bedingungen er -
öffnet , „die das volle Auswirken wissenschaftlicher Gedanken und

künstlerischer Ideen gestatten , weil gar keine selbstsüchtigen Jnter -
essen aus jener Neuordnung der Gesellschaft heraus denkbar sind ,
die hier entgegentreten , wohl aber alle dafür . "

Es ist natürlich schwer , in wenigen Schlagsätzcn den Gedanken -

gang einer Arbeit wie der vorliegenden prägnant wiederzugeben .
Aber die hier flüchtig skizzierten Gesichtspunkte sind der Freien
Vereinigung sozialistischer Studenten in Wien zur Vollendung
ihres lö . Vcrcinsjahrcs gewidmet , einer Gruppe von Akademikern ,
die später sich zumeist dem medizinischen oder juristischen Beruf
zuwenden . Diesem Zweck der Schrift ist natürlich auch die Dar -
slellung Adlers angepaßt und so kann man wohl sagen , dass seine
Schrift dort eindrucksvoll wirken und endgültig zum Sozialismus
überzeugen wird , wo dem Tenkprozcss durch besondere Umstände
schon vorgearbeitet worden ist . Für den wissenschaftlichen Wert
der Arbeit bürgt der Name des Verfassers , sein Wissen , seine Dar -

stellungsgabe .
Aber ganz von selbst kommen uns beim Lesen der Adlcrschen

Schrift wieder jene Ausführungen in Erinnerung , die kürzlich zu
dem gleichen Thema Genosse Adolf Braun in der „ Neuen Zeit "
gamacht hat . " ) Braun kommt dort zu einer entgegengesetzten Auf -
fassung wie Adler . Am Schlüsse jenes Artikels findet sich dort die

Feststellung , daß es keine allgemeinen Gründe für den Zustrom
der Intellektuellen zur Sozialdemokratie geben könne . „ Der schlecht
beschäftigte Arzt , der Rechtsanwalt ohne Klienten , der Schrift -
stcller ohne wertvolle Beziehungen , der lange Jahre auf Ernennung
harrende Privatdozent , sie alle hoffen auf eine Wendung des

Schicksals , auf einen glücklichen Zufall , auf eine weitere Kreise
intcrcssiercndc Leistung , auf einen Aufstieg in den Kreis der
Satten und Zufriedenen . Es liegt für sie kein Grund vor , gemein -
same Sache mit den Proletariern zu machen , den Kampf zu führen
gegen das Bürgertum , sich in Gegensatz zu stellen gegen die Herr -
schcndcn Klassen . "

Wir werden Braun Recht geben müssen . In Wirklichkeit haben
wir die Vertreter der sogenannten liberalen Berufe immer gegen
uns gefunden . In Zeiten politischer Hochkonjunktur hat sich das
„gebildete " Bürgertum von jeder Tagesparole einsangen lassen .
Sind dafür noch Beweise notwendig ? Wir in Deutschland haben
es genugsam erlebt , wie wenig dazu gehört , um diese Kreise durch
irgend eine hurrapatriotische oder nationale Phrase blenden zu
können . Oder vertiefen wir uns nur in das Studium sozial -
politischer Forderungen , wie sie von diesen Kreisen für ihre eigenen
Interessen aufgestellt werden . Da hat der Landgerichtsrat Kulc -
mann in dem 1. Band seiner Arbeit „ Berufsvereine " auf über
300 Seiten das Material über die wirtschaftlichen Organisations -
bestrcbungen der öffentlichen Bcanitcn , der freien Berufe und der
Privatangestclltcn zusammengestellt . Das Studium dieser Statuten
und Leitsätze ist zwar eine sehr trockene , dafür aber eine sehr
lehrreiche Lektüre . Wir finden dort , daß diese Beamten , Rechts -
anwältc , Aerzte , Schriftsteller , Privatangestcllten usw . auch mit
ihrer Lage unzufrieden sind , daß ihre Unzufriedenheit aber nur
Wortradikalismus ist . Auch sie wollen ihre Lage verbessert haben ,
aber in den Statuten eines jeden Vereins oder Vereinchens steht
der bedeutungsvolle Satz : Wir wollen unser Ziel nur erreichen „ auf
dem Boden der heutigen Gesellschaftsordnung " , wenn nicht sogar
die Pcrsichcrung der Treue zu König und Vaterland gegeben . wird .

Diese Schichten sind mit ihren ganzen Anschauungen . ino mit
ihrem Gefühlsleben nur mit dem Staat und dem Bürgertum
verwachsen . Für den Sozialismus in absehbarer Zeit werden sie
nicht reif sein .

Etwas anderes ist es mit der „großkapitalistischen Hierarchie " .
mit den Angestellten der grotzbctrieblichen Unternehmungen . Auch
Genosse Braun spitzt in seinem zitierten Artikel die Problemstellung
nach dieser Richtung zu .

Das Problem des industriellen Mittelsmannes steht überall
dort zur Diskussion , wo die kapitalistische Wirtschaftsweise einen
bestimmten Reifegrad erreicht hat . In der Frühpcriodc des auf -
kommenden Jndustrialismus sind die ersten Unternehmer auch die

Bctricbsführer ihrer Werke gewesen . Mit dem Wachsen der Bc -
triebe wurden Angestellte angeworben , Techniker , die konstruktiv
und organisatorisch zu arbeiten hatten , Kaufleute , die rein rech -
ncrisch den Betrieb verwalten mußten . Dort , wo der Riesenbetrieb

• ) Nr . 50 vom 10 . September 1909 .

sich durchbildet , muß eine ganze Vcrwaltungsburcaukratie einge «
schirrt werden und nun ist der Angestellte nicht mehr der Ver -

trauensmann der Unternehmer , sondern wird zum Lohnarbeiter
herabgedrückt .

Zuerst hatte der Angestellte im Auftrage des Unternehmers
den Arbeitssaal zu „ organisieren " . Er hatte den Produktions -
Prozeß arbeitsteilig zu zerlegen , hochentwickelte Maschinengcbilde
einzuschalten und zu jeder Teiloperation die billigste Arbeitskraft

heranzuziehen . Die Gesetze der kapitalistischen Organisation der

Arbeit werden jetzt auch ' auf ihn angewendet .
Ucbcrall dort , wo eine Menge Menschen in planmäßiger Arbeit

zusammenzuwirken haben , gilt es das gleiche Organisationsproblcm

zu lösen : Arbeitsteilung , Vereinfachung der durchschnittlichen
Arbeitsleistung , Mechanisierung des ganzen Betriebes , Entbehr -

lichkcit der einzelnen auswechselbaren Arbeitskräfte . So mutzte
eine „ >Lubalternisierung der geistigen Arbeit " , wie das Adler nennt ,
vor allen Dingen für die großindustricllcn Kopfarbeiter sich durch -

setzen .
Im „ Vorwärts " ist bei der Erörterung über Angestellten -

fragen dieses Entwickclungsgcsetz schon wiederholt dargelegt worden ,
weil es notwendig ist , das Angcstclltcnproblcm als ein Lohnarbeiter -

Problem innerhalb der kapitalistischen Wirtschaftsweise zu be -

trachten . Die bürgerliche Sozialpolitik glaubt auch hier „ helfend und
lindernd " in das Arbeitsverhältnis eingreifen zu können und in

der ganzen Privatbeamtcnbewegung spielt der Pctitionskoller , der

Appell an Parlament und Regierung eine große Rolle . Selbst die

Vertreter der bürgerlich - radikalen Richtung sind sich noch nicht klar ,

wohin die Reise geht . Sie wollen und können es nicht begreifen ,
daß es die kapitalistische Entwickclung selbst ist , die auch hier den

Kopfarbeiter proletarisicrt . Dagegen hilft kein sozialpolitisches
Flickwcrk , keine Schlauhergerpolitik , kein Anbiedern mit allen inög -
lichen bürgerlich - politischen Parteigruppen unter dem Signum der

sogenannten „parteipolitischen Neutralität " . Die inneren Gegen -
sähe zwischen Kapital und Arbeit müssen auch hier ausgekämpft
werden , und so gehen diese Schichten einem Klassenkampf cnt -

gegen , aus dem es kein Zurück mehr gibt .
Freilich find die bisherigen Auseinandersetzungen zwischen

Unternehmern und Angestellten verhältnismäßig harmloser Natur

gewesen , aber die Konflikte werden sich verschärfen in dem Maße ,
wie die Bctricbskonzcntration weiter vor sich geht . Und alle Zeichen
sprechen dafür , daß die Technik unserer Tage dem Jndustrialismus
neue Entwickclungsmöglichkeiten schaffen wird , deren Tragweite wir

heute noch nicht abschätzen können . Es unterliegt keinem Zweifel ,
daß die Zukunft uns Wirtschaftskämpfe von immer gewaltigerer
Tragweite bringen wird , und zwar werden die entscheidenden Aus »

cinandersetzungen vor allen Dingen dort stattfinde », wo die kapita -
listischc Kultur ihre höchsten Ausdrucksformen gefunden hat . Aber
auch die Intellektuellen der Großindustrie werden in diese Kämpfe
mit hineingezogen . Der Gegensatz zwischen Kapital und Arbeit er »
leidet hier eine immer größere Verschärfung , die Angestellten wer -
den immer mehr der Aussicht beraubt , eine „soziale Vermittler »

I rolle " spielen zu können , wie das ideologischer Sinn annimmt . Sie
werden sich auf eine Seite schlagen müssen und ihr Klassenintcrcsse
wird sie auf die Seite der Arbeiter hinüberführen . Ein innerer

Denkprozctz wird sich in den Köpfen dieser Intellektuellen vollziehen ,
ein Zuströmen zum Sozialismus , nicht nur aus theoretischen Er -
wägungcn heraus oder auf Grund einer besonderen Agitationsweise
unsererseits , sondern die ehernen Notwendigkeiten der kapitalisti -
schcn Entwickclung selbst werden diese Veränderungen hervor -
bringen .

Das fürchten natürlich besonders die Kapitalisten . Sic fürchten ,
daß durch ein Zusammengehen der Handarbeit und Kopfarbeit im
Großbetrieb die „ Disziplin " gelockert wird , daß die Position des
Unternehmers unhaltbar werden könnte . Denn die Grundlage der
kapitalistischen Produktion ist die Lohnarbeit , und die stolze kapi -
talistische Zwingburg bricht zusammen , wo diese Lohnarbeit versagt ,
wo den kunstvollen Gesetzen der großbetrieblichen Arbeitsweise ge -
mcinsamer Widerstand entgegengesetzt wird .

Dem Genossen Adler ist mit seiner Broschüre gewiß ein ertrag -
reicher Fischzug zu wünschen , aber wenn wir uns in unserer prakti -
schen Parteiarbeit mit dem Thema : „ Die Intellektuellen und der
Sozialismus " zu beschäftigen haben , dann wird es sich zunächst um
die geistigen Arbeiter der Großindustrie handeln können und nicht
um die Kreise , an die sich Adler mit seiner Schrift wendet . Trotz
dieser einschränkenden Bemerkung sei es aber nicht unterlasse «,
dem interessierten Leser die Lektüre der gedankenreichen Schrift
unseres Genossen Adler angelegentlich zu empfehlen .

Richard Woldk .

Urteilen Jie selbst !
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fln alle Hamlverker und Arbeiter
der stadtischen Gaswerke Berlins .

Donnerstag , den 17. November 1919, abends 8 % Uhr pünktlich,
im großen Saale von Keller (Freyer) , Koppenstraße 39 :

Berliner Gasarbeiter .
Tagesordnung :

Kfill die Gaswerks ' Deputation den Krieg ?
Referent : Kollege Emil Wutzky .

— — — — — Freie Aussprache . — —

Kollegen i Es gilt Stellung zu nehmen zu der brüsken Ablehnung , welche die bc -

rechtigten Anträge der Arbeiter auf Lohnerhöhung in der Deputation gefunden haben .
Keiner darf fehlen ! Alle , Mann für Mann zur Stelle . 202/20

Die Vertrauensmänner .

Freireligiöse Gemeiniie .
Im Totensonniag , den 20. Noyember :

Zwei Versammlunsen .
i . nachmittags VzZ Uhr , Pappel - Allee 15 —17 .

2. nachmittags VaS Uhr, Blumenstraße 10, „ Alt - Berlin " ,

Thema : i . Unsere Toten . 2. Wahre Unsterblichkeit .

Referent :

Stadtverordneter Waldeck Manasse .
- - - - - - - - - - - - Männer und Frauen als Gäste willkomnien . - - - - - - - - - -

Eintritt 10 Pf . Eintritt 10 Pf .

57/10 * Der Einbcrnfer : A. Harnd », Pappel - Allee 15 —17 .

Enorm

billiger Verkauf
elegant . ManatSgarderoben

früher ZU — 00 M. , jeüt
10 —28 M .

Deutseltes Beideiduflgsltaus,
1 Krone Frankfurterftrafte 89 , j
| Nur 1 Treppe , kein Laden >

Fahrgeld wird vergütet .

Vöidglill der Brauerei- und Mühlenarbeiter
und verwandter Berufsnenessen . Zwü,sr „" i °

Fernsprecher : Amt 3, 4518 .Bureau : O. 64, Mulackstr . 10 l

ElWtHnfWMlMgcll.
Fahrer , Milfahrer , Reservefahrer , Chauffenre ,

Privatfahrer , Stalleute und Hofarbeiter !
Mittwoch , 16 . November ( Busttag ) , vormittags 16 Uhr ,

bei Boeker , Weberstraße 17 .

Tagesordnung :
I . Bortrag des Genossen UOitli « über : „ Kamps zwischen Kapital

und Arbeit . " 2. VerbandSangclcgcnheiten . 3. Verschiedenes .

flafclienlttlkrarbeiter und verschiedene !
Donnerstag , de « 17 . November , abends 8' / , Uhr ,

bei Boeker » Weberstraße 17 .

TageS - vrdnung !
I. Bortrag deS Genossen » » » » S « > » » ol » über : „ Der sranzöfische

« ewerkschaftskongreh in Donlonse . « 2. VerbandSangeligepheiten .
3, verschiedenes .

Maschinisten und Heizer , Handwerker

und Handwerkerhilfsarbeiter , Absehmierer
und Kohlenschieber !

Freitag , den 18 . November , abends S' /o Uhr ,
im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15, Saal 10 .

Tages . Ordnung :
I . Bortrag des GewerkschartssekretärS Genossen Sirrin KOratcn

über : „ Die Recht « aus dem Arbeitsvertrag . " 2. PerbandSangelegen -
Helten . S. Verschiedenes .

Seikbierbrauereiarbeiter .
Sonnabend , den 16 . November , abends 8' / , Uhr ,

im ÄewerkschaftShaus , Engelufer 15. Saal 10 .

Tages - Ordnung -
1. Bortrag des Genosse » MtOrmor über : „ Die kulturelle Be -

dentnng der » ioderurn Arbeiterbewegung . * 2. VerbandSangelegcn -
Helten . 3. Verschiedenes .

Srauer und Hilfsarbeiter im inneren Hetriehe !

Tonntag , den 20 , November , nachmittags 2 Uhr ,
bei Boeker , Weberstraße 17 .

Tages . Ordnung :
1. Bortrag des Genossen <Zi . nnw, » I >l über : „ Die Berschieden .

heit der industriellen und agrarische » Pioduktion und ihre
Wirkung ans die Politik . « 2. Verbandsangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Mühlenarbeiter !
Sonntag , den SO . November , nachmittags ä ' /a Uhr ,

im Gewerkschaftöhans , Engelufer 15 , Saal 7.

TageS - Ordnung :
1. Bortrag des Genossen BooI » I » ol » über - „ Genossenschafts¬

wesen und Sozialdemokratie . « 2. Kassenbericht 3. Verbands -
angelegenheiten .

Kollegen ! Es ist dringendste Pflicht aller Kollegen , in den

Gruppen - Versammlungen zu erscheinen .
43116 Die OrtsTerwaltnnß .

Vom IS . —22 . November 1910 finden in Groß - Berlln

Siehtbildervorträge
mit dem Reserenten Herrn ivtnrtin Krolik statt . Das Thema lautet :

Konsumgenossenschllftlich « Organisation and Produktion

in Deutschland und im Auslande .

am Mittwoch sBusttag ) , den 1 « . November , abends « Uhr , im Schloß
Weihensee , zkSnigschanssec . Einlritt 15 Ps ,

am Donnerstag , den 17 . Ravember . abends S1/, Uhr , in dm Pracht -
siilen Nordwest , NW. , Wicicsstr . 24.

am Freitag , den 18 . November , abends 8' / , Uhr , in Kellers Fcftsälen .
Lv . , Koppenstr . 29,

am Donnabenb . den IS . November , abends 8' / - Uhr . in den PharnS -
Wen , großer Saal . N. , Ruilcrstr . 142, nachher gemütliches Beisammensein

mit Tanz ,
am Sonntag , den 20 . November , abends S Uhr . im „ Glyfinm « . Lands .
berger Allee 40/41 , mit nachsolaende », Tanz , wozu in den VerlausSstellen

Billetts » 20 Ps. verkaust werden ,
am Dienstag , de «« SS . November , abends 8>/ . Uhr , im großen Saale

der Bockbranerei , Fidicinslraßc . An, Tempeihoser Berg .
Wie Elnbernfer .

Deulsebtr Brtiltr - Wffll
Verwaltung Berlin . :

Branche der Schirmmacher .
Sonnabend , den 18 . November IVAO ,

abends 81/ « Uhr :

Mitglieder - Versammlung
im Gewerkschaftshanse , Engelufer 14/15 , Saal 3.

TageS - Ordnung :
1. Bericht des ObmanneS . 2. Stellungnahme zum

Zwischcnmeifter Löwenstein . 93, /30

Herren «

Paletots

12. - , 13. . ,in sAidcr Verarbeituni ? ,
sehr praktisch . 12», 15. - , 18. - , 21. - ,
großer Auswahl , 4. - , e. 80, 8. 5Ö; 11. - , 13. 50, 16

18. - , 21. - , 28 -, 32 - usw . Ulster ,
24. - . 28. - usw . Joppen in sehr

Fert :usw .
elegante Herrenanzüge 8. 25, O. uO, 12,- . 15. - , 18. - , 21. - ,

. Knaben anzüge 1 25 an . MaBanzüge ,
32 - 85 M. Hosen 2- , 2. 75, 8. -, 8. 75 —4. 50 ,

ertige , sehr
24. . , 28 - 45, - .

MaBanzüge , vornehmsterGurschenanzüge 6. 50. Knaben anzüge 125 an .
Sita wird garantiert , von 82 —85 M. Hosi
elegante Sonntagshose 6. -, Phantasiewesten 2. 20. Stoff zum Anzug
5. - M. Lodenpelerinen 8. 50 an . — Besichtigung ohne Kaufzwang
erbeten . Gern schicken wir unsere Vertreter mit Muster ohnr Kauf -

Verpflichtung . Original englische Stolle billig .

Tuchgesellschaft , Kottbuser Damm 16/17.
i' , Vorzeigern dieses Inserates 9 Prozsnt Rabatt .

sind ebenfalls unsere Geschäftsräume ron 8 - 10 und
12 — 2 Uhr geöffnet . Bis auf weiteres haben wir
unsere Zahlungsbc singungen so aussei ordentlich günstig
gestellt , dass es jedem ermöglicht ist , den Bedarf liir
sich und seine Familie auf günstige Art xu beschaffen

Wir emplehlen In reicher Auswahl

Auf Abzahlung !
Herren - AnzIMe

1 Anzug 15 Mark
1 Anzug 21 Merk
1 Anzug 27 Mark
1 Anzug 34 Mark
1 Anzug 42 Matk

Anzahlung 3,00
Anzahlung 4,00
Anzahlung 5,00
Anzahlung ( i,00
Anzahlung 8,00

Herren - Paletots

PF -
1 Paletot 18 Mark Aazahlung 3,00
1 Paletot 24 Mark Anzahlung 4,00
1 Bieter 30 Mark Anzahlung 5,00
1 Ulster 36 Mark Anzahlung 6,00
1 Ulster 45 Mark Anzahlung 8,00

Damen - Garderobe
Paletot 15 Mark Anzahlung 3,00
Paletot 25 Mark Anzahlung 5,00
Paletot 30 Mark Anzahlung 6,00

r r-
Slrbeitsnnrtiweis :

Hos l. illmt 3. 123g.
Berwalningsitellc Berlin . Hauptbureau -

ChariwstraBe 3. Hos III . ilmt 3. 1287 .

Donnerstag , den 17 . November 1910 , abends 7 Uhr ,
in den Slndrens - Aeftsstle ». Andreasstr . 21 !

HUgemetne Versammlung
aller in Schrnnben - Fabriken

beschäftigten Arbeiter « . Arbeiterinnen

( Werkzeugmacher und Einrichter ) .
Tages - Ordnung !

1. Bericht über die Verhandlungen mit den Arbeit -

gebern . 2. Diskussion .
Kollegen und Kolleginnen ; In dieser Bcrsnmmlnng « erden

wichtige Beschlüsse gefaßt . Jeder Kollege und jede Kollegin muß

wissen , wie unsere Stelluiignahme in Zuknitst aiisgesührt wird . Darum

ist es Pflicht aller in Schraubenfabriken beschäftigten Arbeiter und

Arbeiteriniien , in dieser Bersammlung anweseitd zu sein .

Die Vertrauensmänner werden ersucht , am Tonnerstag

schon nmO ' /zUhr imBersammlnngslokal anwesend z « sein .

Unseren Mitgliedern znr Kenntnis , dast Metall -

arbeiter - Notizkalendcr für 1911 a 60 Pf . bei den Be -

zirkskassierern und im Bureau z « haben find .
125/11 _ _ Die OrtKvefwaltnng .

Baugenossenschafl „Turneftieim"
( Eingetragene Genossenlchast mit beschräiilicr Hastpslicht . )

Donnerstag , den 24 . November , abends 8 Uhr ,
im „ Ideal - Kasino " , ( Jnh . M. Krömke ) , Wcichselstr . 8 :

G« iivrsIv « E » » sHHmIun { | ,
TageS - Ordnung :

1. GeschäsiSbericht und Bericht von der Revision . L. Agitation .
3. Verschiedenes .

UM - Da « Erscheinen aller Mitglieder ist dringend erwünscht .
Nach der Generalversamtitlung : Bortrag mit Lichtbildern : Ge -

nossenschasflicheS Wohnungswesen . Reserenl : Herr P . Schlegel . — Zu
diesem Vortrag Gäste willkommen .

Der Borstand . Mar . Schönberg . Otto Klein .

r aHaut - u . Harnleiden ,
BluHon . ii . XiercuIeiden ,
vorzeitige Schwäche je. behandelt

ohne Quecksilber
U. ohne Eiuiprihung init nach -

wcisbar bestem Erfolge
Tpezialarzt Dr . med . Geyer ,
Kchönetierg , Grunewald IIr. 100,
am alt . Bot . Gart . Sprechst . 9 —1
u. 6 —9 , Sonntags nur bis 12 Uhr .

�epkeß
sür Tafel , und WirtschastS .
» Wide von 0 tvi . an auf »
mürtS empfiehlt > 1131,20 '
Freiherrl . v. Friesensche
GartendirettinnRöthn/T .

K. m. b. H.

200 Vehlprelse ! �Äiooniüdäru . . .
kHk Sielevixeu uoserer Luuöen . �eled « ««e a ' 0 » t »
Aiukqi unserer Annoncen gesarnmelt haben .

Mm «verde deshilb baldigst Kunde bei uns ond sammle unsere Annonoenl
Vtflangen Sie kostenlose Zusendung unsere » diesbeaüjilohen Prospcktei.
Auf allerbequemste Teilzahlung i

Herren Garderobe vam«i . Garderobo
Blusen , Kleider , Kostüms alt .
i ' atzwaren , Stolen u. Mufltfc
Nur »trenc modertie Genres .
Mädchen • BeKleidani

Anzöge , Paletots , Ulster
ta all . Preislagen u. Grössen

Knaben - BeKleidnng

Manufakturwaren . Möbel u . Polsterwaren
Reichhaltigste Auswahl . Billigste Preisnotiz .

t erhält Kreflinil \ Jedermann ob Hsrr oder Olm« ,
•sdlt od. «crlralnlet .

Kaufhaus auf Kredit

Für alle Welt
Schoneberg , Hauptstrasse 19

dlrskt am KstssfWlBMbwPlsts , «. oMse Bsthsb » ( tcsnObsr ,



SoziaiMratiselierWaliiferein
Rixdort * .

De » Parteigenossen zur Nach -
licht , dag unser Mitglied , der
Schneider

frnst Linshöft -

( Ideal - Passage , 5. Bezirk )
am 14. Novbr . an der Prolctaricr -
kranlheit verstorben ist .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 17. November ,
nachm . ' Iß Uhr , von der Halle
des Rixdorser Gemeindcfiicdhoses ,
Mariendorser Weg, aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
ver Vorstand .

Verband der Schneider
and Schneiderinnen .

Den Mitgliedern geben wir
hiermit bekannt , dag der Kollege

Ernst Linshöft
am 14. November im Alter von
28 Iahren verstorben ist . 164/1

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet morgen

Donnerstag , den 17. November ,
nachmittags 2' / , Uhr , aus dem
Gemeinde - Friedhoj zu Rixdors ,
Mariendorser Weg, statt .

Die Lrtsvcrwaltung .

8l>!isl!leliiliIii' stizeb .V»IiI?ei' eili
Niecter - Karnini .

Bezirk Neucnhagen u . Umgeg .
Am Montag verstarb nach kurzer

Krankheit unser Genosse

Hermann Ballentin
aus Bruchmiihle

im Alter von 26 Jahren .
Mr werden unserem allezeit

regen Genossen ein ehrendes An-
denken bewahren .

Die Beerdigung findet heute
nachmittag 2 Uhr von der Salle
des KirchhoseS in Alt - Landsbcrg
aus statt . 23S/7

Um recht rege Beteiligung ersucht
Die Bezirksleitung .

OöMkk

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes • Anselec .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Schleifer

Wsldemar Krieger
am 14. d . M. an NIerenentziindiing
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 18. o. Mts . , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Gethsemane - Kirchhofes
in Nordend - Nieder «Schölihausen
aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

Nachruf .

Den Kollegen zur Nachricht ,
das! unser Mitglied , der Klempner

Gustav Kupfer
am 4. d. M. gestorben ist.

Ehre ihrem Nndenken !

125/10 Die Ortsverwaltnng .

Zentral - Verband der

Schmiede.
Berwaktungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dost am 12. November cr. der
Kollege

Kiclmrd Mode
im Alter von 35 Jahren an
Lungentuberkulose und Herz -
schwäche im Birchow - Krankenhause
verstorben ist.

Wir verlieren in den , Ber -
storbcnen einen langsährigen ,
wackeren Mitkämpfer , der stets in
den vordersten Reihen der Or »
ganisation gestände » hat .

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Riltwoch ( Bußtag ) , den 16. No-
vember er. , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle de « Andren «.
Kirchhofes in Hohen - Ichönhauscn
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

178/4 Bio Ortsverwsltung .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Tischler

OsKsn Laske
am 14. November verstorben ist.

Ehre seinem Nndenken !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 17. November ,
nachmittags 4 Uhr . von der Halle
de « Gethsemane - KirchhoseS in
Nieder - Schönbausen , Nordend aus
statt .

' ■ > ■

Um rege Beteiligung ersucht
£>3/11 Tie Ortsverwaltnng .

Zentral - Wanil der Maurer

Zsvcigvcrcin Berlin .
Sektion d. Gips - u. Zementbranche .

Xachmf .
Den Kollegen zur Nachricht ,

dag unser langjähriges Mitglied ,
der Zementiercr

PaulGrunwald
im Alier von 38 Jahren infolge
eines Banunsalles am 5. Novbr .
1910 in Pillau verunglückt und
am 6. November an den erlitte -
» en Verletzungen im Krankenhaus
zu Königsberg i. Pr . gestorben
ist . und daselbst zur letzten Ruhe -
statte bestattet wurde .

Ehre seinem Andenken !

139/3 vor Sektionsvorstand .

Seifen ü.Geliilliiiiieii DeutseM .
Bezirk GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege

Georg Kutscksu
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 17. November ,
nachmittags 3' ! , Uhr , von der
Leichenhalle des städtischen Fried -
Hofs in FriedrichSseldc aus stajt .

Rege Beteiligung erwartet f
293/1 Die Orlsverwaltunj .

Am 12. November , abends
8' /z Uhr , entschties saust nach
kurzem Kr' arrkenlager meine liebe
Frau

Eterta Schwandt .
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 16. d. M. , nach -
nültag « 3 Uhr . von der Leichen -
Halle des St . Golgatha - KirchhoseS
in der Barsusstraße aus statt .

Angnst Schwandt ,
IS496 Putzer .

Allen Teilnehmern an der Beerdt «
gung meines lieben Mannes

Gustav Kupker
sag « ich hierdurch meinen innigsten
Dank . Die trauernde Witwe

Emina Kupfer .

Für die Beweise herzlicher�eilirahnrc
bei der Beerdigung unseres Bruders
und Schwagers

Gustav Simon
eigen wir allen unseren herzlichste »

ank. Frau Rosalie Tchlösier ,
Karl Schlösier .

tz'

Danksagmig .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die reichen Kranz -
svenden bei der Beerdigung meines
lieben Sohnes sage ich allen Frcnn .
den , Bekannten und Verwandten
meinen innigsten Dank .

Frau i�anstmann ,
Waldemarstr . 49.

Dauksaguttg .
Für die liebevollen Beweise herz

lichcr Teilnahme und reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
uiivcrgegiichen ManncS , unleres�guten
Bruders , Schwagers und Onkels , des
Gastiviris

Waldemar Melchcrt
spreche ich, da es mir nicht möglich
ist, jeden einzelnen zu danken , aus
diesem Wege allen Freunden , ve -
kannten , Vereinen und besonders dem
Thomasschen Sängerchor meinen
innigsten Dank aus .

Im Kamen
der trauernden HinterMiedenen

Johanna Ulelchcrt .

Tanksagmia .
Sagen hiermit allen , welche unserem

lieben Gatten und Vater , dem Ran -
gierer Wilhelm Levi » aus seinem
letzten Wege das Ehrcngclcil gegeben ,
insbesondere de » Kollegen der Firma
A, Borsia unseren herzlichsten Dant ,

Alma Pcvin nebst Kindern ,

Dr . Slmmei
Spezlal - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, ÄÄ .
10 —2 , 5 —7. Sonntags 10 —12 . 2 —4

1=
Haben Sla Stoff ?

/c » Jempe davon Anzug od. Paletot
nach Muts , tchlch . dautrh . Zutaten .
von 20 Mark an. MonU Labund ,

Seat P' ominadtxJl . dtdtb . Banet . >

Verleih - Institut :
Frfedrichsf . l 15/1, a . Orabg .

" Jor . Elcg . Frack , Gebrock
1. 50, Hose 1,00 , Weste 50Ps .

MWiiZfralleriuagaWl
Rl . ' vtra - Vhtellnnix !

1 1. Gesod . : Berlin Vk,, Mekren -
StraBe37a ( 2. Haus von der

, lerusalemer Straße ) .
III . Gesch . : Berlin NO. , Große i

Frankfurt . Str . 115 (2. Haus
• von der Andreasstraße ) .
1 Schrgr . Ausw . fert . Kleider , I

J Hüte , Handschuhe , Sehleier 1
leto . v. einfachsten bis zum I

] hochelegant . Genrez . iiußerst |
niedrigen Preisen .

Sonder - Abtoüung :
maßanfertignug ; in

10 bis 12 Stunden .

SMSMSSMSSSSSSMMSMSSSosoSS
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Westmann1 Grundsatz
Gediegene Fabrikate , solide siofre , elegante Fa ? ona

zu den vorteiihaftesten Preisen !
Dutzend - oder Keklamevrare führe ich nicht ! " WQ

v * Dliicnh - MSnf ' AB aus Velours du Nord und Seal - Plüsch
Feine i lUbCn nlallld ( Original englische Qualität )

von M. 36 . — an, 42 . —, 48 . —, 56 . —, 65 . — bis M, 200 - —.

reine Eskimo - Frauenmäntel «wth«�?dei°ei
von M 15 — an, 18 —, 81 —, 87 —, 86 . - bis II . IOO . —,

aparte Kostüme aus Kanimgarn . CheviobTuch , aul Seide u. Cloth getüttert ,
ankangead von 18 —, 81 . —, 84 . —, 88 —, 36 * — bis M. 150 . —

hfl Geseilschafts - Kleider , Röcke , Blusen
in allen Preislagen .

Ba | — l/ ' anfalr4lnr > ( echte Persianer Jacketts . Stolen aus Skunks etc . )
r eiZ - IVOnieKlIOn von M. 85 - an bis II . 800 . - .

WESTMANN
Mohren - Strasse 31 a
GPOSSe Frankfurter Sir . IIS ( nahe Andreasstr

Bus . tag gcölfnc « 8 — 10 , 18 —8 .

( nahe Jerusalemer Strasse ) \ Parterre und
) i 1. Etage

0 I

0 i
0Z
0 <
000000000000000000000000000000

Trauer - Westmann - ° - °d. )
Sonder ■Abteilung für fertige schwaree Mantel , Kleider , Blusen , Hüte et », eto.

Oris - Krankenkaffe

Weitzensee .
Dienstag , den 29. November 1910 ,

abends 8 Uhr :

»
der Vertreter

im Restaurant „ Vriilaten "
zu Weisjensce , Lchdcrstratze 122.

Tagesordnung :
1. Bericht über de » Stand ber Kasse.
2. Wahl der RcchnimgsprüsungSkom -

Mission ( zwei Slrbcitnchmcr , ein
Arbeitgeber ) .

3. Ergänzungswahl deZ Vorstandes
( zwei Arbeitnehmer , ein Arbeit -
gcber ) .

4. Genehmigung dcS AcrzlcvcriragcZ .
5. Abänderung des K 21 der Kassen -

satzung .
6. Verschiedenes .

Beschwerde » gegen dlc Geschäfts - .
sührung werden in der General «
Versammlung nur dann beantwortet ,
wenn dieselben mindestens drei Tage
vor der Versammlung im Kassenlolal
schristltch abgegeben werden .

Zum Eintritt sind nur die mit
Legitimation versehenen Vertreter
berechtigt . 280/8

Wcijzcnsce , den 15. November 1010.

Der Vorstand
der Orts - Ärankcnkasse für den

Gemeiiidebezirt Weißeusee .
I . A. :

Fnhrniann , Vorsitzender .

OfIs - Krankenkasse
der

litt
und verwandten Gewerbe .

Am Montag , de » 81 . d. M. .
abend » H' / . . Uhr , in den Armin -
hallen , Kommandantenstr . 57/53 :

ymitulUemlmÄtog
Tagesordnung :

1. Verschmelzung der Ors - Kranken -
kasse sür das Backergewerbe mit der
OrtS - Kraiikenkafsc der Konditoren ,
Psessei lüchlrr u. verw . Gewerbe .

2. Verschiedenes . 230/10
Der Borstand

I . A. : W. Neliband , Vorsitzender .

Zum

Toten -Sonntag
in Nordend - Niederschönhausen
finden die „BorwärtS ' stcscr die grötzie
üluswahl an Kränze » , Blume » usw.
in der Gärtnerei von I4 « rl
WVtKel , gegenüber d. Gclhscmanc -
Kirchhos , zn billigsten Preisen . *

» » SU » LNSSS » a » v » F »

PATHEPHON
nur echt mit Schutzmarke
ist die einzig existierende ) , nadcllose

SPRECHMASCHINE
Fortfall d, lästig . KadelwechseJs . Oeringst «
AbnützuTig , daher größte Haltbarltoit der

PATHePLATTEN
Nur erste Künstler singen , musizieren
und sprechen für uns . — lieber
95 000 Aufnahmen in allen Sprachen .

Einheitspreise ohne Unterschied des Kflnstiers ::

50- cra - Platte,eiT,wg existierende in dieser Größe M. 14,00
28 - cin - PIalte Bfark 3,00 . 24 - cm - Platte Mark 2,00

alle Platten sind doppelaeitig bespielt .

PATHßSCH ALLDOSEN
mit unabnutzharem Saphirstift .

Mark 20,00 Konzert . — Gewöhnliche Mark 10,00
können an jedem besseren Sprochnpparat
angebracht werden . — Händler werden
bereitwilligst nachgewiesen . — Katalog
No. H. auf Wunsch gratis und franko von

PATHE FRÜHES , ilBMÜ
Ritter = Straße 72 □ Friedrich » Straße 187

Telephon IV , 9825 . — Telegr . - Adr . : Pathcphon Berlin .

XlwWiwf

�xAMtstaba/f
3. §oIdfttrb .

PttussSjarazK »-

Health snuff tobacco .

Fabac k priser de sanfl

Tabaka do zaiywania dla zdrowia .
Tabecco da naso alia saluta ,

■
■
■
■
»

n
■
■

Si

Znp Eriiffnnns der IpS 147211 *

Kerbst - und Winter - Saison
empsieHII das SpezialyauS

8. Jtoffniann, Charlolfenbarii, ZUZ "
■ noch billiger wie bisher —

- - - -

igerren * und «inaben - Rekleidung
fertig * und nach Maß »

med. Karl RolnhardU spcziai - llrztliche Institute fUr

| r Geschlechtskranklieiten
I I Haut - . Harnleiden , Sehvviiehc ( Impotenz )

■ Nsanderstraße 12nah8 v"nbni?�"u,SWcte |
Dnfciismor CtraRa 117 an der LiitzovvHti - aUe ' , »/ . t2 —2 vhr
HOlSÜBInBr diraiie II » and l/as bis 9 Uhr abends . !! :: NU! !
Vollkonimentiteci koiubiniertes Heilverfahren
bei frlachcn und veralteten fdllon . Machvvcis -
lich uncrrulchte OnnerertolKe in vcrliUltiiii «- !

inUOIe kurzer Zeit . 284/20
Um sich vor zwecklosen evt . schädlichen Kuren zu schützen ,
verlange man ausführliche Broschüre in meinen Instituten
oder durch die Post ( verschlosa . Kuvert ) gratis und franko .

MM " Syphilis - Nachweis " MWl
| durch wUsenschaftllcho Blut • IJntcranchnng . {

ÜKerren - Vortrag ! !
Der nUehüitc Herren - Vortrag tindot statt
am Freitag , den 18 . Xovcmber abends

10 Uhr , in den Arminliallon , Komman -

danten. �
m,59 . Geschlechtskrankheiten und

kurpfuscherhafte Behandlungsmethoden . Eintritt frei .



Durch die Presse ging kürzlich eine Notiz , wonach eine Anzahl Berliner Großfilialisten und Händler die drei

Berliner Zigaretten - Fabriken Oarbaty , « fosetti , Hanoli auszuschalten beschlossen haben , weil sich

angeblich diese Firmen einer Regelung der Frage der Preisschleuderei widersetzt hätten .

Nachdem durch diese von dritter Seite veröffentlichte Meldung eine interne Meinungsverschiedenheit der

Branche der Oeffentlichkeit unterbreitet ist und auf diesem wie auf anderen Wegen irrtümliche Behauptungen in

das Publikum gedrungen sind , erachten wir es für unsere Pflicht , die verehrliche Raucherwelt über den wahren

Sachverhalt aufzuklären .

In Rücksicht ans schwebende Verhandlnugen beschränken wir nns zunächst ans folgendes :

1. Es handelt sich nicht ausschließlich um die Firmen ( iardaty , Josetti und ManoH . Es haben sich

vielmehr mit diesen Firmen auch die folgenden , d. h. beinahe alle Firmen , deren Fabrikate sich das Vertrauen

der Raucherwelt erworben haben , solidarisch erklärt :

A. M. Eckstein Söhne , A. Jasmatzi A. - Q. , J . Rochmann

( Phänomen ) Zigaretten - Fabrik , S. Rochmann ( Problem )

Zigaretten - Fabrik , Gebr . Selowsky Zigaretten - Fabrik

Sulima , Zigaretten - Fabrik Tuma , Zigaretten ■ Fabrik

Yenidze ( Salem Aleikum ) .
2 . Es ist unrichtig , daß die drei genannten Firmen oder die mit ihnen zusammengehenden Firmen

nicht geneigt sind , die Preisschleuderei zu bekämpfen . Die Zigarettenfabrikanten haben sich vielmehr ausdrücklich

zur Bekämpfung der Preisschleuderei bereit erklärt und einen eingehenden Entwurf ausgearbeitet , der binnen

kurzem in Kraft treten soll .

Auf feiten des die Ausschließung betreibenden Teiles der Händlerschaft aber handelt es sich vielmehr ,

wie ein Führer der Händler ausdrücklich erklärt hat , in erster Linie „ UM eine Kraftprobe " .
3. Dieser Teil der Händlerschaft ist der Ansicht � und auch dies ist von ihrem Sprecher

ausdrücklich erklärt worden — das ; das Publikum mir das raucht , was der Händler ihm empfiehlt .

Im Gegensatz zu dieser Auffassung vertreten die Zigarettenfabrikanten die Ueberzengnng ,

daß die Raucherwelt durchaus keine willenlose Masse ist , sondern

Güte nnd Preiswürdigkeit wohl zu beurteilen versteht und

keineswegs geneigt sein wird , sich statt der bisherigen bewährten ,

beliebten und bekömmlichen Marken , beliebige , meist neue nnd

nnerprobte aufreden zu lassen .
Die verehrliche Raucherwelt wolle daher den bisher erprobten Zigarettenmarken treu bleiben und alle

Neuempfehlungen zurückweisen . lss, »



Kr. 269 . 27. Jahrgang . 4. Sfiliiijt te „ödtmirtf Cttünft MiMoch, 16. Navemlier 1910.

Hus Induftric und Handel .
Lage des deutschen Arbeitsmarktes .

Nach den an den „ Arbeirsmarkt " berichtenden öffentlichen Ar¬
beitsnachweisen kamen im Durchschnitt im Oklober d. I , auf je 100
offene Sieben 131 . 03 Arbeitsuchende gegen 107,7 im Seplember und
135,64 im Oktober 1909 . Vergleicht man die EntWickelung des

Angebotes mit der vorjährigen , so zeigt sich, das ; es im Vor -

jähre von September auf Oklober um 2. 7, in diesem Jahre um
ti8 Proz . in die Höhe gegangen ist . Vor allem aber hat es sich im
. i gleich zu 1909 auffallend versiärkt : die Zahl der Arbeitsuchenden
ging im Oktober um 9,3 Proz . über die im Vorjahre hinaus , wäh -
rend sie im September erst einen Vorsprung von 8,0 Proz . auswies .
Daff die Arbeitsgelegenheit im allgemeinen sich nicht un -
befriedigend cntwickell hat , geht schon daraus hervor , dag die Nach -
frage nach Arbeitskräften , gemessen an der Zahl der offenen Stellen ,
im Oktober um nahezu 13 Proz . gröger war als 1909 . Vornehmlich
der Zuzug weiblicher Arbeitskräfle hat stark zugenommen : er
siellie sich im Oktober um 10,1 Proz . höher als 1909 . Das Angebot
männlicher ArbeuSkräfte war um 8,9 Proz . größer als im Vorjahre .
Der Andrang Männlicher betrug im Okiober d. I . 147,3 gegen
154,2 im Vorjahre , der Andrang Weiblicher 100,2 gegen 101,3 .
Die Nachfrage der Landwirtschaft ist unverändert rege .

Feine Nebenbeschäftigung . Unter den AufsichtSräten steht Herr
Karl F ü r st e n b e r g mil etwa 43 Aufsichtsratsmandaten an der
Spitze aller mit solchen Stellen „belasteten " Personen . Herr Louis
Hagen « Köln kommt gleich hinterher mit 40 Mandaten . Seine

Person beansprucht deswegen besondere Aufmerksamkeit , iveil durch
ihn erst jetzt wieder gezeigt worden ist , wie heutzutage Geld „ver -
dient " Ivird . Er hat den Zusammenschluß der Lahmeyergesellschaft
Frankfurt a. M. und der A. E. - G. über die Deutsche Bank für
elektrische Unternehmungen in Zürich vermittelt . Dafür soll der
Herr die Kleinigkeit von einer halben Million Mark erhallen
haben , außerdem ein Aufsichtsralsmandat bei der A. E. - G. Da die
A. E. - G. jährlich Hunderllausende an Tantiemen für ihren Auf -
sichtsrat verteilt , so bedeutet ein Auffichtsraismandat ebenfalls wieder
cinen „kleinen " Nebenverdienst . Für die Teilnahme an einem Früh -
stück erhalten die Herren das Zehnfache und mehr eines Jahres -
Verdienstes der fleißigsten Arbeiter .

Die Gutchoffnungshütte in Oberhausen hat im Betriebsjahre
1909/10 einen Rohgewinn von 16,2 Millionen Mark erzielt gegen
15,2 Millionen Mark im vorhergehenden Jahre . Davon werden
wieder 5,1 Millionen Mark für die Abschreibungen zurückgestellt .

AuS dem Reingewinn von 7 Millionen Mark gegen 6. 9 Millionen
Mark gelangen wieder 20 Prozent Dividende zur Verteilung . Die
Anteilscheine der Gesellschaft befinden sich im Besitz der Familie
Haniel .

Tic Industrialisierung Oesterreichs
Ungeachtet aller Hemmungen , welche die agrarische Vorherr -

schaft in Oesterreich der Industrie bereitet und die auch das
Zünftlertum versucht — hat doch einer der Häuptlinge des christlich -
sozialen 51lcinbürgcrtums , Prinz Liechtenstein , einst eiTken Antrag
auf Schließung der Fabriken eingebracht ! — , schreitet die Entwicke -
lung Oesterreichs zum Industriestaat vorwärts . Der Uebergang
vollzieht sich in einem uni so rascheren Tempo , als die Vertrustung
einzelner Gruppen der Produktion mit Hilfe der Banken immer
umfassender wird . Zwar gerät der Agrarstaat mit seiner
Auslandspolitik immer mehr in Widerspruch zu seinen eigenen
Bedürfnissen und jenen der Großindustrie ; aber entscheidet die
Wirtschaftspolitik doch nur über das Tempo der Entwickelung , nicht
über diese selbst . Hochschutzzoll , Zünftlerei und Fiskalismus können
das Tempo verlangsamen , die EntWickelung aufhalten können sie
nicht .

Faßt man nur die Aktiengesellschaften ins Auge , so
zeigt sich folgendes Bild : Es wurden gegründet

Das Niveau des Hochkonjunkturjahres 1907 ist also noch nicht
erreicht , die folgenden Jahre aber sind bereits übertroffcn . Auf -
fallend groß ist die Zahl der Bankgründungen ( 6) neben 14 In -
dustriegesellschaften und 3 Lokalbahnen . Es wird dies auf den
Kampf der Nationalitäten zurückgeführt , deren Tendenz dahin acht ,
sich wirtschaftlich selbständig zu machen . So waren von den sechs
Banken 3 mit polnisch - und eine mit deutschnationaler Tendenz .
Auch von den 14 Jndustriegesellschaften tragen nicht weniger als
6 ein ausgesprochen tschechisch - nationales Gepräge . Die nationalen
Banken entfalten denn auch eine lebhafte Gründungstätigkeit .
Besteht doch sogar die Absicht , eine tschechisch - nationale Papierfabrik
zu gründen , damit die tschechischen Zeitungen auf nationalem Papier
gedruckt werden können . Eine nationale Industrie — das ist das
Ziel der slawischen Banken .

Auch an den Kapitalserhöhungen bereits bestehender Gesell -
schaftcn zeigt sich das Expansionsbedürfnis des Kapitalismus . Im

1. Halbjahr 1910 haben insgesamt 38 Gesellschasken ihr Kapitah um
zusammen 163,78 Millionen Kronen erhöht . Dabei zeigt stz-h die -
selbe Tendenz wie bei den Neugründungen . Am stärksten ist das
Käpitalerfordernis bei den Banken , dann b/ei den Jndnstriegescll -
schaftcn der Metall - und chemischen Branche . Hier ist es wieder die
Petroleumindustrie , die die größten Kapita/ . ien in Anspruch nimmt ,
wie ja überhaupt in der Urproduktion die Kapitalsmengc am impo -
santcsten ist . Ganz ähnlich liegen die Drage hinsichtlich der Gesell -
schaftcn mit beschränkter Haftung , die nveist die Vorstufe für Aktien -

Unternehmungen sind . Allein in tpem neuen Halbjahr 1910
wurden 179 Gesellschaften m. b. mit einem Stammkapital
von 31,77 Millionen Kronen gegründet . In diesem
Maßstäbe , der für österreichische Verhältnisse ganz an -
sehnlich genannt werden tnuß , geht es schon seit
einer Reihe von Jahren fort . Da 18 Gcscllschasten m. b. H. im

Laufe des ersten Semesters dieses Jahres ihr Kapital um
IOVj Millionen Kronen erhöhten , so kann man sich vorstellen , daß
da nicht lauter kleine Kapitalisten beteiligt sein müffen und daß
die Teilhaber dieser Gesellschnften mit Aktionären es kühnlich auf -
nehmen können . Erwähnen wir zum Schluß noch , daß außer zahl -
reichen Staats - und Landctsanleihen , Pfandbriefen und Obliga -
tionen auch die Aktien von 10 Jndustriegesellschaften im Betrage
von 46,55 Millionen Kronen am der Börse kotiert wurden , so wird
man auch an dieser EmissionÄätigkeit zu erkennen vermögen , daß
der Kapitalismus in Ocsterreirh — speziell der industrielle — trotz
mancher berechtigter Beschweren sehr üppig gedeiht .

Singegangen « : Druckfchriften .

Erzählung von I . Knudsen . G. Merl ' «

Abreißkalender . 1 M. »Arber ,

Um des Lebens Wille ».
burger , Leipzig .

Bayer « - Kalender 1911
München .

Blühender Lorbeer . Plaudereien über deutsche Dichter . Von Ii Erntt .
3 M. . gcbd . 4 M. L. Staackmnnn . Leipzig .

1

Goldene Brücke zwischen Gltcriihams und Schule . T>,n f . Erfiat ! .
4,50 M. , gcbd . 5,50 M. Verlag Siegfried Cronbach , Berlin . °

Die Organisierung der Intelligenz . Von V. Hüber . 3,60 M.
I . A. Barth , Leipzig .

�

. . .
Richard Wagner und das Gnl . e der Musik . Pon E. Heiuemann .175 S. Brüning u. Horold , Schonebßerg .
Sind Weiber Mensche » ? Von M. Funke . i,so M. C. Marhold

Halle a. S.
Lose Blätter aus meinem Leben . Von Dr . J . Bachem . 1,20 M.

Herder , Frciburg i. Br . '
Was die Alster rauscht . Skizzen von I . Mayrbofer 1 50 M

gebd . 2,50 M. F. W. Cordicr , Hctligenstndt .
; � '

ra
Dokumente des Fortschritts . io , Heft . Intern . Revue . 1 M.

G. Neimer . Berlin .

preiswerte

Relz - Joppen

Geh - Pelze

Kutscher - Pelze

Auto - Pelze

Ausnahme -

Angebot v .

Dauer bis io . November

Tausenden Ulster u .

Paletots

Reihe - Ulster Grau , braun und grünlich ge¬

streifte Cheviots

. . . . . . . . .

19 . 50 Mk,

□ □□

Auffallend billig ;

Echt englische

Haar - Hüte
Partieware

2. 65 Mk .

I Cheviots mit angewebter Rück - Q/ |
Reihe 2 vJtiStCjF seite , sehr elegant . . . . . . . .« 3 a « —

1 EditenglischeCheviots . Neueste

Reihe 5 Ausmusterungen . Eigenerlmport * / • —

P ) I Marengo , glatte u. gestreifte "fl O
Reihe 4 Cheviotart

. . . . . . . . . . .

13 I Cheviot In den neuesten Dia - OO
Reihe 5 p�OldOI . gonal - Geweb . Sehr elegant �4�. 50 Mk.

Mk.

Mk .

Mk ,

Reihe 6 Paletot Reinwollene Eskimos

viots . Sehr vornehm

a Che - 0 * 7
1 « « , » M • Mk.

R / " A / - ta U ' ir . Große Jünglings - Ulster , Knaben - Ulster
Descma�rs Posten jünglings - Paletots , Knaben - Pyjacks

Kleider - Werke
ChausseestraOe29 - 30 nn 11 BrückenstraOe 11

Gr . Frankfurter Straße 20
nD

Schöneberg , Hauphtr . 10

Der Haupt ' Kataloy No. 41 und der Spczial - Pelz - Katalog No, 40 kostenlos und portofrei jO
r

Teures Fleisch — Billige Bouillon !
Brühl ' Volks - Würfel ( B. V. W. )

3 Stück für 10 ff * ergeben 3 Teller nahrhafter und wohlschmeckender Souillon .
Tel . IV . 9359 . Man achte auf die beistehende Schutzmarke und auf unser gelbrotes Plakat in den Läden . Tel . IV . 9359 .

Allgemeine Nährmittel = GeselIschaft Brühl & Cie . G . m . b . H . Berlin S0M Sehmidstr . 18.



H Damen- Konfektion

1� ' rekl « ' d « FabrikJ

�Xein Laden .

lAuchijinzelveKkauf
enonn

Kostüme

Kostüm - Röcke

. Paletots

Kimonos

Golf - Jacketts

Mödchen -

Paletots .

ftobert Baumgarten
Hausvogteiplatz 11, I. Etg.
schrägüber Untergrund - Bahnhof .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden
5 ol0 Rabatt vergütet .

Ü

Wi - WM
Die bellen Winter « Paletots

nnd Anzüge für Herren . Smoking -
Anzüge , Frackanzüge , sowie von
Kavatieren getragene , fast neue
Sachen , für jede Figur passend , in
grüBier Auswahl zu unübertroffen

billigen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie im

Laden . 124/7 '

MKiisIerbäum,,�Sr8i
( früher Prinzenstr . 33) .

Engros —Export .

S. Schlesinger,
Neue KSnlgstr . Sil
( Ordon nanzhaus )
Kein Laden !

II . Etage .

EiBZelverkaa!
wie alljährlich zu
billigsten Preisen

Pelz - Stoias
Muffen

Eislaufbaretts .
Reparaturen sauber nnd billig .

Sonntags geöSuet . _ _
al ] Kein Katalog . {

Glatt und blank
roll . Sie Ihre Wäsche
mit meinen längs , be-

mMmFwWTi lannten u. bewährten
BP�t7Sr * » Prinz,B " " Wäfche -

hr >: ß mangeln . SehrpraN .
Hl IL�ou . bequem . Sollt Ba-

IM rantie f. Dauerhaftig -
r ( U ». Leistn . Tisch .

/J ~%. mangelNv . M. iSan
gF ? * * Gestellmangel wie

Abbild . M . 35 . Preisliste gratis .

Wasch - u. Wringmaschinen sehr billig .

Zentraliiausmgil . ierrenhekleidun
Xeae f ' riedriehstr . 85

neben Zentral - Markthalle
liefert an jedermann elegante

Leri ' ön- liSi ' ljöroben
fertig und nach Mast unter Ga «
rantie für tadellosen Sitz oegen
«Schenti . Teilzahlung von 1 M. an.
Aufchueiderei u. Werkstatt i/n Hause .
Auf Wunsch Besuch des Reifenden

mit neuesten Stosimustern .
���Tonutage�geöffueh����

yrosis Firma «ergibt

Teppiche, Gardinen, Stores ,
Steppdecken , Portieren

auf Teilzahlung ohne Anzahlung .
Keine Kafsiercr . Chiffre 8. KX) , . Vor -
wärts ' - Spedltion , ' Augustftr . 50. '

Imw
eine Station

vtr Buch
Bohönat . Vülenort HR . y. 12 M.
an , 20 Pf. v. Btett . Bhf . . 25 Min.
Fanrl , 10 Pf. v . Pankow - Schönh . ,
12 Min. Fahrt . Terrain unmittelbar
am Bhf. Bebauungspl . genehmigt .
Pläne gratis . Mäli . Anz . u . lang¬
jähr . Hypotheken . Verkäufer
ständig a. Bhf . Karow .

J. Rieger , Berlin , Gontardstr . 5.

~ 1

fertig am Lager

zu den Serienpreiseri :

11. 50 13 15 13. 50 20

In grosser Auswahl und fOr Jede KflrpergrOsse passend

Vernward

Leineweber
4 - 5 - 6 Köllnischer Fischmarkt 4 - 5 - 6

gegenQbep der Breit « Btra » » « .

11 mm

' • wv:

Wz

W und nachgeahmte Salem j-"
M Aleikum - Cigaretten sind !

m annähernd gleich wertlos . WZN
W Der Kenner hat nur Genuss MKD
M von den eclkten mit WM !
M Firma auf jeder Cigarette : WDM

Ii
- J
Iii

Sdilck selten sie aus
die Damen , welche ihren Bedarf an Kostümen

und Mänteln decken bei

Oskar Mnirs ,
Konfektionshaus für

Damen - und Mädchen - Bekleidung ,
Berlin N, Brunnenstr . 58 .

TäSllciiEinsanivonHeuiieiten
KostUme

28 » 39 » 52 « m.

Jackelte ». Paletots

750, N«. IS4, 46 ° ° M.

Samt - u. Plüsch - Paletots

t450, 26°°, 45 " bis 120 ° ° M.

HA» Grosse Auswahl

In Kinder - und Backfisch - Konfektion
sowie Röcken , Binsen , Jnpons ,

Hatines , Morgenröcken . Piistot 13. 50, Kssidm n M.

Stolen etc . ausserordentlich preiswert °r' -« "uVcdt - a "- MW

SU ? ärsült
kauft man gut und billig zu kulanten Bedingungen bei

B. FEDER
Brunnen - Strasse 1

Frankfurter Allee 89

Kottbuser Damm 1 03

Die grösste Auswahl
dl « so ein Waren - u. Möbel - Kradithaus unterhalten hat ,
findet man heute bei B. Fed ' . P , Jedoch nicht nur wie

anderweitig aut demPapier , sondern inWirklichksH vor ,
darum Ist fOr Jeden Käufer

Lagerbesuch lohnend I

Kleinste Anzahlung
M Entnahme ven

BÄHEN - GARDEROBE
Englische Samt - , Tuch - und Kammgara - Kostüms ,

. . . . . .- . �
Enclisi
Plüsch
Ulster ,
. h- und englische Seai - RIkntel . Palsiots end
Ulster , Scdwarre Eskimo - Paietete und aniwnende
lacke ». Schwarze Frauen - Mäntel , Capes , Kimonos ,
Golf - Jacken , Blusen , Kosttim Rücke , qarnierte
Priozess - und Talllenklelder in Wolle , Tuch , Samt

Abend • Mäntel

Heuhei ' en in Kzmeden
- - - - - - - - Kolllers und Muffen - - - - - - -

Is weise u. schwarz Tibet , Nerzmitrmel , Grenburger
Rurmet , Reust Ion . Seal - Kanin , Electric - Kanin ,
Opossum , Alaska - Fucbs , Weiss Fuchs . Echt Nerz ,
Steinmarder , Hermelin , Skunks , Persianer etc . etc .

Pelz - Jacketts □ Pelz - Mäntel

Damen - Hüte
( darunter Original Pariser Modelle )

Unübertrefflich ist meine Leistungsfähigkeit tu

Schuhwaran

Herren - b. Knaben -
Konfektion

Jackett - , Rock- , Gehroek- Aiizflge
Paletots . Ulster , Raglans , Mänfel
Hasen , Westen , Joppen , Pelze

' Gratis - TheaterbilietteeMenalle
neuhinzukommenden Kunden schon beim Einkauf v. M. 30



Credit - Ünus

�Bellealliauce "
BeUMlIlM ««- Str . 100, I. K( »ff .
( Tarm ■. HSkfl » knlint . Badlnr

Jerliner Credit - Haus
" KommandanteOstr . 67. " WG

TunnstraBeSS , EckeWaldstr .

gewahrt Jedtm b. spielend
leichter An- n. Abzahlung

mehpJShpIpen Kredit
auf Waren und MBbel .

r,8.
Spandau , Pols -
damerstr . »» I,
ktilulftrttft i. PI.

Auf Abzahlung gibt
Wifh , Neamann . Pappeltfle # SS

Waren , Mdbel , Garderoba .

liEW " " -» Straße 141.

f�Alkoholfrala Qetrflnlta�

SinalcojBilztase)
0�- v . rtr . t otto Starick
IVO , Landsberger Alloe 6/7 .
- Ferurwf TU : J8S6 «. 1504. -

Franz Abraham
I MvMlaa - u Römertrauk - Kel ! ,

.. Sobtogntot t, F«rn «p. III , 77t7
Dnrn DmM » n vleage A. C« .
BBl£�f£Bl�L«nd«berge�tr�S
1 ( moI ei tri » p teilen

| K. Weeee , MBlhzunnw Btr. 6.

SjTrfi�IterlurtmlünäT�
üUliUi , Tbaeratr . 44. T. A. 7,8178 .

0 * Buk « alkchol -

3 | ,� | frei « Oetrlnk .
Berlins , zl ' flfß . «

( ArbeHer - BektelduMa ]

F . FalKÜVÄI
Höhnen 8 löring &Ä
LaDdBb . AllMl40 lüid . . Berg«t . 66.
'

Bdokerelen , Konditor . J

tTSUNl . riul . i ' rtB . UnU. aBfn
Feronla

AUelnlp . Ftbr . Ocbr . Hagen NchrJ
1 Max flBFen , Dalldorleretr . II.

Bäckerei „ Nordstern "
lab . ! Gast . Mailer

Filialen i . Tersohicd . Stadtteilen
BSrkerel Oststern . 8ettnie Atn4 . t J
Hetberg , Paul , Ameterd . - Str . 29

Dtrechterztr . 17. Hurgdorf Str. 14.
Jarcadi , AÜ, Winsstrsl « Nr. CT
OroBbarhoraL Chrlstbnrgeret . »
P ««1 U • i „ l «» " ' 1«tr '■5 Bob wed

■ ■ Reiniekend . - St . 110.

Kunze , Crossbäckerei
Berlin W, Pankow , WeiBeneee .

Rieh . Liebenow
Bixdorf , Bergstr . 141

Brotfabrik .
Filialen 1b allea Stadtteilen .

IMachc,Carl,8Är -
Ssmariteret . , Ecke Fronkf . Allee .
Proaksuerstr . II . Volgtatr . 10.

Waldeyerst . 1. Orflnbergerat . lt .
StraSbg . - St . 31. Franseckyat . 11.

Peter ' 8
In allen Stadtteilen u. detUeben
Vororten ; üb. «0 eig . Geschäfte .
Sdifipe , H. , Rlzdorf , Bergstr . 84.

Augnat Tklelmana , Berlinerst . 137a.

UIhrich SÄ ' - '
Heinrich Mittler

runnleksl - , Oekwanlnt - ». fRana -
»nt - fabiit . T. 0,1 ( 13. Muatr . 7.
Ttrkaafan . ll h ill . Gimt Iral -Berllia

c Badaanxtaften J
Aniiadtn ron AduiTrtligirtcn lSad
Alexandsrntatz 8. Luisenu/er 22.
Reiniclten <l . - Str . 8. Lützowatr . 74.
Arkona - Bad , AnkU«« i - str . 34.
Angusta - Bad , Ktponiok . - Str 10/61

Bürger - Bad
PanitT » B,,d ' WnsetrsBe 1
V> ari i Li - Kassenlieferant .

[ entral - y Anze " ' ' �,
Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 110
Lieferant simtl , Krankenkassen

Bad Frtedrtdishaln . LitM. Aile « 151
Ginzeh Bsic - Anstalt , Snaiturtr 110.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Helena - Bad , Culmstr . 21a.

Am NoOenderf - WlDlerfoldplatz .
Bfirsen - Bad , Blrckseaatr . SO

Am Hackcschen Markt .
Lieferant aller Kasten .

W

Lendaberger 3tl07 ,
JL > iJiU Oollnowslrale 41.
H. Kallaeli , Lieferant all . Kassen .
Iffland - Bad, Marsiliusstr . S.
Kaiser - Friedricha - Bad, Ckarl. a BW
RöpenlekerBad . KOpenlck -Sl 176
IT . . m* Anstalt Grundmann■ kHlf Kopernlkusstraße 29.

�UP- A. . tait „Lö8er ' <
_ Rossnlalerstr . 70.

Kuranstalt &£ £ £ ? ,
langtlhr . I. Assistent d. ehemals
weltberUhBt . Jokobi Hollsnstzlt
■ K* Pflanzenbau verfahren IM

Atteste von Geheilten .

gsd . Meyers " Bai , Aekerstr . IM.
arienbad , Cbauessestr . 42.

MUncbenerBad,Ri . JlilDrhnantr . 5t .
Natlonal - Bad , Brunnenetr . 9.
Neandor - Bad , Neanderstr . 11.
Keptun - Bad , ScHzliiintr -Allie 104.
� Neri-Ost JÄM ' - il
Bad Ostend
OM- Biil , PiUlaadesatr . 71.

Erscheint 2 mal
wSohentlich . | BeaMgsqMeiien « ¥eipaBeiohnSss |

tlntons ' ohsnd « Beschlfti

empfehlen sieh bei Einkäufen .

jSIBistelsky ' sche j
Elektrophysikalische

W- H natQr-iieliaosialtl

yiDSS . 1E . iMi
Ifl ' lr - l , 4 - 7 % Saso- B. Feitri. » - 1 1

Ä ankOTV, Wollau « st

Passage - Bad
Prlnxen - Bad , Prinzenstr . 41.
Reform - Bad , Wiener Str . 06.
Reform bnd Wel Bentee , Ltklertlr . 114.

üw - Bai
Ruas . - rSm . Bad , Stenhsnstr . 40.

Schl ! ler - Bad �" mV
SdtSnbanser Bad , Bebrik. Alias 18.
�aaldsctoÄ " Hdfl an m * an

1 i 6 S I W Schlesisohe Str . 11.
Viktor ! a. Bsd. IUBiiie! tk . �r. -Alb«rtstr . >
Wllhelmabad| 8elitH »trtr . III 1741

fcBamdafnn , Oattwnilw . �
�aaCer�traIauef " Srr7��P" �

Lange , A. B. , Brunnenatr . 107.
inoTer , F. , Rh, Berllnerstr . 41—60.
Felzmann , 0 , Neue KÄnigstr . SO.~ —unnstr . 1"

Optiker .Wende , fl . , T�r84 '
r Beerdlg . - Annt . , Sorom - 1

Berndt.W�Fiiiaäerslr.TjStkeManalit
A. Buttl , Zorndorfer Str . 13.
Mo* Pur ha Oppelncrstr . 1
mdi rilllu Frankfurter - Allee 170
Geister , OL, Badstr . 02 03.
GeorgHeroldLOdsrbergenlr . H.
Hiekol , Fr - Gr. Htmburgerct . 87
Kodi , Emil , Wcl. Oensoe , KenigCk 74.
E. LOttcher , Msitstl (4, IT, IDOO»,
Misch , 0. 17,Mflnohebergentr . l .
Moldt , Frltx , Rixd . , RauterplstS .
Oust . Nobert , Potsdsmerstr . 116a
H. Petermeier , Strelltzeretr . 8.
Peter - Schley , wüh. ,laaasierrtT . ll .
Rommeck , C. , Rl. , Ilermennst . 22.
Frltx Settekorn , Elbingeretr . 11.
R. Stark . Wlelefitr . 20. _iL .

Beleaicht . - Oeeonnk .

Becker , Reihh" Irwalidon
Btr . 164.3

Boastar , Rix iL, Kala. FriaArlakatl ?! .

ßun2el,R . i ; i . &fSt. 49.
Bflttaer , A. , Dunzigarttr . 90.
E. Lelschnar , Kottbuasardamm 88

Sronen - Grossmann
Elsassar Str . M

Leser des . . Vorwlrta " S"/, Rabatt .

Beiirafißrf1ö . P. . ÄÄi
Pi ? ibIüyscieidt [ Äkr««
Seiiranim3r,ll . . Rlc?1' . I�; ik

eBepwfaklnltltinB ]
StwgeiTaSenlTSalTJWailHJI

Keiner , Otto , Ueriohtstrifl « 86.

Wiih . Scholen )
Kottbusordamm 64 , Killir .

Schuch . M. , ? 1�'8arllaartt . lt ,
WoIHner - Str . ll
hlendaram I,

Kottbusordamm 88

Schwalbe , Wiih . , '

Wecker, A. " m

w.
Aktienbrauerei Potsdan

Eigene Niederlagen :
Berlin SW, Tempclhofer Ufer 19,
Brandenburg a. H. , FckrlatStr . 3

Spezlalitit !
Potsdamer Stangsnhisr

in Flaschen und Gebinden .

iergbrauerei; : . ' .
Feinstes Doppelbier

Tel . III , Ulf .
UUUMKMKMi «»WWWnatnt kl •• •!

Sie

Patzeolioter Flndiieliien
oind in ölten einechl ilgigen

Geschäften erhältlich .

ÜKKKHKKKKHKMKKKKt
Berliner Bock - ßrauerci .

ßerl . Welfsbicr A. Landrc
Strallzar Str. 88/17. Tel. L 7686 4004.

WfifsblerC . Lan<Jr6Atl - ( ies .
StraBburger Btr. 6-8. Tel . III , 1692.

MaxBöhm�Ä
Harlenburgeratr . 17.

tarei „tcrmiia"
Aotlen - Oeeellaohaft .

In ea. lOOaig . Ausschanklakal .

�/loLfiÄtilflPfg, ,
kl. Velde 10, gr Weiße 20 Ptf .

Brauerei Alt - BerlliIta . Cbarlottenb .
Gabriel AJscgfr. WclJbiar. I. -A. llI . la . lSO

feinste Qualttätsiiiere .

Brauerei Pfefferberg
Versand - und PINener Bier .

Brauerei Tivoli
Fruohtatr , 57

SriErEi itaßfi , G. Mn.
BraMerciVer «,Bcrlin37 .

Caramel - Wei fsbier
fast alkabelfrei , erftiaakriA . balomallck ,
Berliner Wclßb. - Crauerel E. WHIner.

G roter jans
KallUor , SablAAfUa 1II, T. lll . 1161.

C. Habfjls Brauerei
bell - HabnHtrSw - daaktl .
Herauel , E- , HOUeratr . 1 « d.
Kableaberg , A� MöHeretr . 158c,

Kaiser - Brauerei A. fi.
schwersteg „Helles " Beritas .

Ooldbiep
Ist nicht nnr ein

Ertrlscfcangagetriak , aondern
anch ein

Geaaudheltibftr ersten
Ranges .
Berliner BnloM-Hranefel , Berüe l.

Laiaenbranerel Welßenaec .
Berliner lfln ? ! \ 1CErTWtTOlcr

Brauerei „ Stern11
N. 4» Cbsnaaeeatr . 48, T. - A. 8882.

W. ZS . Moewes
Hohersteinweg 6�7. Tel . I, 8860.

tHsner Brate BeriliU
BliillijMtw BiasHaci, H- fi .
Schlesischostr . 20. Tel . IV. 4785.

Phönix -

Brauerei
A. - 0.

ErstKlotiige
Sun .

Rictiin * [§„ J . [ . rSr
gegr . 1920. Berlin C 64. T. III . 1617.

ka ! sl ! ä�' ' �b. ll " ° �'
Schade , �TÄubV . , .

SohlooobräH ■KronenbpBu
in Gebinden und Flaschen .

Spandauerbcrg - Brauerei ,
Westend .

Stsdtbrsuerei - Schönebg . , Bakiat. 14.
Strehblow A Co. Wdlb. , Gcrlcblat. 41.

feriiDi BniDereiTeDtoß!a,187.
Weissbier Albert Braun .

Weissbier, C. Breithnnpt,
PaUaadenatr . 97. Tel . - A. VII , 2684.

WM F. W. Rillte A li.
Koppenstraße 08 69. Tel . 7, 2821.

c Bouillon - vorfel J
Hihrmittel - GoselUchaft

„ Krone "
Michaelis & Co. ? - h*
Berlin SW. 47, HtgalbergerStr . 49.

( Butter , Elwiy KAwo�
BuUcrhimdlnng

J. F . Assmann
10 Filialen In Berlin O.

Aihrian�ÄÄ
Max Baenlaak , 8 Filialen ,

OakacBeok a „ atlinm
Dreadenerst . 97, BIDcheratr . tl
Reichanbergeratr . 18 u. westl .

Vororte , Voraugaprelae ., ... ... -v>
TritzTSaFtZpj | j5eni
I niwerit « Oderbergeratr . 63.
ü. ncllll , 8chivclhclneratl7
v linkler , Otto , II Filialen .
Fari Frankel

Fried . Göseke, 7 Filialen .

F . HagenÄ
August Holtz tt »« ; .
Hoffitianii . R. ,Ober - 8chön ©w»ld «.
Kersten , Gebr . , Wörther Str . SS a.

Kosmaila , E. , 4SÄt »
Eugen RShler , Neue KSnigatr . 08.
Lirtiteualeln , A. , Tbaeratr . 23.

iViaedin�, « ! .
Markthall «, Aldresastr� Krautatr.
Memeler - Bt . 74 , Grüner Weg 97.
Markthall «, Aidressftr� Krautatr.
Memeler - Bt . 74 , Grüner Weg 97,

Müller , Ernst MnxÄÄ
prima Wurst - und Flelucbwaren ,

ButterhandlungFrihMuth .
Nordstern

Pomorski . Paul chSr�' l " �8
Butterbandlg . I
llermuiitr . 114,1
Heratia . ii . 34 1

chröter. R. v�L
stellen .

Schnlz . Arthnr . RI ,Hermanuet . 66 .
Schumacher , J. , Markusatr . 47.

A . Talman

Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

Pnmmersclie verkauis -

Meiereien Ä -

ü8or5wuflco [ ,rÄÄ . r . t, .
Zum Stern , Adalbortstr . 12.

Jo v r . Filialen i . alh
IdlAy Vl *f gtadttailen .

Diu Fabrikat « der

Sarottl "
| Diu Fi

1 99 &£
I Chocoladcn - u. Ctcao- hutttstrlc -

Aktiengesellacbaft
i�sin�Oberall erhältlieh

» ■

Seiffert,Erieb, !",i ",i,,Ber,ini und Vororten .
Tnirhmonx H CbauaMattg . BaAaUla .
ItlüüliGllll . a. Weißeneea . Antonpl.
Werk<neiater &Retzdorff,O . ,0r . FTuk.
brlsrddi . M. fii . V»«. U3,l ) iuAa. - hU. 11.

{�CIb»nr « n hq a dl unp ew� j
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
BrBner , P. , O. lllProakanerat . 13
Frohs , Gast - , Rlxd . , Tbemaaalr . l .
Lei - 1718 8 Gberlnera trade 13,HUI hd " , »». Tabak - , Pfelfenbdlg .

AlKKasnlkeSS
Klein , Wilh - rSi ' , " '
Krebs , Aug . , Rixdorf , Bergstr . 124.
K. Mlschke , Benaselstr . 32.
Willy »IQnstertnann . GIciiliClalrAS ,
Schirmer , A. , Invalidenstr . 3.
Weber , S- , RL, Hermannetr . 118.
Wolterx , Tfaeod . , Blttcherstr . 26.

f Denrcnkenfektlon J
f &f , Hurto AMrocalelct ,

M3lkZr . Frsnkf . - 8t . 117 . Badal . 32
4' fit Bimta. Klaiiir . Hiatel . Halaclarl

Max Arnjulorff
Oranienstr . I76u . Rlxd . , Berg8tr . 9
BIuacn - Ksk , RI. , Berliner Str . 7.

Carl RMIlmNoÄnb . " �
Cohn , Getchw . , Bergmannatr . f.

[ antßltüoRsbagiWeililiRsK
Cxerwhiskl,F . ,Reiehenb . - Str . l ( 2

DombrowskyÄÄl
ilirschowitz , mSuÄSmk4

TloEz & Aschep
O. Frankfurter Allee 68.

N. Schönhauser Allee 127.

KW Uli I g Wäsche , «laSeiztr . ll .
Prager , Lndw. ,0b «r - Sebtgt «tl4t . Vi,'
WaOTIPr P kt!xd. , Bergstr . 42.
>Il »/4ll > 4, l , , Dauienrn . , Pelzw .

Wesimann
1. Geschäft : Uubrenstr . 17a.

2. Geschäft : Gr. Frtnkf . - Str . 116.
Bei Vorzeigung 6 % Rabatt

U/ni - ff Blusen i: KostHme
" « IM , Schönhauser Allee 127a.

L Kieper, Kowawes
Friedriohetrasse 28 .

C Upogan u. Farben D
Adler-DrogerieaÄ
Adler - Drogerie , 0. ,Mflgge

Adlershof
otta. Urban .

��W�I�W�ä» f8tr . 8.
Angermann , Könlgebergeratr . 18
Artelt Kurt , RI. , Reuterair . 38.
Becker , C. Litthauentr . 6.

Ä PüarjSBrgsrStnBs11
O. Bcug , f jclbilr . 54, Eckt Grlmmtf.

ItbJfltatiai . feÄi. usVrÄ
Säm tl. hygi oulaclie Bedartsa rtik .
Ehchmann . Fr . Uochstädterstr . ai
Robert Brüggemuim , AlUSIrtlan 7»
Dumaalla . WT, Falckensteinstr . tk .
Donath . W. jLtndabg . Str . 99Ecke .
Drogerle , Landaberger Allee 66.
Phdrf II Kopernlkusatr . 17.
LOeil , . lld . l Warschaneratr . 21 .
Edlson - Drogerien , l/ . -SthcaivfU».
Frans Fischer , Frauäl. Ckauuca 148,
Knall. Gnaniiirllknl :: Ulskr. Bellcnnig

Fortuna - Drogerie
Franck , Lud » . , RI. , finrauazir . 142

Föhse,0 . Fruchtstr62
Friedrich , Paal , O, Gärtners tr 2»
Qottachalk , Otto , Krautatr . 66 u.

Alfr . Gotting ,
Orelner . H. , Relnlokendorf . 8t . 106.
ApothekerGrünenthaLttTeaenUt
Gunther , „Lowei- ÜNnnrit", St1411111.17
Hanisch , Rob „ Boxhag . GbausslS .
Haeberleln , Triph, Grteli -Boaebtttr .
Klahn , H. , Rh, Kall »Mrir4rirkiU . J36

Kjl«fWd!-| n)| „BeS. X. n«5. 1. i .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
I nmrl/a Schamweberatr . 14a,Lcir . LRC Wcicbaelstr .
Lerch , Ph. , Reidienbergeratr . llC .
Alfr . Marsch . Culmatr . 17.
W. Metcke . Cbari . , Potsdam . - 8tr 8.
B. Michaelis , ScIiönbauaerAllu 183
Neil ! , Felix , Meraclerstr . 16a.
Piper , R. , Boxhag . , Konntagair . 12
Ramien , Otte , Landab ». Platz 1.
Ratte ; , Hoax , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Giunmiwaren
RecoIlln,P . , Relniekendorferat . il
Leute Hühl , Iah. Enal EiiM. Clpfokk
Fi ans Schönbeck , ObartcHaovaiä «.
Schönefeld , W. , Schleg . - Str . 19,40.
Schii ( 1r, ! 1uiiO . Müllerstr . l88a .
Photogr . lfed . - Art . , Hyg . Gummiw .
Seebad-Drog. ,ltei >icli4/ . ,Kati4 <utl . l47
Erich Seidel , N. Lychencrstr . 113

WrtEfl-DroBorielÄeau ' lM.
Edmund Büdlich , Soldinerstr . 26,
Lief , aämtl . Krankenk . T. II . 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 14.
Carl Spitaar , Btrtlsuaderetr . 22
Unlon - Urogeric,Romintenerflt . l
Virchow - Drogcrle , Fchmarnatr . l
RobWetech , Frankf . - Chaueaeelä .
WIIIIWe8ch,Ohari . ,Nehriujrut . l3 .
A. Wohlgemnth , Usedom Str . 22.
Zobel , Georg , N, Aekerstr . 60.

i E4 « Bn - «. Stohlw . , I »««t . j
TiB7S! n�Ttä1«c�P"edri3Iiir6 .

iV. Allner , Mulackstr . 24.
Beatel . C. ,Boxb . lNeueBabnh St. tO
Horm . Braun , Landsbg . Allee 141.

Brenneke,C. ,wra"gei . te94 ,
8. Brenneke , Sakiak. Allee 151.

W. Brcnncke�LSfeX .
6 . Brucklacber ,
Otto Dfrrtng . Rlxd . , Gtbestr . 84.
M. Eggellng , HUloratr . 22.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmnon , Birkenstr . 67.

Gerid [ 6dMolff2fflÄr «4. ,
Türmst : ade 63.
Spez . : Drahtgefl .

Wilmersdorferatr . 102/3
Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto , ÄMi
Carl Jung , Stromstr . 31.

JütettsÄp�Ä » .
Carl Karstadt
Kniehase,A. ,S)(®1eiuenr9t«B.
RürtKranto�rÄr0
Gust . Lenz
LObcke , Brnat , Samartteratr . 12.
Ostu Mann , Restockeratr . 34.
Markwart , Beruh . , Bimardmlciwas .

MairllliuVwwtlttm f4r4tn Baahaätrf,_ WWWM I
Franz Müller , iVeinmelsterstr . 9,
Müller , R. , Boxb. , WisruarplaU 8.
A. Radi oft , letackM . , Markatr. I aSaa.
Max Richtor , Scböah . - AIUe 104,
BAm« ! , F. , Markgrilendiem L

MIiImnaB,P. ,MttlleTat . 40b,E . 8eeet .
Schmidt , Paul , U, 8( btrs »eherSt . 41.
Schröder , G. ,Ri . ,Hermannstr . 59 60.

J . C. Schütze Nachf. ,B42f
Heinr . Schnpke , Wielefatr . 12/13.
Sellacfa , Tb. , Rh, Hermannatr . 48 .

ßeoiißaiiiiowiltÄÄ " :
Roa. Sliadl Itadll, wJÄ ' Ä
E. Tcetth , Rh, Klrchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.
WeBCb,Charltbg. ,KDthel ' dorffitr . 23.

fraiz Wollier
Wnrn) s «e,MftxTNachf , InTalld . - Str . f
Zob�tjt�P�koWjJB���
f Fahrrftd « , MIhmasch . J
M. Abele , �ruvnvnst?! �??��' �
Carl Alm , Boebam�ralr. 1,B. Alt - HwbH
Baui3i,Emn,Schöneb . ,nerbertst . l
Brennabor KÄ1 '
Bölling , B. , Kottbuaerstr . 18.
Dln* Ren Schönhauser AUee 116
HllA Udill Klnderwag . , Bettatell .
Daedrich , P- , Rh, KatlbaiardaBB 77.

Far( [raß-l2lte mman
Nene Sohönhauser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
hi»«iirck »lr . 62, Arb. - Hadf . 10°/ , Rah
Fiedler , O. , Spand , Kloetoral . 40.
Heinrich Hahues , Cöperick .
O. Haller , Chsrl . , BicmarcUstr . 79

Klinik tleitenis�UÄ
Krüger, Rieh, ,
Leopold A Schate , D*n»igoratr . 29,
Ernst Machnow� ' tf " "

Größtes Fahrradhaue Berlins ,
Jshreenmastz über 16 000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . n. frk .
W. Malloschky , Schlea . - Str . 46.

MHIIaÄÄ " -
O. Plage , Birkenetr . 77.
Köper , Carl, Patersk| . -8I. 2 td . Frkf . AUaa
Röpke , G, Rl , Hohenzollernpl . 16.

Rnmmler�H��rünerWe�
Rund tun Berlitt

Welnmefnteratr . 5.
Kataloge gratis und franko .

Schönborn , Wiliy , Cliari5g.Beiitlitr . fi .
A. Wodniak , Apostel - Paulusst . il

Berliner Dampl - WKchef « !
Fritz Hering , Nene Königstr . 84.

Gebr . ErbguthÄ
DO »

O . Noefe
J Färberei u. ehem. Wäscherei
I f. Herren - u. Damengardsr .
| LUdea In ollen Stadtteilen . {
> Berlin , Rixdorf , Soliönebarg

Taubert , J . ,

FIschhnndlHnaan

C. DittmannE,� » ,, .
Ha « » > 1 Weidenweg 79, aueh

» äää Wild and GoflflgpL

flBltli ! r &B3r! lH) Id . Ä5�

gFlaisGltap . «. Wuretw .
TCaraSKTuer

Straß « 88,
ff�JFteieeju�JNnrstwsram�
. IflKMCil ,

Wilhelm Behr
Wuntfabrik ,

Speck - » ad Schinken aalxerel .
Bcrllu - SchfinebergJtelaneazlST - ill

Beate und billigste BesugS -
quelle f. Wiederverkäufer .

iobertBlutischusNachflg
Panoramaatr . I n. Oontardatr .

Billigste Bexagaguelle .Billigste Bezugs

BollhardlA
J. Bnchholx , Usedom Str. IIa .
Daniel , J. , Rh, Hermannatr . 147.

Rixdorf ,
Btrouaail . ll

Daüzig «rFlelscli -Ce,nlra !e
Danriger Straß « 14

i�rl )ftll,M . ,RixJ. ,t {ala . Fricdr. Btr. i4

Warst, Speck , Schinken
kauf . Sie a. beataa u. billig «tan bei

Anton Fehlau ,
Geathardtat . Stadtbahnb - Seke
Königagrab . , Andr. - 8t . 47, Lands -
bergerat . 98, Könlgabergerat . 8,
landab, . AllooSI) , Rlxd. , Bergdr. l «.

FTelzcK - Keuirnle Charloltenbg .
HrnJoor » , Schilloratr . Bh, F. 8382.

Wurst - ühd Flcischwafe «
~"

off . zu büligsten Tageepretean
AuAust Halter

L Geschäft : Dlrksenatr . 48/44,
II . „ Kastanlan - AIIae 88.

III . „ Skalltzerstr . 99,

Fleisch - B. Wurst - Ccntrale
BrunnenatpaR « 76 .

Balteaad bllll | ila I>aia, »q«' lla 1 Hart.

eise M - UDd Wuntwareo
Landabargor Str . 90.

Id . Friede ,
Paal Friedrich , ätephunstr . 44.

Gerhardt
Fr . Geriacb , Tauroggenerstr . 1 a.

Otl « « rabeHoSfslv
Bira . larlieaiiiS ' ekÄn. w.
Hasaenateln , A. 0 , Badstr . 12.
Carl Hell , Rlxd . , Wasorstr . 213.

Hegel , Willi . Laageatr . 28.

tfirStilM, j.. "' wteaenateT4*
Feine Wurst - und Flelachwaren

Spezialität : Landacbinken

Oskar BClÄtin
114 Alt - Xoabit 114

168 Invalidenstraße 168.

ÄTKöhn , iSS" T�nViaehol 1

r « TUlel ff. Fleisch - u. Wnratw .
II Inlß Lichtenberg ,11.

lUI�I, QOrtelätralio 17.
Feine Fleisch - a. Wuratwareu

P. Hetze, ItliönlisQsef Allee 89.
Wilh . Vogel g?rd; 2

Lenbaehat . l .

linke' s MnM W
F. Pogorzeteky,Cliarl . ,Tiun ! ig . 4iLlt
MaxPohler,W/,BIumantbaUtr . l9 .
A. Rathenow , Elsäaaerstr . 12.
Helmaun , Frankfurter Allee 38.

Ilhiiio w , A. ,
E. Schauer . Nuttenetr . 70 .

Wxa kauft man nur Wurs *
® Bot und billig ?
' 38/18 mmepzaanquoM

' inneno� - taznM n - qasieu aq
�cuIZwar »��!ül»bece�AR?c�35

Bin » u. Perzellan )

Tlocdcr £ r Kroll
Rlzdorf , Bergsl . 135, EckeRoaenst ,
Kurl Harms , DanzigoratrTT
A. Wilberg , Brunnenatr . 18.

( Bpammoph . , Sprechaw . �
Becker , W. ,WilBtersd . - 9tr . 127,1 .

Hoyer , A. , Ber %Äi .
Look ' s Rollschuh -
Centrale d. Muaikh . , Goltwstr . 47.

Ftioiioiräplieii-Riitz
größtes Spezialhaus .

Keimann , Hackeaeh . Marktä . Tefl ».

Spradunaachinen - Centrale
Arthur Kühn. ÄÄr

Ernst Machnow
BchaUplatten ,
Sprcchmeachlnen .
Weinmeiaterstr . 14,
Roaenlhalerstr . 48,
Andreaastr . 28,

TomI5. 0kt«b. >ickB,ehFrle3c1 «lizt . ll3a

KmiM , ßtenMelBl .
if -rnrfnlf InvaUd. - Sl . ZO, Türmst 31

ndliUVIl , Tellzahl . gestattot .
Winde , P. , Prlnzanatr . 92.

( Hau » - ii . KBchennepSt « �

Cohn , Simon , Ooltzatr . tl .
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 32.

M . Grund Brun""1; . 177
Hnneon Rlxd . , Berliner Str . 11,
nduocll , Osten , Koppenstr . 18.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Hu » - Ccntra ! e0Än
Jacob , Oskar , Sebönh . - Allee 104.

Kehr - Hüte
J. Kock , Kastanien Allee 80.
A. Lein«ltre,Wihiii4ff . >Ber! iBerrt . ni ,
Liebe , B. . Boxhg . , Babnhofstr . 35 .
SXi l,OBER * MUTE »

« » Frankfurter AHee las JB .

WandeTs Hutfabrik Ä
Pratai , A , Frankf . Allee 148.

Meters , A. vr . rschauerStr . lt
Prager , Hutfabr . , PrenzL - Allee27
Pulvermann , Grüner Weg 34.

RieckjEm - ÄrÄ .
Ring , A , Roeentfaaler - StraBe 12.
Schoeir , Herrn . , Wilmerad . - St . 46.
L. Schoop , Skalitzer Str 197.
IJaxetazn F Kottbuaer -
M estery « - » Damm 18/1».
Weiner , H , Grelfswalderatr 38.
Wlr(»cliaftera1r . ,Nehf. , Brmei »tl67 .

„ Zur Flora " r� . ' V
( KaHee - SpezIalgaech . J

A. lebbelt SX & £ r
ßskar Krcsdie aÄT '
c Kafiee . Suppcfiatc D
M . Bsthke , SS .
Kaffee - Versand n. all . gtftdtteflen .

( KaptafTeln , BemBac ]

oiirasrS
Ctlicnp . - KnlUT. - KtrMl. r . lt7,tr . fr . Ken.

c KaufhäuMr

Beuater,Rlxd . , Kaii. -Frledrlrk «tl73

DShnerLO . gÄm .
rrinzon -

. Alles 67.
Spandan,Öchönew . 8t . 92

. Emtllle, Glas, fonellH . lzap .
Kiielieii -SelircierDÄf°fr : i »
B. LaBkteth,Wnmer8d . ,BerL - St . 87
Lindner�lachf . , Perleberg erst . 39
Messow , M. , Relcbcnbergerst . S' J
M. Müller , Dresdeneratr . 41/42.
Palme , H. , Frankt . - Cbnusace 6Id .

ReÄJlroUafloÄ . Ä, !
RohkrämerP . Nachf. �rkf. - AIloc ii

SVilmerad - Str . 120. ,
Lampen .

Reiiiickend . Str . 120 i
Drontheiraer Str . 8. !

WurmgöeyMaZtNachf , Invaliden*!' 2

(
"

"Hairen - fli tllcel �
Anloni , . Srbunhauser Allee 1h.
Barth . Axt , Fennstr . 80.
Felix Brigkow , Köpenick .
Die berühmt « Felzenwäsche , Es4it II

*f,7»oazln
England

Katll. Uenn 71 Oruleaalr . 161.
544«, Wischt, Cnvatiea .

Martin Grlasel , Alt - Moabit 113.

« rarÄM :
Krause , Wilh . , Rh, Herrn . -8t . 168.
R. Lehmann , Iah. Wider , Cöpeuiok .
Menzel , F. , Cöpenlck , Sohloßstr .
<anr » n <Tn1 & Wieneretr . UB.
sprenge ) , A. »ßteu . Schirme
Steinhardt , O. , Königsberg . 8t . 30.
Emil Zallo , Gr. Frankfurt . - Str . 99.

f Hgpren - u. Knnbangnpdü�
Aiperikao. yerkaiilshalleB SSS
R. Btasch , BellealUaaceat . 4. 6 %.
J BS <»«»*• badstr . 26, Eoke

. rrln . on Allee ,
Behrens , ItL,Kala . - Friedr . - Btr . 226
IlsxeuAl « Friedrich «hagen ,
UUbBUr « FriedrichatraBe 100.
Besser , Julius , Rh, Bergstr . 19.

I flleianiler s Cb, Baditr . tt .
Qeacbw . Blank , Bsihignerd�au . 17

MMhMWUK
Holz & Asoher

O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönbanaer AHee 127.

Kauffiaus Ludwig , lislabsllu : : 23.

Mfilph Uwlüüi mUSZßn .

Latz , FT. , Banmaehnlenweg .

Kaufhau «

Gebr . Preuß
1 Tlerl . NW. Beusael - JLHuttenet .
| Reste Bezugsqu . für aämtl .
| Manufakt . Spez . Damenkenf .
. Miteig teella Bei Lieiar . isalLSiwir .

Eduard Röhn , Ob. - Schöntweide .

c Kantabakfabrlkan J

»ZI natiBir Ääi
liaraburg-Stigülz ' wr 103.
Hirschfeldt bÄlStTe».
Llefertntd . Kona . - Oenossenaebaft
8. Hoff mann . Cliarh , Wllaend. - SI. il .
Faul Ihlenfeld , Thurmstr . 44.

Inhab « p Perlabarg
nnr In Fa. S Perleberg

B8ChtMi »( - BlT . 6H. T. a. Hsyrceir.

Rad Izrael , Grüner Weg 28.

Max Kaplan ,
FVledrichstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solid « Maflanfertigung .

IHllnor N< Ssdal. lä 46. 0,Andrca»lr . 62
. DalUli ) O, Gr. Frankf . Str . 104

Laake A Slupeckl , SchosL- AU«« 70 r.
Moeonc Q Rlxd . , Beegatr . 44- 45
Ularmö , O. fenlce s. «»«ioäaeldere !
KTcHl - lrv v Barulberatr . 1, 1,
lIAi »! 4x6,2 / »kelnLaden , daher

blll . Preise , Teilzahlg . gestattet .
Müller , Adolf , Grüner Weg 73.
Ost , W. , Frankf . - AUee 117, a . Maß.

D . Perlebera
Berlin N. , Chausseeatraße 63,

Eck » Llesenstraße .

SD/xunct * Brunnenatr . 172
» A UNIlOl Norden - Marken .

Präger , Lndw . , 0. -Srä8«sw»lde . 5V

Streng reell u. preiswert I. d. Finna
Hoifir . Ferester

Relnlokondorferstr . 8.

BÄsner . Mu�ÄÄ :
Lager fertig und nach Maß.

Sch » chm « nn . Loul «, Brwzesilr . 61.

77 Kottbuserdamm 77
• ■ Augurt Schega • »

Berth . Schwerlner , Wrangelatr . 98

Joseph Warschuwskl
Prinzenstr . 17.

Sakalitzerstr . 119 u. 127.

QHOtoJMO�eR�Palzw�
Antonl , Sohönbauser Allee 116.
Apelt , E. , Rh, Hermaunatr . 151.

M !
MWMii N»» -81. 58»ad, 466G»

Beiß », Bnd. , Güanaaeealr . 6S.
Srrliii . Ual-Caatral « ~

Wtiaäai | sv «gl7 «ueauuiuiiuiui .
Caspar , Bd. , Rixd . , Bergstr . 138.

. rnner kauen nnr KäuRKC
II. Carl Kagenbmcb , IlkfätuM LTk.

w MMilhaaitrCaiiaattlif .

GioniailHld , F�d - KÄ�S :
Reiorm - Kino , ReinIokead . - B4. MfST
Hermann Wähllng . Brunnenetiai

( Kohlen , Kok » , Brfkertt»�

p. üüi ! iJFitfl . ir ; iÄ�t
Paul Bieger , Knlprodentr . 18.

Genlbtiw k Mülter
/N| lii6l «D. I . I6 . fallMd . «rtW A

�Aug . GMsrBBr�
Hnaitenatr . 40. Tel . III , 4884

% Guse & Co » 3 ?
Rixdorf

Se - aterplatrz 3 -

� A. B . Koch �
Mater Peterabnrgentr . I, L 7, 2«4«
Leger; lall I : Rüdersd . St 71 (Oetkä. )
Legeiylalt II : Fruchlatr . II (Oilkelu)
Dl « m» nt — IIa « — Marienglück

iVl . F . JLeyRe .
Hauptkontor

nur Kgl . NordbahnkeL

Dnu Beate für Ofen n. Herd .

ierdinaailLeykeieD. te� ' k
Loebell/L/Är -
PS Oeopg KnOpfel A Sohn ■
H Lynurstr . Brunnenatr . 14. >

Gebr . A. &i . Podzuweit ,
Oloimatr . 02. • Putbuseratr . t .
Swlnemündaratr . 121. • Soelower

atr . 12. » Sohliemannatr . 27.

� L. Sager & Co . �
Blumenstr . 62a, Gr. Frkf . Str . 94

MlI . WllSllSÄ . SSi, '
li' ii! StlKSWtl . il J . I,I . SS
Slemon , A. R- , Kohlenbhf. Vfeddlag.

���iolonlalwar «»���
Lflltkackatz;vviIroi::;�r„rk7e-nh.
Gustav Bahn , Milllerstr . 166.
Ed. B. ihrluß , Wieeenatr . 28.
Otto Ball , Wiener Str . S.
Barz , Wilh . , NO, Webers tr .■t

ISO.üustav Behrens
Berg , lad. CIrkaena , Od. ScDÜDeveld«.
Otto Berger , Hertzbergat . 82-38.
Bickraeler , Carl , 4 Geaoh . imNord .
Bank , Franz , Koppenstr . 48.
Borchardt , Oy Mülilenstr . 1.
Fritz BÖtke , O, MUblenatr . 44.
Brandt , Paul , Glogtuer Str . 86.
Braun i Ziegner , Uaedomatr . 87a.
Budacb , Franz , G , Gußlerstr . 28.
Georg Burow , Stromstraß « 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Clausen , Abraham , Winaatr . M.
J. iL Damm , K. txlerstr . 19.

AugnstMankert
Carl Ebmke , Cöpenlck .
Joh . Eichler TÄ ? ; 28 *
Hermann Elias , Stophanstr . 58.
Arthur Enke , Amaterdumerst . 10
Wolter Fahrn , CösUnerstr . 10.

Fort » etzucut « lefae nAcluite Seite .



Fortsetzung de » Bezu�souelSen - Verzelcfitilsses

Kolonialwaren ( Fortaetinng ) .

C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf hnk Ä ' Ä .
Rud , Fink Nacht , Havclbcrjerrtr . 11.
Foerster,Heinr . , Ob. Schönoweide
H Frirlffl vorm . Hob. Mücke ,
tl . iilLKs Frankfurt . Chaussee 154.
L. Friedrich , Mariondorf , Bargst. 15.

BSflDt03fi !{!PtBackend ! f roviizst . 86
A. GauIke,Gneiscnaustr . 65,G . Mittw .
Max Gaulke , Straßmannstr . SO.
Fritz Gerull , Bousselstr . 75.
Gomemann , Wichertstr . 156.
Georg Gruber , 0bcr- iSch»nc; r»i4«.

Goetsch , Ernst stl ?u!r '
Grabitz , Broslauer Str . 4.
Grab ort , Emil , Richtbofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.

Adolfstr . 27.
Reinickend . Str . 70Willi. Mg

HalietüraDZ fo . ÄÄs .
Gebr . Kalesdi , Weidenweg 24.
Hax Haubelser , Göbenstr . 16.

Otto Hampe , N, Wiesenstr . 16.
Haselau , W. , Rodenbergstr . 93.
Albert Haube , Dunkerstr . 63.
Ad. Hedwig , Auguststr . 51.
HelDidce,WllIi . ,Markgrafend . 27.

Mm iuouiiiiu , n. gatt . st i « .
Schönleinstr . 13,

Annahmestelled .
» Stadt . Sparkasse

Gustav Henschel , Siemensstr . 16.

Renn. Rennsdoit wÄw7i8 '

8oniegD,Älfr . LÄarnÄ
Paul Herrmann sfrad,s
Hilfrich , A . IÄ »
Rieh . Hoblnder , Wollineretr . 11.
HoHmaun , H , Adlersbof .
Holl , Fr. , Falkensteinstr . 31.

Emil Hübner , FX ' 0 « r
Fritz Hühner , Scbliemanii . tr . 11.
H. Jacob ) , Köpenick , Am llt . Marli .
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 69.
ionilr I Seelowerstr . 20,
iallln , I». Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymeetr . 4.
Oscar Just , Pssteurstr . 41.
Paul l,,cf Mflller . tr . 16« s,1 dUI J UM Brfl . seler . tr . 12.
Hamm , Max , Grflner Weg 69.
Kapeja , K. , Betersburger . tr . 7«.
IT 9 • O H f 7 Beichenberger6tr . 36
ßflOCXllju Glogauerstr . 18.
ICacfior M Ueblhandlung ,
( xdollcr , lYl . . Gubener St. 18.

Max Keim , �" 2 ? "
Herker , Willy , Rathenow . - Str . 34.
KieburgN ( lg . tStallBcli reiherst . 4.
H. Kinaell , Chart . , Friedr . -Ksrlayl. Ia
Klemke , Carl , Krantstr . 54.
Knetsch , C. , Carmen - Sy Ivastr . 166.
MaxKohlhelm . Stralsunder . tr . 24
Aug . Hotzan , Tilsiter Str . 74.
Kraatz , Georg , Schönholzerstr . ll .
Kramer , Rldi . , 0,Krse,rlu «utr . 37/S8
Krüger , O. , Friedrich . bergerst . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Eupke , Spindlersfeld .
Maz Lange , Camphausen - Str . 21
Faal Letzaer , N, Bötlgerstr . 3.
Lieh lg, Georg , Warsehanor . tr . 20.
G L Lle . e, Cöponiek , Sehlo6slr . 6.
Lle . lnger , Otto , Slinplon - Str . 29.
Blaz Lllgo , Tegelerstr . 32.

MiH Lißke ÄÄ - . ? '
Lip », Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Hl. , Htrannstr . 43/43.
Loisier , O. , Warschauer Str . 5.
Fritz Lüde , Vstaderstr . 17.
Luckner . Felix , Rixd . ,WeichselBt7

Lulz«, Herrn . letwÄfia .
Matsch ho , A. . Crosseuerstr . 27,

Slmon - Dachstr . 6, Boxhag . -Str . 12

NLteaHsÄÄ�
Marnboiz , W. GraÄ ' Tl m.
Martial , Erlth , Rixd . , Allerstr . 39.

URM M Ä0 «
Kar ! Klercier , HuttenstS

Meyer , OttSt . ,Inaterburger Str . 2.

Michaelis , Paul �Änin
Mielke , Max , Huttenstr . 83.
MeweSr Adolf , War8chauer8tr . 55 .
Hinke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Moritz , Aifr . , Ri » Weaerstr . 181
Max Moysidi , Wilhelmshav . 8t . 46.
Vlnllnv r, Kottbuser Damm 31,
mm , 11« Herm. StlSS , KnesebeckatlS_ . �ch w edtov ' Str ■12.

. Schliemannstr . 14.
Alb . Möller , Petersburger Str . 19.

Boxh. - Runiinelsbg .
, Wismar - Platz 2.

Albert Nass Bur.fr,d,ort-
Nauck , Wllh . , Hl , We. er . tr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte Im Nord .

RNerllrh
Hohenlohestr . 6.

. nßlillO , Butter u. Kflae .
W. Niese, Sickisgeastr . SB, Eeke Cfiisstr .
Wllh . Obltz , Wilhelmsh . v. Str . 58.

OtlO OdSlÜßttll IcÄdUer ' s3 ? ; .

Fri� Pfeiffer ÄXVp . .
Paul Pistor
A. Plaadte , Oderborgor Str . 66.

Julius JPlotke ,
Reinlckendorferstr . 19,

Neue Hoch str . 31, Elag. D»lM»rferitr .

O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Pollähn , Graefestr . 80.
Priebe , E, , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 23
R. Piihlniann,Woldenbergerst . 32
Carl Quast , Prinzen - Alles 16.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

] . f . Mi! a. ggr . " '
E. Rettig , Stralsund . 68, Hussit . 16.

F. 0. Richter

Willy Roatzitli
Citri Hohrs , Langhans . tr . 68u . 148 .

Willy Rolme
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , üeckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , HermannstrM .
Ruschke , Otto , Forsterstr . 4.
A, Sagebarth , Fehrbellls . r Str. 34.
Schäfer , H. , Neue Hocbstr , 8.
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Scheffler , Eugen , GrflnerWeg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , Ellsstielhtirrhiti . IS.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
loh . SchnelderNchf . , Relclsnbg. -St. 13t
Paul Schötzel Nchf. , Emdener Str . 9
Schramm , 0. ,Boxhag . - Chaussee 8

HBSOtolZßZei ! bcÄn7 '
Wllh . SchuUe , Ri- , Bergstr , 96,

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gotzkovsklst. 8, Eeke ZwInglistr.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Curt Seelin� , lÄ '
Stäuber , R- , Ri. . Hobsntsllenipl . 3.
Sic in ke ,Max. Weiastr . 4, Erls Höcbile St
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubbenhagen
Gastnv St &mer , Nogatstr . 23.
Tledemann , H. , WQhlisehstr . 29.
WUh. Thomas , Beinlcksnd. -8tr . 64.

Beniblriailerl�ra ' isr . Vraä.
Ulbrldi , F. , Ri. , Warthestr . 13 » 69.
Ulrich , O. , Ri. , I' rlnz -Btsdjerjatr . 20.
Vlol , IL, LichtenbeTg . Wslebsslst . 15.
Gustav Voeltz , Mflhienetr . 66/66.
GustavVolgt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 6.
Walther , Alfred , Birkonstr . IS.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

ä WemUg . NiÄ� - 6 -
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wieprecht , Hemeler Str . 27,

lilÄSB ' l -
Ziegler , Otto , Ri. , StsisnclMtf . 34.

( KorbwarTKIndoriwaB - j

Metznerse�S
Hetüllbettstell . , Klndermöh. , Rlsp�fairit

Berti » N, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern S*/, , Rabatt . Katalog grat .
Grundke,Ilerm . ,Gr . FrerkfarierSl . 11
Metzuers B« Är . n .

� Kranken �
Fischer , Wilh . N, 8«U«ailil - 8t III
Lange , A. B. , Brunnenstr . 387

c Laderwarea J
Carl Fessel Frinkf . - su' i .
Spsi. Taseb. , Isf�l , ftrteDisiaieanw .

Glatz & Langner,�,� ;
Paul Kratky . LVaÄ

Brunnenstr . 6.
Eigene Fabrikate .

c Lehranstalten D
Hartkes Zaschnelde
Akademie , SehloBplatz 3,Damen
Wäacheschneld . , Prospekte frei .

Schneider - Akademie

Rudolf Plaurcr
rriedrichstr, «5a, EckeMohrcnstr .

Dir . KOsners
Btileluksltnii :: BsclhdUrubili

Stenographie , Sehrelbmsseblne
(126 Maschinen )

Rescnthalerstr . 65 n. Scydetstr . I.

Stralilenilorf fs
Handels • ARadetnle .
Beutbst . 10 u. 11, 1. ,lI . ,lII . Etage

Größtes Institut Berlins
Ausfflhrl . Lehrpläne umsonst .

Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Neanderstraßc 3.

Vusohnelder - Schule des
Deutach . Zuschnolder -

Verbandes , e . V. , BERLIN ,
Maueratr . 86 ; g8 , T, t 3401 .

Llcht - Hellanataiten

Charlotlenburg
TägUch 8 —8 Uhr .

Massage Thure - Brandt .
Bäder jeder Art .

f Linoleum u. Wachst . 1

Rausch , Ricö . " fÄ
Niederlage Warschauerstr . 6.

( ■ \
Manufaktur waran J

Belwe Nchf. , Ott « furmstr . 50.
Modehaus .

Manulakturwarea
O S. SistnsUidt D

Frankfurter Allee 165
Lieferant der Konznmgenoasen -
Kchaft Berlin und Umgegend .

U�TeterS�STsS., Modewarenb .
Hoffmann , M. Ernst , Beussclst . 27.

Seidely M« y weg " .

. Anders
Conrad Adam , Charl . , Cauerst .28.
W. Bachmann , Charl . , ärbriggat . I5.
R. Baumgärln er, Pankow , HubleBst3( l

Bethke , Georg , « tÄ " '
Rixd . , Elbest . 33. K&is . -Friedr . -St 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordaach G. , Ri. , Kais . - Frdr . - St . 29
C. Bosse » Reinickendorf erstr . 92.

HD «o Art Pankow , Berlinerstr . 4.
. DFCBol Berlin , Kastan . - Allee 8

FritTWüTS�5�
Kais . Friedrich8t . 204, Richardst . SS
Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 48

Alt Glinicke , Rudow .
Bugge . Rob . , Koloiislw. , SehreiBmt. 6.

WiD. WErDßf ln5NGoerd -BerUn.
Fritz Engel
0. Erhardt KnSetadoÄ ' " '
Freae , Ernet , Reichenbg . - St . 63,

Admiralst . 14, Manteuffelst . 40.

Friedriehsoli « ÄÄl ! :
Gaege . 0tto�g . ° ° '
Hugo Gessler�Ä
Grossion , Gebr.
Job . GOnther « Graefestr . 69.

Heinrich,

Hanimer8tä {lt,G . ltr " ioy
Herrn . Hecht , Wilhelmeaue 26.
Heorma , H , Ri , Herrn annstr , 172.

Rixdorf ,
trgstr . 14
i . - nM. - 8t

P. HerrgathNachf . ,Ksiilekti4 . - Str . 7
Hease,KoIonialw . ,Uiieebfb «rgent . 3l
Hippel , Carl , R! , Pflflgerstr . 75.

LHoffmaon
Karl Huhn , Schererstr . 9.
innirlfA F Langestr . 81.

JalllLKD , r . Ecke Andreastr .
Kerker , J _ Kopemikusstr . 19.
Herrn . Kersten,Relnicl «»il . - SI. 26/27.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Willy ZnobepIÄn -

Korn , Ruio siruv . 1'
B. Krüger , Schöneb . ,Hauptstr . l63
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . - St . 16
Künxel , S. A. . Manteuffelatr . 94.

Kurzleben , H. iodbr . Ä
Wrangeist . 113,

Wrangeist . 30,32
Alt - Moabit 81.

I nee Wff Krumme Str . 64.
WW" 6 % Rabatt .

Lcns A Jaomann , Winsstr . 63,
Po8enerstr . l6,Stralauer - AlleelB .

P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde Andre "
Str . 10,

LÖdtke , H. , Fruchtstr . 67.
Uanlro M Coaienenienzii ,
mallKC , 10. Mflnzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Slr . 27.
Gua . Meyer , Rein b. -81. 19, Wlltal. -8tl .
Heinrich Mühlberg , Chorineralr . A

C. v. Neuiiiann amc Mm' «ie7i ;
Pähl , Helmut , Pöcklerstr . 44.

Jol . Pennw�ÄÄit .
Wllh Penner , Stralauer Allee 17c

Ä. Plaetrich�LTsf/ «4'
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48
Punze ! , Aifr . , Simon - Dacbstr . 3.

Alex . Ramboldt�V
P. Rausch. Benselsl . 57i,K»il «l «r8t . 34.
P. Rentner

Rosin , G. ÄwÄ
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.

Scheibe, Adolf

H. SchenerfflannL ' Xui
Dennewitzstr . 22, Zossencrstr . 38,
Kyffhäuseratr . Sl , Goltzetr . t u. 22

Billigst « Preise , 5*' , Rabatt .

Sißlffi KUllllöllllll . , Dsrotbeeutt .

Rtineläer. Emil

Sophie Charlottenstr . 100,
Kurt Scholz , Kolonialwaren .

Ott « ScI >" e >>>» gt� . Msm
Wilmersdorf n. Charlottenburg .

SliraiwillJpSrr '
Schröder , Grün . WeglM u. Aadnub .

W. Sthulenburg . ffilmeijJotl . Si 147.

OttoM. Schulze, $tolpc [ ieSI . 27
Fritz Starke , Gleimatr . 39.

StegiifzßiMelilliaiiilBBiüc' hllrrt
Stein dorff , Emil , Manteuffelst . 63.
Thleke Nadif . , Prinzenstr . 10.
C. Triebe ) , Kolonw . , Stettin . - St. lS.
Adolf Weigle , Graefestr . 16/17.
Wohlfahrt , Ernst , Mmteiffelstr . 118.

FJolilgiiBathfeSÄiuiti .
B Prenzlauer Allee 223.

LQvvut&l , 0«, Weinst. 28, EckeHöchäte St.
O. Zemhe , Friedrich - Carl - Platz 5.

c MSbalmacazIna J
Julius Apelt , Adalbertstr . 6.

Berllner - Möbel - Kanfhans

Chariotftenburg
Wilmersdorf erstr . 60/61 ,nahe Stntst .
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner Nr Ackerstr. 120. 0.
Möbelhalle , juUluoll »InTalidensUlS .
Blesch , Spandau , Schönw . -Str . 11.
Bollmann , Carl , Ri. » Boddlnstr . 61.
R. Brand , Charl . , Wilmersd . - Str . 46 1

Sranöt,NaXkÄdgenbe ! tsk !
Emen . RrenlIer�gd ' ? sT

BiiSliiEES :
Daehne , F. , Ri. , Neue Jonasstr . SS.

A. üolininim , Stromstr . 44.

Wilh. Babhert,
Brunnen¬
str . 162.

Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser , A. , A,rÄ :

iGraff Ll Heyni
Wilmersdorfer Str . IIS .

ötallschreiberstr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,

_ Verkauf i. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.

Hertel , K . PÄd9T
M. Hinrichs , ßitterstr . 18.

Kedi ' . ü. Sl. IIliiiisliii
NW, Perleberger »tr . 22/24 ,

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133,

Janltzkow . F . Äb " :
Gebr. Kassner , Kiai0Tenzkhig.
König , A. , Ri. , Berliners tr . 102.

Ilerra . Kogel
Krause & Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer WSS .
A . Küster
I oviftA IM esv Schwedter St. 26
LdfiggylTiaA a . d. Kast . Allee .
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
LQddecke . R » Ri. , Bergstr . 4.

MÖbel - Eberhardt , Friedlichst . 105 a.
Möbel- KamerliagyKtstanieDAIIeeäS .
Möbel- Kanfh. „Sfiden14, Kettb. Dann 2t.
Nagott , Ri. » Kicbardpl . 8, Alt, Neu.

Itaill . H. tSäS
IckUW

ÜJ Am Molkenm .
Rehfeld , A. , Bcttinanst. 20, Gelegen «
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nadjf . ,Veteranen8t . 21.

Gustav Richter , Röbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . S,
O. - Schöneweide , WilhelmlBcnhofst. 26.

Schmidt , Otto ÄS
II er in . Selm 1z
Rod Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Slebnky . W. t Gueisenaustr . 18,
eig. 1 ischlerei u. Tapezierwerkst .

tont I « " Ä ' t
UUll yai U, Ui , Bar - n. Tellzshl .
K . ThoitiaM B| " " or
Lieferant d. KonsumgenossenBch .

Wcndland , Ernst ssraße?2nid-
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahi .

Reinickend . -

_ _ StraBe JI4 .
W�ptllOPS lKUb « lfabrlhTT LI HILI t» Gslilswsljstr . 27.
Wilh . Witt , N. ,WilfaeImBbaT . - St . 64

c Molkapalan J
Milch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

TsUmilcb, Iiis u. sur « Slbis , Scblsgsabsi
•bat Kontarr. in Bcrlii . TägL fr. fiollsr
ui eigasr Bslltrei mit elsblr. Bstrleb.
Baltirmlleb —Billig ! BilHglWtit - Kus.

„ Schwelzerhof " ,
Meierol und Milchkuranetalt .

Emdener Str . 46. :: Tel U. 2565.

c Mualklnstpumenta )
Braun , Emil tÄ sS
Kaun , Richard , O 27,GrflnerW egl7
Klrst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plato A Co. , Köpenickerst . 106/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 8.
Schnötke , Otto , Ri. ,Biehsrdstr . 1)5.
ScIiulz . PIctschmanntCo . JniiiunitZC

O. A. Bilttuer . Uiuplgescb . AndrezuLfb
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spanda », Schönwalderstr . 19.

Bellraann , E. , waIcSmasrch26"
URmds

Rosenthalerstr . 19.
. niuliu . Alle Systeme ; Teilzabl.

l!lldMSSII. l .gö�Ug7TeNz ' .b>g' !

vr » rr » lNähniaaviiins »I » I I -
G. Wendt,ß' ilszseb . 81. 35

W
die besten der Gegenwart

kauft man — auch auf Abzahlung
Vf. , Kronenstr . 57.
N. , Danzigerstr . 79.
N. , Swinemflnderstr . 87.
N. , Bellerraannstr . 84.
O. , Frankfurter Allee 146.
O. , Tilsiterstr . 77.
O. j Boxhagenerstr . 18/19.
SO. , Reichenbergeratr . 134.

In Rixdorf ;
Berllneratr . 22. Bergstr . 122.

w

Nähmaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

Optlhar

Daaa , Pauli N. ' MflUerstr . 174.
Groß , Paul , Warschaueratr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

f Papiar - u. Sohroibw . j
Loh , Paul Königsbergerstr . 32.
Seidler , Louie , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt , WUh. , Skalitzerstr . 76.

c Putzmlttel D
Kauft nur

SafflH , bester Schnhputz
Solano , best . Metallputz
JaegerAKiessUch , Berlin , SO, 33

WeltlederMlanz
Karnofoln

Feinster geruchloser Schuhcreme .
Koch ABecker , Com- Gcs. , Berlin SOZK.
Kauft nur — mit Bons —

Rosa - Line - Blitzblank .

c Putz - u. Modavearen D
König , Titus bJ/JÄ

Modohaua

JAIlfflMBl - Slf . JAffiKÄu.
Wilhelm MeUner

Große Prankfurterstraße #2
Spezlalhanz für Damenhflt « .

f ftaaterhaodlmiBan �
Neumann , G , Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbeIlinerSt . 24pt .
Schreiber , Berth . , Neu? Köslgstr. 35

c Schirmfabrik J

WIh Sii - FaMk
Eugen Llchtenstcin

UI,iigentr . 78. Msllentr . Ix
Kirfardeiid . ll 1. Wilnersd. Str . tS
BoseoLStr. il/I3 . Sebish. AlleelOI.

Tnnnstr. 57. Orsnieastr . 38.
Tegel , Berlinere tr . 4.

c Schlrmo u. Stöcke D
O. Dahinter , liixd. ,Ksls. -Fiiedrleb«tr . ll ).

Reparaturen , Bezüge billigst .
O�Schleussner , WarschauerBt . 86 .
St holz . Osv . , Ki,, Her�K' r . UI,

Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
H. Beklcn , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons . - Genossensch . Berlin o. Leg.
Ronnrlilr Potsdamers tr . 67,DCIILUIIt gewährt ioo;0 Rabatt .
Damaichke , InvaUdenatr . 144.

Franziska Denoitk, ZiÄh -
Draeger , Warschaueratr . 74.
Rldi . Deckert , Gartenstr . 2.
Ed. Drechsler g�Äi .
Engel , W» , Königsbergers tr . 13.
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowltz , E. , Yorkstr. 53, >oBU.

ARrnn, Brunnenstr . 60
. Ullilll , Eing . BernauerStr . iy/o )

Heinrich , Johann , Peterab . - Str . S6.
Heise , A~ Badstr . 69.
Bering , C. , Peterabnrgoratr . 90.
OJIoffmann , Charl ,DinckolB �t. 35.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17 a.
Herrn . Jentsch , Charl . , Boslneasl. 3.

H. Jetzlaff , Badstr . 54.

MateOsÄ
Horm . Kärrner . Cöpeuick .
St . IHama , Charl . , Danckelm . - St . 52
Otto Koppe , Int Franz liuth. Käpeniet
G. Krämer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
I . iffoilAr Ä Frankft . Allee 196.
LllldUtr , am Ringbahnhof .
Lacke , Herrn . , Walderaarstr . 63.
Rieh . Maeder , Charl . , Berlinerst. 120.
Masuch , Otto,PaIl &«8t . 14. 50/Oß*bart
Paul Mille . Stromstr . 35.
Nelnas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Odrowski , F „ Kottb . Damm 102.
Oesterllng , O«, Gruner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
Franz Quotschalla , O. -Schöneweide.

Fr. Rsptii , AtlA .
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Schuh - Unnu3rifu Hermann -
Haus „lüIWflll ) Str . 81. ( 5%) .

SöiuliwareDliaDSilssWejtonsIu. :
Schüler , Willi . , ScböDb. -Allee 10- 11.
Schwarzwald , �mm' i "
Sommer , Wllh . , N, Sehöab -Allee 85.

Stolz , F. , U arsc!iaiicrstr .82, E. Boxin
Thewald,W. . Si ! lenw. - Str . 261. f . KiiB>.
Tornow , Franz . Tegel , Berl . - St . ln .
Tunnnrtfnifh wiim . ,Augu »UBtr . i .
lUyUlIDrSIU] , Alte Schönh , -Str . 69.
Ad. Uebrick , Goltzstr . 21.

Wegner ,
Sdiuhwaronhau « „ Hannos "

Gr. Frkf . Str . 117. a. d. Andr. - Str .

c Seifan

Gustav GambaL Kanlstr . 64.
Heidke , Paul , Burgsdorfstr . 13.
Int . » . X Hemeler Str . 48 a,
JOnn , A, All« HiDsbaltugs -
_ »rlikel .
R. SamraUi Wrangelstr . 118,
Pflcklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

£ Tcpploha n. Bardlnen }
Frankenstein & Co. , Ri. , Eergit . UO.
Mauerboft , M. . Gr. Frkf . Str . 9, pt .

f�Traucr - MaBailn �
Westmann
Mohrenstr . 37«, Gr. Frkf . Str . 116.

Ä fl - x3k1 Goltzstr . 30.
am Winterfeldpl .

Albert . Alfred , Monte uff elstr . 99.
OscarAIdag , Charl . , Krummest . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuftelstr . llt .
Job . Beggerow , Cb«rl . ,Togtl. \Veg108
J. Behrendt , Wrangelstr . 62.
Arnold Beyer , Oberschöneweide .
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Bcrl . - Str . 61.

Iritkmaii�Är - 181
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse
Fmil flinnn Schönbauaer Allee 132.
LD11IUiPPt vis a vis der Oneistst .

Ebert , Otto ,
R. EIchlerlReinckdt . ,0,E «si {! eiust45
Ellinghausen , Gebr . , Grcnerwpgtfi.
Fliegenachmidt , M. ,B«r | nuB8tr . 9.

J. Gebhardt Ber"nemtnrbU124 :
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr 165 a.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Chart , Pestalozzistr . Sl .
P. Hoffmann , Hohonfriedb . St. 4
Holfeld , E. t Andreasstraß « 21.
Hammel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergraannstr . 21.

Sif . SSSaxiel Brnj)n�n6tr-
G. Kerger , Boxhagen , Grünbg. -St. lö
R. Kionka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hocbstr . 25.
Knlebnsch , W. « Frft . Chaussee 61
J. Körner , Reinckdf�Markstr . lLSce .
Lehmann , Alb. » Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf , �ä8 "
Fr Heschke , Warachauer Str . 85.
G. Neumann , Cbsrlllbg. , Wsllilr . 50

HUilOÜ PlllQZ, fifUllflßBJtr. 112.

EmilQuade „ sa�tnÄ
Qultzow , Job . , Müllerstr . 1 a.
Ranipmaler , F. , Skalitzerstr . 28.

Karl Reichel «TaTzT"
RledelNchf . , Reinickendorf . St. 74.
Job . Schallau , Scbönb. Allee 188«, Tor.
Alfred Scheer , Turmatr . 40.
Carl Schlewlnsky \ Koppcnstr . 4.
Scböncmann , O. , Ri. ,Berl . - Str . 73.
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schach , Charl ,Knobelsd . -Str . 40.
Schumacher , O. TegehBerl . - St . Sa .
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 63.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich . Tegel , Hermsd . - St . l
PaulTrenk , CharL , Spand. - Str . 82.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W- , Frankft . Allee 186.
Ulbrldi , Friedr . , Brunnenstr . 187.
Adolf Völkel , rreebf . Cbiissee 150.

rn Wicke! 763 ?

Otto Warttlg , Trlftstr . 8.

WedermanD,
Wegner , R , Rixd . , Bergstr . 66/56.

Willig, Ad. , Boriine «?r. 44.
W utke , Karl LmVÄ i «

c Verslcherunoen J
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterverakheruag — Schützen .
Sterbekassenverslcherg . atraße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin WS , Behrenstr . 68 - 81
Lebens- , Sterleb «saen-o. Arbeltenei >lcbg.
Mit u. ohne Srztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

awmmmwm «

�_ Warenhänaer , � j
Bernhard , G�Ober- Schönoireide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 87, am Bhf.

MaxBIumenreich,8� "

Warenhaus naxCodik
SO„Wrangel6t . 20. BekePnekl «r «l 1

Hoirirl I C Sim. - Dachstr . 42.
UaYiUtzL . O. y Alt - Boxhag . 86.
Helnze , Partiewar . , Langhansslr. 101
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

Julius icewenlserg
isr GIeimslr. 19, a. A Schönh&ns�r-Allee.

Wnliis M. lifstl
Spandau

C Waschmlttol J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschraittel

lierKules
Bleich -
Seifen -
Puly «!

:: Bchont die Wäsche ::
Sparsam im Verbrauch ,

Chem. Fabr . „Hevclla " Wailankftr . M,

Weine u. FntohtaiftaJ |

60 Filialen in allen Stadteilen .

Betttager , Eng. , Wald- Keke, WeUet
CnnraA Cigarren , Kautabake ,
tünraU , pfefferberg ' /, Ltr . 164.
Oranienstr . 207, Ecke Skalitzerst .
Dennhardt4Schultze,BriaaeB «t . 6L
Elle m. Weyle , Likeritbr. , Gsrlebla «. 19.
GroBd. »ZurSonne *, P. Fraadenberg .
Merten , Louis , Bcll6 - AIU«noe«t . 19.
Rieß , Fritz , Ri , HermannapltUL
Schwccdy . H. , Rosenthalerstr . «! .

Ssllo , Hermann ,
Einzelverkauf zu Engroaprelaeo ,"" auchLlköre u. Sifl «,

Bmneeistr . II FIII«L
_ KiaielTerk, >. Ei,r ««K.

Weihe , W , Hermsnnstr . 1(0.
Weln- Vertriebsgesellscli . * MalottB
G. m. b. H. Berlin , AngusUtr . 60.
Bitte Preisl . zn verl . Tel . 111,6199 .
WermoTh . Öawald , Y,?«ab«g- 8tr . j .

(" » al » . , « all » . ,

Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee Nf .
Bredow , Otto , RMicrmannstr - M.
Otto Erdmann , Mirbachstr . 86.

Hon » , A. wegns £
HIrschfeldt b£ ££ ' m.
Hoppe , E. , Scbaruweberstr . *9.

Jonas , Hermann * MLnnm

Juncker , H. « 0 ™ . « . �
Kaufh . Katzkl,Ri . ,Kaf > Frie4r. -St. 34l
R. Lehmann , leb. Witter, Kepealet

Engen Lewald iSÄ :
Hermann Meyer «SchifelljeiBer 3t. 81.
Pflaume , GeDr. ,Fri ©drich9tr . 20i .

Miller, U. sÄ' p. bJiuN .
A. RadloH , Re inokdf . , Harket. I «. SM
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.

Schaefer ,
S chrom , Lina . Mirbachstr . 31.
Stawcnow , Charl. , Gardes - dn- Cemitr . li

Weiers BeyBachEr rnrAncem ;

Wollhaus Lucas �. 5 « .

c Wild u. QeflOeal

C. DittmannBeZÄ « .
0. Grimm �ÄÄ628 '
StenzelL�Ä " 9

c Zrhn - Atellop D
E. Bade,N . KastanjenaUe « 103, L
Hollbrndi , Herrn . , Paibst . 5,gegT. I871
Jordan , Aifr . , Feanstr. 61 gegr. 1883.

Schmidt . W. Re± ? rV
Vorzeiger diese « 10 ' /o Rabatt .

Peizstolas , moderne Muffen, PelzliQte etc.
direkt in der Fabrik bis Weihnachten !

Pelzwerenfebrik, Neue Königstreße 71
Hof rechts , FabrikgebHude 1. Etage .

Man achte genau auf die Hausnummer !

Sonntags geöffnet ! 1526L *

Teilzahlungliefert auf

bequeme
bei kleinster Anzahlung in be¬

kannter Güte i •

( mit größter Rücksicht bei Krank¬
heit und Arbeitslosigkeit )

E. Cohn,Gr. FraiikIiirterstr . 58

Kinder «

nanrung

Kranken¬
kost .

Hirvorragend bewährt »

Nahrung .
DiBKindergedeihen

vorzüglich dabei
u. leiden nicht an

Verdauunqssförun�

Nur durch ganz hervorragend ( eine Qnalltlit hat der

Kapitän = Kautabak
seinen guten Ruf erhalten .

Der echte Kaplthn - Kantabah ( gesetzlich geschützt )
wird nur noch in Etiketten verpackt zum 10 Pfennig -
Verkauf geliefert ( in Bollen und Bündel ) . i1ö4L '

Unverpackte Ware Ist , well nnecht , gnrBcfczvwelsen .

Zu haben in Zigarrengeschäften usw , wo auch kleine
Priemdosen gratis erhältlich sind .

Vertrieb : Carl XtSckcr , Berlin , GrSner Weg 112 .
- Amt 7, 3861 . — _

Verantwortlicher Dlsbaltcut Richard Marth . Berlin . Zör dcnLnserateuteil verantw . i Ttz . GIockr , Berlin . Druck u. Berlag : «orwärt »<vt,chdiuc ! erei u. VerlagSanftalt Paul Sitiäer St Buli » SW ,



it . 269. 27 . IahtMg . 5. fite des Jwürts " Mitwoch, 16. Doveulbet 1919.

Partei - Hngelegenbeitem
Zur Lokalliste !

Folgende Lokalinhaber stellen der Partei und den Gewerkschaften
ihre Säle zu den altbekannten Bedingungen zur Verfügung .

I� . - R Hohen - Neuendorf . Das Lokal „ Waldschänke der Garten -
stadt Frohnau " , Berliner Str . 91. Inhaber Wilh . Plessin .

N. - B. Tasdorf . Nestanrant „ Thüringer Hof " . Juh . E. Schütze .
Berliner Str . 21 .

Auf wiederholte Anfragen teilen wir nochmals mit , dah zwischen
dem Inhaber F. Neumann von Mcntes VolkSgarten in Lichtenberg ,
Röderstrabe , keine Differenzen bestehen , sondern das Lokal nach wie
vor zur Verfügung steht .

T. - B. Die Ausflügler nach Zchlcndorf werden darauf aufmerk -
sam gemacht , daß nur die folgenden Lokale frei sind : Mickley , Pots -
damer Str . 2S : Miecks GesellschaftshauZ , Karlstr . 12, und Schioarz '
Bllrgergartcn , Alsenstr . öö.

_
Die Lokalkommission .

Stcglitz - Fricdcnan . Die heute stattfindende Reuter - Gedächtnis -
feier beginnt nicht um 8 Uhr , sondern bereits um >/z7 Uhr . Karten
find nur noch vormittags gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches
zu haben .

Tcmpelhof . Heute nachmittag bei Thiel , Berliner Straße 41/42 :
Gemütliches Beisammensein .

Treptow - Baninschulciiweg . Bei dem am Sonnabend , den
12. November , im „ Sprec - Garten " veranstalteten Stiftungsfest des
Wahlvereins wurde eine kleine Handtasche mit Perlbesatz sowie eine
Ehren - Karte zum Familienabend ani Bußtag in „ Alhambra " ge -
funden . Abzuholen bei Freigang , Grätzstr . 51, Hl .

Trebbin . Am Sonnabend, » den 19. November , abends Z' /a Uhr ,
im „ Schützenhaus " : Wahlvereinsversammlung . Tagesordnung :
1. Kasse und Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Lokalfrage . 3. Lese -
abend der Genossinnen . 4. Stellungnahme zur Generalversammlung
Gcoß - Berlin und Delegierteuwahlen . 5. Verschiedenes .

Dabendorf bei Zossen . Am Sonnabend , den 19. d. M. , findet
bei Wiese unsere Mitgliederversammlung statt . Tagesordnung :
1. Aufnahme neuer Mitglieder und Kassenangelegenheiten . 2. Stellung -
nähme zur Erhöhung des Beitrags . 3. Wahl eines Delegierten .
4. Verschiedenes . Der Vorstand .

Wcißcnsee . Am Sonntag , den 20 . November sToteusonntag )
findet im „ Prälaten " , Lehdersir . 122 , abends 5 Uhr . ein Dichter -
abend statt . Derselbe besteht auS Vortrag und Rezitationen des
Genossen Eichhorn über „ Revolution 's dichter " unter Mit -
Wirkung des „ M ä n n e r ch o r s W e i ß e n s e e" . Eintrittskarten
a 19 Pf . sind beim Genossen Petikert erhältlich .

Vorsigwaldc - Wittcnau . Donnerstag , abends Uhr , findet von
den bekannten Stellen aus Handzettelverbreitung statt .

BcrUmr j�acbncbtcn .
Die Arbeitslosen .

Wenn der kurze Tag sich neigt und die Sonne ihr fahles
Dämmerlicht auslöschen will , dann finden sich die Beschäftigungs -
losen zusammen , um aus den zur Ausgabe gelangenden Arbeits -

niarkt - Bürstenabzügen der Tageszeitungen Arbeitsgelegenheit

zu erspähen . Im Zentrum und im Westen der Riesenstädt
wird man diese Gruppen Beschäftigungsnchender weniger an -

treffen , als im Norden und Osten . Dort gibt sich Not un -

geschminkter und offensichtlicher . In langen Reihen marschieren
sie an . Kopf an Kops . Alte und Junge . Männer und

Frauen . Ein paar Schutzleute , die ja in Berlin nirgends
fehlen , regulieren den Andrang . Hier und öa flattert
ein Scherzwort auf ; ein Lachen antwortet . Im allgemeinen
aber lastet etwas Scheues , Erwartungsvolles über der

Menschenmauer , die die halbe Breite der Straße einnimmt .
Alle diese arbeitsuchenden Augen haben etwas Gemein -

sames , so verschieden die Gesichter auch sonst dreinschauen .
Denn Not und Hoffnungslosigkeit sind zwei böse Gleichmacher .
Und nun gar noch dazu zur Spätherbstzeit I Da paßt der

dünne , fadenscheinige Rock noch weniger zu den hohlen Wangen
als im Sommer . Der abgegriffene und abgerissene Hut , den
der Regen hundertnial durchnäßt und der Stiirrn ebensooft
getrocknet hat , ist alles andere , nur keine schützende Kopf -
bedcckung inchr . Das zerrissene und abgetragene Schuhzeug
hat seinen Dienst längst aufgesagt ; und doch muß eS halten
von einem Tag zum anderen , von Woche zu Woche , bis die

Erlösung kommt : die Arbeit . . .
Und sie stehen und harren . Der Novemberwind atmet

ihnen mit kalten , rauhen Stößen ins Angesicht . Die Nebel

des Abends kommen geflattert , zäh , schwer , wie graue , eisige
Laken . Wolkcnverhangen glotzt der graue Himmel hernieder .
Ein paar Tropfen fallen , rieseln : Regen , Schnee und kleine

Eiskörner . Ein Frösteln geht durch die Zicihen . Die Männer

drücken die Hüte tiefer in die Stirn , klappen den Rockkragen
hoch . Ihre Hände suchen Schutz in den Hosentaschen . Die

Frauen , die das Umschlagetuch fester um die Schultern ge -

zogen haben , halten die Hände unter den Schürzen verborgen .
Dann geht ein Ruck durch diese frierenden , hungernden

Reihen . Die Arme schnellen hoch . Die Hälse recken sich .
Ein paar Zettel flattern durch die Luft . Fliegen von Hand
zu Hand . Hagere Finger umkrampfen die noch von Drucker -

schwärze feuchten Blätter . Große , wcitgeöffnete , suchende
Augen . Leicht geöffnete Münder mit zitternden Lippen ,
gleichsam als ob sie laut läsen . . . .

Doch alles nur Augenblicke . Dann haben sich die

Gruppen gelöst . Ein paar raschfüßige , junge Leute stürmen
davon : ikein Arbeitsangebot nach . Die große Menge aber

bleibt zurück . Müder , enttäuschter als zuvor , mit hängenden
Schultern und alten , fast erloschenen Augen . Morgen kommen

sie wieder . Morgen , übermorgen und alle die nächsten Tage .
Und immer zäher krallen sich die Spätherbstncbcl um ihre
dünnen , fadenscheinigen Röcke . Jminer�spitzer werden ihre
Glieder , immer hohler ihre Wangen . Sie aber hoffen von

Tag zu Tag in Spätherbstnässe und Wintcrfrost mit der

zähen , unauslöschbarcn Hoffnung der Arbeitslosen . . . .

Zcitvcrschwcndung in der Schule .
Die moderne Technik will in kürzester Zeit mit geringen Mitteln

möglichst viel Arbeit leisten , ein Streben , das sich nicht nur auf

wirtschaftlichem , sondern auch auf geistigem Gebiete Geltung zu der -

schaffen sucht . Dabei stellen sich ihm freilich mancherlei durch unsere
politischen und sozialen Verhältnisse bedingte Widerstände entgegen .
Unsere herrliche Weltordnuug ermöglicht nicht nur einer ansehnlichen
Zahl von notorischen Tagedieben und privilegierten Faulpelzen , ihre
Zeit und ihre Kräfte sinnlos zu vergeuden , sondern zlvingt auch
einen großen Teil des Volkes in harter , zermalmender Fron gesell -
schaftlich völlig wertlose Arbeit zu leisten , und zwar geschieht das

oft in so raffinierter Weise , daß sich der Arbeiter deffcn gar nicht
bewußt wird .

Auch die Schule kennt das Ungetüm Zeitvergeudung , obwohl es
hier am wenigsten am Platze ist . An dieser Tatsache ändert auch
das unaufhörliche Gestöhne unserer Zunftpädagogen über den Zeit -
mangel in der Schule nichts , das sich allemal dann mit besonderer
Heftigkeit vernehmen laßt , wenn neue Unterrichtsgegenstände in

unsere Bildungsanstaltcn Einlaß begehren .
Ein Musterbeispiel für die grenzenlose Zeitverschwcndnng in

unseren Schulen bietet natürlich der königlich preußische Religions -
und Geschichtsunterricht , eine Tatsache , die auch dem deutschesten
Pädagogeil in der Großstadt allmählich zum Bewußtsein kommt , da
bei unseren Prolerarierkindern wohl ausnahmslos das Gegenteil von
dem erreicht wird , was . jene Fächer erstreben . Aber auch auf anderen

Unterrichrsgebieten werden in unseren Gemcindeschulen eine nicht
unbeträchtliche Menge von Stoffen behandelt , die weder praktischen
noch formalbildenden Wert besitzen , von all dem geistlosen Drill und
die nur für Revisionen und Schaustellungen berechneten Parade
arbeiten ganz zu schweigen .

Dazu kommt noch , daß das papierne Zeitalter , in daZ wir glück¬
lich geraten sind , auch von der Schule seinen Tribut fordert . An -

fertigung von Listen . Uebcrsichten und statistischen Aufnahmen , so -
fortige Beantwortung von Anfragen aller Art , Einsichtnahme in Ver -

fügungen und anderes mehr , nehmen die Zeit der Lehrer in An -

spruch . Am unerträglichsten wird die Geschichte zu Beginn des

Halbjahres . Oft vergehen vierzehn Tage und mehr , ehe die Schule

zur Ruhe kommt , ehe die Um - und Durchschulungen beendet , die
Ordinariate verteilt und die Stunden - und Aufsichtspläne angefertigt
sind .

Ein klassisches Beispiel für die Zeitvergeudung z » Anfang des

Schuljahres ist die Beschaffung der Lernmittel , aus die hier ja
schon öfter hingewiesen worden ist . Dem Berliner Lehrer erkcheiut
die Schilderung seiner Kollegen aus Bremen , Zürich und aus anderen

Orten , wo die Lernmittel an alle Kinder frei geliefert werden , die

Schilderung , wie sie ein neues Schuljahr beginnen , wie in einer

knappen Stunde sämtliche Bücher , Reißzeuge , Zeichenblöcke ,

Hefte usw . verteilt sind , und der Unterricht dann ohne jede weitere

Störung sofort beginnen kann , geradezu märchenhaft .
Wie ganz anders in der Hauptstadt des durch Ordnungssinn

und Manneszucht „ groß " gewordenen Volkes der Preußen . Am

ersten Schultage schreibt der Lehrer die Titel der neuen Lernmittel

fein säuberlich an die Wandtafel . Am nächsten Tage sind auch

einige Schüler glücklich im Besitz derselben : daS Gros vertröstet
den Lehrer jedoch auf den nächsten Sonnabend , den nächsten Lohw

tag . Erst nach 8 —14 Tagen sind die meisten mit den nötigen Lern -

Mitteln versorgt . Ist daS schon mit einem geregelten Schulbetriebe

unverträglich , so ist es geradezu ein Skandal , wie die von der Stadt

bewilligten Lernmittel endlich in die Hände der Schüler gelangen ,
und welche Vergeudung von Zeit und Menschenkraft dabei getrieben
wird .

Im allgemeinen verläuft die Sache ja so, daß der Vater oder die

Mutter des Kindes einen , wie cS im Amtsdeutsch heißt , diesbezüglichen

Antrag stellt , auf Aktenbogen natürlich , sonst wird er nicht angenommen .
Der Lehrer schreibt darauf die Titel der verlangten Bücher , der

Rektor beglaubigt es , der Schuldiener befördert sie zum Schul

kommissions - Borsteher und dieser schickt sie dann durch
einen besonderen Boten zu einem Mitglied ? der Schulkommission ,
daS sich persönlich von der Notlage des Antragstellers zu überzeugen
und zu berichten hat . Dann geht ' s durch einen Boten wieder zum

Vorsteher , der ein Formular mit den Titeln der Bücher u. a . mehr zu

versehen hat , dann zum Ncklor , Lehrer , Schüler , Antragsteller . Buch -

binder und endlich sind die Bücher da . Damit ist die Leidens -

geschichte der Bücher freilich noch nicht zu Ende ; nun beginnt erst
die Arbeit der Bureaubeamtcn , die die Sache rechnerisch festzulegen

haben . Man kann also ohne Uebertreibuiig behaupten , daß
nacheinander mindestens fünfzehn Personen mit der An

gelegenheit belästigt werden , die auf jede einzelne Eingabe

zusammen mindestens eine Stunde Zeit verschwenden und da «

oft um Objekte im Werte von 1 M. und weniger und von Leuten ,
die die Stunde nicht unter 3 — 5 M. arbeiten . Und wie lange es

dauert , ehe die Bücher in die Hände der Schüler gelangen ? Oft

vergehen drei Wochen und mehr , ja es kommt vor , daß weder die

Schule noch der Antragsteller Nachricht bekommt , vor allem dann ,

wenn die Mittel der zuständigen Schulkommission erschöpft sind .
Und dabei bandelt es sich um Kinder , die unter den niedrigsten

sozialen Verhältnissen aufwachsen und darum der unterrichtlichen

Fürsorge besonders bedürfen .
ES wird der freisinnigen Stadtverordnetenmehrheit in absehbarer

Zeit schwerlich einfallen , hier eine Radikalkur vorzunehmen und an

alle Schüler die Lernmittel frei zu liefern . Sie haben ' s nicht nötig ,

schicken ihre Kinder auch nicht in die Gemeindeschule . Dann sollten

sie aber wenigstens Eltern , Lehrern und den Schulkommiffionen uu -

nütze Arbeit ersparen und dem Rektor die nötigen Exemplare der

eingeführten Lernmittel zur Verfügung stellen , damit sie zu Beginn
des Schuljahres sofort an bedürftige Schüler verteilt werden können .

Die Notlage der Familie ist dem Lehrer meist schon bekannt ; im

anderen Falle wird er sich kaum weigern , die Bedürftigkeit durch

einen Besuch festzustellen .
Die Lernmittelfrage hat auch noch eine sehr interessante kapita -

listische Blüte gezeitigt . Ehe die jetzigen Schulbücher endgültig ein -

geführt waren , überboten sich die Herren Verleger in Gratifikation

für die Schule . Sie wollten »iche bloß Freiexemplare für die Lehrer
sondern auch für bedürftige Schüler in unbegrenzter Zahl zur Ver >

sügung stellen . Nachdem aber nun jeder sein besonderes AuS -

beutungsgebiet erhalten hat . ist von ihnen trotz inständigster Bitten

nichts mehr zu erhalten . _

Berliner Sprechmaschinen - Händlcr gegen die Sonntagsruhe .

Die geplante Erweiterung der Sonntagsruhe in Groß - Bcrlin
hat es den Sprcchmaschinen - Händlern angetan . Nachdem endlich
die Vorberatungen in Berlin und den meisten Vororten soweit ge -
diehen sind , daß die baldige Beschränkung der Verkaufszeit an

Sonntagen aus die Vormittagsstunden von 7 bis 10 Uhr für die

Ladengeschäfte , mit Ausnahme derjenigen der NahrungS - und Ge -

uußmittclbranche und des Blumenhnndels , zu erwarten steht , suchen
die im sogenannten „ Bunde " vereinigten Berliner Sprechmaschinen -
Händler dagegen mobil zu machen . Von dieser Seite werden

gegen den Fortfall der Verkaufszeit am Sonntagnachmittag all die
Gründe geltend gemacht , die man seinerzeit überhaupt gegen die

Einführung der Sonntagsruhe anführte , und die ja auch von der

Durchführung des früheren Neunuhr - Ladenschlusses , sowie des

jetzigen Achtuhr - Ladenschlusses her noch in Erinnerung sind . Plötz -
lich wird ausgerechnet die Verkaufszeit am Sonntag zwischen 12
bis 2 Uhr als die allerbeste hingestellt und behauptet , daß die Leute ,
die nun zu dieser Zeit keine Platten usw . mehr kaufen können ,

überhaupt daraus verzichten würden . Der „ Bund " , dessen Berliner

Sitzungen selten mehr als zwei Dutzend Besucher aufweisen , will
nun versuchen , den Fachausschuß der Berliner Handelskammer
gegen die zeitgemäße Erweiterung der Sonntagsruhe mobil zu
machen . Außerdem soll bei allen Sprcchmaschinen - Händlern eine

Petition zur Unterschrift gegen die Einführung der erweiterten
�. Sonntagsruhe verbreitet werden . Man braucht diese reaktionären

Bestrebungen nicht allzu tragisch zu nehmen , denn der „ Bund "

vermochte bisher in ganz Deutschland nur etwa 290 Sprech »
maschinen - Händler heranzuziehen , und dieses reaktionäre Vorgehen
in Sachen der Sonntagsruhe ist sicher nicht geeignet , ihm die

Sympathien des Publikums und der fortgeschrittenen Händler -
schaft zu verschaffen .

Erfahrungsgemäß führt die allgemeine Beschränkung der

Verkaufszeit durchaus nicht zu einem dauernden Konsum - Rückgang
in derartigen Artikeln , wie sie in der Sprechmaschinenbranche feil -
gehalten werden . Gerade die Erzeugnisse aller Art für musikalische
Produktionen können sicher durch Erweiterung der Sonntagsruhe
mit wesentlich vergrößertem Umsatz rechnen . Daher dürften auch
die einsichtigen Händler dieser Branche für die reaktionäre

Petition gerade im Interesse der Verbesserung ihrer eigenen Lage
ein entschiedenes „ Nein ! " haben .

Rcvolverblättchcn vo » Anno dazumal .
Die zlveifclhafte Errungenschaft , interne Familiengeschichten

in der Presse breitzutreten , ist durchaus keine so junge , wie

man auf Grund eines kürzlich verhandelten Berliner Prozesses
vielleicht annehmen könnte . Es hat bereits vor zirka achtzig
Jahren in Berlin ein Blatt gegeben , das in dem gleichen
Rufe stcrnd , wie manches heutige Revolverblatt ; es tvar der

„ Beobachter an der Spree " , der 1802 von Karl August
Schmidt begründet wurde und unter mehrfachen Ber -

änderungcn , zuletzt dreimal wöchentlich , bis zum
Jahre 1872 erschien . In den 30 Jahren des vorigen

Jahrhunderts muß das Blatt keine sehr ciinvandfreie Tendenz

gehabt haben . Eberty sagt darüber in seinen Jugend -
erinnerungen : „ Reben diesen ( den Amtszeitungen ) existierte
nur noch ein Wochcnblättchen , „ Der Beobachter an der Spree " ,

welcher in den Kreisen der Bürgerschaft sehr gefürchtet war ,
weil dies Blatt in keckster Weise alle Klatschgeschichten ans
den Familien , mit oder ohne Namensnennung , veröffentlichte .
Die Drohung : „ Du kommst in den Beobachter " , war eine ge -
wohnliche . " Das erinnert also geradezu frappant an gewisse
Vorgänge der allerneuesten Zeit . Und noch andere Aehnlich -
ketten finden sich. In den sorgenvollen Tagen des Jahres
1806 war der Beobachter „ national " . Er brachte von

glühender Begeisterung zeugende , siegestrunkene Gedichte , in

denen die ins Feld ziehenden Soldaten aufgefordert
iverden , sich nicht zu ergeben , die Feinde aus dein Lande zu
jagen , die Schlangen totzutreten usw . Nachdem aber das

Unglück geschehen >var und die Franzosen Berlin besetzt
hatten , änderte das stolze Blatt plötzlich seine Gesinnung . Die

folgenden Monate zeigen den „ Beobachter " gegenüber den

Franzosen und ihrem „ großen Kaiser " von beschämendster
Servilität . Statt würdiger Zurückhaltung offenbarte er in

seichten und schlüpfrigen Geschichten eine geradezu knpplerischc
Gesinnung , denn er warf sich soiveit

'
fort , die Berliner

Mädchen den galanten Franzosnn förmlich in die Arme zu
treiben . Man sieht wieder einmal , daß es nichts Neues unter
der Sonne gibt und daß eine geivisse Presse Berlins sich auch
bereits auf ein geschichtliches Vorbild beziehen kann .

Ein VcrbandshauS der Berliner Bamintcrnchmcr . Der Verband
der Baugescväfte Berlins und der Bororte beriet in seiner letzten
außerordentlichen Generalversammlung über den Anlauf des Grund »
stücks Köthener Str . 38. Das dort befindliche Gebäude ivird

zurzeit von dem evangelischen Oberkircheurnt bewohnt und ist fiS »
kalisches Eigentum . Wie der Vorsitzende Heller mitteilte , seien die Ver -

Handlungen mit den Verlrelern des Fikkns soweit gediehen , daß es nur

noch der Zustimmnug des Kaisers auf der ciiicu und der iu Fragestehcnden
Generalversaiiimlniig des Verbandes auf der anderen Seile bedürfe .
Das Grundstück besitzt 40,22 Meter Frontbreite und 37,8 Meter Tiefe ,
wovon rund 1100 Ouadralmcter bebau : werden sollen . Der Kauf »
preis beträgt 800 000 M. Das alte Gebäude Ivird natürlich nieder -

geriffen . Neben der Aufwendung eines Teils des Verbands -

Vermögens sollen an die Mitglieder Anteilscheine ausgegeben werden ,
die an Stelle der zweiten Hypothek treten sollen . Außer den Ver -

waltungLburcaus soll auch ein größerer Saal , der 300 Personen
faßt , eingerichtet werden . Der Bau soll in eigener Regie erfolgen .
Die Versammlung gab zu dem Projekt einstimmig ihre Zustimmimg .

Was alles telegraphiert wird . Eine hiesige Firma in der Burg -
straße , die Apparate zum Reinigen der Luft in Wohnzimmern auf
Lager hält , macht in ihren Anküiidignngen rnjt einer Depesche des
Oberhofmarschallamtes Reklame , in der von der Firma ' ein Apparat
für die kaiserliche Wohnung bestellt «vordcn ist . Diese Depesche ist
in den Reklamen in getreuer Nachbildung wiedergegeben . ES ist
daraus ersichtlich , daß die Depesche vom Schloß aus nach der Burg -
straße adressiert ist . Ein gewöhnlicbcr Sterblicher würde in ein

paar Minuten den Weg zu Fuß zurücklegen oder aber wen » er das

nicht will , würde er der Bcguenilictckcit halber das Telephon in An »

Ipruch nehmen , aber im Oberhofmarschallamt wird telegraphiert .
Dazu kommt , daß dieses Telegramm als S . S. , d. h. als

dringendes Staatstelegramm behandelt wurde . Solche Telegramme
genießen den Vorzug , vor allen anderen Drahtnachrichten befördert
zu werden . Weiler ist bemerkenswert , daß StaatStclegramme
Portofreiheit genießen . ES ist aber nicht einzusehen , was

solche private Bestellungen mit dringenden Staatsangelegenheiten zu
tun haben .

Acht Tage tot in seiner Wohnung gelegen hat der 82 jährige
Rentenempfänger Ortet . Der alte Mann , der seit einigen Jahren
bei einer bekannten Familie in dem Hause Pankstr . 58 wohnte , war
bis in die letzte Zeit hinein sehr rüstig und ging noch täglich allein
aus . Daher fiel es um so mehr auf , daß der Greis seit mehreren
Tagen von Hausbewohnern nicht gesehen wurde , doch nahm man an ,
daß O. , was öfter vorgekommen war , bei seinen erwachsenen
Kindern sich aufhalte . Das war jedoch nicht der Fall , denn am
gestrigen Tage erschienen zwei Söhne des Rentenempfängers , um
sich nach dem Ergchen ihres alten Vaters zu Erkundigen . Als ihnen
nicht geöffnet wurde , ließen sie die Wohnung öffnen und nun fanden
sie den alten Mann tot in seinem Bette liegend bor . Der Tod , der
infolge Herzschlages eingetreten war , ist bereits vor mindestens
acht Tagen erfolgt , da die Leiche bereits in Verwesung über -

gegangen war .

Zwei Paletotmarder wurden gestern morgen in dem Kaiser -
Friedrich - Realgymnasium zu Rixdorf abgefaßt . Der Schuldieuer
wurde dort von Schülern auf zwei Männer aufmerksam gemacht ,
die sich verdächtig auf dem Flur herumtrieben . Als er sie zur Rede
stellte , erklärten sie , sie seien Rohrleger und bestellt worden , um
Ausbesserungen vorzunehmen . Der Schuldieuer sah aber , daß sie
neue Ueberzicher an hatten , wie sie Rohrleger , die auf Arbeit
gehen , kaum tragen , nahm sie deshalb fest und übergab sie der
Polizei . Es stellte sich auch dann heraus , daß sie die Ucbcrzieher
Schülern gestohlen hatten . Die Ertappten wurden festgestellt als
ein Arbeiter Edmund Blechschmidt und ein Gürtler Franz Müller ,
die beide obdachlos waren .

Gesangliche Veranstaltungen . Der im Norden unter den
Parteigenossen bekannte Sänger chor Wcdding ( M. d. D.
A. - S. - B. ) veranstaltet am Mittwoch , den 19. November ( Bußtag ) ,
unter Leitung seines Chormeistcrs Herrn E. Thilo sein diesjähriges
großes Hcrbstkonzert in den „ Germania - Prachtsälen " , Chaussee -
straße 110 . Ansang Punkt 7 Uhr . Eintrittspreis 50 Pf . Mit -
wirkende sind : Neues Konzert - Orchcster , Dirigent R. Tietz , Konzert -
sängerin Hertha Geipclt .



Der Männerchor Moabit bält am Sonntag , den 20 . No -
dember <Totcnsonntag >, in den Prachtsälcn „ Nordwest " . Wiclcf -
stratzc 24 , ein Konzert ab , bei dem aubcr Gesangsvorträgen des

Chors Vorträge der Konzertsängcrin Fräulein Geipelt und der

Kahntschcn Sotistenkapelle zu Gehör gebracht werden .

Die Märkische Schnchvcrei »ig »» g veranstaltet heute nachmittag
8 Uhr in Kellers Festsäle », Koppenstr . 29 , einen ll�assen - Wettkampf
für Schachspieler .

Ein Portemonnaie , enthaltend 10,49 M. sowie KonsnmvereinS -
markeir in » Werte von 3,00 M. . ist Sonnabendabeiid von einer
Arbeiterin am Michaellirchptatz verloren . Der ehrliche Finder wird

gebeten , dasselbe im Konsumverein , Michaellirchplatz , abzugeben .

Abeitcr - Samaritcr - Bund — Kolonne Berlin . Heute abend
6 Uhr im „ Dresdener Garten " Bortrag : Ueber das Kurpfuscher -
tum . " Vortragender ist Herr Dr . I . Hirschscld . — Donnerstag
abend 9 Uhr : 3. Abteilung , Schöneberg , Vorbergstr . 9. Vortragender
Herr Dr . Spcicr ; 4. Abteilung , Lichtenberg , Scharnwcberstr . 69 .

Vortragstheina in beiden Abteilungen über Knocheubrüche , Ber -

renkungen und Verstauchungen .

Vorort - richten .
Tchöneberg .

Aus der Stadtverordnetenversammlung . Tie Besetzung der
Stelle des ersten Bürgermeisters soll unter folgenden Bedingungen
ausgeschrieben werden : „ Das Dienfteintommen beträgt , jährlich
29 009 M. , steigend zweimal nach je 3 Fahren um je 2999 M. bis

zu 24 999 M. , vierteljährlich voraus zahlbar . Tie Anrechnung der

bisherigen Dienstzeit ist nicht ausgeschlossen . Für die Pensionierung
und die Hintcrbliebencnvcrsorgung gelten die Bestimmungen der
Städteordnung und des Ortsstatuts . Zur Uebernahme von Neben -
ämtcrn und Nebcnbeschäftiguiigen , mit denen eine Renumeration
verbunden ist , ist die Zustimmung beider städtischen Körperschaften
erforderlich . Dasselbe gilt für unentgeltliche Nebenämter , soweit
ihre Uebernahme nicht eine gesetzliche Pflicht ist . "

Tie sozialdemokratische Fraktion hatte beantragt :
„ Das Gehalt des zu wähleirden Oberbürgermeisters soll mit

18 099 Ml beginnen , steigend von drei zu drei Jahren um je
2999 M. bis zur Höhe von 24 999 M.

Genosse Bernstein betonte hierzu , das ; 18 999 M. als An -
fängsgehalt vollkommen ausreichen . Man bekomme dafür sehr
tüchtige Kräfte ; dieses Anfangsgehalt entspreche auch der Würde
der Stadt . Lcssig sHauibesitzcrgruppe ) beantragt : Die Stelle
öffentlich auszuschreiben und Befähigung zum höheren Verwal -
tungsdienst , juristische Kenntnisse und Staatsprüfung im Bau -
fach als Bedingung zu stellen . Redner meinte , gerade auf das
letztere komme es viel an , denn es würden in SeHöneberg viel
Gelder verpulvert . Mit dem Antrag der Sozialdemokraten sei er
einverstanden .

Zobel tlibcral ) meinte , der sozialdemokratische Antrag sei
annehmbar , wenn die bisherige Dienstzeit mit in Anrechnung gc -
drallst werde . Es brauche nicht ausschließlich ein Jurist oder Bau -
fachmann , sondern es könne auch ein tüchtiger Kaufmann sein .
Wilmersdorf gehe um 999 M. über das Endgehalt hinaus , trotzdem
die Einwohnerzahl erheblich niedriger sei . Lulay sLiberale Ver¬
einigung ) hält 18 999 für ausreichend und meinte , das ; , wenn die
Leistungen befriedigen , das Gelialt immer noch erhöht Ivcrdcn
könne . Die Vorlage wurde einem Ausschuß überwiesen , dem die
Genossen Kütcr , MolkenbuHr und O b st angehören .

Das O r t s st a t u t für das Kaufmannsgericht für
Schönoberg und Friedenau soll eine Abänderung erfahren . ES
handelt sich hierbei um die Aufstellung der Wählerlisten .
Bei der im Jahre 1998 abgehaltenen Wahl von Beisitzern haben sich
nur 27 Äausleute und 19l Handlungsgehilfen in die Listen ein -
tragen lassen . Um nun eine stärkere Beteiligung herbeizuführen ,
soll auf Antrag der Handlungsgehilfen beschlossen werden : alle im
Bezirke des KaufmannSgcrichtS wohnenden Kanflcute zur An -
Meldung für sich und ihre Handlungsgehilfen aufzufordern . Den
Kaufleutcn sollen Liste » zugehen , in denen sie sich und ihre wähl -
berechtigten Handlungsgehilseii eintragen . Auf Grund dieser
Liste » sollen dann die Wählerlisten aufgestellt werden . Außerdem
ist es zulässig , daß Kaufleute und Handlungsgehilfen direkt ihre
Eintragung in die Liste beantragen können . Der K 13 Absatz 2 deS
Ortsstatuts erhält die Fassung :

„ Die Wählerlisten sind mindestens vier Wochen vor der
Wahl an amtlicher Stelle acht Tage lang von einem Sonntag
zum anderen zu jedermanns Einsicht auszulegen . Einwendungen
gegen die Nichtigkeit oder Vollständigkeit der Listen müssen
spätestens binnen drei Tagen nach beendeter Auslegung ange -
bracht werden . Eingetragene Personen dürfen nur gestrichen
werden , wenn ihnen zuvor Gelegenheit zur Aeußerung gegeben
wurde . Ueber Einwendungen und Beschwerden entscheidet cnd -
gültig der Magistrat .

Der jetzige Absatz 2 des § 13 wird Absatz 3.
Dem wurde einmütig zugestimmt . — Ebenfalls angenommen

Kurden die Verträge mit der Firma Gebr . Stollwerk über die Auf »
stellung von Fahrkartenautomaten auf den Haltestellen der Unter -

grundbahn , sowie mit der KioSk - und Trinkhallengesellschaft über
die Verpachtung des ZeitungS - und Buchhandels auf den Bahn -
Höfen , ferner mit der Firma Ernst Kühn über die Verpachtung der
Bahnhofs - und Wagenrcklame auf die Dauer von fünf Jahren .
Der Unternehmer gclvährleiftct eine Mindestvergntung von je
20000 M. für das erste und zweite , von je 22599 M. für das dritte
und vierte Abrechnungsjahr und von 25 999 M. jährlicki für den
Rest der VertragSzcit . Die Betrage �find nur für Reklame und
Herstellung der Plakate .

Die sozialdemokratische Fraktion brachte folgende
Interpellation ein :

1. Gedenkt der Magistrat im Laufe des kommenden Winters
eine Zählung der Arbeitslosen vorzunehmen , oder eine solche zu
unterstützen ?

2. Sind Vorbereitungen getroffen , bei etwa eintretender
großer Arbeitslosigkeit Arbeiten in Angriff zu nehmen , bei deren
Ausführung eine größere Zahl von Arbeitslosen Beschäftigung
finden kann ?

8. Sind die Vorarbeiten der Deputation zur Ausarbeitung
eines Ortsstatuts , betreffend die Unterstützung Arbeitsloser , so -
weit gediehen , daß die zur Durchführung der Unterstützung zu
schassenden Jnstttutionen noch im Laufe dieses Winters gebildet
werben ?

Diese Interpellation wird auf die nächste Tagesordnung gesetzt
« md alsdann eingehend begründet werden . — Nunmehr folgte eine
geheime Sitzung .

Rixdorf .
Die Polizeiaktion gegen die Arbeiterturner Nindorfs war das

Thema , über das in einer von 599 Personen besuchten öffentlichen
Protestversammlung in Hoppes Festsälcn ( Jnh . Bartsch ) gesprochen
wurde . Der Referent , Stadtv . Genosse G r o g c r , ging mit den

polizeilichen Gewaltmaßregeln ( Schließung der Turnsälc der

Jugendabtctlung der Freien Turnerschaft Rixdorf - Britz ) besonders

scharf ins Gericht . Unter beißendem Spott , von fortwährenden

HeiterkcitS - und Entrüstungsrufen unterbrochen , geißelte der Redner

die aller Gerechtigkeit inS Gesicht schlagende Bekämpfung der
Arbeiterturncr seitens der Behörden . Die nachfolgenden DiS .

kufsionsredner unterstrichen die Ausführungen deS Referenten auf
das kräftigste . Nach dem Schlußwort , in welchem die Eltern der

Jugendlichen aufgefordert wurden , treu auszuharren und die zu
unternehmenden Schritte abzuwarten , wurde folgende Resolution
einstimmig aiigcnommcu : „ Die heute in Hoppes Festsälcn tagende

öffentliche Protestvcrsammlung erhebt den entschiedensten Wider -

spruch gegen die neuen Polizcitaten ( gewaltsame Schließung der

Turnsälc für die Jugendabteilung der Freien Turncrschaft Rixdorf -

Britz ) . Sie erwartet von der vorgesetzten Behörde , daß sie sich

streng an ihre rechtlichen Befugnisse hält . Ferner erklären die Ver -

sammelten , daß sie , ungeachtet aller polizeilichen Schikanen , die

körperliche Erziehung ihrer Jugend mit allen rechtlich zu Gebote

stehenden Mitteln unterstützen und aufrechterhalten wollen . "

Nach Iliiicrschlagung von 20 990 M. ist der 30 Jahre alte Bau -

Unternehmer Richard Zwicker auS der Hertzbergstr . 18 durchgebrannt .
Zwicker erhielt am vergangenen Sonnabend von dem Kaufmann
Knispel aus der Elsastr . 5 zu Friedenau 6749 M. in hartem und

j Papiergeld zur Lohnzahlung für einen Neubau , den Zwicker für
Knispel auf dem Grundstück Bonner Straße 18 zu Friedenau auf -
führte . Dia Arbeiter warteten aber vergeblich auf ihren Lohn
und machten endlich Anzeige . Die Ermittelungen ergaben , daß
Zwicker mit dem Gclde nach Schöncberg gegangen war und dort

durch den Fernsvrcchcr seinen Bruder Paul , der trotz seiner
19 Jahre schon als Polier bei ihm tätig war , nach einer Gastwirt -
schaft bestellt hatte . Hier gab Zwicker ihm Lohn für sich selbst und
drei Arbeiter , im ganzen 140 M. , und erklärte dabei , daß die andc -
reu nichts bekämen . Am anderen Tage traf er sich mit dem Bau -

Unternehmer noch einmal in Arnsdorf i. d. M. , wo ihre Mutter

wohnt . Von dort kehrte Paul Zwicker nach Nixdorf , wo er bei

seinem Bruder in der Hertzbcrgstraße wohnt , zurück . Richard da -

gegen verschwand . Man vermutet , daß sich der Flüchtige nach
Amerika gewandt habe . Zwicker hat sich auch noch Geld von vielen
Bekannten znsaminengcborgt . wahrscheinlich , um ein neues Ilnter -

nehmen in Amerika zu gründen . Auch sein Bruder , der Polier
Paul Zwicker , ist später verhaftet worden , da die Polizei annimmt ,
daß er von den Plänen des Bruders weiß und ihm bekannt ist . wo -

hin Richard Zwicker sich gewandt hat . Ter verhaftete Paul Zwicker
gibt an , daß sein Bruder ihn « bei seiner Zusammenkunft in Schöne -
berg habe zur Flucht verleiten wollen . Er habe dies aber abgc -
lehnt .

Zwei neue Haltestelle » für Autodroschkcn sind , wie in der
Verkehrsdeputation milgelcilt wurde , am Ort eingerichtet worden ,
und zwar eine am Rathause in der Schönstedtstraße und die andere
in der Einser Straße , Ecke Bergstraße . — Bei der Polizeibehörde
soll beantragt werden , daß auch in den Früh - und Abendstunden
überzählige Fahrgäste in den Straßenbahnwagen auf -
genommen werden . — Der Antrag wegen Aufstellung von Auto -
maten - Rellamesöulen im hiesigen Orte wurde abgelehnt . Die
Deputation ist mit der Einrichtung eines PferdeinarkteS auf den
städtischen Grundstücken i » den Ochsenwiesen vom 1. Januar 19ll
ab einverstanden . — Dem Schwesternpersonal in , städtischen Kranken -
banse zu Buckow werden 12 übertragbare Freifahrkarten für die
Omnibuslinie Buschkrug —Krankenhaus bewilligt . — Die Aus¬
dehnung des Wocheimiarkies Kranoldplatz auf die Bendastraße bis

zur Knefebeckstraße wurde genehmigt .

Charlottenbnrg .
Ter ncncfte BerwaliungSbericht , der soeben in einem stattlichen

Bande erschienen ist , enthält einige recht bemerkenswerte Daten .
Wir ersehen daraus u. a. , - daß das Dreiklassenwahlsystem
zu den Stadtverordnete « wählen sich wieder Pluto -
kratischer gestaltet hat . 1907 entfielen von je 190 Wahlbercchtiglen
auf die erste Abteilung 1,58 , im Jahre 1909 dagegen nur noch
1,52 Wähler . In der zweiten Abteilung ist der Prozentsatz von

12,21 auf 12,59 gestiegen , während er in der dritten Abteilung eine

Steigerung von 85 . 9I auf 86 . 21 ausweist . Absolut wählten
im Jahre 1999 in der ersten Abteilung 730 , in der zweiten 6054
und in der dritten 41304 Wähler . Während man 1997 bereits mit

2652 . 49 M. (!) Steuern in die erste Abteilung kommen konnte , ge -
Hörtel « 1999 bereits 2879,45 M. dazu . Ilm i » der zweiten Abteilung
tvählen zu können , muhte man 1007 265,80 M. Steuern zahlen ,
1099 waren es bereits 279,89 M. Diese Zahlen sprechen für sicd ,
sie zeigen , wie die Entrechtung der Arbeiterklasse immer weiter
um sich greift . Kein Wunder , daß unter solchen Umstände » das

Interesse an den Wahlen nur gering ist . Machten doch 1007 in der
dritten Abteilung nur 44 . 70 , in der zweiten nur 38,96 und in der

ersten nur 45 . 29 Proz . der Wähler von ihreni Wahlrecht Gebranch !
Eine weitere Venachteiligmig der Arbeiterklasse liegt in der Ein -

teilung der Wahlbezirke . So weist der dritte , hauptsächlich von
Arbeitern bewohnte Bezirk 5066 , der achte Bezirk aber , wo der

Reichtum zu Hause ist , nur 4668 Wähler dritter Abteilung auf .

Erfreulich ist es . baß die Zahl der l e e r st e h e n d e n W o h -
n u n g e n infolge der den Bedarf übersteigenden Produktion an

Wohnungen sich vermehrt hat . Wohnnngsinangel ist zurzeit in

Ebarloitenburg nicht mehr vorhanden . Ob jedoch das Mehrangebot
auch ein Sinken der Mieten herbeigeführt hat , darüber besagt der

Berichts nichts , das wird sich erst bei der mit der Volkszählung im

Herbst dieses Jahres verbundene » allgemeinen Wohmmgszählung
herausstellen . Im ganzen standen im Mai 1019 : 4444 Wohnungen
leer gegenüber 1521 im Dezember 1006 , darunter eine nicht un -

beträckitliche Zahl von kleinen Wohnnngen .
Die f i n a n z i e l l e n E r g e b n i s s e deS RechmingSjahreS 1009

bezeichnet der Bericht als günstig , da ein Verwaltungsüberschuß von
rund 1,4 Millionen Mark erzielt ist ( 1098 betrug der Ueberschnß
nur >/ , Million ) . DaS Elektrizitätswerk hat einen Ueberschnß von
228 599 M. . die Gasanstalten einen solchen von über 2 Millionen

erzielt . Von den Anleibeichulden in Hohe von 125 6 Millionen eilt -
falle » aus gewinnbringende Unternehmungen ( GaS - , ElelirizitätS - ,
Wasserwerke ) 46 . 9 Millionen , auf rentadle oder solche Unternehmungen .
bei denen die Kosten der Verzinsung deS Anlagekapitals den Jnter «
esienten auferlegt find ( KnualifationSwerke . Ladestroßen , Stätteplatz )
13,6 Millionen , während der Rest von 65 . 1 Millionen auf anderweitige ,
nicht rentadle Unternehmungen ( Abbürduiig älterer Stadtichuldrn . Bau
von Verwallungs - und Dirnstgebäude » , Bau höherer Lehranstalten .
sowie einer Kunstgewerbe - und Handwerkerschnle , desgleichen eines

Bürgerhauses , eines BolksdadeS , Freilegung und Regulierung von
Straße » , GruiidiilickSerwerbuugen u. dergl . ) entfällt . Das Ver -

mögen der Stadl beträgt 170,5 Millionen , die Schulden 148 Millionen .
An Grundbesitz veriügt die Stadl über 81 bebaute und 54 unbebaute
Grundstücke , deren Wert auf 05 . 8 Millionen geschätzt wird .

Von den 23 387 Steuererklärungen waren nicht weniger
als 19 941 zu beanstanden . Der Erfolg war , daß das deklarierte
Steuersoll vo » 1,6 auf 2 Millionen , d. h. um 24 Prozent erhöht
wurde . 117 000 Zensiten hatten weniger als 8999 Mark ,
17 098 mehr als 8099 M Einkommen . Mehr als 199 990 M. Ein -
kommen versteuerten 256 Personen , darunter 9 zwischen 590990 M.
und einer Million , und einer 1 260 990 M. Dieser Höchstbesteuerte
war zu 69 490 M. veranlagt . Zur ErgänzungSstcuer ( Vermögens -
fteuer ) wurden 15 015 Zensiten herangezogen . Der gemeine
Wert der Grundstücke ist um 160 Millionen Mark

g e st i e g e n. Die U m s a tz st e u e r beim Verkauf von Grundstücken
brachte zirka 2 Millionen Marl ein ; über die Erträge der Wert -

zu wachs st euer lasse » sich bei der Kürze der Zeit , die seit ihrer
Einführung verflossen ist . Angaben noch nicht machen .

Die gemeinsame Bibliothek deS Charlottenburger WablvereinS
und der GewerkichaftSiominission ist in der letzten Zeit wiederum
wesentlich erweitert worden . Dem Bedürfnisse entsprechend sind Werke
auS allen Wissensgebieten zu verzeichnen . Es ist sonnt den Genossen
und Genossinnen Gelegenheit gegeben , in den langen Winterabenden
durch Lesen guter und nützlicher Bücher ihr Wisse » zu erweitern .
Ebenso ist unlerhaltende Lektüre in reicher Auswahl vorhanden . Die
Vertreter beider Körperschaften hoffen daher , daß die Benutzung der
Bibliothek eine regere wird als dies bisher der Fall war . Dieselbe
befindet sich in der »Vorwärtö ' - Spedition , Scsenheimer Straße 1,
im Laden .

Wilmersdorf .
Vom Stadtvcrodnetenv - rsteher Dr . Leidig erhalten wir folgende

Berichtigung , um deren Aufnahme wir ersucht werden :

In Nr . 267 Ihrer Zeitung vom 13. November 1910 ist in einer

Korrespondenz aus Wilmersdorf hinsichllich einer Eingabe der

städtischen Arbeiter an die Stadtverordnetenversaiumlung in WilmerS -

dorf folgendes behauvtet lvorden :

„ Ja , man scheute sich der Lefientlichkeit gegenüber sogar kund -

zutun , daß von de « städtischen Arbeitern irgend welche Aenderungen

zur Arbcilsordnnng beantragt waren . Die dem Stadtverordneten -

Vorsteher zur Verteilung an die Mitglieder deS Kollegiums gesandteir

Abzüge dieser Eingabe sind bis heute noch keinem der Stadt -

verordiictcu übcrniillelt worden . "
Diese Angaben sind unrichtig . Die Eingabe der städtischen .

Arbeiter ist bereilS am 5. Oktober in üblicher Weise zur Kenntnis der

Stadtverordneten gebracht worden .

Ober - Schöneweide .
Die Regelung des Polizeiwesciis beschäftigt zurzeit den hiesigen

Amtsausschuß . Es wird beabsichtigt , den Nnchtwachdienst , welcher

bislang von Geineindenachtwächtern besorgt wurde , in Zukunft von

Polizeibeaniten ausführen zu lassen , sowie überhaupt eine vollständige

Treniuing der Funktionen der Gemeinde - und AmtSbeamten herbei¬

zuführen . Ob durch diese Maßnahnie eine wirkliche Bessernng der

der nicht gerade lobenSioerteii Sicherhcitszustände in die Wege ge¬
leitet wird , ist zu bezweifeln . Von der verkehrten Auffassung
ihrer Aufgabe durch die Polizei kann man sich augenblicklich
wieder einmal überzeugen . Von dein Augenblicke an , wo
im Allgemeine » deutschen Metallwerk die Arbeiter in den
Streik traten , wurde am Fabrikeingang ein Gendarm

postiert , welcher sogar zeitweise die Gesellschaft eines zweiten erhält .
Selbstverständlich war gar kein Grund für deren Anwesenheit gc -
geben . Eine nutzlosere Verschwendung der Stcnergroschen ist wohl
nicht zu denken . Dabei wird allseitig über die Unsicherheit in den

Abendstunden , hervorgerufen vo » zweifelhaften Elementen , geklagt .
Wir erinnern auch an die Belästigniigen vo » Frauen und Kindern
in der » ahen Wuhlheide , wo es in vielen Fällen erst OrtSeiiiwohnern
überlassen bleiben mußte , die Uebellüler zu fassen .

Bei dieser Gelegenheit sei auch auf den sonderbaren Zustand
hingewiesen , daß über die Regelung deS Polizeiwesens nicht die

Gemeindeverlretung , sondern ein sogenannter AmlsauSschuß

zu bestimmen hat : dies jedoch nur auf Grund der Tatsache , daß ein

ganz kleiner Waldstreifen des benachbarten im übrige » polizeilich
ielbstverwalteten GntsbezirkS Köpenick - Forst dem Amtsbezirk
aus unerklärlichen Gründen ( wenigstens für den Unbeteiligten ) zu «
geteilt ist . Für die Konservicrung dieses ZustandeS hat wohl die

Tatsache ihr redlich Teil beigetragen , daß auS dieicm Grunde eine

Dotierung des AmlSvorsteherpostenS mit 2490 M. stattfindet . ES
iväre wirklich an der Zeit , daß die Gcnieinde , welche in diesem

Jahre 50 990 M. Aiiitsnnkosten bciznstcner » hat ohne Einfluß auf
die Verivendniig , endlich an die Stelle dieses vorsintflutlichen Amts -

auSschuileS tritt und selbst ihr Polizeiweien regelt . Dazu gehört

jedoch die Abtrennung obengenannten forstfiskalischcn TcrrainS von
dem Amtsbezirk .

Lichtenberg .
Am 19 . November feiert der „ Lichtenbcrger Männer -

ch o r " sein 3. Stiftungsfest im Etablissement von Paul Schwarz ,
Möllendorfftrabe 26. Da der Lerem bei den Parteifestlichkeiten
mitwirkt , wird rege Beteiligung der Genossen erwartet .

Adlershof .
„Ehriftcntuui und Sozialdemokratie " kantete da ? Thema , über

lvekcheS Genosse U n g e r am Sonntag in einer gut besuchten Ber -

sammlung referierte . Reicher Beifall lohnte den Siedner am Schlüsse
seiner AiiSsührungen . Der Anfforderuiig an die Versammelten ,
welche im Jmicrn längst mit der Kirche gebrochen habe » , aber auS
dieser noch nicht ausgeschieden sind , dies »achznholeii , kamen bis zum
Schluß der Versammlung 40 Personen na <v. Der Vorsitzende der
Versannnlung forderte die Anivescnden ans , sich zu organisieren und
die Arbeiterpresse , den „ Vorwärts " zu lesen . Auch diesem Rufe
wurde von mehrercn Besuchern Folge geleistet .

Genossinnen » nd Genosse » , welche gewillt sind , noch in diesem

Jahre anS der Landeskirche auszuscheiden , köiiiic » sich bei folgenden
Genossen eiiizeichncn : Paul Bundes , Hackenbergstr . 29 II ; Her -
man » Göpel , Genossenschaflsstr . 9 1 : Genosse M c i l , Geuossen -
s- daftSstr . 14 I ; Geossin Horlitz , Bismarckstr . 11 III . — Der

letzte Termin zum Eiiizeichncn ist in diesem Jahre der
22 . November .

Treptow - Baumschulenweg .
„ Wie stellt sich die Einivohnerschaft zur EiiigemrindungS - und

Frledhofsfenge ? " In einer öffemlicheu Versammlniig referierte
bierüber in eingehender Weise Gemeiiidevertretcr Genosse Karow .
Genosse Zub e » l erörterte speziell die EingemeindmigSfrlrge und
wies auf die kleinliche Nadelstichpolitik deS Treptower AmiövorsteherS
hin . Reckt wirkungsvoll sprach auch der Demokrat , Gemeinde -
Vertreter Kröbel , der sich unseren Forderungen durchaus anschloß . —

Einstimmig gelangte folgende Resolution zur Aiiiiahme :
„ Die in Speers Festsälen tagende öffentliche Versammlung

protestiert gegen die Absicht des GemeiiidedorftandcS , de » nencn
Friedhof außerhalb der Gemeinde und , ivie geplant , hinter Alt -
Glienicke aiizulegen . Die Veriainmlmig stimmt den Ausführungen
des Herrn Gcmeiiidevertrcter « Karow durckianS zu und erwartet
von der Gemeiiideverlretliiig . daß sie den Plänen deS Gemeinde -
Vorstandes entgegentritt und darauf dringt , daß erneut Verband -
lungen zwischen dem Gemeiiidevorstand und der Stadt Berlin an -
gebahnt werden »ach der Rickimng hin :

1. Daß die Gemeinde Treptow gewillt ist , in erneute Ver -

Handlungen bezüglich der Eingemeinduilg Treptows in Verlin ein -

zutreten ,
2. ein Gelände ber Stadt Berlin auf 00 Jahre a » f Erbbau -

recht zu übernehmen , event . mit der Maßgabe , in den letzten
25 Jahren vor Ablauf der Packil krnie Leichen Erwachsener und
in den letzten 1b Jahren keine Leichen von Kindern mehr beerdigen
zu lassen .

Das Bureau der Versammlung wird beauftragt , diese Eni -
schliehung der Gemeindevertretiilig zu übermitteln . "

Der Geuieiildevorstand war zu dieser Persaiiinilimg besonders
schriftlich eingeladen , hat cS aber nicht der Mühe snr wert gehalten ,
zu erschciuen .

MiedrichSfelde .
Aus der Gemeindevertretung . Trotz deS Widerspruchs unserer

Genossen wurde in der letzten Sitzung ein großer Teil der Tage « -
ordnung in geheimer Sitzung erledigt . Man wird zwar dem
Herr » Bürgermeister bis zu einem gewissen Grade recht geben
können , wenn er z. B. die Beratuiig über die Festsetzung eine « Bc «
baiiuiigsplanes zwischen Prinzenallee und Berliner Straße nicht in
breiter Oeffeiiilickkcit gepflogen haben möchle , weil auf diese Weise
die an dem Projekt inrercssierten Grundbesitzer vorzeitig Kenntnis
davon erhalten und durch exorbitante Forderimgcn entiveder
den Gemeindesäckel gehörig schröpfen oder doch die Durchführung
des Planes erschweren , wenn nicht ganz verhinder » könnten .
Ganz anders liegen die Dinge aber , wenn der Herr Ungewitter die
geheime Beratung über einen Nachtrag zum OrtSstamt über die
Aiistellungs - , Beioldungs - und PensionSverhältnistc der Beamten
unserer Gemeinde mit der Befnrchiung begründet , es könnten unlieb -
saine Personalia zur Sprache kommen . Das zeugt nicht gerade von
einer hohen Meimitig deS OrtSoberhanpics vo » einem Beamten und
nian muß dazu sagen : entweder sind die Anschuldigungen , wenn
solche wirklich vorgebracht werden , berechtigt , dann hat die Arbeit -
geberin , die Genienide . ein Recht , daS zu wissen und die Entlassniig
de « Betreffenden zu verlangen , oder aber die Bnschuldigimge » sind
uiibegrüiidct . dann ist es entschieden besser zur Vermeidung von
Legendenbiltung . dies öffentlich festzustellen . Wir glauben , daß ,
wenn der Bürgermeister diese logischen Folgerungen vorher gezogen



hatte , er tvM kaum für ( Behelmverahmg einer an sich herzlich im -
bedeutenden BoUage plädiert haben würde .

Van den öffeiülich verhandelten Punkten sei folgendes hervor -
gehoben :

Der Horterschcn Privatschule in KarlShorsi wurde in der 4. Ge -
meindeschnle ein weiteres Klassenzimmer mielsweise überlassen . Unsere
Genossen stimmten dem gleichfalls zu, nachdem auf ihre Ansrage , ob
dadurch der Vollöschillbetrieb nicht beeinträchtigt werde , eine befric -
digende Antivort crfolgle .

Eine lebhafte Debatte gab cS bei der Beratung über den Erlasi
einer Kanalisatiousciebiihrenordnung . Nach der bisher
bestehenden Ordnung sollten die Gebühren »ach dein MktSwert
der Gebäude ohne Nücksicht auf leerstehende Wohnungen festgesetzt
werden . DaS erschien der Veranlagungskommission jedoch
ungerecht und wurde deshalb nicht so gchandhabt . Durch
die neue Ordnung will man den Verhältnissen insoweit inchr
Rechnung tragen , als man nach Berliner Muster den Mietertrag deS

Vorjahres zugrunde legt . Austerdcm soll versucht werden , die Ge -
bübren für gewerbliche Unternehmen , die bisher aus juristischen
Gründen schwer beilreibbar waren , zu wirklichen Gebühren zu er -
heben , damit sie im Verivaltungszwangsverfahren beigetrieben
iverden können . Genosse Pinseler forderte nun , man möge die in
Höhe von zirka t,2 Millionen Mark angesammelten Anliegerbciträge
ihrem gesetzlichen Zweck zuführen , d. h. zur Tilgung der
KanalisationSanleihe verwenden , tveil dadurch der Gesamtbetrag an
nufzubringenden Gebühren beträchtlich herabgesetzt werde . Der

Bürgermeister mutzte zugeben , datz die obengenannte Summe
nicht bestiilunuiigSgeinätz verwendet worden fei , meint aber .
inan Hobe gar nicht anders verfahren können und zudem auch die Zu -
slimmung der Aufsichtsbehörde erhalten . Beigeordneter Casiebaum
betonte dazu , datz es unmöglich sei , de » einnial festgelegten Tilgnngs -
plan umzustotzen , denn , abgesehen von der Frage , ob die Anfsirdrs -

bchörde die erforderliche Genehmigung dazu geben werde , würden
die Banken kaum einwilligen . Jin allgemeinen zeigte die Dis -

kussion , datz über die Tragweite dieses Punktes in der Gemeinde -

Vertretung nicht die wünichenswerte Klarheit herrschte , weshalb
Genosse Oehlert Zurückverweisung an die Kommission beantragt .
Die bürgerliche Mehrheit war jedoch anderer Meinung .

Weiszensee .
Nus der Geiueindeverlretung . Der Jugendfürsorgeberband will

für eine SlnSstellung von Jngendschristenliteratur eine Beihilfe von
100 M. haben . Ans den Widerspruch unserer Genossen wird sich die
nächste Sitziiiig damit beschäftigen . Bei dieser Gelegenheit wird sich
zeigen , ob die bürgerlichen Herren auch geivillt sind , für den Wahl -
verein nnd seine Jugendschristenausstellnug etwaS zu bewilligen . —

Für die antzerordcntlichen Arbeiten aus Anlatz der Volkszählung
wird für die beteiligten Beainten eine Summe von 1200
Mark zur Verfügung gestellt . Für jüdischen ReligionS -
Unterricht der Volksschiiler soll nach dem VollSschnlimter -
haltimgSgesetz für daS Jahr 1008 976 . 31 M. und 1909 1013 . 80 M.
an die Shnagoge , welche den Unlemcht erteilt , gezahlt werden .
Dieser Antrag wurde gegen die Stimmen unserer Genossen an -

genommen . Die Bürgersteigregulienmg in der Charlottenburger
«trotze rief eine lange Debatte hervor , weil daS Bauaml neben der

Plattenbahn eine Kiesschicht anstatt wie üblich Moiailpflaster ver -

legen will . Es wurde die liebe Jugend herangezogen , die den KieS
bald in alle Stratzen verbreiten würde . Diese Argumente wirkten
so stark , datz die Herren von dem Althergebrachten nicht lassen
wollen . „ Uniere Weitzenscer Jugend hat noch kein Verständnis für
Neuerungen ' sagte so ein Philister .

Ter Gemeinbcschöfsc Severin scheint der Ansicht zu sein , datz
er die Bestimmungen der Landgemcindcordnung nicht zu respek -

ticren braucht . Tie Friedhostkommission beschlotz den Vau erncS
UcberwiliterungshauscS für Dekorationspflanzen usw . auf dem
Gcmcindefricdhof in der Rölckestratzc und beauftragte daS Hochbau -
amt mit der Ausarbeitung eines solchen Projektes . Der Bcfchlutz
war so zeitig gcfatzt , datz alle nötigen Formalitäten getroffen
werden konnten , aber die Friedhofskoinmission hörte nichts mehr
von der Angelegenbeit , sondern wurde einfach übergangen , denn
der Vorsitzende der Kommission , Schöffe Severin , vcranlatzte die
Ausschreibung und Vergebung der Arbeiten . Nun kommt der

hinkende Bote . Geldmittel für den Bau stehen nicht im Etat , und
nach der Landgemeindcordnung mutzten solche Mittel von der Ge -
meindevcrtretung bewilligt werden . Diese Bestimmungen mutzte
der Herr Schöffe nach seiner langjährigen Praxis wohl kennen .
Das Gerede über unsere Gcmcindcschöffcn hört nicht mehr auf .

Tpandau .
Arbciter - Sainaritcrkolonne Spandau . Am heutigen Mittwoch ,

abends 6 Uhr , findet im Lokale deS Dresdener Gartens . Dresdener
Stratze , zusammen mit der Berliner Kolonne ein Vortrag de § Herrn
Dr . Hirschfeld über das Kiirpfuschertuni statt . Am Freitag , den
13. d. M. , abends S' /a Uhr . bei Böhle . Havelstr . 20 : Uebungsabend .
Vortrag : Erstickung und Ertrinken . Gäste willkommen .

Zliiitlicher Marktbericht der Itädlllchen Markidallen . Direktion über
den Grotzbandel in den Zentral - Marktballen . ivtorktlage : Fleisch :
Zufichr genügend , Geichäsl flau , Preise unverändert . Wild : Zufuhr
reichlich , Geichäst lebhaft , Preise säst unverändert . <» e f 1 ö g e I : Zuiuhr
genügend . Geschält nicht lebhast genug , Preise gedrückt . Fische : Zufuhr
mähig , Gcschäst etwas belebt , Preise leicht anziehend . Butter und
Käse : Gcschäst ruhig , Prelle unverändert . Gemüse , Obit und
S ü d s r u ch » e : Zufuhr genügend , Geschäft etwas reger , Preise behauptet .

Seidenstoffe . Spüzen . Bänder ,

Wei�se�arbige Gecoärukr ,
Oeden Schleier , jede Schleife ,
Reinigt mir die Sunlicht Seife1

Orts - Krankenkasse

Am Tonnerötag . den 24. Nvvbr . ,
abends , findet im „ Valb Bellevue " ,
Hauptstr . 2, eine

» ) Wahlversammlung
aller wahlberechtigtr » Arbeitgeber ,
Arbeitnehmer sowie der freiwilligen
Mitglieder statt . ( Stehe ö 40. 2. An
bang des Kasscnslatut » über Wahl
dercchtigung und Wählbalkctt . t

Die Wahl der Arbeitnehmer beginnt
um 6 Uhr und endet pünktlich um
8 Uhr .

Mit
Zu wählen sind 106 Vertreter .
AIS Legitimation dient die

gliedskartc oder ein « Bescheinigung
des Arbeitgebers .

Tie Wahl der Arbeitgeber beginnt
um 8' / , Uhr und endet pünktlich um
g Uhr . Zu wählen sind 03 Vertreter .

Als Legitimation dient die letzte
Beitrage quittnng .

Am Mittwoch , den 30. November ,
abends 8 Uhr , sindet Im selben Lokal
die 280/9

b ) Ordontliche

General - Versammlung
statt .

Tages . Ordnung :
1. Bericht des Borstandes .
2. Ersatzwahl des VorstanteS ( ein

Arbeitgeber , vter Arbcltnebmer ) .
3. Wahl von drei Revisoren zur

Prüjuiig der Jahresrechninig .
4. Verschiedenes .
Zu obigen Versammlungen werden

gemäß tz 66 deS KasfeiiftatuI «
zu ü) alle Wahlberechtigten
zu b) alle gewählten Vertreter

hiermit eingeladen .
Ter vorstand .

I . A. : lioHvall »« », Vorsitzender .

Orts - Kraukenkasse
für da «

Töpftrgtmrlie « l Krrlto .
Freitag , den 25 . November ,

abend « 8 Uhr , im
KinlgttBdt ' Kaslna , Holzmarktstr . 73 :

Ordentl . General-Versanunlung
Tagesordnung :

1. Vorstandsbericht .
2. Neuwahl von 6 VorstandSmit -

gliedern ( 2 Arbeitgeber , 4 Arbeit -
neb wer ) . 280/1 1

fl. Wahl deS Ausschusses zur Prü »
sung der JabrcSrcchiiung für 1910 .

4. Verschiedenes .
Als Legitimation ist die schriftliche

Einladung mitzubringen .
Ter Vorstand .

H. Joh » , M. Markmanu ,
Vorsitzender . Schriftführer .

Orts - Kraiillriillsiffe
der sircltjtlcr

u. verwandt . Gewerbe zu Berlin

Die Ordcntlicli «

General - Versammlung
findet am Mittwoch , den 25 . No -
veniber , abends 8 Uhr ( Arbeitgeber
3' / « Uhr ) in de » „ Arminballen « ,
Kommandantensir . 59, statt , wozu die

Herren Vertreter hiermit crgcbenst
eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. Wahl von vier Borstands

mllgllcdcrn ( ein Arbeitgeber , drei
Arbeitnehmer ) . Die Wahl sindet für
die Herren Arbeitgeber und Arbeit -
nebmcr getrennt statt . Hieraus um
8' / . Ubr für sämtliche Vertreter :
2. Prolololloerlesung . 3. Bericht des
Vorstände ». 4. Wahl des Rechnung « .
anSschussc » pro I9t0 . 5. Teuerung « -
zulage . 6. Verschiedene ». lS38b

vrr Vorstand .
I . A. : ß. Tiedt , Vorsitzender .

Orts - KmIicilkO
Plmta .

Eluladmig
zur

Ordentl . Oeneral-Versaminiung
am Montag , SU. November 19X0 ,

abends S' /a Uhr ,
im Nrftaurant von Rozydi in

Pankow , Kreuzstratze 3— 4.

Tagesordnung :
1. Verlesung de » Protokolls der letzten

Generalversammlung ,
2. Bericht über die Gencralversamm -

lung de « ZeiitralverbandeS von
Ortolrankeiikassen in StegeuSburg .

3. Ersatz - resp . Neuwahl von 4 Vor «
staiidSmilglicdcri » — 1 Arbeitgeber ,
8 Arbeitnehmer .

4. Wahl von 3 Revisoren zur Prü¬
fung der Jabresrechnung .

b. Anträge von Mitgliedern zur Ge-
,ieralve >sanimlung .

Dieselben müssen mindesten « süns
Tage vor der Generalversammlung
dem Porstaitde eingereicht werde ».

S. Antrag de « Borsta - de « :
a) Aus Versetzmia de « Kassierers

in dis dritte GehastsNnste ,
b) alle Beamten um ein Jahr In

ihrer BehaUSskala ausrücke » zu
lassen .

7. Verschieden «? .
Der Vorstand

der OrtS - Krankenkasse Pankow .
C. Lulilg , 2. Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der

Uhrmacher , Berlin .
Die

Ordentl . General ' Yarsaininliing
findet am 22 . November ct . ,
abend » 8' / , Uhr , im Schultheisk ,
Neue Iakobstr . 24/25 , statt .

TagcS - Ordnuna :
4. Wahl der Delegierten , 33 Arbeit -

nehmer , l0 Arbeitgeber .
2. Wahl des Vorstandes , 6 Arbeit -

nchmer . 3 Arbeitgeber .
3. Wahl der Revisoren zur Prüfung

der Rechnungen des lausenden ( zahres .
4. vcschlutzsafinng über den Aerzt «»

Vertrag . 280/13
5. Verschiedenes .
Hierzu ladet ein

Ter Borstand .

_ « Laiich . Vorsitzender .

ta
werten
iluugen

Orls - Krankenkasse

für das Barbiergewerbe
zu llcrlin .

Mahl- Nersnmmlllng
Tonncrstag , 24 . Novbr . 1910 ,

Im „ Rosenthaler Hot " ,
=== == Rosenthaler Str . 11/12 . 1

Um 9' / , Ubr abends : Arbeltgeber
zur Wabl von 37 Delegl
zu den Generalversammlt
pro 1911/12 .

Um 10 Uhr abend »: Kasscnmitglteder
zur Wahl von 60 Delegiericn
zu den Gciieralversanimlungcn
pro 19ll/t2 .

stasionbuob togillmivrt .
BW Wahlberechtigt und lvähibar

sind nur diejenigen . Kassrnniitglicdcr ,
welche grotzjabrig und im Besitze der
bürgerlichen Ehrenrechte sind , § 46
des Statuts , 2d0/13

Ter Borstand .
I . A. : Paul Schrolle , Vorsitzender .

Vorjährige

Winter-Paletots

Herbst-Anzüge
jetzt « 0 - 40 Mark .

TlleHcher Verkauf .

Kavalier - Klub ,
Unter den Linden Gl »

llcrllnor

( Eingetragene Genossenschast mit bc-
schränkter Hastpslicht . )

Am S. Tezcniber . abends 3' / . Uhr ,
Gerichtstr . 25 :

= = Ordentliche = =

Geoeral-Versammlung.
Tagesordnung :

1. Bericht de » Vorstandes und Auf
sichtSratcS , Vorlegung der Bilanz
und Beschlttsjsassung über dieselbe

2. DerBerichl des gerichtlichcnBücher ,
revisor ».

3, Entlastung deS Vorstandes und
AussichlSrateS .

4. Neuwahlen . 107/14
5. Statutenänderungen .
6. Anträge und Verschiedenes .

Die Bilanz liegt den Miiglledern
im Kontor , Gertchtftrabe 23, zur
Einsicht aus .

ver Verstand .
A. M t ch a e l i ». Paul Lenz .

Deutscher Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Hamburg .

Orts - Krankenkasse

d- . Maler
und tum Gtmrbe .

Die Wahlen der Delegierten für
d! c Jahre 1911/12 finden an den
nachstehend bezeichucicn Orten und
solgenden Tage » statt :

») Für Arbeitgeber :
im kasfenlokat , Gchicklerstr . S,
am Montag , 2l . November 1919 ,

vormittags von 19 —II Ilhr .
ES sind zu wählen 83 Vertreter .

d) Für Arbeitnehmer :
im Grwerkschaftöhaus , Engel -
ufer IS , Saal 19 , am Montag .
den 21 . Stovembrr 1919 . abends

von 8 —9 llhr .
ES sind zu lvähcn 160 Vertreter .

l8lSb Ter vorstand .

etc . ,
Pf. ,
Pf »
Pf -

Zigaretten
Joselty , Manoli . Qarbaty

19 Stück 3 Vf. . Marken IS
14 Stück 2 « Pf . ; 10 Stück 3
Marten 25 Pf . ; 10 Stück 4
Marlen 30 Pj . usw.

Zigarren
eratklaMBlffo Fabrikate

zu billigsten Preisen

Alte Jakobstraße 135 *

L » der hiesigen Verwaltung sind die Posten der

beiden KevoUittächtigte «
neu zu besetzen .

Der Antritt wird möglichst bald gewünscht , spätestens bis 1. Januar 1011 .
Rcsleltiert wird nur aus tüchtige Kräfte .
Bewerber müssen mindestens fünf Jahre Mitglied deS Deutschen

MctallarbeiterverbandcS sein .
Gehalt nach der Skala für BezlrlSlcitcr steigend bis 3999 Mark .

Eventuelle Dienstzeit kommt in Anrechnung .
SluS der Bewerbung müssen Alter , Beruf und bisherige Tätigkeit

in der Arbeiterbewegung ersichtlich sein.
Ein « selbständige - Arbeit über die Ausgaben cincS Bevollmächtigten

ist der Bewerbung bcizusügc ».
Die Bewerbungen müssen bis zum 1. Tczcmber 1919 mit der Aus -

schrist „ Bewerbung - an die OrlxverivaUimx Humbiirg , Besen -
btnderhos 57 Zimmer 10, eingesandt werden . _ _ 125/12 "

fl | eeeweeeeeeeeeee » eeeee » eee » eeeee > fle < S

Die beste Küche für Hochzeiten finden
Sie in den

II. fii
C. 54 . Sophienstr . 17/18 Blumenstr . 10

Tel . HI . 2783 . Inhabor ; Panl Baals . Tel . VTL 3095 .

20 Säle und Verclns - Zimmer mit modernen Bühnen ,
50 —1500 Personen fassend , an Sonnahcnden und Sonntagen
noch frei 14841, *

Miid - nnd Ungar - Wcino
d. Firma D. Leicht d Co. , Berlin SO. ,

Modor ( Ungarn )
vorzügl Qualität , direkt bezogen ,

wie
Obcr - Üncar , herb und süC ,

JafTa , rot , süß ,
Libanon ,

Idbanon Anal . ,
Oedonbur�er ,

Mznuiorudner
insbesondere 216/3

IHedialnal - lJngrarwelne ,
ehem . untersucht , empfiehlt zu
billigsten Preisen

F . Hoepfner ,
Oellkatetsen , Wein - u. Butterhandlg . .

Berlin , Aokeratr . 60.

wjfgu ' jfBvat ' tWJnywi »

Arbeiter !

Rasieret Such mit meinem guten
Solinger Apparat .

Preis 2 . 50 M.

SOr 6 Ersatzllliigen 1 . 80 M. tKB

Voreinsendung oder Nachnahme
de « Betrages .

Bei 10 maligem Gebrauch ist der
Slpparat bezahlt .

«. Frilz. Berlin SW.
73 YorckstraBe 73.

rbMWiiftrin ituftiMtiviiVtaa

faul Köfer , Berlin 86. . Kottbuser flamm 81/82 ,
osseriert den seit Jahrzehnten rtümilichst bekannten

Ungewltter ' s Ztsutsdsk
an Medervertäuser zu Engros - Preisen . ■' ■"a44 OL

Mobel- Selmiidt
- üluvw

—
Bernaner

Straße 80
Verkauf nur

Im Fabrik¬
gebäude

95 komplett aufgeftdlte
Limmer . D. » . - Patent 227 672 - 73 SW

Diese ffasch- u. Frisiertoilette M. 125

Eigene
EntwOrfe moderner

, , , � . . . . 4 « 61. Tief Atk w m. geschl . Glas 4,75 M- m. tut . l ' lOschbte . 58JI <*urnlerlei . 2AuttüjMg »| | , «. P»l #R»m«tr *tje58j | . u ,
Verlangen Sie bitte m. Hutb u St . 4t » M. a « H. Mein ausziehbar Marmor. . . . .- - - - - - - - - -- - - - -aohlltzt die WaeohtolleHe»Mhn. rnn. «inrifih »iin ««n Hauot - Kataloe V Brat . c - , - , rt�S�u beatehand aus Wohnzimmer 870 . 50 M. , Schlafzimmer 850 Mn aohutzt die Wasohtoiletl

Wohnungseinrichtungen naupi zs . aiaiog v grni . ple6e Speziai - ginriCntUng „UlllOtl ** Kflche In Oetfarbe S8 M. , zattammon 584 . 50 M. vor WasserspriUem .



SrnnmisMe
Beste deutsche , russische u.
amerikanische Fabrikate .

Für alle Siiejet - Formen

wie auch Absätze passend ,
Garantie

für beste Haltbarkeit

Damen - Stiefel

Kräftiges Boxcalfleder
mit und ohne Lackkappe ,
auch Derbyschnitt , Rand

gedoppelt .
10 50

Damen - Stiefel

Echt Boxcalf - Schnür - und Knopf -
stiefe ] , auch mit Doppelsohle ,
Orig . Goody . - Welt , dei Jahreszeit
entsprechende bequeme Formen

12 50

Damen - Stiefel

la Boxcalf - Schnürstiefel mit
echt . Katzenfell gefüttert
Original Goodyear - Welt
besond . angenehm u. warm

15 50

Kamelhaarschuhe

Kamelhaar - Schnallenstiefel

Warm gefutterte
Schnallenstiefel und Hausschuhe

□
Rationell gearbeitete

Kinderstiefel

Elegante Damen - und Herren - Lackstiefel
mit Samtkalb , matt Chevreau und Westing - Einsätzen

Leipzigerstrasse 65

Königstrasse 34

Oraniensfrasse 34

Oranienstrasse 47 a

Rixdorf , Bergstr . 7- 3

Mü/ierstrasse 3 a
jetzt während des Um»
baucs Verkauf vis - ä- vi $

Müllerstrasse 134

Schuhhaus grössien Stils

7. Ziehung 5. Kl . 223 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 15. November vormittags :

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betroffenden
Nummern in Klammern beigefügt . /

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

1-. 100 riOOO] 93 [ 500] 221 3? OOS [5001 87 72« lOU
20 [ lOCOl 373 [500] 698 [ 1000] 2057 112 4-17 738 894. 968
3001 131 97 565 4023 291 328 [3C0] 340 773 894 [1000]
5012 90 243 480 « 20 703 6003 107 4 1 7106 236 367 703 CO
8113 13 [1000] 96 8029 37 471 [500] 500 639 [500] 819
9237 423 39 582 [ 3000] 819 002

10 ( 74 103 233 [300] 85 471 864 9G3 1 1062 78 212 587
12087 145 74 90 320 459 595 672 981 13031 139 370 300
« 09(1 14086 228 309 523 058 61 [1000] 771 15030 335
691 [500] 653 72 1 6033 811 38 [ 1000] 17003 297 331
47« 905 1 8280 317 [ 3000] 445 70 [500] 53-4 54 631 76
IL 448 588 707

20183 293 848 59 465 675 807 [ 3000] 31 2 1 006 84 202
OT 348 437 363 859 975 2 2198 406 615 79 2 3006 144
Süö 30 40 561 061 85 2 401( 1 263 309 441 707 2 5 293 664
767 73 310 SO 26039 116 21 514 001 004 43 2 7048 197
837 063 942 28044 200 16 86 [ 1000] 337 854 99 2 9 098
417 [300] 589 725

30( 131 258 SS 335 43 543 3 1 203 303 436 74 614 725
4 4 651 993 32025 [300] 123 42 [ 1000 ) 63 281 813 999
33115 733 49 [ 1000] 90 973 3 4067 122 303 27 415 [ 1000]
693 807 62 3 5 330 523 660 738 78 800 939 85 3 6334 442
673 742 941 60 3 7133 [5001 303 040 86-1 946 78 3 8060
61 586 COS 55 700 [ 500] 39037 [ 3000] 77 [300] 154 359
SC [500] 524 [ 3000] 32 699 753 72 890 915

40321 72 671 816 66 988 4 1 011 123 230 [ 1000] 68
400 396 794 982 42918 288 [500] 483 680 823 938 4 3216
[ lOOOl 314 02' 830 44 ( 32 [300] 45108 63 69 306 727 73
46407 311 [ 3200] 42 [ 3000] 631 47031 287 96 421) 680
[3000] 852 [500] 02 [500] 907 70 4 8123 [500] 281 3Ü0 87
[300] 158 303 CO 801 6 20 977 4 9026 411 [500] 619 772

«14
50267 368 [ 3000] 535 69 91 5 1 061 SCO 625 805 54

876 52251 53 319 81 410 653 99 621 971 54127 96 365
431 745 61 56114 232 44 606 727 79 86 821 56003 30
53 333 83 334 69 731 854 030 5 7070 390 487 535 601 800
20 53126 50 52 201 12 23 771 00 947 5 9069 93 [ 3000]
S73 4 13 70 533 868 906

6O050 412 [500] 504 99 704 813 903 34 6 1 000 133
442 690 6 2061 87 690 744 807 24 63 ( 29 664 685 784
[."lOO] 947 6 4022 363 543 70 709 847 53 64 6 5 224 443
611 15 751 933 6 6 037 45 309 519 62 608 45 917 35 42
67239 333 439 78 64 [ 3000] 847 918 64 6 8144 [300] 223
[ 500] 328 412 38 603 13 [ 1000] 70 91 715 [500] 808 918
[500] 74 6 9 014 47 105 91 413 611 902 [500]

7O010 303 [1000] 88 611 43 747 90 921 71242 427
flOOO] 38 [ 3000] 40 74 593 616 Gl 814 91 950 7 2103 76
803 [3000] 93 flOOOl 549 36 72 600 65 73130 242 657
59 [500] 030 7 4008 43 174 331 409 34 316 731 848 907
75253 472 AS 306 627 7 6 290 842 937 74 7 7 277 674 [500]
783 ( 7 900 79093 [ 1000] 231 03 350 523 668 75 708 71 926

80193 260 73 92 441 626 59 760 8 1 018 [300] 101
,19 20 337 [300] 426 515 617 83 [ 100ü] 772 11000] 82117
«4 200 450 7X4 8 3 078 [300 000] 105 234 432 386 912
84 "17 395 306 [ 1000] 8 5024 83 87 142 72 232 422 68 678
993 [ 1000 ] 8614 0 38-4 33 1 52 [ 3000] «04 732 33 807 8 7039
46 890 [500] 417 584 8 8 256 319 442 773 89156 72 339
[ 1000 54 ,

9O059 684 795 867 [ 1009] 91199 409 516 697 878
»86 9 2183 233 71 312 4( 0 9 3 023 112 270 376 422 23 71
TO [500] 608 9 4190 13600] 255 329 623 55 9 5026 99 62
101 472 [500] 604 44 [3(>00] 59 72 793 803 903 9 6066 126
[ 5000] 318 33 431 63 388 603 [3000 ] 709 77 9 7120 367
703 42 9 8373 596 027 58 758 [ 1000 ] 891 929 79 9 9 205
89 348 81 553 720 833 91 939 [30641]

100135 32 66 202 39 93 [500] 323 61 732 981 1OH02
54 »63 330 427 905 62 1O2106 74 273 368 890 [1000] 070
[100(4] 73 82 1O3000 [506)1 7 81 «52 74 877 1 046 ( 00 122
57 59 164 78 505 [300] 20 [1000] 10 5 026 32 255 481
915 95 106017 [ 1000] 212 [500] 332 888 Ol 962 107025
34 93 250 527 41 012 66 762 840 97 1 0 8442 533 848 913
109 007 452 85 363 929 44 61

110233 [ lOOOJ 313 91 477 07 710 [ 3000] 30 [500] 841
111207 [300 ] 73 340 612 720 112084 157. 308 [ 10 000 ]
710 830 113007 360 [500] 00 [50OJ 763 114014 151 216
64 460 04 537 73 744 881 912 80 [ 10 0001 115004 SO 213
10 301 040 47 721 116278 322 538 [300] 40 679 SOG
' 117003 [3000] 177 400 633 701 118148 236 [1000] 99
319 20 25 670 909 119049 70 230 97 449 [506)0'

120DIB 151 97 330 691 S66 68 121049 llOOO] 208
[lOOCi] 319 632 748 821 988 1 22149 282 342 616 46
123530 833 124007 SO 322 423 808 [50001 125060 160
461 41)8 703 »20 1 2 6 443 «III 027 127103 [1000] 240 396
431 S3 365 736 71 840 1 28 042 61 98 "43 56 05 [1000] 897
129368 520 70 874

_ _ _

130 ( 410 103 13 [1000] 39 426 531 49 726 94 131198
i37 83 317 [3000] 44 433 89 683 9» 700 l 70 9�9 54
13 2039 101 07 213 352 588 «82 1 33115 220 42 324
134KI7 31:) 439 303 661 910 1 35 259 3:19 43 630 [ lOOOl
13 6270 4( 4 900 1 3 7036 177 373 805 1 38302 413 751
60 810 [300] 96 139 (86 260 327 680 739 833 66 916 22

140632 797 830 1 4 1 057 [ 1000] 852 969 1 42046 228
45 59 333 540 92 673 777 805 [500] 918 37 143016 105
6 729 73 91 SCO 933 88 1300] 144 ( 610 [300] 156 SOS [3000]
627 37 620 779 826 917 1 45124 34 564 073 767 1 4 6 283
[ 300] 327 409 [ lOOOl 147020 134 364 524 28 785 890 903
23 [SOOHJ 33 148031 90 171 79 883 [300] 451 890 913
[300] 149900 634 034 747 [300] 79 [3000]

150992 120 284 350 [500] 63 671 [500] 762 946
llSllOl [6001 20 202 65 437 803 [500] 57 152000 127
[ 500 ] 46 91 302 [500] 787 153011 A 324 401 637 94 880

ä 54111 14 [3000] 79 [ 1000 ) 285' [500] 575 «53 729
55181 [ 500] 233 86 359 655 67 93 1 56. 727 92 674 718

[ 1000] 83 [ 1000] 157194 605 802 [500] 52 946 83 1 58131
99 415 6" 15 9040 43 48 482 620 34 49 833 82

16O083 153 221 068 93 702 10 892 [ 1000 ] 903 1 61111
57 87 223 382 560 [500] 744 82 810 801 29 1 6 2002 101
295 370 631 759 949 1 6 3394 512 41 08 747 1 64888 923
63 1 65114 277 399 [500] 510 711 936 1 6 6033 63 63
173 210 311 525 43 736 890 99 1 6 7072 268 [500) 593
603 73 [500 ] 800 1 6 8012 80 126 293 503 [3000] 638
739- 96 851 169 091 221 395 447 547 971 82

179004 845 403 558 672 74 811 971 171190 [ 1000]
279 82 353 59 491 950 1 72128 93 [ 1000] 42« [1000] 44
582 610 913 04 1 73042 222 [500] 493 602 23 848 919
174128 536 777 894 1 75188 523 61 622 760 800 69 970
176023 [ 1000 [ 33 103 219 116 42 393 026 41 794 [5001
177110 83 238 407 71 900 [300] 17800 « [300] 172 133
62 1 79289 [ 1000] 366 492 306 906 73 [3000] 9«

18OCS0 274 402 [300] 74 93 025 30 93 1 8 1 019 109
552 66 87 866 92 963 1 8 2 207 486 551 607 00 [ 500 ] 818
TS 183211 [ 3000] 42 379 417 694 902 1 3 4258 4111 87
[300] 373 717 20 83 1 8 5033 [500] 248 629 [ lOOOl 97
732 826 1 8 6003 12 455 63 807 [500] 65 915 187095
164 81 255 312 523 694 1 8 3 499 090 1 8 9003 453 [500]
751 808 31

199100 [500] 441 [ 500] 989 191080 183 267 547
54 621 50 1 9 2047 62 162 201 469 016 920 58 1 9 3 444
91 194 ( 94 [54)0] 247 763 1 95144 359 495 [ 5000] 579
726 Ol 994 1 9 6 427 237 320 30 443 554 621 813 983 99
197033 [500] 454 649 719 40 198300 [500] 765 74
843 1 9 9 037 87 102 272 77 346 63 98 417 25 300 [ 3000]
805 30

299012 407 529 820 46 29103 ] 127 419 882 88
99 2 9 2062 243 67 342 815 57 71 29 3051 143 252 63
407 510 36 067 857 918 204 ( 77 396 531 730 35 [500]
906 [ 3000] 72 295001 201) 32 492 822 206459 207094
573 813 949 53 2 0 8 332 590 813 58 2 09139 643 (500)
54 726 834 90

2 1 0( 71 600 954 82 211052 94 10« 301 69 539 751
70 859 960 2 1 20 ( 8 423 549 674 808 988 2 X3157 [500]
59 97 273 00 314 61 406 503 007 77 874 2 1 4002 23 152
277 693 890 919 [3000] 70 97 215012 102 90 224 81
390 [ 30001 828 920 [3000] 2 1 6020 300 27 802 26 2 1 7129
323 [300! 400 305 687 738 [1000] 880 917 81 218208
40 787 810 13 51 86 998 2 1 9280 300 523 [ 3000] 817
34 923

229087 [500] 151 293 437 641 46 715 2 2 1 024 39
129 78 355 544 701 807 76 2 2 2 019 77 258 303 92 553
77 642 815 40 54 64 2 2 3147 283 411 [ 1000] 619 882
2 2 4053 77 346 49 6« 345 611 23 36 43 884 86 99
2 2 5322 453 54 853 [1000] 59 948 [500] 226280 384
[ 1000] 699 716 [3000] 24 888 2 2 7092 158 76 219 83
681 [1000] 733 862 03 2 2 8080 140 233 681 2 2 9 704 43
93 810 52

239 (5 579 602 43 75» 882 986 2 3 1 491 90 508
36 791 833 [300] 23210 « [300] 339 513 [ lOOO] 233070
308 59 »48 783 881 979 2 3 4071 454 65 508 810 902 [ 1000]
62 235063 156 370 354 «5 2 3 6021 83 762 «7 939 89
237252 61 [ 1000] 441 [500] 94 714 834 49 903 8 [590]
23 29 67 2 3 8026 83 303 5 50 556 [ 500] 874 903 24
239341 663 799

24 9021 245 423 627 923 24 1 003 57 110 572 816
[1000] 900 2 4 2047 237 398 540 879 [ 1000] 243239 380
490 2 4 4033 273 364 543 [ 3000] 603 813 245 ( 87 290
363 481 561 674 78 2 4 6460 560 70 705 90 857 2 4 7171
447 516 II [ 500] 26 707 [500] 52 72 895 248041 145
206 19 798 978 [ 5000] 249030 47 56 363 568 683
[ 1000] 726

2 50( 417 69 121 233 426 32 34 599 645 926 69 2 5 1 081
210 65 380 532 80 733 987 252238 [1000] 368 492 507
57 691 [ 3000] 883 253076 [ lOOO) 333 471 97 367 803
254014 19 226 [ 3060] 68 90 369 307 20 834 924 2 5 5122
III 38 548 698 723 830 2 5 6076 284 652 904 2 5 7132
[COOOl 351 605 729 [ 500 ] 77 905 52 [2000] 258152 93
331 [300] 34 433 001 90 723 2 59174 534

260358 692 739 933 2 6 1 620 269 771 902 17 78
2 6 2601 179 213 62 382 517 (500] 63 617 263108 217
57 438 527 67 8. 50 82 264020 418 75 265190 [ lOOO]
285 059 91 2 6 6 271 302 479 032 39 881 2 6 7058 228
61 91 309 436 349 643 35 [ 1000] «7 722 802 2 6 8102 376
[ 1000] 489 «20 796 842 »09 19 2 6 9004 24 [30001 30 103
[ 1000] 84 640 78 758 810

279039 43 544 «70 970 27 1 398 [ 1000] 738 896 989
27200 « 52? 613 21 [3001 40 740 893 929 2 7 3178 248
301 646 818 44 65 2 7 4008 140 225 768 2 7 5087 293 . 100
73 420 322 727 2 7 6180 415 66 SO 50« 973 277087 132
80 463 33« 610 83 707 81 928 2 73119 399 674 974
279164 284 534 643 74 855 57

28029 » 301 14 43 87 722 2 8 1 004 [ 1600] 370 436
562 [ 1000] 069 80 713 41 33 93« 2 8 2230 393 812 10
2 8 3 240 401 12 63 391 «51 61« 284011 340 574 716
283008 144 51 80 [300] 318 363 963 2 8 6348 611 809
287225 67 513 [500] 72 758 862 7« 909 [500] 288002
451 830 2 8 9004 121 51 203 [50«] 322 410 28 35 503 716

29 9 243 372 418 28 558 701 934 291082 131 53
[1000] 627 94 787 98 824 903 2 9 2230 540 797 882 937.
7« 293103 346 [5001 702 905 17 2 9 4315 500 91 2 9 5 229
353 [ 3000] 501 31 39 66 623 [ «WO) 87 741 65 853
2 9 6030 299 563 78 745 851 77 934 2 9 7403 803 4.
298006 [500] 110 964 299009 yil 21« 387 962

300 («l 934 04 [500] 39 1 035 259 438 506 641 [ 6001
772 870 [500] 932 [ 1000] 58 302117 417 62 659 782 882 985
39305 « [500] 323 81 413 6a 500 58 613 947 67

Im Gewinnrade verblieben : 1 Prämie in 300 000 M,
1 Gewinn zu 200 000, 1 zu 150 000, 1 zu 100 000 , 2 zu
80 000, 1 zu 70 000. 2 zu 60 000, S zu 50 000, 3 ZU 40 000,
10 zu 30 000, 19 ZU 15 000, 56 ZU 10 000, U? ZU 5000,
1706 zu 3000. 2695 ZU 1000, 4323 ZU 600

7. Ziehung 5. Kl . 223 . Kgl . Preuss - Lotterie .
Ziehung vom 13. November nachmittags .

Nur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nacbdruek verboten . )
81 622 43 778 976 1 017 75 126 357 490 613 66 84

983 2482 686 763 908 41 3012 19 415 643 [3000] 8( 6 84
4213 13 [500] 53 327 81 700 42 46 810 16 967 5231 73
517 [3000] 28 72 «153 630 760 7137 87 601 2 57 73
768 70 860 [3000] 61 903 8137 341 638 833 60 90 940
9021 150 292 [1000] 378 [ lOOO] 459 302 776 816 [ 1000]
«9 960

10164 214 42 675 8( 6 87 11007 10 17 37 273 477 630
706 87 876 910 «7 [500] 12026 61 305 48 312 19 71
759 [ 3000] 61 877 lg « « « 45 134 423 [ 500] 861 14264
394 414 37 632 93 714 SOI 15041 126 67 272 75 426 511
20 «38 771 86 Sil 85 [1000] 16041 62 85 101 420 90
691 [ lOOO] 17231 373 164 519 [3000] 850 58 [500] 18223
49 598 667 778 82 811 19165 706 9i)l [500]
> 29003 312 21032 [1000] 77 [600] 131 91 207 82 327
45 84 709 93 [300] 2 2003 34 164 226 312 42 92 418 37
60 90 514 731 93« 2 3001 193 694 801 2 4 042 [300] 235
«9 399 147 566 676 733 39 892 2 5018 62 142 223 24
524 778 917 2 6021 54 72 619 943 2 7143 63 !Z00[ 243
374 882 2 8242 442 592 673 [ 300] 073 2 9010 102 [ 1000]
80 677 93 821 962

39140 213 87 389 430 945 3 1 003 527 778 817 19
32193 320 42 97 538 938 3 3041 83 163 97 254 326 738
69 81 [ 1000] 881 3 4073 106 299 413 61 630 777 3 5009
298 425 631 36105 61 210 42 [ lOOO] 662 83 791 3 7038
113 [3000] 219 3« 351 455 519 715 3800 « 63 181 498
663 820 97 3 9175 [500] 270 6. ' » 709 [50001 35 43

49030 101 230 348 526 731 4 1 517 [1000] 643 711
95 42070 210 42 39." 502 829 43350 56 404 573 706 14
44642 963 72 4 5100 81 45 333 581 697 830 975 4 6 672
796 99 938 [1000] 4 7974 155 413 687 701 814 998 4 8125
6» 247 51 302 587 034 877 947 4 9106 231 331 421 69
562 709 [500] 75 [500]

50115 [5001 632 53 850 5 1 609 34 254 [ 1000] 62 401
23 85 [ 3100] 517 773 870 909 5 2123 227 384 «58 79
[3000] 53122 [3000] 53 314 [3000] 74 557 79 854 976
54 003 189 [500] 443 50 569 646 755 59 927 39 96
SSO « ? 2S2 528 83 788 865 5 6023 49 133 57 250 324 29
422 671 [ 3000] 782 817 83 921 57100 11 IG 336 417 31
[ 1000 ] 699 858 998 5 8217 82 313 338 71 627 59131 616
754 [500]

60314 71 582 701 904 61184 801 72 941 [500] 50
6 2200 544 600 904 6 3497 596 600 34 896 910 6 4029
217 795 [500] 65152 99 298 470 [3000] 642 732 837 931
56 6 61119 240 [ 30000] 322 447 71 501 603 960 6 7212
603 858 916 50 [500] 68 721 603 30 993 6 9 479 568 623
780 825

70196 [500] 276 750 923 32 7 1 091 98 222 70 609
94 907 1- 7 2505 781 [1000] 803 921 7 3 037 75 113 [300|
202 | ; O0] 400 786 994 7 4128 433 [500] 354 790 7 50,9: !
•JUO 87 «06 17 747 807 903 7 6171 200 26 99 582 [ 1000]
77083 257 302 634 774 853 978 78071 111 19 22 234 77
439 [ 3000] 88 506 18 721 [ 1090] 910 16 79168 410 69
70 91 78« 829 972

89031 37 190 448 559 699 728 »22 [ 2000] 81231
[500] 30 1 42 695 893 937 8 2 209 411 827 993 8 3267
611 84082 [500] 116 321 440 6 5 [ lOOO] 76 537 606 741
803 85140 354 [ 500] 58 92 428 [506] 48 53 [1000] 73
[ 500] 501 86006 130 70 370 431 641 782 8 7 013 173 359
400 29 509 [ 500] 827 [1000] 88130 65 222 431 560 [500]
667 776 810 939 8 9097 273 355 428 93 521 774 954

99945 230 [500] 73 [3000] 480 773 803 907 91 265
415 [500] 659 82 718 9 2 045 221 375 526 882 023 9 3 492
561 013 [ 1000] 77 9 4053 07 88 140 535 38 607 89
[500] 763 815 55 [500] 908 95957 [500] 561 74 677
757 816 9 6114 93 228 325 619 54 752 851 97102 239
309 87 460 567 698 789 9 8123 48 255 477 667 780 901
9 9017 524 628

199 )12 107 443 648 725 941 64 1 9 1 096 142 821 683
706 1 92011 16 41 65 308 9 420 [ 10000] 44 753 [ 3000] 77
832 [500] 193547 [500] 48 «41 [ 500] 51 [500] 91 194011
29 171 210 549 71 727 1 95063 275 443 558 59 1 06197
271 465 576 015 70 [500] 70 1 97101 214 504 [500] 95
622 765 990 1 08438 723 878 199 ( 81 207 874 434 [500]
514 8S6 932 36

11017 « 82 234 27 46 826 439 657 59 [ 3000] 94 724
65 898 [1000] 111037 [500] 321 [500] 489 548 913
112001 281 825 840 777 113127 35 62 892 114235 357
407 «49 815 29 927 115045 Ol 102 322 [1000] 63 482 660
829 [6001 116134 87 221 422 62 723 117437 99 733
( 10001 »32 70 73 118027 133 433 119015 373 504 43
629 700 877 952

120118 362 [500] 507 23 913 121215 [500] 317 492
960 [5001 69 1 22030 60 216 326 70 72 421 769 873 81
919 1 2 3 080 94 107 281 542 [ 1000] 124045 87 221 99 307
523 67 80 956 1 2 5002 14 58 398 425 613 830 953 1 2 6310
635 73 [ 1000] 736 62 943 49 1 27114 67 277 488 64« 907
128036 42 389 484 523 [500] «7 763 912 [ 1000] 41 99
129112 90 [500] 248 493 57£ 663 724 956

130123 25 65 468 521 [ 3000] 56 [1000] 131035 52
152 313 409 18 [500] 634 1 32128 213 89 520 626 834
133010 110 235 352 461 533 673 [ 3000] 91 832 134152
218 403 532 [500] 51 620 769 1 3 5027 121 293 432 737
83 805 992 [ SOOO] 136119 [500] 89 324 80 497 573 733
13 7 375 83 97 [3000] 438 47 549 630 882 [500] 138057
105 [SOOO] 33 [500] 40 696 730 1 39130 [500] 399 459

898 [ 9000}
140197 29« [ 1000] 812 892 969 1 4 1 095 163 225

[500] 14 2073 117 262 467 91 597 610 18 54 886 1 4 3062
171 223 30 503 [500] 707 10 78 87 830 1 44037 181 219

331 436 51 599 [ 1000] 808 79 919 1 45121 377 552 610
723 972 1 4 6 070 461 614 99 929 1 47092 245 [500] 397
554 692 [1000] 713 976 1 4 8201 400 83 537 [ 1000] 627
80 892 951 58 1 49060 510 616 99 792

159040 41 193 810 76 1 5 1 095 382 477 513 82 639
790 802 45 1 52 002 163 486 740 816 1 5 3247 [1000] 70
325 550 77 815 1 54169 236 93 402 [500 ] 24 87 93 846
155085 8« 218 [500] 304 12 457 97 528 40 777 911
156061 246 390 [500] 521 691 779 98« 157168 693 757
[500] 834 15825 « 542 892 [ 1000] 967 1 59301 25 [1000]
507 780 fSOO] 841 902

160121 222 317 98 520 60« 69 763 80d 11 91,
16 1 624 69 818 1 62182 236 742 915 1 6 3035 69 [ 10001
110 13 271 500 674 817 1 64018 149 264 77 306 474 88
719 6« 73 963 1 66353 581 167128 275 320 67 «51 88
848 89 935 70 1 6 8 271 417 22 514 601 £500] 80 828 3»
[ 3000] 992 1 69089 501 66 690 »9»

179321 523 56 [500] 809 1 71109 216 360 [ 3000] 627.
[ 1000 ] 69 818 52 950 1 72130 70 433 637 4« 897 97»
173066 [500] 423 506 66 657 717 [5001 42 47 876 ST
993 1 74248 54« 695 714 833 957 1 7 5079 93 175 80 240
[ lOOO] 400 57 626 96 790 1 7 6009 165 461 696 [ 3000]
177035 496 525 816 37 1 7 8003 31 44 66 241 [ 500] 5»
329 440 794 1 79X49 285 654 80 787 896

1 8O907 SO 18 1 020 650 775 1 82113 29 [1000] 812
13 700 30 64 864 »16 1 83196 931 184054 634 670 7»
701 858 77 968 1 85144 [500] 226 367 404 45 521 18 6588
723 950 1 87120 [ lOOO] 253 76 538 819 188248 518
189 ( 119 88 153 293 [3000]

19 0055 71 702 ( 1000] 833 191019 M 92 690 [ 1000]
«58 [ 1000] 713 810 192115 221 [ 1000] 327 78 558 923
46 52 95 1 93102 410 35 77 82 634 [1000] 746 1 94089
265 413 743 8*2 909 [600] 19 5076 279 361 88 485 50t
792 991 196101 87 20' 45 63 355 422 534 867 8i
19 7077 319 60« 22 198038 106 483 550 67 6�1 82,
[ 3000] 199 246 743 804 53

200117 576 201123 283 292109 59 247 85! [ SOOO]
97 412 598 644 898 911 2 9 3018 25 87 129 260 85 383 46«
732 2 9 4012 41 49 103 519 800 978 91 [ 500] 205049 137
[»»OOl 337 435 743 821 905 2 0 6151 [500] 75 442 78 630
207129 654 839 208159 82 392 693 209211 450
51 821

210747 [500] 211035 290 847 49« [ 30001 212347
432 63 535 818 41 2 1 3319 622 805 945 64 2 1 4119 21!
92 [500] 337 465 582 [3000] 615 70 89 810 28 975 2 1 5100
33 [SO»1] 804 2 1 6068 80 361 577 737 2 1 7( 04 261 547
«68 723 39 83 98 955 [ 1000] 63 218655 743 21907 ,
230 623 31 42 791 948

229106 459 564 868 221074 638 [5001 22225 ,
371 487 769 820 2 2 3091 113 72 534 51 22 4031 153
[ 500] 912 2 2 5038 206 [3000] 88 819 90 2 2 6323 81 554
628 29 778 932 2 2 7031 297 326 405 40 86 [1000] 880
228001 47 357 502 [500] 673 95 943 2 2! » 068 117 571
375 436 95 521 40 015 33 [1000] 63 [3000] 701 21 [ 1000]
831 79

2 3 9084 386 964 2 3 1 552 71 679 745 66 970 2 3 2021
[ 1000] 251 6(1 407 535 5 1 58 723 896 2 3 3 034 227 4X8 518
42 2 3 4 518 705 873 92 2 3 5221 90 329 659 91. 3 2 3 601 !
[30001 243 [ 104) ) 315 804 957 2 3 7352 685 829 905
2 3 8 242 427 547 810 2 3 9 223 449 571 789

240129 497 685 604 87 881 83 2 41162 313 406 11
712 [500] 65 910 2 4 2037 390 621 29 65 796 803 41 99,
2434 » ? 620 736 78 803 39 923 2 4 4006 224 87 559 677
724 913 62 t &TOi 245063 237 373 711 90 246266 37t
424 65 518 61 640 81« 2 47127 29 362 90 497 661 77
[500] 2 4 8052 240 494 562 94 «31 [1000] 705 24912 ,
72 298 99

2 5 9057 427 840 929 [ 3000] 69 83 2 5 1 030 121 6»
455 595 639 2 5 2" 9« »22 319 414 560 8S 731 253077 S«9
5-13 6*1 829 55 254001 359 601 928 [500] 46 55 2 5 5024
174 295 311 447 ÖS «74 732 50 «0 256003 51 310 414
685 8114 2 5 7X33 [60X1 120 32« 449 601 62 839 953
258113 378 [500] 478 52t 675 [ 1000] 803 03 064 25921 «
423 541 «53 53 714 37 850 973

260124 83 »78 451 74 2 6 1 085 126 53 [300] 63 265
[ 500[ 40« 10 [ 10X0] 521 [3000] 941 49 2 6 2038 353 567
692 809 13 16 2 6 3057 115 98 312 644 757 896 2 6 4179
82 581 744 807 71 975 98 2 6 5013 106 283 [ 3000] 786 959
2 6 6 273 360 59 671 [3000] 80 [1000] 267311 SS 437
573 800 985 2 6 8372 425 44 2 69131 445 335 775 910

27 0129 381 434 506 5,3 94 601 22 27 1 081 199 ( 23
[500] 755 869 2 7 2498 641 771 849 [1000] 75 923 [3000]
34 2 7 3 221 464 97 512 [500] 653 78! 90 901 274346 47
406 730 63 ]10>>[ 930 275054 ] 38 «30 [5000] 60 [50O]
741 930 64 2 7 6X79 134 83 [ 500] 382 807 922 2 7 702 «
238 469 718 278121 28 285 496 530 [ 1000] 829 905
2 79162 376 442 585 89 929 U5

28O030 98 110 83 279 435 639 673 829 28 1 365 63»
76 806 91 [500] 994 282391 98 [ ■00] 449 611 [ lOOO] 55
978 2 8 3087 168 97 266 [ 1000] 484 566 763 [3000] 850
[500] 02.3 284169 210 581 630 49 285031 316 50 455
583 [ä-Hll 286174 [ 1000] 590 [500] 615 4« 58 703 51 84
821 [1000] 2 8 7114 34 307 682 [ lOOO) 750 88 [500] 94
894 [500] 28 8078 82 241 477 521 780 836 2 8 9015 129
[5001 »3 412 639 926

2 9 9081 110 72 78 849 «2 93 977 29 l0 ! 3 77 197
200 4 47 309 825 95 2 9 2080 500 754 861 2 9 3 442 80
525 [500] 48 [1000] «43 »95 2 9 4064 281 534 619 723 »60
29 5028 125 205 67 71 473 573 632 740 81 837 97 920
29 6064 157 214 68 94 419 62 731 814 53 2 9 7054 129
298 [1000] 888 [500] 427 896 909 29 53 2 9 8050 143
287 323 33 61 497 [3000] 649 57 663 940 2 9 9 421 697
626 77 722 [ 1000] 823 933 97

300136 99 224 483 341 712 826 [500] 61 074 «4
391048 [3000] 121 41 385 [3000] 40l 565 [500] TM
302 : 01 70 491 613 710 71 303168 75 UpOO] 503 854

Kerautwortlickzor ätebafteat Siicharl » Barth « Bsrün . Mr fea anieiatentiilBerantwu TH. Glockc , Berlin , Zxuck u. Verlag : Vorpiärts DuchdruAcrei u. VeriaaKgnjtalt . Paul Singer & Co. , Berlin SW ,
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Wwch , 16. Zlwmdn 1910.

flntizollltimmung in den vereinigten
Staaten .

Die Niederlage der republikaniichen Partei bei den Waihlen in
den Vereinigten Staaten nn a November ist ein Ereignis von
größter Tragweite . Denn nit jener Wabi . iat Zas Volk Oer Ber¬
einigten Staaten gegen ) ie ausbeuterischen tapnalistischen Trusts
wit gegen das nsherige tzocoschutzzvllsystem se >n Votum abgegeben .

Damit lqjt lorwcndigerweise ein Umschimmg in der Handels -
unw Wirtscdaftspolltik der großen nordamerikanischen Republik ein .
Möglich >st. xrß dieser Umschwung in den nächsten Jahren noch nicht
voll ium Durchbruch kommt , oenn zunächst werden nur tastend Ver -
suche mit der Herabsetzung der Zölle gemacht werden . Aster unab -
wendbai ist der Umschwung dennoch Tie Ursachen des Stimmungs -
Umschwunges im amerikanischen Volke sind in der wirtschaftlichen
Entwickelung des Landes selbst zu suchen . Die auffällige Verteue -
rung aller Lebensmittel ist nur das auffälligste Symptom dafür ,
daß »ich grundlegende Aenderungen im Wirtschaftsgetriebe der Ver -
einigten Staaten vollzogen basten .

Das Hochschutzzollsystem wurde von den siegenden Nordstaaten
nach dem Bürgerkriege eingeführt , um in dem großen , wesentlich
Rohprodukte erzeugenden Lande die industrielle Entwickelung künst -
lich zu fördern . Der Schutzzoll war gewissermaßen eine Prämie auf
die Einführung neuer industrieller Betriebszweige aus Europa .
Die damit der Bevölkerung auferlegte Steuer , die sie in der Form
der Verteuerung aller Jndustrieprodukte den Unternehmern zu
zahlen hatte , konnte leichter ertragen werden als in Europa , da
die sonstigen Staatslasten weit geringer waren und die Lebensmittel
sich wesentlich aus dem alten Preisniveau hielten oder gar infolge
der fortdauernden Urbarmachung von Neuland noch sanken . Die
Vereinigten Staaten blieben noch immer ein Getreide ausführendes
Land .

Nach und nach ist aber nahezu alles für den Getreidebau brauch -
bare Land besiedelt und in Betrieb genommen worden . Gleichzeitig
erschöpfte sich der länger bewirtschaftete Boden durch den allgemein
üblichen Raubbau , bei dem die dem Boden entnommenen Nährstoffe
gar nicht oder nur zum geringen Teil durch natürlichen oder künst -
lichen Dünger ersetzt werden . Schon während der letzten Jahrzehnte
war in den östlicheren Staaten disse Bodenerschöpfung so weit vor -
geschritten , daß eine rationellere Wirtschaftsmethode nötig wurde ,
um ihn ertragreich zu erhalten . Es wurden sogar die weniger er -
tragreichen Ländereien überhaupt aufgegeben . Der Uebergang zu
einer rationelleren Bebauungsweise vollzog sich dann meist so, daß
die Farmer der nordatlantischen Staaten westwärts zogen , um da
bequemer Raubbau auf jungfräulichem Prärieboden weiter zu
treiben . Ihre allen Ländereien verkauften oder verpachteten sie an
neue europäische Einwanderer , die nunmehr ihre europäische Wirt »
schaftsweise dort in Anwendung brachten . Aber auch der Prärie -
baden ist mcht unermeßlich und nicht unerschöpflich .

In den letzten Jahren pflanzte sich der Astwanderungsprozeß
bereits nach den westlichen Binnenstaaten fort . Da in den Ver -

einigten Staaten selbst da ? nutzbare Land bereits so ziemlich auf -
geteilt ist , ziehen nunmehr die Farmer von dort nordwärts , um jen -
sit ' tS der kanadischen Grenze in den weiten Gebieten am SaSkatsche -
tvan - Fluß Neuland zu erwerben und urbar zu machen .

Die Austeilung des nutzbaren BodenS , seine allmähliche Er -
schöpfung , der dadurch bedingte Uebergang vom Raubbau zur
Düngerwirtichaft und von der extensiven zur intensiven Wirtschafts -
Methode , schließlich auch die Stetgerung der Transportkosten des Ge -

treides nach den Jndustricgegenden und für den Export zur Küste
— das alles wirft natürlich auf eine Steigerung der Lebensmittel -
preise hin . Für die letztjährige schnelle Preissteigerung waren
außerdem noch andere vorübergehende Ursachen mitwirkend . Die

Steigerung der Lebensmittelpreise wirkt aber naturgemäß preis -
treibend auf alle anderen Verbrauchsartikel ein .

Somit hat die wirtschaftliche Entwickelung in den Vereinigten
Staaten die eine Hauptursache , die dort das Schutzzollsystem erträg -
lich machte , die Billigkeit der Lebensmittelpreis , beseitigt . Gleich -
zeitig sind aber innerhalb der Industrie selbst Triebkräfte entfesselt
worden , die auf Beseitigung des Schutzzollsystems hindrängen .

In den Vereinigten Staaten hat neben d' er Ausfuhr von Roh -
Produkten auch die von Jndustrieprodukten einen gewaltigen Auf -
schwung genommen . Bei der exportierenden Industrie mindert sich

j aber das Schutzzollinteresse um so inehr , je leistungsfähiger sie wird .'
Gerade für die leistungsfähigsten Jndustriezlvcige wird das Schutz -
Zollsystem ein Hemmnis , da ihr durch die künstliche Verteuerung
aller Bedarfsartikel und Produktionsmittel viel mehr Schaden zu -
gefügt »vird , als sie aus dem Schutz der eigenen Erzeugnisse im
Jnlande gegenüber der Konkurrenz des Auslandes Vorteil ziehen
tann . Dazu kommt , daß eine exportierende Industrie ein Haupt -
intcrcsse an niedrigen Zöllen des Auslandes hat . Um auf die Er -

niedrigung der Auslandszölle einwirken zu können , muß ein Land
aber bereit sein , seine eigenen Zölle herabzusetzen .

Wie weit die Umgestaltung der Vereinigten Staaten zu einem
exporticreirden Jndustrielande bereits gediehen ist , soll hier an dem
Beispiel des wichtigsten Jndustrie - Exportartikels , Maschinen , gezeigt
werden . Im Jahre 1Ü08 betrug der Wert der Ausfuhr an
Maschinen in Großbritannien 4SI Millionen Mark , Deutsch -
land 416 Millionen Mark , Vereinigte Staaten 336 Millionen Mark .
Im weiten Abstand hinter diesen leitenden Exportstaaten koinmen
die übrigen und zwar zunächst Frankreich mit 67 Millionen Mark ,
das dafür obendrein für 145 Millionen Mark Maschinen einführte ,
während der Wert der Einfuhr an Maschinen in den Vereinigten
Staaten nur 15 Millionen Mark betrug . ( Für Deutschland ist die

Einfuhrzahl 76 Millionen Mark , für Großbritannien 66 Millionen
Mark . ) Diese Zahlen sind deshalb so bedeutsain , weil die moderne
Jndustrieentwickelung sich vorzugsweise im Maschinenbau ausprägt .
Noch überwiegt zwar der Gesamtwert der Ausfuhr an Industrie -
Produkten . Es kann sich , wenn es bei der bisherigen Entwickelung
bleibt , aber nur noch um wenige Jahre handeln , daß die Woge um -
schlägt . Konrmt es jetzt zu einer Reduftion der Schutzzölle , so wird
dieser Umschlag um so früher eintreten .

So wirft also in den Vereinigten Staaten sowohl die Verteue -

rung der Lebensmittel infolge der Besetzung und Erschöpfung des

nutzbaren Landes wie die Entwickelung der Exportindustrie auf die
Durchsetzung einer gegen den Schutzzoll gerichteten Bewegung hin .
Es kommt der Bevölkerung zum Bewußtsein , daß von dem herrschen -
den Schutzzollsystem nur ein kleiner Teil des Volkes Nutzen , die
große Mestrheit überwiegend Schaden hat . Den Vorteil davon haben
vor allem diejenigen industriellen Unternehmer , denen der Schutzzoll
Gelegenheit gibt , die einheimischen Konsumenten stärker auszu -
beuten . Ist doch auch die Vertrustung der Industrie durch daS
Schutzzollsystem mächtig gefördert worden .

Da die seit vierzehn Jahren in den Vereinigten Staaten re -
gierende republikanische Partei Trägerin und Verteidigerin des

Schutzzollsystems wie der Trustwirtschaft war , konzentrierten sich die
Gegenbestrebungen zunächst naturgemäß in der anderen großen
bürgerlichen Partei des Landes , der demokratischen . Der Sozialis -
mus ist dort leider noch nicht stark genug , um die Massen für seine
gegen jedwede Ausbeutung gerichtete Politik fortreißen und sich

so zum ausschlaggebenden Faktor machen zu können . Es gibt aber

auch in der republikanischen Partei Politiker , die eine Witterung
dafür haben , daß die Tage des Hochschutzzollsystems gezählt sind . Sie
versuchen deshalb , durch eine Anti - Trustbewegung den Demokraten
den Wind aus den Segeln zu nehmen . Obwohl sich der ExPräsident
Roosevelt mit dem ganzen Gewicht seines persönlichen Einflusses
und seiner reklamehaften Agitation an die Spitze dieser „ Jnsur -
genten " stellte , gelang es ihm nicht , der demokratischen Partei die

Mehrheit der Stimmen zu entreißen . Die Demokraten werden eine
Mehrheit von 56 Stimmen in » Repräsentantenhaus haben . Auch
iin Senat , dein Oberhaus , in das jeder Einzelstaat zwei Vertreter
entsendet , werden sie einige Sitze gewinnen ; zur Mehrheitsbildung
bedürfen sie dort allerdings der Unterstützung der republikanisdjen
Insurgenten , die ihnen jedoch für Maßregeln zur Beschränkung des

Hochschutzzollsystems und zur Bekämpfung der Trusts nicht völlig
vorenthalten werden kann .

Die nächste Session des Kongresses wird also durch Kämpfe um
solche Maßregeln ausgefüllt werden . Die Schutzzollinteresscnten
und die Trustmagnaten werden alle Minen springen lassen , um ihre
Ausbeutungsmonopole zu schützen . Bei der bekannten Zugänglich -
keit amerikanischer bürgerlicher Politiker für kapitalistische Beeilt -
flussung läßt sich voraussehen , daß sie mindestens mit der Ab -

schwächung und Verschleppung der gegen Schutzzoll und Trusts ge -
richteten Gesetzgebung Erfolg haben werden . Denn bisher haben
auch die Demokraten »' . och nicht den Beweis geliefert , daß sie den
Polypenarmen der großen Ausbeuterorganisationen sich zu entziehen
wissen .

Da ist es denn eine schölle aber auch scbwere Aufgabe für die

zwei Sozialisten , die als erste Pioniere des klassenbewußten Prole -
tariats in den amerikarnschen Kongreß hincingewählt wurden , in
die Schlupfwinkel kapitalistischer Korruption hineinzuleuchten und
als Antreiber im Kampf gegen die Ausbcntungsmonopolisten zu
wirken und den amerikanischen Arbeitern die Erkenntnis von der

Notwendigkeit einer einflußreichen proletarischen Klasscnkmnpfpartei
zu vermitteln . Sie wird sich um so schneller Bahn , brechen , je weiter
die kapitalistischen Parteien hinter d den Erfordernissen einer
Sanierung der Wirtschaftspolitik zurückbleiben .

Aber mag nun in der beginnenden Session des Kongresses viel
oder wenig von den Wahlversprechungen der Wirtschaftsreformer
in Erfüllung gehen , der Stein ist durch die wirtschaftliche Entwicke¬
lung ins Rollen gebracht und läßt sich nicht mehr aufhalten . Der
Bruch mit dem Hochschutzzollsystem mutz zu einem völligen Um» .
schwung der Handelspolitik der Vereinigten Staaten führen .

Sinqeczancsene Druchrchriften ,

Frauen - Zukunft . Halbjahresband . Eine Monatsschrift , herausgegeben
von Gabriele v. Lieber , Meto Hammerschlag , Hans Torn . 4S2 S. Frauen »
Verlag , München .

Ut Roatange . Plaltdütsche Spoajjkes verteilt von SB. Nclcherman »
4. Band , pro Band 66 Ps. Verlag von Thoinas u. Opperinann , Königs »
berg t. Pr .

Archiv für die Geschichte des Sozialismus und der Arbeiter -
bewegung . Herausgegeben von Dr . Karl Grünbcrg . Jährlich erscheinen
drei Heile . 12 M. C. L. Hirschseld , Leipzig .

Nietzsches Waffenbrüder Erwin Rohde . Von E. Scilliere . 3 M. ,
gebd . 4,56 M. H. Barsdors , Berlin W, 30.

Liebe und Leben der Lady Hainilto » . Roman von Heinrich Vollrat
Schumacher . Richard Bong , Berlin W. 4 M. , gebd . 5 M.

Aus Leben und Dichtung . Von E. Zicich. 3 M. , gebd . 3,86 M.
Dr . W. Alinkhardt , Leipzig .

Von der Seele . Essays . Von CT. Schleich . ( S. Fischer , Verlag ,
Berlin . ) Geh . 5 M. , gebd . 6 M.

XJDPZiÜtR STRASSE . ALEXANDER - PLATZ FRANKFURTER ALLEE

Vorrati Besonders preiswerte Spielwaren
ca . 20000 Stflek doppelseitig ; « SchsElplSttGIl - ° u « 95 pf .

Emaille - Geschirr Kochen • Artikel PW 3� 5f 10 , 20

El $ 6nl9ahR mit Ul - Wk UNI » elektrischer Beleuchtung , Inklusive Element . . . . . . . . . .

Cellulold - Baby . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . .40 , 60 , 75p .

Charakter - Baby � . 1 - �� - - - -- - - - - - - - -. . . 45 , 95 p . . I50

Soweit

Vorrat :

yuitvuv

Engl , garnierte

Filzhüte
Garnierte Hüte hedeuiend im

Preise herabgesetzt
darunter !

Marabout - Toque mit Goldkokarde 8 00

nur neue Formen

enorm billig

l ? ® 235 g75

mit Sllberkokarde . . . . i . 7�' F' 0 «« 1 8 �

frDherer �
Preis < 9

75 . Ä 75
bis N

Ungar nlerte

Filzhüte
nur diesjährige Formen

für Damen u. Kinder

frOherap

mit gestecktem Samtkopf . . . . . . . .

ISPI�S mit Flügeln und Goldkokarde . . . 13�

Samt - Hyte ungamiert . . . . . . . . . . . . . . . . . . 575 675

Gold - und SiSber - iRosen * . 200 250

Spielwaren - Ausstellung unserer Häuser
Neu eröffnet ; Leipziger Strasse , WllltCr IUI SprfiCWftlds

Alexanderplatz : DiG 3 1(16111611 AbGntGUGrGfa Frankfurter Allee : Ell) VolksfGSt 16 VGGGiÜA.



Borwürtdlefer erkalten filtij
Prozeni Erirarabatt , selbst bei nach -

stehenden GclegcnheitZkauseln _
Teppiche , iavBfehIethafl , spottbillig .

Steppdecken , eine Partie , sehens¬
wert .

Blüschpor�iereu K,SS Mark .

Plüschtischdrctcu mit Slicksehlern
«. S5.

Tcppich - Thoinas . Ornnien »
ftrage lM . Oranienplatz i Rosen -
thalerstrasje b». 16M « »

abril
»

Bilder lausen Sie direkt
bei Bogdan , Weinmeisterstriche

Drehrollen » Krigar u. Jbssen ,
Waßmannitraße 29. stLSVK

Teppiche ! ( jeblevliaift ) n allen
(Sröjjeii , fast sür die Hälsle des Wertes
Tcppichiager Brünn , Hackeicher
Markt 4, Bahnboi Börse . ( Leser des
» Vorwärts ' erkalten b Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! _

*

1ÖÖ0 neue Nähmaschinen . Prima
Langschist sür Familie 55 Marl , Ab¬
zahlung 75 Marl ohne Anzahlung .
Bellmann , Gullnowstratze 2ö , nahe
Landsbcrgcrstrage . _ 322. ft *

Teppiche , ständiges Lager über 1000
Stück , darunter grohe Posten bis
zur Hülste des regulären Preises .
Änzewerkaus nachmittags 2 —7 Uhr
EngroSabteilung des Teppi ch- Fabrik -
lagers Berlin - Schöneber g, Haupt -
strasze 5, Hos I.

_
1409 « *

Pfandleihhalls . Chausseeftratze 601
Weltberühmt 1 Spottbilliger Pfänder -
v erlauf i Winterpaletots l Winter -
uister ! Herrenanzüge . RiesenauS »
mahl I Pelzstoias . Bcltenverlaus .
Aussteuermüjche I Steppdecken . Kar -
dinenauSwabl I Prachtteppichel Plüsch -
tischdecken . Plüschportieren I Wand -
uhrcn . Taschenuhren . Uhrletlen .
Schmucksachen I unerreicht billig I *

Monatsanzüge » PaielotS , wenig
getragene , oon 5 Marl an , groge
AuSwabl sür jede Figur , auch neue
elegante Garderobe ans eriter Be-
zugsouelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meister Paul Fürftenzelt , nur Roten .
thalerttratze 10

_ 285/3 *

Zinkwaschfässer . Zober . Sitz -
wannen , Badewannen . Spezialsabrik
Wicnerstrage 12. Lesern 5 Proz . *

Leihhans „Rosenlhaler Tor *, Linien -
stratze 20314, Ecke Rosenthalerstragc :
Großer Verlaus versallener Anzüge
9,50 an ; Winterpaletots 6, — an ;
Monals - Abonnements - Garderoben ,
Burschcnanzitge , Uhren , Gold - ,
Silbcrmarcn , Betten , Wäsche , Gar -
dincn , Teppiche , Bilder , Freischwinger .
Anzüge werden verliehen . Sonntags
geöffnet 7 bis 10, 12 bis 2. ISIS « *

Ohne Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppiche , Gardinen . Stepp «
decken, Tischdecken, Bettbezüge .
Portieren , Uhren , GaSkronen . Weber .
Prenzlauerstraße 25. Besuch eventuell
Postlarte . 1285K

MonatSanziige und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gchrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
dilligen Preisen , aus Pfandleihen ver -
sallene Sachen laust man am hilligsten
bei Naß , Mulnckstraße 14. *

Teppiche " ( Farbcnsehl «1, Stepp -
decken , Gardinen . Tischdecken , Tüll
betldecken , Ucbcrgardinen , Soja -
swssreste spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Große granksurlersiraße 9,
Flureingang . Vorwärtslesern zehn
Prozent Sonntags geöffnet . 24s8Ä *

Humboldtleihhaus : Existiert nm
Brunnenstraße 58, Eckhaus Stral -
sunderstraße , Allerbilligste Pfänder -
verläujel Hochelegante Winter -
paletots l Massenauswahl I spott -
billig . Gedrockauzügel Jackett¬
anzüge I Riesengroßer Bettenverkaus .
Aussteuerwüsche , Steppdecken , Gar -
dinei auswahl . Prachtteppiche , Plüsch -
tischdecken . Extrabillige goldene
Damenubrcn l Schmucksachen . Wunder -
bare Pelzstoias I Damcnsachcn . Alles
cxtrabillig . Nur Brurmenstraße 58,
Humboldtleihhaus i 1658K *

Steppdecken , prachtvolle Stmili -
seide 3,85 , 4,85 bis 9,00 ; elegante
doppelseitige 7,35 , 8,75 . Große Tüll -
bcltdecken 2,50 . Abonnenten Rabatt .
Tcppichhaus Richard Wols , DreS -
denerstraße 8 ( Kottbusertor ) . 163881' *

Leihhaus Turinstraße Dreiund -
siebzig ! AbteUwig Wäschelagerl
Neu I Verla llen ! Steppdecken I
Portierenlagcr ! Fretschmtiizer kolossal
billig I Außerdem Rabatt ! *

Pelzware » zu Fabrikpreisen nur
bis Weihnachten direkt an Privatleute .
Besichtigung ohne Kaufzwang . Neue

Königstraße 51, Ladeil nahe am
Alexanderplatz . _ _ 265/12

Harzer Kanarlenhähne
sprechende Papageien ,

, gut -
Restaurant

l7l2K *Ko murandantenstr . 52.

�Sofästossresle . Wolle , Plüsch ,
Mocquett , spottbillig . Teppichhaus
Emil Lesevrc . Oranienstraßc 158.

Reichgesttckte Portieren , Filzt »!
3,85 , Nalurleinen 5,35 , Velvetplüs
7,85 . Kochelieirien l6 . 50 pro Fenster
Spezialkatalog 600 Abbildungen gratis .
Teppichhaus Emil Lesevre , Oranicn -
straße 158. _ 1701K *

Damenhiite , Kinderhüle , Putz -
artilcl ür reichhaltiger Auswahl —
Modernifteren nach Modellvorlagen —
beigebrachte Zutaten vertvendbar —
schicke AuSsührung zugesichert — Preis «
bekannt billig — Michael Cohn , Lic «
scrant der Konsum - Genossenschast und
Rabaltsparverein »Norden * — Iran -
seckystraße 11 — Alte schönhauser -
Itraße 4 — Bcusselstraße 24. 1696K

ÄionatSanzüge , Winterpaletots ,
Nlfter . Joppen , Gehrockanzüg «,
Smolinganzüge spottbillig Rosen -
ihalerslraßi 48, Kein Laden . 18536 *

Gardinen » Fabrlkrest «, 1 Ms 3
Fenster , 1. 25, 1. 45, 1. 85, 2. 85, 2. 85,
3. 75, 4. 65 usw.

Durch Staub beschädigte Gardinen
und Stores , schwere Qualitäten mit
10 Proz . extra Rabatt . E. Weißen -
bergs Tepptchbaus , Große Frank -
suriersttatze 125, im Hause der Möbel -
sabril . 16blK *

Tüllbettbecken , Bcttgröße , Stück
1. 85 2. 25. 2. 85, 3. 65 uiw .

Erbstüllftoros . jetzt 3. 45, 8. 85,
4. 75, 5,85, 6 75, 7. 50 usw.

GrbstüNbettdeckeu , Bcttgröße ,
2. 85. 3. 65, 4,50 , 5. 75, 6 90. 7. 60 bis
45 Marl . Große Franksrrrterstraß « 125,
im Fabrikgebäude .

Tuchportieren , komplctteGarnitur
325. 3. 75, 4. 65, 5. 35, 1. 50.

Plüschportieren 6. 45, 6. 95, 7. 85,
9. 45, 11 —, 13 . —, 16 . —. 18 . —, 20 . —
Mark . ®. Weißenbergs Tcppichhaus ,
Große Franlsurlerstraße 125. _

Tuchdccke » , reich gestickt, mit kleinen
Fcdlern . 0. 90, 1. 25, 1. 75, 2. 45, 3. 25,
4 50, 5. 75. 6. 60 usw.

Steppdecken , Similiseide , 3. 50,
4. 35, 5. 26, 6. 50, 7. 85, 9. 25 usw.

Plüschdecken mit llcinen Web -
seblern , 4. 35, 5. 45, 6. 25, 7. 50, 8. 25.
9. 75, 12 . —, 15 . —. Große Frankfurter -
straße 125. _

Steppdecken , doppelseitig , 6. 85.
8. 50, 9. 76, 11 . —,13 . — Im Fabrik¬
gebäude Große Franlsurterftraße 125.

Tiwandecken 4. 35, 5. 85, 6. 75, 7. 50,
8. 75 usw.

Schlafdecke « , Sport » und Normal -
decken, 1. 65, 2. 45. 2. 85, 3. 25, 3. 75,
4. 85, 6. 35 usw. Große Frankfurter -
straße 125. _ _

Zllifa lltevpiche 3. 85, 4. 65, 5. 75,
6. 85, 7. 65 Mark .

_
Salon - und Wohnzimmerlcppiche

mit kleinen Fehlern , 4. 65, 5. 75, 7. 85,
9. 50, 11. 25, 13. 50, 15 bis 150 Mark .
Teppichbaus Große Frankfurter -
straße 125, im Hause der Möbel -
sabrik .

Mübelstoffe in Wolle und Plüsch
zu SosabczÜgen spottbillig .

Läufer - und Linoleum - Fabrilreste ,
weit unter Preis . E. Weißenbergs
Teppichhaus . Große Franksurtcr -
swaße 125, im Fabrikgebände , zweites
Haus von der Koppensttaße . _

«inderbettstelle mit Matratze 9,50 ,
Kinderwagen , Gummiräder , 20, —.
Fahrstühle , zusammenlegbar , 6,75 .
Riesenauswahl . Größere Raten
KassaprelS . Alidreasslraßc 53, Kleist .
straße 15. _

1537K *

Provisto « erhält KSuser Singer
A 75. 00, Naumann - Bobbln , Adler ,
vor - und rückwärtsnähend . Ohne An -
Zahlung , 1. 00 wöchentlich an. Ge -
brauchic 12 Mark KaliSkt , Chaussee -
straße 30, Brunnenstraße 92, Brunnen -
straße l73,TaucntzIensttaße 5, Oranien -
straße 2a. , Bcllcalliancestraße 4,
Beussclstraße 18, Frankfurter Aller
124, Tegel , Berllncrsttaße 18, Char -
lottendurg , Scharrenstraßell , WUmerS -
dorserstraße 131, Schöncberg , Goltz -
straße 47. Vertreter aus Wunsch . *

Teppiche . Die Restbeständc einer
Teppichsabrik kommen zum schleunigen
Verlaus . Preise bedeutend bcrab -
gesetzt .

�
Plüschteppiche ganz schwerc

Qualität : Stubengröße , früher 18,50
jetzt 12, M: Wohnzimmergrötze , früher
32,75 jetzt 24 . 50 ; Salongrößc , jrüher
43,50 jetzt 35,00 . Teppichhaus Georg
La. rgc , Chausseestraße 73/74 .

Portieren , Plüsch und Filz . Rest .
bestände 1 —4 Fenster bedeutend
unter Preis . _ _

Erbstüll - StoreZ , ein großer Posten
mit Bolant , volle Breite und Länge
4. 75. _ _

Steppdecke « , eigene Anserttgung ,
richtige Größe . 3,75 , 4,50 , 5,50 , 7,50 .
Teppichhaus Georg Lange , Chaussee -
stiaße 73/74 . 131nft *

Heruiaunplay 6. Allerbilligste
Psänderverkäuse . Niesenauswahl .
Winterpaletots . Sommcrpaletots .
Jackcttanzüge . Gebrockan zöge . Herren -
boten . Exttabillige Pelzstoias . AuS -
steucrsachen . Staunendbilliger Betten -
verkauj . Brautbellen . BerinieiungS -
bell . Spottbilliger Wascheverkaus . Gar -
dmenvcrkaus . Teppichverkaus . Plüsch -
ttichdccken . Steppdecken . Goldlachen .
Taschenuhren . Kettenauswahl . Ringe -
auswabl . Schmucksacken . Wanduhren .
Nähmaschinen . Großberlins beliebteste
EtnkausSquelle . Allcrbilligstcr Waren -
oerianj im Psandlethhaus Hermann -
platz 6. Auch Sonntags geöffnet . *

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrciidojen aus scinstcu Maßftoffen
7 —1b Mark , Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Borjährtge elegante Herrenanzüge
und PalctotS aus semsten Maßstoffen
20 — 40 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 1288K *

Schönhansera llee 114 ( Ringbahn¬
hos) , Psandleihhaus , befindet stch
Groß - BerlinS spottbilligste EinkausS -
guelle I Riesengroßer Psändervcrlaus I
GelegenheitSkänse : Daunenbetten I
Taschenuhren I Freischwinger l Gold -
Warenlager I Maßanzüge I Winter -
Paletots I Gardinenlager I Steppdecken -
lager I Prachtteppiche I Aussteuer .
waschet Pelzstoias l Porttercniagcr !
Fahrvergütung I _

1687K *

Winterpaletots , Winterjoppen ,
Jackcttanzüge , Hosen , Damcnnhccn ,
Herrenuhren , Frcgchivinger , Stiesel ,
spottbillig Leihhaus Osten , Königs -
bergerslraße 19. 1709R *

Betten , eleganter Stand 11,00 ,
zweischläfiig 16,00 , Steppdecken , Por -
tieren . Wäiche , Teppiche spottbillig
Leihhaus Osten , Köntgsbergerstr . 19. *

Gaskronen . Tatsächlich ohne An -
Zahlung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
Kaussumme ) . Riesenlager LouiS Bött¬
cher (selbst ) , Betriebsleitung Box -
hagencrsttaße zweiunddreißig ( Bahn -
Verbindung : Warschaucrstraßc ) . Fi -
ltalen : PotSdamerscraße 81, Rtxdors ,
Katser - Friedrichstraße 247 .

_
*

Herrenanzüge , HerrcnpaletotS ,
aus feinsten Riaßstoffen , deren Matz -
preis bis 70,00 , verkaufen 18,00 —38,00
täglich , Sonntag . Bußtag . Deutsches
Versandhaus , Jägerstraße 63 I.
Ftrmabcachtung . _

18136
Damenhemden mit handgefttckter

Passe 1,15 , Herrenhemden 1,16 , Nor -
matwäsche , Arbelterhemdcn sowie
elegante Rctieuiuster bis zur Hälfte
des Wertes . WäschcsabrikSalomvnSly .
Dircksenstraße 21, Aiexandcrplatz . *

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflaschen 0,50 . Willtcrseidt ,
Stegkitzerstraße 25. _ 196/14

Wenig getragene Winterpaletots ,
Anzüge , Gehrockanzüge , Damenklcidcr
aus besseren Häusern ; auch bessere
neue Ulster , Winterpaletots verkaust
billig ( sür große , starke Hen en Winter -
paletots , Anzüge besonders billig ,
weil zuviel aus Lager ) Weiß , Blücher -
straße 67 eine Treppe . 1851K '

LesevSttsvoi ' K. Suke .

Restauration , zwei Vereine ,
Hauptstraße von Moabit , zu ver -
verkaufen . Turrnsiraße 84.

_ +108
( Sckrestauration sofort verkäufliche

mit Fabrikkundschast , Miete billig ,
Rixdors , Okerstraße 13 — 14. +52

Möbel .

Umzugshalber bedeutende Preis¬
ermäßigung l Nie wiederkehrende
Gelegenheit sür Brautpaare , Pen -
sionaie . Elegantes , modernes Schlaf -
zimmer 220, —, Stube und Küche , kom-
plett 150, —, apartes Talckensoia 45, —,
Bücherspind 55, —, Muschellchrank ,
Muschelvcetiko 23, —, Säulentlmmeau
mit geschllffeneni Glas 23, —, Auszieh -
tisch 15, —, Muschelbettstelle mit
Paten tmateatze 35, —, Wafchtoilette
20, —, moderne , farbige Küche 55, —.
Möbelkaushaus DreSdcnerftr . l 07- 10g.
Kostenlose Lagerung . Freitransporl .

Möbel - GelegenheitSkäuse in aller -
größter Auswahl ; einfache sowie
bessere Wobnungseinrichlmigen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmöbel . Büfette , Schreib -
tiiche 45, Sofas 45. Ganilturcn 65,
TrumeauS 37, Schränke , Vertikos
27. Kronen , Tcppiche , Bilder . Küchen -
möbel , Klubsessel , Ledersosas , Um-
baue , Lederstühle usw. spottbillig .
venneriß Möbelspcicher , Lothringer -
straße 55, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen aus -
gestellt . 1618K *

ivtöbeltikckilrret . Harnack . Tiickier -
meister , gegründet 1901 , Stallschrcibcr -
straße 57 ( Moritzplatz ) , ltesert tom -
Pleite Wohnimgseinrichwngen zu
niedrigsten Fabrikvrciicn . Unüber -
Iroffcne Leisiungssähigkeit . Enorme
Auswahl . Zahlungserleichterung .
VorwärtSIcser 3 Prozent . Kein
Laden . Berkaus Fabrikgebäude .

Möbel k Für Brautleute günstigste
Mclegenhett , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher PeeiS . Uebeevorteilung
daher ausgeschloffcn . Vei Krankheits -
sällen und Arbcitslofiakeit anerkannt
größte Rücksichl . MobclgcschSst M.
Goldstaub . Zoffencrstraßc 38, Ecke
Guciseuaustraße . Kein Abzahlungs -

Moebel < Boebel , Moifftzplatz 58.
In meinem seit 31 Jahren bcstebeuden
Möbelkaushause stehen in süns Etagen
iompiette Wohnungseinrichtungen zu
äußerst niedrigen Preisen zum Verkauf .
WS Spezialität liescrc : Schlafzimmer ,
englisch 197, —, modcm mit Intarsien
268, —, Wohnzimmer , modern 297, —,
Speisezimmer 355, —, Herrenzimmer
290, —, 1 Zimmer und Küche 205, —,
354, — , modern 479, —, 2 Zimmer und
Küche 568, —, 667, —, englische Bett -
stell « mit Matratze 43, —, Kleider -
spind 30, —. Trumcnu , geschliffen
34, — , Schlnslosa 36, — , Pluschsosa
55, —, Umbau 50, —, Teppiche .
Riesenkager . Bcsichttgung erbeien .
Transport und Lagerung kosten -
frei . Eventuell Zahlungscrleichte -
eungcn . Geöffnet 8 —8 . Sonntags
8— 2. Kein Laden . Berkaus nur im
Fabrikgebäude . Musterbuch F. gratis
und franko . 1640K *

M ödelnngebot . gebrauchte und
neue Einzelmöbel und ganze Em-
richtungcn , einfachste . ekegameste
Speisezimmer . Herrenzimmer , Schlaf -
zimmer , belieben gewesen , oeri allen ,
ivotlbillig . Ricsenlager , 5 Etagen .
Möbelspeicherei . Neue Königitr . 5/6.

tabrtkgebäube. Teilzahlung gcftatist .
onnlngS gröftnet . 284/19 *

Möbelangebot . Im Anhalte »
Bahn - und Möbckspetchcr Möckern -
straße 25, Anhalter Jnnenbahnhos ,
dirett Hochbahnstation Möckernbrücke .
stehen wieder verschiedene prachvolle
Zimmer - und ganze WobnungS -
Einrichtungen zum schleunigen
Verkauf . Ganz besonders billig für
Hotels , Pcnfionate , Brautleute passend
sind Schläszimmer 200. 00, Sveise -
zimmer , Herrenzimmer , Salons ,
schöne , 400,00 , hübsche Küchen 50,00
an, einzelne Büfette , Bücherschränke ,
Kleiderschränke . VcriikoS , Ankleide .
schränke mit Spiegel , Salongarni -
ttcren , Ruhebetten mit prächtiger
Decke 22. 50. Paneclsosas . PlüschsoseS .
Schreibtische schon 23,00 , Bettstellen ,
Epeisezimmertische , Salontiiche .
Stühle , prächtige Säulentrumeaus
30. 0», L- drrstühle , ' Klubseffel 85,00 .

flurgarderoben
17,50 . hochelegante

atonlcppiche mit kleinen , kaum ficht -
baren Fehlern schon 30,00 , Ztmmer -
teppiche 8,00 an . reichgestickte Plüsch .
portteren 7,50 , Oelgemälde . Stepp .
decken , Eebslüllstores , Plüschtisch-
decken 5,00 , Gastronen , Salonbllder
mit elegantem Rahmen , Tüllgardwen ,
Tüllbettdecken 2,00 an. Standuhren
spottbillig . Verschiedene GekegenheitS -
käute sehlerhaster , zurückgesetzter
Möbelstücke , Teppiche . Freischwinger
12,00 . Ganze Warenlager , Konkurs -
Massen , Wirtjchasten , Nachlöste über -
nehme zum schnellen Verkauf und
Versteigerung . Otto Lideke , Aukiions -
und Möbelspeicher . Möckernstraße 25.
Kostenloser Transport . Lagerung .

'

Möbelelnrichtung aus Teilzah¬
lung . Slube und Küche 15 Mark .
Verliehen gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , Kastanienallec 49. 1330K *

Gebrauchte und neu « Möbel am
billigsten bei Rchseld , Buttinann -
straße 20 ( Gesundbrunnen ) . 1528 « *

Bettstellen mit Mattatze 12,00 ,
15,00 , 18,00 , 21. 00. — Englische .
echte, nagelneu 35. 00. Rehseid , Butt -
mann straße 20.

Kleiderschränke , Mcillhelauflatz .
nllßbaumartig 27,00 , 12. 00, 15,00 ,
Rehseld , Buttmannstraßc 20.

Ginrichtung , vollständige , sür
Stube , nagelneu 120,00 . Rchseld ,
Buttniamistraße 20.

Kiichcncinrichtuiig komplett 45,00 .
Rehseld . Buttmannstraß « 20.

>

Plüschsofas , nagelneu , modern
Rchseld , Butwiannstraße 20.39,00 .

Satin - Schlafzimmer I mit 180
breitem Schrank , reelle Tischlerarbeit ,
komplett mit Palentmatratzen 580, —.
Möbelfabrik M. Hirschowitz , Skalitzer -
strane 25, an der Hochbahn ! sl682K *
Möbelsuchende ! Brautleute enorme
Auswahl , billige Preise . AndreaS -
fttaße 30 , geradeüber Markihalle ,
Dwinatzki . 1S38K *

Gelegenheitskauf . Zurückgesetzte
Büfetts 85, —, Verttlo , Nußbaum
39, —, Kleiderspind , Nußbaum 39, —,
WachSwch - Ausziebtisch 16,50 , billige
Sofas , Schreibtische , TrumeauS ,
moderne Küchen . Möbelfabrik Graes «-
straße 34. Fabrikgebäude . Speziall -
tät : Kleine bürgerliche « ohmiugs -
ciiirichliingcn . Teilzahlung gestattet .

Metallbctten , zwei , modern ,
spottbillig vcrkäuslich . Zostencr -
straße 10, Hutgcschäst . _ 130/12
" Ntahagoni - Bcttgestclle ( Mattatzen )

16 Mark , Kinderwagen , Sosa , Nier ,
Rixdors . Wesersttaße 57. 1875b

pabri ' Äöei * .

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
einmal benutzt . 35, —, Holz , Blume » -
straße 36d . 1683K

GeichäftSdrcirad . äußerst stabil ,
50,00 an. Holz , Blumenstraße 366 '

ffahrradvertried Groß - Berlin .
3 Vcrkaussstcllen : Neue Schönhauser
Straße 9. Brunnen - Sttaße 145.
Bad - Straße 9. Schönhauser Allee 146.
Müller - Straßc 13. Turm . Straße 25.
Maaßen - Straße 20. Ebarlottcnburg ,
Spandauer Berg 29. Billigste ,
beste Bezugsquelle , neue Fahrräder
45,00 , 48,00 , 55. 00, Lausdccken von
2. 50 an, Latenten von 0,65 an . AuS -
sührung sämtlicher Reparaturen in
eigenen Werkstätten . 1534K *

Herrenfahrrad , Freilaufrad ,
Garantieschein , spottbillig , Witwe
Grosser , Frankfurter Allee 104.

�ULlK .

Pianinos , gebrauchte von 100 . 00
Mark ( Teilzahlung ) . Scherer , Chaussee .
straße 105. 1340K

Stlistdanmpianiuo , wenig benutzt ,
ist sehr billig verkäuflich . Potsdamer -
straße 27b , Hochparterre . _ 168011 *

Pianino , vorzügliches , tadellos er -
baltcn , Ist sofort ganz billig zu ver -
kaufen Franzöfischestratze 15, I gc-
radczu . _ _ _ 126/16 *

3000 Sprechmaschinen , großer
Gelegenheitskaus , Stück 6. 00 bis 30. 60.
Machnow , Weinmeisterstraße 14, Rosen -
thaterstraße 48, Andreasstraße 23.
Kottbuserdamm 8. 1579K *

dtaOOO Schallplatten habe ich aus
Lager . Güiistigste Gelegeicheit für
Wiederverkäuser , fast alle Marken
vertreten . Stück 0. 20, 0. 45, 0. 75, l . OO,
Dacapo - Platten 1. 75, Zonophon -
Platte », grünes Etikett , stall 3 . — nur
2. —, Odeon - Ptatten , 27 Zentimeter
groß , statt 5 . — nur 2. 50. Machnow ,
Weinmeifterstraße 14 , Rosenthaler -
st»atze 48, Zlndreassttaße 23, Kottbuser -
dämm 8. ISZäK *

v,anino , modern , guterhallen
200, —. Konetzny , Alexanderstraße 37.
( Alexanderplatz . ) _ 265/17

Bandoniiim zu kaufen gcjuchT,
Mehner , Bärwaldstraße 41.

_ +74
Klaviere stimmt Richtsteig , Brunnen -
ftraß « 2».

_ +102 *
Ziihernnterricht ! Kinder , Er¬

wachsene . Frida Hemiig , Blumen -
straße 22. 1856b

Versckieäenes .

Aquarienfreuude ! Ausstellung
fremdländischer Ziersiiche , Wasser -
pflanzen . Mittwoch , 16. Rovemher ,
Haverland - Theater , Kommmidanten -
straffe 77 - 79 .

_
1716K *

Kunststopferei von Frau KvkoSkh,
Schlachtensee , Kurstraße 8 lll . _

Cnglischen Unterricht fü»- Anfänger
und Borgeichrittene ( Sinzclstuuden
und im Zirkel ) erteilt G. Swienln .
Cbarlottenbmg , Stuttgarter Platz 9,
Gartenhaus III .

_
*

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
stra >: eg4a .

_ _ _
Obiglos Festsäle , Schwedter -

straße 23/24 . Kleiner Saal mit
Bühne noch Sonntags und einige
Sonnabende zu vergeben . Paul
Obiglo . Amt 3. 83. _ +39 *

Platin » , alle Goldsachcn , Bruch -
gold , Silber . Gebiffe , Kehrgold . Gold -
watlen , Goldgumini . Quecksilber ,
Stanniol , Tresse », Abfälle , inmtlichc
gold - und silberballigen Rückstände
kauft Broh , Goldschmelze , Köpenicker -
straße 29. Telephon I V, 6958 . »

Lewaiidowüiy »Gesellschaft Weih -
nachten frei . Wiclesstraße 31. +108 *

<? hausseur - A» sbilduug , gründlich ,
v«, schieden « Systeme . Stelleimachweis
kostenlos . Prospekt sret . Tages - ,
Abendkurse . Autotechnikum gechlw .
Eharkottcnburg , FrUschestraßi 27.

Platinabfällc , Silberavsiille . Rllck -
stände , Zahngeblssc , Quecksilber . Me-
talle höchstzahlend , Goldschinelze
Nieper , Köpenickersttaße 20a, ( gegen¬
über� Manteuffelstraße ) . _ 29951t

Bücher » Klassiker , Lexika lauft
zu höchsten Preisen Beyer , Oranien -
straße 138. 1697b *

Komiker
straße 147.

Schwartz , Köpcnickcr -
18485

Waschanstalt Fritz Kuhn , Köpenick .
Parrisiusstraße 17, liefert schoneiidst
Laken , Leibwäsche , vier Handlücker
0,10 . Abdolung täglich . 17ltzK

Für Lcdersabrikalion suche Socins .
Einlage 4000 . Osierten Tj. 1. Haupt -
cxpcdnion des . Vorwärts *. 1843b

Eine goldene Brosche mit Hcmi -
Photographie von Räuschstraße bis
Borsigwerk verloren . Abzugeben
Borsigwalde , Räuschstraße 17, Braun .

BercinSzimmer mit Pianino zu
vergeben , Ehorinersttaße 7. 1864b *

Wer Stoff hat , fertige Anzug oder
Paletot sür 16,00 . Kaczynski , Lichten -
bergersttaßc 9. 132/5

Wer Stoff Hot , fertige Herren -
anzug oder Paletot von 20 . — an.
Feinste Zutaten , zwei Anproben . Für -
guten Titz bekam goldene Medaille .
Zum Maßnehmen bitte um Ihren
Besuch , da keine Verttctung jLndwig
Engel , Prcnzlauerstraße 23, II
( Alexandcrplatz ) . Gegründet 1892.

Vermietungen .

Hedaktenr

Wohnungen .
Balkonwohnunge » , 2 Stuben ,

Küche , sosort , 33, —, Kleine Markus .
straße 3. _ _ _ ISN 5'

Rixdorf , billige , renovierte Pracht -
wob' - mnaen , sofort , später vermietbar :
Sicgsrieösttaße 22 (direkt Babuhos
Hermannstraße ) zivei und drei Znn -
wer , Bad . Zubehör . Bodcstraße 32.
JuliuSsttoße 33/39 , Knejcbeckstraße 72
( Bahnhos Hermannstraße ) ein . zwei
und drei Zimmer _ 196/11 *

für den sozialpolitischen , gewertschajtiichen und lokalen Ted der „ Freie
Presse * in Straßburg I. Elf . zun « 1. Januar 1911 gesucht . Offerten mit
GchaltSansvrüchen und Originala : peilen sind bis l. Dezember 1910 an den
Genossen Otto Heinrich . Straßburg i . Eis . , Finkmottsaden 2, zu richten .

flnnaluBdtcIlcn für . Meine Zuneige »"
Berlin C. ZI. Habnisch , Auguftstr . 50.
W. G. Schi » wt . Kirchbachstr . l4.
V. W. Man « , Petersburger - Platz 4. Gustav Vogel , Keppenstr . 83.

R. Wengeis . Er . Franksurter Stt . 120.
stlB . L. Zuchr , Jmn: anuclkirchitr . 12. I . Stenl . �Bai- nimstr . 42.
lll . W. Vaumann . Bernauer Str . 9. F . Trapp . Stetttuer Str . 10. Karl

MarS , Lychener Stt . 123. Kart Weit ! « . Nazarethklrchstr . 49
H. Bogel . Lortztngstr . 37. A. Tietz , Jnvastdenstr . 124
L. Dechand , Ruheplatzstt . 24.

stlW . Kart Anders . Salzwedeleritt . 3. Wcckert . GotzkowSkhftt . 29.
WW . H. Weruer , Gneisenausv - 72. Daehn , Hagelberger Stt . 27 .
« . St . Frist . ' Prinzen , lr . »1. F . Gutschmidt . Kotwuser Damm 8.
! �4>. Paul Böhm . Laufitzer Play 14/t5 . P . Horich , Engcluscr 15.
- 4 « llerallat . Karl Schwarzlose , Hossmannstr . 9.
Bnl >» i » » el » nlenn - eß ; . H. Hornig , Martenthalerstt . 13, I .
Berccitxrvnlele . Paul Kienast » Räuschstr . 10.
Oknrlottenknrz ; . Gustav Scharnberg . «esenbeimer Str . 1,
Frledriehighagen . Ernst Wcrtmauu . Köpenicker Stt . 13.
Pirtinnn . Franz Klein . Babnhosstr . 6, IN .
S « li » nnl « tAnl . Pielicke . Kaiser - Wilhelm - Platz 4.
I » nrl « K« r « t . Richard Knter . Rödelstr . 9. II .
tziitpenielt . Emil Wistler . Ktetzeritt . «, Laden .
T- ientenkerg - , Otto Seikel , Kronvrtnzenitt . 4, I.
st - ieder - SeliOiieweltle . Max Pricdke , Britzer Stt . 14 II .
Nowawes . Wilhelm Jappe , Friedrichstr . 7.
BI » Qr - t8eliOne » vel « le . August Heujes , Lausencr Stt . 2, I.
B1, « k « rf . Bt . Heinrich , Neckarstt . 2. Conrad , Hermamlftr . 50.
B» i » n,elnl » nrj - ; . A. gtoienkranz , Alt - Boxhagen 56.
tiokniarxen�nrit . Gustav Kaminsky , Cunowstr 2.
dioliOnederjr . Wilhelm Bänmter » Marltn - Lulher - 2tr . 51 wl Laden .
hipanclan . Köppen , Jagowstr . 9.
Siteslit » . H. Urriifee . Schlotzstt . 119.
DenipelÄaZ . Aldert Thiel . Berliner Stt . 41/42 .
Treptow . Robert Gramenz . Kiesdolzitt . 412, Laden .
IVeiBenaee . Fuhrmann . Sedanstr . 105. Schillert . König - Chanssee 39a
Wilmersdorf . Paul Schubert . WilbelmSaue 26, Hoj parterre .
Banttow . Otto Risimaun , Mühlenstr . 30.
Beiniettendorf . P . Gurich . Kamekestt . 12.

Woldenberger strafte 10, Sind «.
Küche , Zubehör 22 Mark , sofort ver «
mietbar , Novcmber - Dezember gratts .
Laden , Wohnung 41. 00, sosort , No-
vember - Dezember gratts . 1861b *

Hasenheide , Jahnstraße 21, zwei
Zimmer . Küche , Zubehör , sosort , Ro-
vember - Dezcmber gratis . 4862b *

30 Mark zahle dem, der freund «
liche Wohnung . 2 Stuben , Küche
zum 1. 1. mietet oder vermietet
Sophic - Charlottenswaße . Lehmann ,
Charlottenburg , Potsdamerstraße 27.

oilininer »

Gartenzimmer , leer , zweifenstrig ,
sür besseren Herrn , Zorndorscr -
straffe 21. _ +64 *

Separates Zimmer inklusive 15,00 ,
Großmann . Hobrechtsttaß « 79, Vorder -
haus , Herniaiuiplatz . _
�Zweifenstriges möbliertes Zimmer
Brandenburgslraße 67 , IV , Hoff -
mann . _

18416

�Möbliertes Zimmer billig , 1 ooer
2 Herren , Wrangelsttatze 103, Hos U.
Rauer . +117

Möbliertes Vorderzimmer ver¬
mietet Pauli , Girlitzerstraße 52.

Möbliertes Zimmer oder Schlaf »
stelle au Herrn bei Wols , Velsorler »
straße 14, II . 13485

LchlsksteUen .

Sofort Schlafstelle , Herr ». Witwe
Dröieler , Dolzlgersttaße 46. 1850b

�Möblierte Schlafstelle , 2 Herren .
Eich, Linienstraße 1996 , vorn II . _
" Möblier : e Schlafstelle für zwei
Herren Höchstestraße 49, vorn drei
Tr . ppen rechts . _ _ +31

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Kastanien - Allee 74, Seitenflügel II .

" Slllelnlge Schlafstelle vermietet
Witwe Bohl , Wollinersttaße 31.

Stellengesnehe .
Herr sucht VcrttauenSstelle als

Nebenbelchästigung . Offerte » Chiffre

51 84, Postamt 08. _
18446

Scimcidsrtn außen » Hause sucht
Beichäiiigimg . Tag 2,50 . Fr - tda Lipp »
Malm , Wilheimshavenerstraße 63, t '

links parterre . 18

SteHenangebote »
Bado fon Armaturen . 5 Schlosser

aus ständige tzlkkordarbelt sucht aus »
witttlgc Fabrik . Akkordsorderungen
sür große Sätze Hotel Russte , Georgen »
straße , unter . Äackoscu * einreichen . *■

Einen Schlosser aus Wurslspritzen
verimigt Schrrop , Eldenaerstraße 8.

Revölverdrrher , ieistungssähig .
verlangt Htmnami . Grüner Weg 117.

Geldschrankschlosser verlangt
Brande » , Alexandrinenstr . 118. 18455

Räch norwegischer Pianosabrik
werden Polierer - , Kastenmacher , Boden »
mache- r cw. gesuchl , zur Vergrößerung
des Beirietes . Kein Sttcik . Offerten
unlkr A. 2 bis Donnerstag an Haupt »
expeditton des „ Vorwärts *. 1853b

Grnndirrer . Arbettsbroffchen ver »
langt Bartzcack , Gcßlerftr . 22. +117

Pianino - Zujammensetzer , Boden »
inacher . Polterer usw. gesucht zur
Vergrößeeimg estier Pianmosabrik
( SllriengeseUichast ) in Norwegen .
De ttscher Werksütrer vorhanden , zur
Zeil Berlin , Hole ! Kronprinz . Luisen »
brücke . Dienstag . Mittwoch , Donners¬
tag . nachmittags und abends , zu
sprechen . _ _ _ 18546

Mechaniker ans Paginiere , nur
wer aus diele gearbeitet bat . verlangt
H. Bcrnert , Aictallwaeensabrit , Char -
lottenburg , Wielanditraße 42. 132/3
�Tüchtige Aelegerin oerlangt Gold »
leistensabrik Zieichenbergerstraße 88.

Tüchtige Belegerin verlangt
Schmidt , Goldleistensabril , Billow -
straße 66.

_
18476

�Arbeiterinnen zum Sortieren
von Papierabsällcn , Anfangswhn
10,00 Mark , steigend bis l5 Mark ,
oerlangt Schimek , Mühlenfttatze 11.

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen tosten 50 Pf . die Zeile .

mit mehrjähriger Praxis wird bei
guter Bezahlung ausgenommen .

Genaue Offerten mit TinttittSzeit
und Rejerenze nsub . „ H. P . 800 "
an Haasenstein u. Vogler A. - G. ,
Wien 1/1. _ 216/2 *

allerorts werden sofort
Adresse anHlnilkm Ä

Kart Bogel . Nürnberg , Fichtcstt . 10.

Äciitung! Holzarbeiter.
Wegen Streik und Lohn -

diflerenze « stnd gesperrt !
Tischlerei Böttnlscl , * Co . ,

Fruchtstr . 34 .
Preya , Petersburger Str . 57 .
H. Borohardt Eh Co . , Nüdcrs -

dorfcr Str . Ltt .
Ptanofabrik Koch St Engel ,

Urbanstr . 93.
Kuopffabrit Ksal St Thle *

■naiin , fftixdorf . Pflügerstr .
Für Einsester : Bau Marquardt ,

Tempelhos . Friedrich - Wilhelinslr . 86.
Pia » ofabrit » cltcr öbW luhel -

maitn , Braunschwcig .
Sämtliche Tischlereien in Stolp

und Lassan in Pommern .
Das Berliner Arbeitswilligen -

vermittcluiigsdureau d. getbe »
„ HandwerkerschustverbandeS * ,

Die OrtSverwal tun » Berlin des
Deutsch . Holzarbeiterverbandes .

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den gnjeratenteil oerantw . : Th . Glocke , Berlin . Druckt ». Verlag : BorwärtD Buchdruckerei u. Lertagöanftatt Paul Singer ck ilo « Berlm Lliti ,
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